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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Unter schwarzer Herrschaft.
W . München , 15. Januar.

Fast um dieselbe Zeit , da sich der .denkwürdige Tag
zum zweiten Male jährt , cm dem die Führer der
bayerischen Zentrumsfraktion im Münchener Hojbräu-
hanse bei Maßkrug und Weißwurst an das hochpolitische
Werk des Alinisterstürzens gegangen waren , versam¬
melten sich im Jahre 1908 des Heils wiederum die
Größen des Zentrums , diesmal im katholischen Vereins-
Hause an der Brurinstraße , um sich all der Zentrums,
siege zu erfreuen, die innerhalb der zwei Jahre erfochten
worden und Bayern schier zur Domäne ultra -montansten
Klerikalismus gemacht.

Vis Anno 1903 hatte man die Ministersturz-
dvohungen des Zentrums in Bayern weder tragisch nach
ernst genommen — als bekannten Sturm , zwar nicht
im Glas Wasser (die Zentrumswässerlein sind meist zu
trübe , um als genießbar zu gelten), doch in den mit
„H . B." und Königskrone gezeichneten Steinkrügen -, die
für Zentrumsiparkamentarier ohne Trinkgelderzwang
stets über 's Schaummaß gefüllt werden. Ein paar ver¬
bindliche Worte vom grünen Tische, eine Verheißung
innerhalb der verschwiegenen Wände eines ministeriellen
Avbeitsk-abinetts , die verständnisvolle Erfüllung einiger
van Zentrumsführern gehegter oder empfohlener Wünsche
vermochten die straffsten Spannungen aus - und in eitel
Zufriedenheit und Wohlgefallen aufzulösen . 1903 aber
war 's den Herren hinter den vollen Maßkrügen bitter
ernst. Die Volksseele kochte. Das Volk wußte zwar
so wenig von dieser Aufwallung als um deren Ursachen;
doch das war Nebensache. „L’6tat c’est moi ", pflegte
der Sonnenkönig zu sagen und wenn die Führer des
Zentrums sich in den schärfsten Reden bis zur c-siedhitze
erregen, har selbstverständlich auch die bayrische Volks¬
seele gehorsamst zu kochen und nicht lange nach dem
„warum " zu fragen . Der rasende See klerikaler Herrsch¬
sucht und ultramontanen Demagogentums heischte sein
Opfer , das bald gefunden ivar, als der „Crailsheimer ",
dsm das Zentrum schon lange nicht mehr grün war , es
endlich — wie in Bayern gewöhnlich „zu spät" — ge¬
wagt hatte , der wachsenden Begehrlichkeit, Anmaßung
und Selbstüberheb'Ung der bayerischen Zentrumspartei
ein warnendes „wohin noch?" zuzurufen und in denRechten
der Krone und deSLftaates dieSchrcmken des „Bis hierher
und nicht weiter" vorzuzeichnen. Da erwachte in leiten¬
den Kreisen plötzlich die Erkenntnis und der Glaube an
die kommer.de Macht, die Ministergenossen, denen um
das in Jahrzehnte langer Gewohnheit liebgewordene
Ministerdasein bange werden mochte, rückten von dem
„verlorenen Manne " ab, selbst die Exzellenzen, die als

alte Säulen und Träger liberaler Ideen des Ministeriums
galten ; Ministerpräsident Gras Crailsheim fiel und das
bayerische Zentrum hatte einen entscheidenden Sieg ge¬
wonnen.

Auf die bestandene Kraftprobe pochend, zog die
schwarze Fraktion triumphierend ein halbes Jahr später
wieder in das Haus an der Prannenftraße ein, wo nach
der Verfassungsurkunde von den Ständen „des ganzen
Landes allgemeines Wohl und Bestes" beraten werden
sollte und nun die Geschäfte des ultramontanen Klerika¬
lismus mit selbstgeuügfamer, den angenehmen Aufent¬
halt zu München ins Unendliche verlängernder Breft-
spurigkeit besorgt wurden.

Wiederholt machte die Zentrnmsfmktion in heftigen
Vorstößen neue Kraftproben auf ihre Macht, das
Ministerium Podewils wich in seiner realpolitischen Um¬
sicht stets mutig zurück und ließ in De- und Wehmut , die
dichten groben Hagelschauer Heimscher Rhetorik und
anderer Zentrumsgenossen über sich niedergehen, Herr
v. Podewils und seine Kollegen mochten sich getrosten:
„Was sich, liebt, das neckt sich" und der eine der Lieben¬
den versteht sich eben in seinen Neckereien nur auf gröbste
Fraktur — von Leuten der Knüppelgarde kann man
nicht feinpointierte Sabo-nwitzcheu erwarten , wie sie beim
„Knödelbogen" und den Soupers der Hosjagden so ge¬
winnenden' Eindruck machen. — Das Zentrum ersaß -e
die Lage und seine Position und machte mit rustikaner
Brutalität von seiner Mehrheitsherrschaft Gebrauch, In
den wichtigsten Fragen wurde statt Vernunftgründen
einfach die Gewalt der Übermacht in die Wagschale ge¬
worfen : „Wann i ama-I nöt mag, na mag i not ", formu¬
lierte ein Zentmlmsmann , den die Seinen als „Geistes-
große" bewundern, offener als parlamentarisch klug, den
Standpunkt der Partei . Sie darf sich ja solchen Überm ft
erlauben ; denn ihrer sind die Mehreren , und sie hofften
schon damals für allezeit die Mehreren zu bleiben. Im
Ministerium bereitete man sich ja schon auf die große
Schwenkung- vor, die just in den Tagen vor den Be¬
ratungen der zweiten Kammer über die Wahlrechts¬
reform durch einen feierlichen Pakt zwischen Regierung
und Zentrum im Ministerium des Äußeren besiegelt
wurde und das Ministerium alsbald mit fliegenden
Fahnen ins ultramontane Lager hinüberführte.

Freiherr v. Padewils sind seine Kollegen glaubten in
der Macht des Zentrums die Stütze gefunden zu haben,
die ihnen vielleicht auch' bei einschneidenden Wandelun¬
gen der Verhältnisse — der Regent -steht ja schon hoch in
Jahren und beginnt allgemach die Mahnungen des Alters
ernstlicher zu fühlen — das Ministerdasein sichern könnte.
Es war einVersicherungsvertrag , der dort imMinisterium
des Äußern abgeschlossen worden : Hier als Prämie eine
Wahlkreiseinteilung / die dem Zentrum in Bayern auf
unabsehbare Zeit die absolute Majorität sichert, da die
Zukunftsprämie in -der Zusicherung vermeint unwider¬
stehlicher: Druckes parlamentarischer Machtentwickelung,

Feuilleton.

pariser Moden.
Paris , Mitte -Januar !.

In -anderen Ländern haben diejenigen, welchen die
Schaffung der Neuheiten auf dem Gebiete der weiblichen
Toilette obliegt, eine Ruhezeit. Der Winter pflegt dort
nicht allzu viele Veränderungen zu bringen , man kann
sich mir Seelenruhe daran machen, die Wunderdinge zu
erfinden, die das Entzücken und die Kauflust der Damen¬
welt erregen sollen, wenn erst die lachende Frühjahrs¬
sonne gebieterisch fordert , daß Winterhüllen und Kopf¬
bedeckungen beiseite gelegt werden. Nicht so in der fran¬
zösischen Metropole , die, mag man auch versuchen, ihr
diesen Ruhm streitig zu machen, doch die Hauptstadt der
Mode bleibt und dieses Prestige nur aufrecht erhalten
kann, indem sie ständig darüber wacht, durch fortwährende
Neuschöpfungen ihren Ruhm sich zu bewahren.

Die ersten Monate -des Jahres sind aber auch inso¬
fern für die Schneiderkönige und -Königinnen keine tote
Saison , als dann erst die Gesellschaften und Empfänge
im größeren Maßstabe beginnen . Der Franzose zeichnet
sich nicht durch allzu große Gastfreundschaft -aus und so
rückt er die Zeit , in welcher er Besucher bei sich sieht, mehr
und mehr hinaus und drängt sie möglichst -auf eine kurze
Spanne zusammen. In , er würde öfter wohl überhaupt
sich jeder Gastlichkeit im größeren Stile enthalten , wäre
so nicht die beste Gelegenheit gegeben, Toiletten -reichtum
zu entfalten . Im Theater , Konzert, selbst bei Rennen
ist eine -derartig -eingehende Prüfung der Schönheit einer
Gewandung nicht mö-glich, wie im strahlend erleuchteten
Saal . So werden denn gerade jetzt die Wunderwerke der
Toilette geschaffen.

Vielleicht ist es nicht allzu schwer, solche zu erfinden,
wenn unbegrenzte Mittel -zur Verfügung itefjert und, fite

ein Gewand, -das Worth „gezeichnet" war , die Summe
von nicht weniger als 24 000 Frank verausgabt wird.
Es bestand aus silbergesticktam Toile d'or, war -mit Perlen
und Steinen bedeckt und -von Zobel 'umsäumt . Welchen
Preis der Hut erreichte, verlautete nicht, -auch er war ans
Goldbrokat und Diamantenagraffen bildeten den Ans¬
putz. Das Kleid hat die Prinzeßform , doch nicht in der
in Deutschland so beliebten Art der Reformko-stüme —
diese haben bisher in Paris nicht allzu viel Eingang ge¬
funden —- sondern nach dem alten Schnitt , der vor tum
fast 30 Jahren getragen wurde und nun wieder zu Ehren
kommt.

Überhaupt ist das neueste, daß man vor längerer
Zeit Dagewesenes wieder hervorholt , aber wie dies
Pariser Art ist, nicht nimmt , wie man es findet, sondern
einigermaßen modifiziert . Schon im Herbst war die tief-
herabhängende Bluse ein wenig all nein gelegt worden
und der breite Gürtel zeichnete wieder genau die Taille
ab. Doch bljeb die Corsage nicht nur drapiert , sondern
auch lose. Die Wintergesellschaftstotletten sind aber viel¬
fach schon wieder mit vollständig anliegender Corsage
und zeigen manchmal überhaupt , daß sie frühere Modelle
imitieren . So eine aus weichen changierendem Taffet in
den Farben Mauve und Gold. Die hinten glatte Taille
zeigt von der Schulter herabgehende, breite, lose Teile,
die jedoch übereinander gelegt und hinten zu einer breiten
Schleife verknüpft werden. Vorn bildet der eine über¬
gelegte eine ziemlich tief herabreichende Spitze . Der
Kragen und .der oben entstehende spitze, kleine Ausschnitt,
sind mit elfenbeinfarbener Spitze bedeckt und wo die
Seidenteile übereingshen, ein goldfarbener . Ch-ou ange¬
bracht. Die Ärmel entsprechen den einst mit derartigen
Ta-illen getragenen glatten nicht, sie sind dreimal gepufft
und fallen unten in einen Spitzenv-olant ans . Zwischen
diesen und der letzten Puffe ist ein goldfarbenes Band
geschlungen, das in einer Schleife etid-et. Der unten sehr
weite Rock läßt zwischen den Falten Spitzeneinsätze sehen.

Übrigens sei hier gleich bemerkt, daß der gleichmäßig

welche einem so dienstwilligen Ministerium in kritischer
Stunde die Lebensrettung gewährleisten soll.

Alle stolzen Versicherungen des Ministerpräsidenten,
daß die Regierung über den Parteien stehe, hilft über
diese Tatsachen -nicht weg. Ein einziges mag zugegeben
werden : die Regierung steht über den Parteien , die nichr
aus Zentrumsge -folgschaft bestehen. Aber das Zentrum
steht über dem Ministerium und- regiert . Es besteht auf
seinem Scheine und geberdet sich heute schon als Schnitter
auf dem Erntefeld , dessen Erbpacht ihm die nächsten
Landtagswablen für alle Zeit z-uw-enden sollen. — Tag
um Dag bekommt man in -Bayern nachdrücklicher zu emp¬
finden-, daß Zeiftrum- Trumpf ist. Das verkündete schon
die offizielle Befla-ggung der staatlichen Amtsgeb-äude bei
dem Aentrumsparteitage , -der unter -der Firma - „Katho¬
liken gener,albersammlung" in Regensburg ultramvn -tane
Politik trieb , und das bestätigen heute so viele Zeichen,
die allerdings -den Wissenden und Schauenden keine
Wunder mehr bedünken.

Die Zentrumspresse hat heute das große Wort , sie
braucht nur irgend welche Verhältnisse und Umstände
kritisch -von ihrem Standpunkt ans zu be-sprechen, so be¬
eilen sich Ministerien und Stellen , nach Zentrumswunsch
zu verfügen . Man wagt es nicht einmal , gegen -die
Zentrums 'prcsse die sonst beliebten Befchwichtigungs-
hvfräte mit ihren -Mysteriös-offiziösen Berichtigungen los¬
zulassen, ist aber um so .mehr bemüht , sich- des Wohl¬
wollens der schwarzen Presse durch Informationen und
Notizen, die andere erst später zu erfahren brauchen,
sorgsam zu versichern. Nur die bösen Liberalen und der¬
gleichen Leute wollen darin Rücksichten für eine politische
Partei ebblicken und vergessen ganz, daß der katholische
Preßver -ein, in dessen Dienst die Zonkrums-zeitmtgen
stehen, nach der Auffassung des Ministeriums „kein poli¬
tischer" ist, das Ministerium also mit bevorzugender Be¬
rücksichtigung dieser Zeitungen nur die „Volksanfklävung"
zu fordern -bestrebt ist. Für die Tom Zentrum beliebte
Auffassung der „V-olksau-ftlärnug " kann man doch Herrn
v. Podewils und Kollegen nicht verantwortlich machen.

Noch bedenklicher, weil sich jeder öffentlichen Kon¬
trolle entziehend, ist die stille Kleinarbeit der Herren von
der Zentrumsfraktion , die sich im persönlichen Verkehr
an den maßgebenden Stellen betätigt . Man war es
längst gewohnt, daß die Zentrumsherren in den
Ministerien eisrigst aus - und einginigen, um dort bei
Exzellenzen und Dezernenten -allerlei „vertrauliche " An¬
liegen und Beschwerden zu vermitteln , die sich-nicht immer
gerade auf dem Boden des Gesetzesbuchstabens bewegen
und oft recht wenig fiir -die Öffentlichkeit eignen mochten,
der -schließlich dach jede Verwaltung für ihre Gesten der-
antwortlich ist. Die Herren hatten- es damit so eilig,
daß sie nicht einmal die Zeit verlieren wollten, beim Ein¬
tritt in die heiligen Hallen -der Regierung den haupt¬
städtischen Staub -volt chen Füßen zu streifen, und ein
hierzu einladendes ministerielles Plakat gewaltig übel-
nah-men, weshalb auch die beteiligte Exzellenz alsbald

weite, -auch oben in Falten - gelegte, der sogenannte
Bäuernrock, nur wenige Anhängerinnen gefunden hat
und bereits wieder vom Schauvlatz verschwindet. Es
war ihm von Vornherein an dieser Stelle nur ein kurzes
Leben prophezeit worden.

Aus grünem , weichem Tuch- besteht eine Besu-chs-
toilette . Die vorn leicht gezogene Corsage verschwindet
in einem hohen Gürtel aus grünem Sammet , der mit
Knöpfen aus Straß besetzt ist. Revers in Form eines
breiten Kragens , der ebenfalls aus S -aMmet besteht, mit
Gold gestickt und mit kleinen Rüschen ans grünem Taffer
verziert ist, gehen in den Gürtel hinein und lassen ein
Plastron aus gezogenem, weißem Seidenmusselin sehen.
Der Rock ist gerade geschnitten und zu beiden Seiten des
Tabliers mit Taffetrüschen garniert , die auch auf dem
Rock unten , Spiralen bilden.

Die Vorliebe für Kragen, die vom Gewände abstehen,
besteht immer noch, lind sind ganz besonders die aus
Spitze mit dazu passender Ärmelgarnitur beliebt. - Wenn
diese Kragen jedoch direkt auf dem Halse aufliegen , so
ergibt sich der Nachteil, daß sie sich zusa-mm-e-ndrücken
und bald nichts weniger als elegant aussehen. Man
hat also jetzt Nadeln dazu, die oben zwei kleine Spitzen
bilden. Diese Nadeln haben die Höhe des Kragens , die
Spitze.it gehen oben durch den Stoff , und -es werden kleine
Türkisen-, Rubinen - usw. Knöpfchen darauf geschraubt.
Fünf derartige Nadeln sind nötig , der Kragen sitzt dann
tadellos.

Tie Hüte sind von so verschiedenartiger Form , daß
kaum eine als besonders modern bezeichnet werde!: kann
und eine Beschreibung unmöglich ist. Erwähnt sei nur,
daß, da die Pariserin sich im Theater , Konzert usw.
-durchaus nicht -von ihrer .Kopfbedeckung trennen will,
an Stelle der großer! zu diesem Zweck ganz kleine aus
Goldspitze und Federtuffs , aus mit Steinen besticktem
Tüll usw. getragen werden. Kleine „Nichse", wie man
-hier sagt, die aber meist lehr kleidsam sind. V a 16 eie ..

/



Seite Z. Dsmrerstag, M. ImmrrV LNO8. Tagb !M.
ihren dem Zentrum so mißfälligen Mangel an Sinn für
Häusliche Düngerpflege Lurch Entfernung des Anschlags
korrigierte . Während der letzten LcmdtagsWivn ' be¬
schönigte man solche höchstpersönliche Konferenzen, auf
Seren Charakter z. B . der Fall Pichler-Asch-E-ras ein miß¬
liches Schlaglicht warf , mit „G-eschästsverernsach-un-g".
Heute bedarf es solcher Umschreibungen nicht mehr , Sie
Herren Machthaber vom Zentrum fimb in Leu Regie-

stets „willkommen". Die Ergebnisse dieser
>,Politik der offenen Türen " kann man mit ofi-foXu-ter
-Sicherheit öfters m den ministeriellen Verordnungs-
Aättern verfolgen. Die letzten Veräniderringen inner¬
halb der BeamtenLvelt, namentlich in der höheren, geben
Leutlichs Fingerzeige , daß sich Verdienste um die „gua-t'
Sach ' " in Bayern heute lohnen und daß man in der
Auswahl seines Gl-anbe-n-s-be-Ie-ml-tnisses nicht vorsichtig
genug sein konnte —•' und mancher mochte es im stillen
tief beklagen, daß er sein „schwarzes Herz nicht entdeckt,
solange es noch an der Zeit war , und unvorsichtiger Weise
die „Münch. Neuest. Nachr." und die „Augsburg . Abend-
zsstung" gelesen, statt wenigstens klug wie 'ne Schlange
.„Postzeitung ", „Kurier " und andere Organe für „Wahr¬
heit und Recht" zu abonnieren . Wenn man diese
Vorgänge nicht durch ZentvumsbrilMr betrachtet, vermag
man sich kaum zu verbergen, wie leicht unter solchen Be¬
lastungsproben Gesinnunig-Ztüchtigkest und' Unabhängig¬
keit des Beamtentums schwerer Schädigungen -aus-gesetzt
sind und man begreift es auch!, wenngleich mit ernstem
Wedariern, wie sichu. a. die letzten amtlichen Entscheidun¬
gen in Simultanschulfrage,n mit Not und Pom zwischen
^Gesetz, Verordnung und Zentrums -willen durchzuwinden
versuchen. Der Einfluß und das ' Vielvermögen der
sZentvirmsherren, die sa, nur am- rechten Ort ein rechtes
Wort zu sagen brauchen, hat es auch draußen im Lande
ffchan so weit gebracht, daß jeder, dem eine Entscheidung
lodsr ein Beamter nicht paßt , einfach zu seinem Herrn
.Abgeordneten geht, der für „wohlwollende Prüfung " der
Sachen und PcrM -sn schon zu sorgen, weiß. Wehe dein
öffentlichen Diener , der nicht vom heiligen Geist des
Zentrums erfüllt ist und nicht Sie Angehörigkeit zur
allemseilig-machcnSen Kirche in einem ungetrübten
Stammbaum nach oben und- unten darzutun vermag.
§Hm kann bald die Erkenntnis werden, daß Konfessions-
Istatistik keine Spielerei , Gesinn-un-gsriecherei und Kon-
ffessionsschnüffelei eine gefährliche Spezialität des gott¬
seligen .Zentrums ist und daß Qualifikationen unter vier
Augen oft mehr wiegen, als die beste amtliche Würdigung.
Wie weit es schon gekommen, illustriert die einzige Tat¬
sache genugsam, daß ein Bischof sich frei hevausnehmen
warf , einem Kgl. Professor und Universttätsrektor ganz
Mbeirrt in der Form des „Bedauerns " eine Rüge wissen-
ifchaftlicher Tätigkeit , und Äußerung zu erteilen . Mensch¬
lich ist ein solcher Übergriff allerdings gegenüber einer
Wgierung 31t begreifen, die ganz ergebenst bei Er-
jnennung von Professoren die Entscheidung den Ordi-
-naviaten anheim gibt. Die staatliche Autorität gewinnt
allerdings auf solches? Wegen nicht, aber desto mKr das
Zentrum an freiwilligen und unfreiwilligen Gläubigen:
doch die „guten Dienste" werden sich schon lohnen. Aber
die Zontrrrmshsrrschaft macht hier noch nicht Halt : auch
Bauern - und Bürgerschaft müssen ins Joch, gespannt
werden . Der Bauer , ' der draußen aus kirchlichen
Stiftungen Geld braucht, hüte sich wohl liberal aufzu-
'muten;  das Gebot der christlichen Nächstenliebe hat den:
geistlichen Herrn Llirchenverwaltungsv.orstand gegenüber
nur für die Gefolgleute seiner Partei Geltung , der andere
mag der Armenpflege verfallen,, dann kommt er erst recht
unter die geistliche Fuchtel. Auch geistlich geleitete
Raiffeisenvereine können räudigen Schafen, die Raufe

höher hängen . Der Gewerbsmann und Handwerker
wage nicht, anderer Meinung als das Zentrum zu sein,
sonst wird gesorgt, daß seine „gottlosen" Erzeugnisse
kein gläubiges Haus verseuchen, und in den katholischen
Reiseführern und Adreßbüchern wird er umsonst seinen
Namen suchen. Daß ein „Zentrumsglanbensloser " emp¬
finde, was Dienstbvtennvt sei, dazu bieten fromme Jung¬
frauen -, Burschen- und Gesellenvereine die wirksamsten
Handhaben . Selig dagegen, die „guten Zentrum,s-
herzens" sind, ihrer harrt der „GesLstiftskatholizisnms",
die Mitte,lstan-dsp-olitik des Zentrums , die der Landwirt¬
schaft und dem Handwerk mit so großen Versprechungen
den goldenen Boden wieder erringen will.

Was das Zentrum unter Toleranz versteht, lernt man
fetzt schon erkennen. Wenn dem Kranken Vorhalt 'gemacht
wird , daß er sich einem akatholischen oder liberalen Arzt
an>vertraut , wenn Familien und Dienstboten die strengsten
Mahnungen erfahren , daß -sie anidersgläubige Dienst¬
boten einstellen, oder daß bei -AndersglLubi-gen Dienst
genommen wird , so mögen diese kleinen Proben genügen
und das Entsetzen eines farbechten ZentMmsmcmnes gar
nicht mehr gestreift werden, dem für seine Kirche eine
„protestantische" Orgel einer ersten Anstalt oktroyiert wer¬
den sollte. Toleranz ist es wohl auch, daß -sich jüngst
der Leiter einer katholischen Zentrumsversa -mml,un.g be¬
schwerte, weil als Werwachungs -kommissar ein „protestan¬
tischer" Assessor kommittiert wurde.

Im Landtage rühmte die Fraktion ihre Neigung zur
Pflege der Kunst, in der Praxis betätigt sich diese
Neigung durch Nudidäton -Schnüffelsi sind Demmziaston,
mit der .Künstler, Kunsthändler und Schriftsteller wie
Buch-Handel verfolgt werden. Im übrigen gibt es aller-
-Vings im Gebiete der Sittlichkeit viele Dinge , welche die
Herren vom Zentrum ebenso als Privatsache behandelt
wissen wollen, wie ihre roten Bundesgenossen, di?
Religion . Das sind die Zustände, die Bayern - unter der
Herrschaft des Zentrums beglücken, Zustande beispiel¬
loser Verhetzung und Zersetzung, der Zwangserziehring
3,u niedrigster religiöser und politischer Heuchelei , der
Vernichtung jeder staatlichen Autorität , der Vernichtung
aller Freiheit des Denkens- Wissens und Lehrens , und
das allers erst im Vorgeschmack der Zeiten , die herein¬
brechen sollen, worin das Zentrum - dauernd im bayerischen
Landtage Herr würde. Die Melsche Zeit wäre beinahe
noch ein Kinderspiel dagegen. Genug der Schrecken, -die
schon jetzt die gute Wirkung getan, alle nicht ultramon-
tcmen und nich-tso-zialde.mvkratischeu Parteien zum gc-
meinsa-me-n Kampfe gegen die klerikal-ultramontane
Demagogie zu sammeln. Vielleicht kommt -es im Juni
d-och noch anders , als sich das Zentrum und seine -Genossen
es -erträumen . -Glücklicherweisebesteht das alte Wahl¬
gesetz-noch und verhütet , daß die Bäume der vom
Ministerium -versprochenen zentru -msfrenndlichen Wahl-
kreisernleAung allzuhoch in -den Ä-immel wachsen.. Herr
0. Podeivrls , der -große Realpolitiker mit der tadellosen
Toilette und dein erstklassigen Koch, hat sich vorsorglich
auch für diesen Fall vorgesehen mit seinem, bekannten
„0  ja " an die Liberale !:.
—1- - - -

Der MileMdettMNstM ii Wrrerler.
Eine maßgebende Persönlichkeit des dentsche« Kohlen¬

handels äußerte sich- dem „Berl . Tagebl ." gegenüber fol¬
gende rm-aß-en: Der K-ohlenarb-Kter-ausstanid im Ru-Hr-
roviere trifft Nie K-o-hlenin'dustr-i-e gege-nWer de-n Wir-
-knngen des Streiks besser gerüstet als im Jkchr-.' 1889.
Dl -e Borräte in den Depots des Ko-hl-ettsynMikats werideu
auf ca. 800 060 Tonnen beziffert. Run beträgt frötlich
der tägliche Kohlenoersand Wvstfale-ns öurchschnlittl-ich pro

MsVgsrr-AttSg-rvs. L. Klart. , As»3/.
Dag 200 060 Tonnen . Immerhin genügen diese Vor¬
räte , um über Ate erste Verlegenheit hinlMegzuhelfe-n»
-Dazu kommt noch, daß für die Eisenbahnen jeü-e Gefahr
eines KMenmangelD ausgeschlossen ist, da die deutschen-
Eisenbahn veriraltnngen seit dem K-öhlenarSe'iterstMk des
Jahres 1889 sogenannte „Stre -ikvorräte" unterhalten , die
auf m-m-dfftens 8 Wochen reichen. EWrs-o verfügen die
,Gasanstalten über Namhafte Vorräte . Was die Nu-Ahülse
mit Koh-leNvorräten seitens anderer Pvodnkti-on-s-g»M -etL
betrifft , so verfügen die ob-erschlvfischen Gruben über Be¬
stände in relativ beträchtlichem Ums-ange, sodaß Ober-
sch-lestcn Aüs-Wlse leisten könnte — freilich in nur sehr
begrenzteim Maße . Oberschlosieu fördert nur ungefähr
ein Drittel der Koylen-mengen Westfalens. Auh-eübem hat
-der Ko-hlenb-e-dar-f des Ostens selber infolge des Frostes
in letzter Zeit stark zugenoMmen. Immerhin dürfte
Ober-sch-le-sien einige hun-derttaufend Tons zur Verfügung
stellen können — wenn man die hohen Frachtkosten tragen,
will . Nahezu un-begreuzte Quantitäten kastn England
über Holland- liefern . Natürlich würden auch diese
Kohlenbezüge mit großen Opfern für die kohl-en-konsn-
miererrden Jn -d-nstrien verknüpft sein. Für SüMeutsch--
kand karne das böhmische Kohlenrevier in Betracht, w-o
die Förderung , die jetzt eingeschränkt ist, erheblich Ms-
Mpü werd-en könnte. Als Aushülfe käme ferner die
Verwendung von Briketts in Betracht, doch sind die Vor¬
räte hierin , speziell im S -enstenberger Nevilr , infolge
des Frostes ohnehin ziemlich knapp. An Verlegenheit
Mrsten in erster Reihe die MeskAi-schen Eisenwerke
kommen, die fast durchweg ke-i-ne Aohlc-nvorräte haben,
’ba  ihnen die hierfür erfvrd-erlichen Lagerplätze fehl-m.
Eine Preissteigerung ist, soweit der Kohlenhandel im
E-instlan-g mit den Derb-ändbn steht, also in Westfalen, in
Ob-erschlesien und in Nlöderfchlefren stickt zu üc-fürckten.
Die Bervästde werden ihren ganzen Einfluß geltend
machen, daß eine Preissteigerung unterbleibt . Sie wer¬
den auch dafür sorgen, daß die Bestände der astderen
Reviere nach Möglichkeit dem DtreikgcVret« zufli-ehen.
Freilich wird man die Bestände in den vorn Strci >k ver-
schvn-ten Produktionsgebieteu sticht Mstz anszehren, da er.
fohrnngAge-m-äß Bch'tästde die- beste Mbwehr gegen ein
ltzbevgreiseir der Strei !khSwc>g-unlg b-ildc-n. Die Lag-e ist
diesmal eine wesentlich andere , als 1889. Din Verant¬
wortung .für den Streik tragen diesmal »Mp die eiMte7-
tti’n Zechenh-lsitzer, soniScrn die Leiter des Rheinlisch-West--
fältschien Kohlensyn'dikats. Und gerade tzes-haW, weil die
Ger'anilwvrtztng auf den Häuptern einer geringen An¬
zahl von PvrsöukiKkkeiten lastet, werden diese sich ihrer
wit BsÄutwortkiKört um so Mehr b-emUßt werden.
Sie werden aber auch bei ihren- Maßnahmen , vor allem
bei ekwlaigen Verhaudlu -ng.en , einheitlicher und schneller
vorgehen können, als dies b-er einer großen An-z-ahl ein¬
zelner Zech>e«!bcsitzer der Fall wäre . WäS die vvranS-
fichtliche Dauer des Streikes betrifft , so äußerte sich unser
Mclwäh-rNMann recht Mstmisttsch. Man darf nicht ver¬
gessen, so führte er aus , daß die Zkus'stän-digen setzt ihre
halbm-oniatliche Löhnung bekommen haben, mit der sie
eventuell allein mehrere Wochen auskommen können.
W-rnn Man ferner an die star-ke Zun-ah-me der Spar-
-kassen-bücher im- Jstdnstpiegeh-iete denikt, so ko-mbnt man
zu dem Ergebnisse, • daß die Bergleute zweifellos mich
Über Ersparnisse verfügen . Der Streik s-elber kann als
ein „Bw -stimimungSstreik" bez-eich-n-et werden. Das Hanpt-
moment der Verstimmung ist aber die Nachwirkung der
Willegung von Zechen, die bei der großen Anhänglich¬
keit des weskfäKschenBergurannes an sein Land nur allzu
begreiflich ist. Die größte Gefahr , die der -streik
bringen könnte, wäre eine Wiederholnng der „Kohlen-
angst", die wir 1960 erlebt haben. Alle WiHgÄ-en!ü-eu
Faktoren müßten deshalb Hand in Hand arvctto », um
eine „Kohlenangst" im Keime zu ersticken.

Aus Kunst und Leken.
-ii. Eine gute Natur mutz ein Araber haben, der vor

einigen Monaten in das Kranlenhaus der bekannten
oberägyptischen Ortschaft Onrdnrman eiugeliefert -wurde.
Der Mann , allerdings ein Hüne von Gestalt, hatte einen
-Schwerthieb über den ganzen Schädel erhalten , der die
Schädeldecke zertrümmert hatte und biS ins Gehirn , ge¬
drungen war . Der erste Verb-and war ihm -durch einen
eingeborenen Barbier zuteil geworden, dann aber war
der Werleyte erst noch zwei Tage zu Boot befördert rvo-r-
'den, ehe -er in das Hospital eingeliefert werde» , konnte.
TrcHdüw war er zu d-ieser Zeit noch- am Leben und bei
Bewußtsein , -nur sehr teilnahmslos . Unter Schmerzen
schien -er nicht besonders -zu leiden. Die Beeinflussung
sei-n-cr Augen -durch das Licht war noch so -stark, -daß man
auf einen günstigen Zustand der G-eisteskräfte -im^all¬
gemeinen schließen konnte. Freilich war er nicht fähig,
irgend welche Fragen zu beantworten , -doch schien -er zu
verlstehen, was gesprochen -wurde . Die Wunde verlief
vo-rc einer Stelle , die etwa zwei Zentim-eter über der
linken Augenbraue lag, in gckrSm-mter Richtung über
'das linke Sch-läfenbein und weiter -vis etwa -vier Zenti¬
meter von Her Hervorra -gung des linken Hinterhaupt¬
beins , wo sie in einer scharfen -Krüm-mung gegen das
-linke Ohr hin endete. -J -m ganzen war -die Wunde über
-16 Zentimeter lang und in der Mitte etwa vier Z-enti-
«neter breit . Der größte Teil des linken -Schläfeirbeins
hatte sich um mehr als -ein Zentimeter gehoben, und die
aus der Wunde herausg -etretene Gehirnm-asse war ab¬
gestorben. Ehe der Ar-zt -einen Eingriff u-nternc 'hmen
-konnte, mußte -dem Berw-un-deten natürlich der -ganze
Schädel rasiert -werden. Dazu wurden einige Knochen¬
splitter beseitigt und ein reiner Verband angelegt . Wegen
der Hebung -des Schläfenbeins und der sonstigen Be-
sHäffenheit der Wunde konnte gar nicht daran gedacht
werden,' einen Versuch -mit der Verbindung i-hr-er Rän¬
der zu machen. Die weitere Behandlung gestaltete sich
recht um-ständ'lich, aber schließlich wurde ' -die Fürsorge
-des Arztes doch in überraschender Weise belohnt . -F-ünf-
undzwanzig Tage lang blieb der Mann allerdings in
seiner lethargischen Verfassun-g und völlig unfähig , zu
ffprechen. Nach dieser Zeit hatte er wenigstens « i n Wort
«viedergefunden: „Tajib ", das -etwa so viel heißt w-ie
„recht gut". „D-iese Antwort gab er bann,freilich auch auf
alle anderen Fragen , -die an ihn gerichtet wurden , und
zeigte damit, -daß sein Begrijssvermögen -noch auf einem

sehr niedrigen Standpunkt -war . So sagte er beispiels-
weife auch auf die -Frage nach feistem Nam-en oder auf
die Rufforü-erung , die Zunge zu zeigen, -immer nur
„Tajib ". Diese eigentümliche Beschränkung des S -prach-
vermögens hielt weitere zwei Wochen an, während derer
aber das .Verständnis für -die Anweisungen -des Arztes -
ein .w-enig -zu-nahm-. Endlich-, nach rn-ehr als sechs Wochen,
begann -er, Fragen richtig, wenn auch- sehr lang -sa-m,
zögernd und stammelnd, -zu beantworten . Sogar bei
Angabe seines Namens hatte -er augenscheinlich noch
große Mühe , das richt!-ge Wort zu finden. -Nun ab-er
ging die Besserung stetig vorwärts . In seinen Be-
wegimgorr hatte er überhaupt niemals eine Schwäche oder
Ztellosigkctt verraten , trotzdem der durch- den Hieb ver¬
letzte und später abge-storbc-üe Teil der Gehirnrinde H-ie
Nervenzentren für den Kopf, die Augen und den Arm
stark beeinträchtigt haben mußte. Als -der Patient nach
zehn Wochen aus dem Hospital -entlassen wurde , -war von
seiner -lebensgefährlichen Wunde außer -der Narbe keine
crken-n-Lare Spur -nic-hr vorhanden . D-er- Arzt , der -die
Behandlung geleitet hatte, fetzt -dieser Schilderung noch
hinzu, daß -ein Europäer schwerlich- von einem solchen
Hieb wieder au-fgekom-men -wäre , daß aber die Araber
mit ihrer geringen Empfindlichkeit für Sch-merzen und
ihrem prachtvollen Körpevw-uchS oft Verletzungen über-
stehen, die auf -den ersten Blick als sicher tödlich er-
sch-emen.

* Verschiedene Mitteilungen . Der achte deutsche
Stenographen tag Gabelsberger  wird vom
29. Juli bis 2. August d. I . in Braunschwei-g tagen. Die
Verhandlungen fin-den am- 81. Juli und 1. August im
,-Saalbau " statt. Am 2. August wird ein Sonderzug
die Teilnehmer nach -Bad Harzburg befördern , illllc An¬
fragen sind an -den -V-orsitzenden des Hauptausschusses,
E. Ruthe irr Braunschweig, zu richten.

Wolf - Ferraris „N e u g -i e r i g e Frauen"
-hatten bei der ersten Aufführnng im Theater des We-stens
-i-n Berlin  lebhaften Erfolg . -Auch die Kritik -beurteilt
-das Werk sehr freundlich.

Professor Hanfstäugl in München,  der Gatte
der bekannten Sängerin Schröder -Hanfstängl, ist im 64.
Lebensjahre g e st0 r b e n.

-J'm Stadtth -cater in Magdeburg  fand Trothas
Schauspiel „Märkische Junker ", ein nach dem
Roman „Die Hosen des Herrn v. Bredo-w" -bearbeitetes
Hohenzollern-stüct, nur mäßigen Beifall . Am -wirksamsten
-war-dey dritte Akt. ' -

Über Otto Erich Hartlc -bens  neue Er-
kran-knng meldet man aus S a l o, daß der Dichter seineil
Rückfall -an G-e-sichtsrofe erfreulicherweise bereits wieder
nahezu voWän -dtg überwunden hat. Immerhin schreitet
seine Reko-W-aleszenz . nur langsam vorwärts.

Wolle 800 000  M . hat -die kleine Un-iversitAsstabt
Jena  zum B-au des neuen  U n i v e rs  i t ä t sg e-
b ä u d es au sgeb rächt, eine Le'istu-ng, die -ihreAg-leichen
unter den deutschen Städten süchen dürfte . Die z-u dieser
-S-u-m-m: nötigen letzten 50 000 M . hat die Spar -kasse be¬
willigt . 400 000  M . hat die Karl ZeißMt -i-sAig , 150 000
Mark die Skadigenie-inde und 200 000  M . zwei Priivat-
l-eutc bewilligt. Da die Ün-iv-ersttät nach dem Fi-scher-
schen Plan etwas über eine Million Mark kostet, so hat
Jena den Löwenanteil gcd-eckt.

DaS „Giornale d'Jta -lia " ver-öffe«tkich-t einen bisher
unbekannten Brief MazziniS  aus dem Jahre 1881.
Mazzini gibt darin seinem Emissär Marchese Gonza-ga,
ö."m De-kannten Faust -Üverfetzer, Jnstru -ktion>en, um die
deutschen Revolutionäre für die italienische Sache zu be¬
geistern. Italien und Deutschland seien g-ebvre« Freunde
Nnid Waff-enbrüber , ihre moralischen wie materielle-»
Interessen seien dieselben, sie müßten zusäMmen auf ihre
'Züknnft losmarschi-eren.

Eine große -Schiller - Feier  in Rom -wird
seitens -des Bühnenorgans „Tirso " geplant. Weitere
Feiern sind bis jetzt an-gekündigt in der -Scnola M-u.fi-
cala Nazionala , wo Ugo Falena über Schillers Einfluß
auf die Musik sprechen -wird , und in der Akademie von
S . -Ceeilia, -wo Edoardv Bvul -et sich mit dem deutschen
Dichter zu beschäftigen gedenkt.

Der in Neapel erscheinende„Giorno " meldet — und
alle italienischen Blätter drucken es natürlich nach — daß
-L-eo n ca va l l 0 vom Kaiser Wilhelm einen Brief er¬
halten -habe, worin der Kaiser -seine Ankunft in N-eapel
für die ziveite Januarhälste an-sagt, um der Ausführung
des „Roland von Berlin " beizurvohn-e-n. -Bereits sei auch
ein großes Paket Korrespondenzen für den Kaiser in
Neapel oin-getroffett und -dem Hafenkapitän -zur cin-st-
w-eiltgen A-nfbewahrung üb-ergeb-en worden . D-iese
geradezu a-merikan-ische-Reklame, -die sich für ihre Zwecke
ohne -Scheu selbst d-es Namens und der Persönlichkeit
Kaiser Wilhelms bedient, erklärt sich übrigens daraus,
-daß Mittwoch im San Carolv-Theater -in Neapel der
„Ro-lan-d" in Szene gehen sollte. Nebenbei schild-ern die
dortigen Blätter natürlich die glorreiche Aufnahme, die
-die Oper in Berlin gefunden hat.
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Aus Stadt und Amid.
W i e Ab a f»c n, 16. Januar.

Die allgemeine Finanzlage der Stadt .*)
Im Auflage der erweiterten Fi-nanzdepntativn

'haben i>ic Herren Stadtktt-mmerer Dr . Scholz und
S iadtver ordne ter l )r . Dreyer  einen Bericht -über die
iLll-gemetne Finanzlage der Stadt ausgearbeitet , dem wir
folgendes entnehmen : 1. Einleitung.  Die Be¬
ratung des städtischen Haushaltsvoranschlags ^für 1601
ergab , daß derselbe nur unter großen Schwierigkeiten
ins Gleichgewicht gebracht werden konnte. Die städtischen
Körperschaften waren angesichts dieser Sachlage über-
ktnstiMWend der Ausfassung, daß auf Mittel und Wege
gesonnen werden müsse, um für die Zukunft , und zwar
auf eine Reihe von Jahren hinaus , die Balancierung
des 'städtischen Etats zu sichern. Daß dies auch bei fort¬
gesetzter Sparsamkeit nur durch Erschließung neuer Ein-
Nahmequellen geschehen kann, darüber dürfte ein ern»st-
Licher Zweifel wohl nicht bestehen. 2. Rückblick.  Die
Älusgabeir aller deutschen Städte sind in den letzten 10
Jahren bedeutend gestiegen und nehmen noch fort-
-während zu. Die sozialpolitischen Aufgaben und das
-Armenwesen, die höheren Ansprüche an Schulen und
Krankenhäuser , an Kanalisation und Wasserversorgung,
Beleuchtung und Reinigung , an Pflasterungen und
«Stratzendurchbrirchc, sowie an öffentliche Bauten sind'
mnverhältnismätzig höher als früher . Und doch kann
"sich ihnen keine Stadt entziehen, die nicht zurückgehen
will . Am wenigsten aber eine Fremden - und Bädcr-
stadt wie Wiesbaden, deren kräftiges Gedeihen in erster
Linie von der Fortdauer des Zuzugs Wohlhabender
Rentner abhänqt , die im allgemeinen -hier einen an-g-e-
nehmcn, gesunden Aufenthalt ohne zu große Steucrbe-
lastrrng suchen. Wiesbaden hat überdies noch ganz be¬
sondere Aufwendungen zu machen, um auch das fluk¬
tuieren L« bessere Fremden - und Bäderpnblikum anzu-
giehe-u, da von dessen zahlreichem Zuspruch die Prosperi¬
tät unserer schönen Hotels und Bade hä User und das
Blühen unserer Luxusgeschäste mit abhängt . Haben
(daher, -um den so schnell gesteigerten Ansprüchen ent¬
sprechen zu können, schon viele alte gut fundierte Städte
erhebliche Schulden machen -müssen, deren Verzinsung
und -Tilgung ihre Budgets auf eine lange Reihe von
Jahren hinaus schwer belasten, so ist ein -mrverMtnis-
!mäßi-ges An-wachson der städtischen Schuld in Wiesbaden

wurden . Es wurde dies dadurch erleichtert , daß das
beharrliche Niedrighalten des städtisch-en Zuschlags zur
Winkom-.uensteuer neben den übrigen Vorteilen Wies-
Übadens eine bedeutende Anziehungskraft für Rentner
chatte und so indirekt Wieder die Steuereinnahmen hob.
Ganz konnte jedoch auch hier das Anwachsen der Schulden
nicht vermieden werden, -weil eben Wiesbaden aus den
-vorerwähnten Gründen mit anderen -Städten voran-
jfchreiten mußte, wenn auch ohne ungesunde Über¬
stürzung . In den letzten 10 Jahren haben sich die ans
»dem Ordinarium zu verzinsenden Schulden — abgesehen
jvon -denen -der Spezialverwaltungen — von 10  276170
Mark im April 1861 auf 14 661180 M . am 1. April 1804
(erhöht, mithin um fast 4'/» Millionen vermehrt . Die
-Verzinsung und Tilgung dieser Schulden -erfordert tn
1804 schon 11818» M. aus -dem Ordinarium , mithin
Tiber 67 Proz . des ganzen Ertrages der ans 2 000 000
Mark -geschätzten Einkommensteuer. Dies ganz abgesehen
-von den weiteren 686 211. SOI.  erfordernden Zinsen und
Tilgung -der Schulden der -Spezialverwaltun -gen. Es
steht wohl dem Zuw-achS an Schul-d-en auch eine starke
Vermehrung -des städtischen Vermögens , besonders an
Grundbesitz'gegenüber, der letztere ist aber bedauerlicher
tzveise nur zürn kleinsten Teile -werbendes Vermögen . Das
in Staatöpapi -eren und Hypotheken angelegte Kapital¬
vermögen betrug am 1. April 1608 bloß 502 000 M . mehr
älö ain- 1. April 1868 (M . 5 856 096 gegen M. 5 384 066
-in 1803). Während dieser zehnjährigen Periode sind
a-nch sonst wichtigle Veränderungen in de» Finanzen
Wiesbadens vorgekommen. Das gleichzeitig mit -dem
Kvmm-tmalabgabengesetz vom 14. Juli 1893 in Kraft ge¬
tretene Gesetz -wegen Aufhebung -direkter Sta -atssteuern
beraubte uns der bis dahin im Durchschnitt 130 000 M.
-jährlich betragenden Einnahme aus -dem Ertrage der
Korn - -und Vieh-zöll-e, sowie -der 20 000 -M . Vergütung
des -Staates für -die mit der Veranlagung -zur Ein-
routmen- und Gewerbesteuer verbundene Arbeit , ganz
abgesehen von der gleichzeitigen Steigerung unserer
Auozabcn durch die nicht unerheblichen Kosten -der durch
obiges Gcietz obligatorisch gc-ivordenen unentgeltlichen
Hebung und Beitreibung sämtlicher direkten -Staats-
ste-n-ern durch -die -Stadt . S t a r k e n t l a st e t -wurden
infolge dieser Gesetze die Re a l ste u c r pf l t cht i g -e n.
Sie bezahlten bis zum Jahre 1895 100 Proz . Realsteuern
an den Staat und 60 Proz . Zuschlag zu denselben an die
Stadt , zusammen 190 Proz ., während beim Fortfall -der
-staatlichen Realsteuern die Stadt im ganzen bloß IIB -h
Prozent Realsteuern erhob, die Einkommensteuerpslich
li-gen euer vor -wie nach ihre 160 Proz . zahlen mußten
und eine weitere Erhöhung der direkten Gemeindesteuer
n-nr durch die Einführung einer Jmmobilien -Umsatz-
steuer vermieden -werden konnte. J -m- Jahre 1898 er¬
läuterte der Finanzausschuß, „daß die Erhebung einer
Kanalbetriebsstouer gerechtfertigt wäre , weil ein erheb¬
licher Teil der Schulden -Wiesbadens (Ende 1898 fast
41/2  Millionen ) für Kana-lifationszwecke ausgenommen
wurde ." Die neue Grundsteuerovü-nnng -wurde 1601
beschlossen, aber erst 1602 mit der Erhebung begonnen.
In 1903 wurden notgedrungen die Ein-kommensteuer aus
100 Proz ., -die Realsteuern auf 126 Proz . erhöht , zugleich
aber auch auf dringende Empfehlung -des Finanzaus¬
schusses „ein Anfang -mit der Gründung eines Aus
glcichösouds gemacht und demselben, nnterStreichnng ver¬
schiedener Ausgabepösten, 100 090 M . überwiesen." Die
Erhöhung des Wasserpreises wurde als kaum vermeid¬
bar erklärt , wenn das Wasserwerk die für die Evwei-
teoungen erforderlichen großen Kapitalaufnahmen ver.
z-inscn solle. D-as oben ermähnte Prinzip der Nie-drig-
haliung des städtischen Zuschlags zur Einkommensteuer
halte neben -dem unleugbaren Vorzug , daß dadurch- der
Zuzug steiierkräftiger -Familien gefördert wurde , auch

*i Durch unliebsames Versehen verspätet.

den Nachteil, -daß bei der Festsetzung des städtischen Etats
seit einer Reihe von Jahren auf der einen Seite erheb¬
liche Abstriche erforderlich waren , auf -der anderen Seite
eine zu starke Heranziehung der Überschüsse der spczial-
verwaltungen stattfand. 3. Bedarf.  Die Steigerung
der städtischen Einnahmen -hat sich in den letzten Jahren
nicht in demselben Verhältnis vollzogen wie die -Steige¬
rung dev Ausgaben . Aus der Statistik ergibt sich im allge¬
meinen eine erfreuliche regelmäßige Steigerung der
städtischen SteuereiuLüttftc . Insbesondere »reist die
Eiukommenste-uer in .de» letzte» 10 Jahren eine -uuimter-
brochene Steigerung aus. Die Gesamtsteigevung aller
rtolver-Einnahmeu , einschließlich»der indirekten Stenern,

betrügt , in Prozenten gegenüber dem Betrag des Jahres
1866 ausgedr,tickt, 76,28 Proz . Weniger erfreulich ist das
»Bild, welches die Ablieferungen der Gas - und Wasser¬
werke bieten. Dieselben zeigen vom- Jahre 1601 -bezw.
1902 ab eine stark sinkende Tendenz. Insbesondere ist
bekanntlich im -Etat für 1604 -eine Ablieferung -des
Wasserwerkes zu den Kosten -der allgeineiucn Verwal¬
tung -überhaupt nicht -möglich gewesen. Eine solche wird
auch sobald nicht wieder zu erwarten sein. Dagegen
zeigt »d-ie -Statistik ein erhebliches Steigen -der Zuschüsse
auf allen Gebieten der Verwaltung . Besonders schroff
tritt dies hervor bei der Hauptverwaltung , -dein Pvlizei-
'»nd »Feuerlöschwesen, dem Rechmrngs- und Kaff-enwesen
(Verzinsung und Tilgung der Schulden), sowie -den Z-u-
schüssen zu den Schulen, -zum städtischen Krankenhaus
-und anderen Wohltätigkeitsanstaltcn . Die Gesamt-
steigevuug der Zuschüsse für »die Zeit von 1866 bis 1604
betrügt in Prozenten ansgedrückt 118,78. Es ergibt sich
somit, daß -die Steigerung der Einnahmen in Leu letzte»
1» Jahren ganz erheblich hinter der Steigerung der
Ausgaben zurückgeblieben ist. Die Steigerung der Ein-
nahmen -beträgt , wie bereits fe-stgestellt, 76,28 Proz ., -die
der A-uSgabcn dagegen 113,73 Proz . Aus dieser -Tatsache
allein -geht hervor , daß eine gesunde Finanzvcrwaltung
nur dann zu ermöglichen ist, wenn für die -Stadt so¬
fort neue Einnahmen geschaffen werden . Ganz evident
tritt diese Notwendigkeit hervor , wenn man berücksichtigt,
daß bereits die nächsten 3 oder höchstens 4 Jahre die
volle Verzinsung und Tilgung der neuen -großen An¬
leihe von 21 166 000 M . bringen werden, während erst
d-ie Jahre 1912 bezw- 1913 durch Abstoßung der -beiden
Anleihen aus den Jahren 1879 bezw. 1880 etnias Er¬
leichterung verschaffen -können. Bei Annahme einer
3Z4»proz. Verzinsung ergibt -dies eine Su -m-me von
1 111 162.50 M ., von welchen 803 082.50 -M . aus die stüdt.

pezialverwa ltungen entfallen , so daß, selbst wenn, was
kann» anzuneh-men ist, W-asserw-erk und .Kurverwaltung
imstande sein sollten, die neuen für sic aufzunehmen»den
großen Anleihen zu verzinsen, noch immer ein weiterer
Mehrbedarf von 808 080.50 M . für Zinsen und Tilgung
ans neuen »Stenern anfzubringen ist. Dabei ist noch
nicht einmal die Verzinsung und- Tilgung der Anleihe
für -den RnSLau der Dotzheimerstraße berücksichtigt,
-welche jährlich »weitere 63 400 M . erfordern wird . Ŝ -chli-eß-
lrch muß darauf hingewiesen werden, daß der Ltadi in
den nächsten Jahren noch eine -Reihe von weiteren Aus¬
gaben bevorsteht, »die sich in einer -Erhöhung der lausen¬
den Ausgaben bemerkbar machen werden -und teilweise
schon jetzt die A»-fna-hme neuer Anleihen zu besonderen
Zwecken nötig erscheinen lassen. Dazu zählen unter au-
derom die stetig ivachseuden Ausgaben für «nseve Schulen
(irisbesondsve-wird die neue Realschule den-städtischen Etat
zunächst mit -zirka 50 000 M ., später mit noch erheblich
mehr belasten), ferner die jährlichen A-uSga-ben in Ver¬
bindung mit dem neuen Museum, sowie für Len Betrieb
-des erweiterten Krankenhauses , die »sich- jetzt erheblich
steigern dürften . Der Ausbau der Straßen a-n-s dein
neu-c>r B-ahnhossgclände wird erheblich mehr kosten, als
in der 21 Milliouen -Anleihc vorgesehen ist,' außerdem
soll die Mainzer Landstraße ausgebaut werden, und es
wird -die Durchführung der Nculanalisatton erheblich
größere Su -nrm-en als -die in der A-nleihe vorgesehenen
erheischen. Wenn der Etat für 1604 ein gesnwder »wer¬
de» soll, wie bisher , so müßten darin ungefähr 4̂00 000 M.
iveitere Einnahmen vorgesehen -werd-eu, -wie -dies die
folgende Zu-sa-mm-enstell-nng zeigt. Weiterer B c -
darf für .1 0 0 4. Für den Aus-gleichAfond-S 100 000
Mark , für »den Dispostftvnssonö-s 160 000 M -, ab jetzige
18 000 M . — 137 000 Bi ., für den Neupflasteruugsfonds
160 000 M . Ans den 274 000 M . A-bliefernng des Gas-
,oerkes mindestens »die 20 000 M ., welche hie kleine Mehr-
einnahme desselben aus 1908 bildeten. Zusammen 407 000
Mark . Der Mehrbedarf für 1605  würde sich,
vorausgesetzt, daß die tm Budget für 1604 veranschlagten
Einnahmen in öe-ni- gleichen Verhältnis zunchmen wie
die in diesem Budget vor-gefehc-nen Ausgaben , auf
868 732 Vk. belaufen. Für die weiteren Jahre von 1606
ab läßt sich eine detaillierte BeLarfsausstellvn-g nicht wohl
geben. Ans den oben gem-achten allgemeinen Bemer¬
kungen ergibt sich aber ohne weiteres di-e Aussicht aus
eine nicht wur verh-ältnismützi-ge, sondern sogar durch
Aufirahme weiterer hoher Anleihebcträge erheblich
größere Steigerung der Slusgabe-n. Erfordert doch die
in dem Diehrbedarf des Jahres 1606 noch- nich-t anf-
gcno-in-m-ene Tilgung für -die in 1604 auszunehmenden
8V2 Millionen allein weitere 68 000 M . Sollen aber , so
schließt der Bericht, die Finanzen Wiesbadens gefunde
bleiben, so müssen nicht bloß die jetzt bestehenden Fon -Üs
gehörig dotiert werden, sondern es sollte auch jährlich
eine Lefti-mmte -Summe einem Krankenhausbaufonds und
-einem Baufonds für höhere Schulen überwiesen werden.
Denn die Räume des hu-manistischen Gymnasiums ent¬
sprechen nicht denen anderer Städte , und der B-a-u einer
zweiten höheren Mädchenschule muß ebenfalls bald ins
Auge gefaßt werden . Ferner sollte so bald als möglich
an die dlnfa-mmlurrg ein-cs Peusionsfond-s gedacht wer¬
den, aus -dem die von Jahr zu Jahr sich erheblich steigern¬
den Beträge für Ruhegehälter und Witwen- und Waisen¬
versorgung entnommen -werden können. Wünschenswert
-wäre es -auch, wenn ein Anfang mit -einem Fonds für
Kunst, Wissenschaft und Gewerbe gemacht würde , damit
Wiesbaden auch in -dieser Beziehung nicht hinter feinen
Nachbarstä-dteu zurtickblei-bt. Es fehlt ein unser Kranken¬
haus entlast-eridcs Siechen-Hairs, eine gesonderte Abteilung
für Tuberkulöse, ein Bolks-schwim-mbad -u-iid noch vieles
andere , das Lei weiterem Anwachsen der »Stadt kaum zu
entbehren ist, -und deil guten Ruf , den Wiesbaden auch
in sozialpolitischer Hinsicht genießt, aufrecht zu erhalten
geeignet ist

Vorschläge znr Verbesserung irnserer Ltnranlagen.
In einem O. v. E . Unterzeichneten Artikel unseres

Blattes , der viele Zusti-mmm-n-g fand, war seinerzeit
darauf hingewiesen n -orden, -wie notiven-d-ig cs fei, gleich¬
zeitig mit dem nsuen Kurha-ufe in den Knranlagen,
speziell in dem reservierten Knrgarten , mit genialeM
Griffe etwas Neues zu schaffen, das -den Beryültnijj «»
unserer K-nrstadt auf -Jahre Hinaus entspricht und ein«
wirkliche Anziehung auf unser internationales Publikum
auSznüben vermöge. In diesem Sinne hat nun der
„W i 0 s »b a id-e n -e r G-arte -n b a u )-B e r e i n" eine
Eingabe -an de» -Magistrat und die Stsd -tverord-netew
gerichtet, welche folgenden -Wortlaut hat : „Bereits im
Jahre 1897 legte der Gartenbünv -erein in einer ans-
führlichen, dem Blagiftvat und den Stadtverordneten
unterbreiteten Schrift dar , welche Schritte zu unter¬
nehmen seien, stm den sturaulagen ein der W-cltknrst-adj-
WieSbaden würdiges Ausseherc zu verleihen . Wenn
-auch seit dieser Zeit einige Verbesserungen vvrgeno-mmen
wurden , so haben sich dieselben doch in sehr bes-cheideneN
Grenzen -gehalten und bei der -Neugestaltung des -Kur¬
hauses taucht berechtigter denn je die Frage nach »der
Neu- -bezw. Umgestaltung der Kuranlagen auf und mög¬
lichst bald sollte man diese -Frage klären , damit bei der
Ern-wei-hung des Knrhaus-es auch dessen Umgebung wür¬
dig in die Erscheinung tritt . Die Anlagen , dicht hinter
dem Kurhaus -, bedürfen wohl schön aus Verkehrsrück-
sichten einer Umgestaltung und diejengen hinter dem
Weiher bestehen zum größten Teil aus einem Gewirr
von Wegeir und »Bäumen , so daß sich lediglich einige
schattige »Spaziergänge bieten, im übrigen aber weisen
diese Anlagen kaum einen Baum oder Strauch in seiner
vollen Schönheit, geschweige denn landschaflliche Bilder
auf , -welche auch diesen Teil der Anlagen zu einem
schönen und interessanten Aufenthalt machen könnten»
Es ist selbstverständlich, daß in einer derartigen Anlage
schattige Wege eine Hauptrolle spielen, doch soll man auch
von diesen Wegen aus anziehende Bilder genießen
können, und eS wäre traurig und für Wiesbaden be¬
schämend, -wenn -man bei einem Monumentalbau , wie
dem Kurhaus , die Gartenkunst zu nichts anderem heran¬
zuziehen verstünde als zur Schaffung einiger schattiger
Wege -und .Plätze. In welch vorzüglicher Weise der
talartige Eharakter , wie ihn auch d-ie Kuraulagen au-f-
-metsen wüßten , durchgcführt werden kann, -das zeigen
uns die Nerotalanlagen : während a-n beiden Lüugft-
scite-u schattige Straßen und Fußwege vorhanden oder
doch -im Entstehen sind-, lässt die Mitte des Tales Luft
und Licht ungehindert zutreten » wodurch prächtige
Bäume und Sträucher , herrliche -Pflanzengruppen,
blühende Stauden , und d-evgl. sich entwickeln können, dre
das Auge des Spaziergängers erfreuen . Wo früher all
e:

mehr sollte man daran denken, die Knranlagen im
Innern freier zu gestalten und den heilenden, ver¬
jüngenden Son -nenstrahleu Eintritt zu gewähren .̂ Ohne
daß man das, -was wirklich gut nu-d brauchbar ist, zer¬
stört, sollte man doch die Kur-aula-gen von Grund ans!
nm-ge-stali-e-n und -denselben einen Charakter geben, -wie
er dem heutigen Stand der OK-rtenkunst, vor allem aber
den K-urintcreffen -entspricht. Der Gart .enbau-Berei«
bittet den Plag ist rat , die für die Stadt Wiesbaden so
überaus wichtige Angelegenheit auf das sorgfältigste und
eingehendste zu behandeln und empfiehlt gleichzeitig zur
Erlangung guter Pläne für die Gestaltung der Kur¬
anlagen einen Wettbewerb  zu veranstalten und er¬
bietet »sich bei der Ausarbeitung der Unterlagen hierfür
beratend zur Seite zu stehen. Im Anschluß hieran
kommt der Gartenba -lk-Verein von neuern -auf ö-ie künf¬
tige Instandhaltung der Kuranlagen zurück. Er zweifelt
dabei nicht, -daß man an. maßgebender -Stelle bereits den
guten Zustand der neuerdings von der städtisch-en Ber - .
-valtung in Pflege genommenen Plätze im Vergleich zu
früher wahrgenommen hat und hofft, -daß dieser Finger»
zeig bald -dazu führen möge, die gan-zclt öffentlichen An¬
lagen Wiesbadens unter eine Veriv-altnn -g z>r bringen.
Tic Summe , die Wiesbaden zur Unterhaltung seiner
Garienanlag -eu auswendet, steht im Mißverhältnis zu
denr, -was -die Weltkurstadt -bieten -müßte und -weit hinter
denjenigen anderer Städte zurück, bet denen die Garten-
anlagen lange nicht von -der Wichtigkeit find, wie hier.
Gleich große und kleinere Städte wie W-iesbaüen »haben
ihre eigenen felbständ-igen Gartenverwaltungen und
nichts wäre notwendiger , als -daß auch hier »das ganze
städtische Gartenwesen in eine sachkundige starke Hand
gelegt würde , nichts -würde -mehr dazu beitragen , Ein¬
heitlichkeit und Schönheit in den Anlagen herbeizu-
fnhven. So lange d-ie Unterhaltung der Anlagen in ver¬
schiedenen Händen liegt, wird stets Anlaß zum Vergleich
und zur Kritik vorhanden sein, eine Tatsache, welche erst
aus »der Welt geschasst-w-ird, -wercn d-ie Stadt den Stand¬
punkt, -an den Kuranlagen -zu. sparen , aufgibt und eine
selb-ständige Gartenvevwaltung einrichtet. In keiner
Stadt , die eine eigene Garten Verwaltung besitzt, w-ir»d so¬
viel von berufener und unberufener Seite kritisiert -w-ie
hier, -weil eben dort die selbständige Gartenverwaltnng,
die nicht von -dem Stadtbau -amt abhängt , ihre Niatz-
nah.men einzig und allein auf fachmännische Überzeugung
gestützt tresferc kann und weil man deshalb ein größeres
Zn trauen zu ihr besitzt. Es wirb die Notwendigkeit
selbständiger städtischer Verwaltungen eines so ausge¬
dehnten Gebietes wie des Gartenbaues immer mehr von
den Städten erkannt . So hat Leispielsweise Karlsruhe
tn jüngster Zeit die städtische Gartenverwaltung von
dem städtischen Bauamt getrennt und andere , sogar
kleinere Städte sind ihm in dieser Bezichnng voraus-
gogangen. Der Garterrbau -Berein , der sich auch bei
dieser Eingabe einzig und allein von »der Überzeugung
leiten läßt , daß mit der Erfüllung seiner Vorsch»lägc
Wiesbaden und feiner Kur ein guter Dienst erwiesen
werde, bittet den Magistrat um eingehende Prüfung und
Berücksichtigungdieser Vorschläge."

— Tägliche Erinnerungen . (19. Januar .) 1-575:
Hans Sachs , t (Nürnberg ). 1646: Übergang des Großer,
Kurfürsten über das Kurische Hass. 17-36: I . Watt, Er.
sinder , geb. (Greenock). 1806: E. A. Poe , amertk . Dichter,
-f (Boston). 1821: »F . G-regorovius , Schriftsteller , geh.
-(Ncidenbnrg ). 1886: Gras v . Haefeler , geb. (Harm-hop).
1871: Letzter 2lusfall der Pariser Besatzung bei Mont



§eiU  4 » g »i>tt«v«tnrtt 19 . Januar 1905 . Wieskakeusr TKavlaLt » attg rgw -auwg«»«, l . Man . So » i?'
WalHvren, zurückg«!wi«fen. 1874: Hoffmann v . Fall -ers-
Mben, 1- Mo wer ). 1882: D «r Ski ’fen&e Hermann non
Schlaginkwcii , 7 (München ). 1601: lB. A. Brvglie,
Staatsmann , f (Paris ).

— Bolksirntcrhaltungsabend. Am Sonntag , den 22. Januar,
nachmittags 41/, Uhr, wird der „VolkZbildungsverein" eine
vatriotische Feier  in der Turnhalle , Heümundstraße
W. veranstalten. Wir möchten auf diese Veranstaltung ganz be¬
sonders aufmerksam machen, da sie Nicht nur Freunden guter
Musik, sondern auch solchen, die Freude an turnerischen Leistungen
haben, Schönes bieten wird. Was den musikalischen Teil an-
betrtsft, so genügt es schon, die Namen der gütigst Mitwirken¬
den zu nennen, um über den Erfolg des Abends sicher zu sein.
Frl . Bertha Wallenfels,  die einige Lieder von Schubert,
Brahms und Löwe singen wird, hatten wir erst kürzlich das Ver¬
gnügen, im hiesigen Kasino in einem von ihr veranstalteten
Konzert zu hören, in dem sie große Erfolge errang und durch
stürmischen Hervorruf wiederholt geehrt wurde. Auch die herr¬
lichen Leistungen des Königl. Kammermusikers und Cornet-ü-
Piston-Virtuosen Herrn Fritz Werner  von der Königl. Oper
hier sind so bekannt, daß eigentlich kaum noch etwas darüber zu
bemerken ist. Nennt ihn doch der Königl. Musikdirektor »nd
Professor Ludwig v. Brenner einen der größten jetzt lebenden
'Virtuosen dieses Instruments . Herr Werner wird die Güte
haben, eine Phantasie über D̂eutschland, Deutschland über alles"
von Popp und „Samson und Dalila " von Säint -SaLns vorzn-
tragen . Die Cyorvorträge werden von dem rühmlichst bekann¬
ten Sängerchor des „Turn - Vereins"  unter Leitung
seines bewährten Dirigenten , Herrn Komponist und Organist,
Karl Schanß, ausgeführt. Ferner wird, wie schon bemerkt, der
„Turn -Verein" unter Leitung seines ersten Turmvarts Herrn
Karl Joh einige Gruppierungen veranstalten. In einer An¬
sprache wird noch besonders der patriotischen Bedeutung dieses
Abends gedacht werden.

— Z»m Beste« für die PensionS- «nd Sterbekaffe des Allge¬
meinen Deutschen Chorsänger-Verbandes, welcher gegenwärtig
240 Pensionäre zählt, ferner an Sterbegeld 67 500 M. an die
Hinterbliebenen zahlte, veranstaltet der hiesige Zweigverbanb
des Königlichen Theaters Samstag , den 4. Februar , abends
8 Uhr, im Theatersaale zur Walhalla ein großes Karnevals-
sest und Kostümball,  verbunden mit Gesangsvorträgen,
Charaktertänzen, Tombola usw. In Anbetracht des milden
Zweckes wäre dem Unternehmen ein zahlreicher Besuch zu
wünschen, »mso mehr, da den Teilnehmern ein genußreicherAbend
in Aussicht gestellt werden kann. Gütige Zuwendungen von Ge¬
schenken zur Tombola werden mit bestem Dank entgegen ge¬
nommen und auf Verlangen auch gerne von den Herren
G. Martin , Platterstratze 20, und Fl . Carl , Blücherstvaße14, ab-
gcholt. Den Vorverkauf der Eintrittskarten haben übernommen
die Musikalienhandlungen der Herren Wolf, Wilhelmstraße,
Schellenberg, Burgstraße und Kirchgasse, Ernst, Nerostratze,
Wgarrenhandlung von B. Cvatz, Kirchgasse 64, und die Theater-
kaffe des Walhalla-TheaterS.

— DtScker-Bortrag . Für den nächsten Der vom
„Evangelischen Verein " veranstalte den bieswinterkich««
.Vorträge ist Herr Hosprediger a.  D . D . Stöcker  von
Berlin genwonnen worden . Derselbe gebenlkt am Montag,
den 23. Januar , abends 8 Uhr , im „Evangelischen Ver-
eirrShause", Platteistraße 2, zu sprechen über : „Die
SffienMche Mission der evangelischen Kirche", über die
öffentliche Stellung und Beldentung Der evangelischen
Kirche ist in unserer Zeit schon viel verhandelt worden,
es ist aber anzunehmen , baß der Gegenstand hier weniger

cham politischen ober kirchenpolitischen Gesichtspunkte, als
«vielmehr ganz religiös behandelt wirb . Redner ist ge¬
wiß in bcr Lage, ans der reichen Fülle seiner Erfah¬
rungen interessante Mitteilungen zu machen und Finger-
Neige zn geben . Jedenfalls ist's eine Sache, welche jeden
Wvangekischen nahe berührt unb aufs stärkste interessieren
muß, so baß man einen zahlreichen Besuch erwarten kann.

— Deutsche Kolsnialgesellschast. Wir freuen uns, mitteilen
zu körmen, daß di« hiesige Abteilung der deutschen Kvloniälgesell-
schaft wieder einen öffentlichen Bortrag  veranstalten wird,
für den ein Redner gewonnen ist, der das Deutschlandüber See
aus eigener Anschauungkennt. Herr Hanptmann a. D. Lene
war schon Anfang der achtziger Jahre in die kolonialpolitische
Bewegung cingetrcten, ging schon im Jahre 1887 mit l) r . Karl
Peters nach Afrika, trat in die Dienste der deutschostafrikanischen
Gesellschaft und zeichnet« sich beim Amboansstande aus , nach dessen
Beendigung er in die .Kaiserliche Schutztruppe übernommen
wurde, aus der er krankheitshalber im Jahre 1899 ausgcschieden
ist. Hauptmann Lene hat in Ostafrika an vielen Gefechten teil»
genommen und eine Reihe von Expeditionen ausgeführt und trotz
seiner langen Tätigkeit — 12 Jahre — keinen Mißerfolg «ufzu-
«eisen gehabt. Sein Bortrag über das mehrfach kreuz und quer
dnrchzogcue deutsche Gebiet, mit besonderer Berücksichtigung seiner
Besiedelungsfähigkeitdurch Weiße, der durch Lichtbilder erläutert
wird, dürfte daher von großem Interesse sein. Näheres ergeben
sie Anzeigen.

— lim Einführung von Postrvertzeichenhefte« haben
die Alte steil ber Berliner Kaufmannschaft bas Reichs-
postamt ersucht, unb zwar um Einführung von Heften
mit 5 Pf .-Marken , mit 10 Psi -Marken unb mit beiden
Sorten . Voraussetzung für die Einführung solcher
Hefte müsse natürlich sein/ daß eine Verteuerung ber
Aost-wertzeichen baburch nicht eintritt, ' diese Neuerung
würbe nicht nur im Interesse des Publikums liegen,
sondern auch ,ber Postbehörde , da sie eine erhebliche Ent¬
lastung des Schalterdienstes bei ben Postämtern zur
Folge haben würde.

— Die rechtzeitige Errichtnng der Kauftnannsge-
richie. Es kann heute als feststehend' erachtet werden,
baß in einer großen Anzahl von Gemeinden Sie Kanf-
maunKgerichte nicht rechtzeitig am 1. Januar 1806 ins
Leben getreten sind, man wirb sogar annehmen dürfen,
baß sich in einzelnen Gemeinden Sie Vorbereitungs¬
arbeiten bis zum Frühjahr 1905 hinziehen . Da ist die
Frage am Platze , wo Sie Handlungsgehülfen Recht zu
nehmen haben, wenn Sie neuen Gerichtshöfe nicht recht¬
zeitig ihre Tätigkeit beginnen können . Wenn man der
Ansicht derer folgen wollte , die da behaupten, daß die
Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte für Streitigkeiten
zwischen Handlungsgehülfen und Kaufleute « am 1. Jan.
1908 in allen Gemeinden mit mehr als 20 000 Ein-
ivohnern erloschen sei, so müßte man allerdings zugeben,
oaß für die Handlungsgehülfen eine zeitlang ein Zu¬
stand ber Rechtlosigkeit oder richtiger gesagt Ju 'sttzver-
lvetgernng bestehen würde . Die Sache liegt aber anders.
Es kann bei näherer Überlegung kaum einem Zweifel
unterliegen , baß die Zuständigkeit öer ordentlichen Ge¬
richte erst dann erlischt, wenn ein KausmannSgerichi
wirklich vorhanden ist, nicht schon bann , wenn für die
Gemeinde die Verpflichtung besteht, ein solches zu er¬
richten. Die Handlungsgehülfen sind also berechtigt,
auch nach dem 1. Januar 1906 ihre Klagen bei den
ordentlichen Gerichten anzubringen , so lange die Kauf¬
mannsgerichte nicht bestehen. 8. r.

— Orthographie schwach! Der Zufall wehte uns
einen Entschuldigungszettel auf den R^da'kttonsiisch, öer
vb seiner schmählichen Behandlung aller orthographischen
Regeln und der darin enthaltenen nnfreiwilllgen Komik
nNwiillküvlich zum Lachen reizt : Gerthes Frculein ! Weil
Marü '» so schwag vom Ehlen d ist, so will ich eine Höfliche

bitte zu Wiesen thun, daß sie nicht rechnen unb Lesen
kann und aus Wckn-dichlernen den das Mädgen ist in
einem vabeNben Wackstum und kanns nicht, sie bekomt
Kopfweh Unb Weint zu Hause unb schwindelisch. Darum
bitte Freulein Entbinde« sie das Mädgen. Mit Hoch¬
achtung svol verbleibt dieses X.  A.

— Kleine Notizen. Die Rüdesheimer  st ratze  von
öer Rauenthaler - bis Eltvillerstratze und die R h e i n>g a u er¬
st r a ß e von der Rauenthaler - bis Eltvillerstratze werden zwecks
Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt. — Alle Leser
seien nochmals auf Len heute abend S1 /4 Uhr in der Turnhalle
Hcllrnundstraße 25 stattfindendcn Lichtbilder vortrag
über das Thema: „Der Krieg der Zukunft" aufmerksam gemacht.
Besonderes Interesse wird er baburch erwecken, baß die sich in
ber Mandschurei abspiclenden Kämpfe hervorragende Berücksich¬
tigung finden. Der Vortrag findet bei freiem Eintritt statt.
Wie wir erfahren, wird Herr F e I d h a u s unter den ver¬
schiedensten Lichtbildern auch solche bringen, welche die letzten
Vorgänge vor Port Arthur vor der Übergabe ber Festung zeigen,
darunter : Die letzten Überlebenden eines russischen Forts:
Bombardement bei Nacht: Höllisches Feuerwerk: Madame Stößel
im Lazarett: Stöffel und Nogi vor Port Arthur : Die Befestigung
des 203 Meter-Hügels usw. Die Vorträge des Redners in Nach¬
barstädten, wie Darmstadt u. a. sind außerordentlich gut besucht
gewesen. Hoffen wir das gleiche auch von Wiesbaden.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 geilen.)

* Der „Gesangverein Liederkranz"  hielt am
vorletzten Sonntag im Saale der Turngcsellschaft seine Weih¬
nachtsfeier ab, welche sich eines regen Besuches erfreute. Die
Feier wurde mit dem Weihnachtslied „Stille Nacht" eröffnet und
verlief in allen Teilen aus das Schönste. Die Chöre, sowie Soli
und Duette wurden unter Leitung des BereinSdirigenten , Herrn
Mnsiklehrer Kühl, in gewohnt sicherer und fein ausgearbeiteter
Weise vorgetragen. Eine besondere Abwechselung des Pro¬
gramms boten die Hervorvagende» Leistungen des Herrn
K. Meckel auf seinem Instrument . Der von Herrn Tschnmpel
zn Gehör gebrachte humoristischeVortrag verfehlte seine Wir¬
kung nicht. Den Schluß des Programms bildete das bekannte
„Bierlied" und wußte die verehrlichen Besucher in beständigem
Lachen zu halten. Ein sich hieran anschließendesflottes Tänz¬
chen unter der bewährten Leitung des Herrn Tanzlehrers
Schwab hielt die werten Festteilnehmer bis zur frühen Morgen¬
stunde in fröhlicher Stimmung beisammen.

•* Die „L o, t t e r i e - G e s c l lf cha f t Sta m m" ver¬
anstaltete am Donnerstag , den 12. d. M., in Gemeinschaftmit
den Stammgästen ihr Weihnachts-Festessen in der Restauration
Lustig, Herderstraße. Der Gastgeber verstand es, seine Gäste in
jeder Weise zufriedenzustellen und alle Beteiligten waren bezüg¬
lich der Güte des Gebotenen allen Lobes voll. Eine von Herrn
Lustig bestellte vorzügliche Musikkapelle wechselte ab mit den
glanzenden Vorträgen des rühmlichst bekannten Humoristen
Krautbot und sonstigen Borträgen , was alles dazu betrug, daß die
Gäste erst spät nach Mitternacht sich trennten.

? Sonncnirrg , 17. Januar . Bei der in voriger Woche ab-
gchaltenen Holzoer st eigerung  im hiesigen Gemeinde-
ivalde wurden durchschnittlich erzielt: für das Klafter Holz (vier
Raummeter) 80- 8̂2 M., 100 Wellen 10—12 M. Die Versteige¬
rung ist von der» Gemeinbevorstand« genehmigt worden. ■— Das
P f e r b des Gemüsehändlers Ohlenmacher von Rambach ging
d u r ch. Die Eheleute Ohlenmacher besaßen bi« Geistesgegen¬
wart » sofort von dem Gefährt abzuspringen und blieben ohne
Verletzung. Das Pferd rannte durch die hiesigen Ortsstraßen,
kam zu Fall Mid wurde dann aufgehalten. Der Wagen war voll¬
ständig zertrümmert . — Am Sonntagabend entstand bei dem
Landwirt Karl Fischer ein Kaminbrand,  der jedoch von
den Hausbewohnern, und Nachbarn rechtzeitig gelöscht wurde, so
daß die alarmierte Feuerwehr unverrichteter Sache wieder ab-
ztehen konnte. — Bei der gestern aligehalienen Ersatzwahl
eines Schöffe  n wurde der Landmann Jakob Dörr , Wies-
badenerftraße 8, einstimmig als Schöffe gewählt.

A Schiqrstein. 17. Januar. A»v-.«8chsten Sonntag, den 22.
Famrar . veranstaltet der Gesangverein „E i n t r a chi" einen
Konzertabend mit darauffolgendem Ball in, Gasthaus „Zu
den drei Kronen" »nter Mitwirkung der Kapelle der Un-ter-
ofsizierschule Biebrich. Der »Lrieger -Vcrein" und der „Militär-
Verein" werden Kaisers Geburtstag in herkömmlicher Weise
feiern. In den „Drei Kronen" findet das hier übliche Festessen
zu diesem Tage statt.

* Hochheim. 17. Januar . Tierarzt E b e r l e hatte am
2. Oktober 1904 unterlassen, die Rotlaufseuche aus dem Hofgut
Mechtildshausender zuständigen Polizeibehörde anzumelden und
war dafür in eine Polizeistrafe von 10 M. genommen worden.
Er hatte auf der Wasenmeistcrei das rotlaufverdächtige Schwein
seziert und die Seuche festgestellt. Alsdann hatte er den Wasen-
meister beauftragt , dem Kreistierarzt Mitteilung zu machen, auch
in seinem lEberles ) Namen. Am 3. Oktober war er nach Delken¬
heim gefahren, hatte aber den Bürgermeister nicht angetroffen.
Dieser erhielt erst am folgenden Tage, also am 4. -Oktober, durch
den Kreistierarzt I) r . Äugstein-Wiesbaden Meldung. Eberle
hatte gegen die Polizeistrafe Einspruch erhoben, der vor dem
hiesigen Schöffengericht  zur Verhandlung kam. Das Ge¬
richt verurteilte ihn zur Zahlung der Strafe und in die Kosten
des Verfahrens . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft wie ber
Gerichtsvorsitzcndebetonten, daß unter allen Umständen sowohl
vom Besitzer des verdächtigen Schweines, als vom Wascmneister
.„„ Ei vom Tierarzt nach z 9 des Vichseuchegefetzes sofort der Orts-
poltzeibehörde Mitteilung zu machen sei.

* Ans dem Rheinga«, 16. Januar ., Mit dem 1. Juli d. I.
wird der Administrator des Prinzen Albrecht von Preußen,
D e r n in Erbach, einer Berufung durch die bayerische Regie¬
rung als Dezernent für Landwirtschaftssachen an das bayerische
Ministerium Folge leisten. Herr Dern stand nahezu zehn
Jahre an der Spitze der Gntsverwaltung Rheinhardshausen.
Sein Nachfolger wird wahrscheinlich Herr M a r s chm a n n aus
Eltville.

in . Geisenheim, 17. Januar . An Stelle des freiwillig von
seinen, Posten znrückgctrctencn Präsidenten des Hiesigen
Winzer Vereins,  Herrn Oberlehrer Sauerborn , wurde
Herr Metzgermeister Wilhelm Abt als solcher von der General¬
versammlung gewählt. — Die gestrige Holz Versteigerung
im hiesigen Stadtwalde war trotz ber großen Kälte, die am Vor¬
mittage herrschte, sehr gut besucht und wurden auch ganz hübsche
Preise erzielt.

p . AtzmannShansen. 17. Januar . Das Joh . Kerberiche Gast¬
haus „Altdeutsche Weinstube"  ging dieser Tage zum
Preise von 34 000 M. in den Besitz des Herrn Karl Petry über.

" Höchsta. Ml, 17. Januar . Die Festsetzung der Polizei-
stu n d e auf 11 Uhr für eine Reihe hiesiger Wirtschaften hatte
seinerzeit die Gemüter stark erregt und zu heftigen Debatten
Anlaß gegeben. Die betroffenen Wirte hatten sich gegen diese
Maßnahme der Polizei bei der Regierung beschwert, aber diese
Beschwerde ist jetzt, wie das „KreiSblatt" aus bester Quelle
hört, abschlägig beschiedcn und in dem Bescheid ausdrücklich be¬
tont worden, daß die Maßregeln der Polizei durchaus berechtigte
waren . — Bon hier ist Emi! A l b a ch mit rund 1000 Kameraden
von Hamburg aus nach Südwest-Afrika abgegangen. Er ist dem
Sanitätsfnhrxark zngeteilt, hofft aber, in die Front eintretcn zu
können. Die ganze Mannschaft ist vor der Ausreise mit TyphnL-
lymphc geimpft worden.

I) Ems. 17. Januar . Am Samstagabend hielt Herr
Schilling  aus Geisenheim im hiesigen Obst- und Gartenbau-
vcrein einen leider nur schwach besuchten Vortrag über „Vor¬
schläge zur Hebung des Weinbaues in Ems  und Um¬
gebung", wobei Redner auf die geschichtliche Tatsache himvieS,
baß früher mehr Weinbau in unserer Umgebung getrieben
wurde als jetzt und daß von der Mosel her der ursprünglich an-
gebaute Rotwein, öer minder einträglich war , durch den Weiß¬
wein verdrängt wurde. Schließlich gab der Redner, dessen Aus¬
führungen sehr beifällig ausgenommen wurden, auch eine Über¬
sicht über die für hier empfehlenswerten Obstsorten. Im Februar

soll ein Vortrag über Frühkulturen gehalten werdgn. — Im Die®*
jährigen Etat der Domänen sind für Ergönzungs- und Ber-
bksserungsarbeiten an dem fiskalischen Besitze  dahier
90 000 M. in Voranschlag gebracht wordcn.

* Aus der Umgebung. In Homburg  sind zum Posten des
Ersten Bürgermeisters 19 Bewerbungen erfolgt.

In Hahnstätten  ist die Schule wieder eröffnet. Nur
die Kinder aus Familien , in denen Scharlach nicht verkam,
-dürfen vorläufig am Unterricht teilnchmen.

In F r a n kf n r t ist das Schulgeld in allen höheren
Schulen ans 1.50 m.  erhöht worden. Bisher zahlten Oberreal-
und höhere Mädchenschule nur 100 M.

In Biebrich  hat man beschlossen, keine Lehrerin mehr
anznstellen, wenn die jetzige Lehrerin nach Wiesbaden ver¬
setzt ist.

In Homburg «, d . H. bringt man den Rücktritt des Land¬
rats Ebbinghaus vom Staatsdienst mit Absichten auf den dortigen
Oberbürgermeisterpostcuin Verbindung.

Der ans Eltville  gebürtige , im 31. Lebensjahre stehende
und in Bingen  wohnhafte Tapezierer und Sattler Joseph
Moog hat sich erschossen.

Dem Kirchenrechner Wagner in D a chs e n h a n s e n! ist
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Herr Wagner
hat sein Amt in der Kirchengemeinde48 Jahre verwaltet und
auch der Zivilgemeinde 6 Jahre als Bürgernleister und nach Ein¬
führung der Landgemeindeordnung längere Jahre als Beige¬
ordneter gedient.

Der Gemeindewald „Steinkopf" in Schloßborn  wurde
für 100 000 M. an einen Privatmann verkauft.

Brunnenmeister Joseph Merz und Vorarbeiter Heinrich
Pretz, beide zu Ems,  erhielten das Allgemeine Ehrengeichen.

Gerichtssaar.
(Strafkammarsitzirng vom 18 . Januar .)

SittlWkeitsverbrechcn,
Der Schuh Miichr'r Andreas R . von Elt¬

ville,  ein 64 Jahre alter Fami 'lienvater , soll zn Elt¬
ville in nicht rechtsverjährter Zeit in mindestens 14
Fällen sich niWer iben Absatz III des Paragraphen 176
bes Strafgesetzb'uches vergangen Haben. Zu der Ber°
hanblung , die natürlich unter Ausschluß der Öffentlich¬
keit stattfanb, waren 23 Zeugen und zwei Sachvevstän-
bige geladen . Sie endete mit der BerurteUrm « des' An¬
geklagten woge « SittlichkeitsiverHrechens in fünf Fällen,
zu einer G e f ä n g n i s st r a f e v o « 1 Iah r u n b
6 Monaten.  Drei Monate ber erlittenen Unter¬
suchungshaft würben dem Äingekiagten auf bre erkannte
Strafe angerechnct.

Der unehrliche Metzgergcselle.
Der 1888 geborene Metzgergefelle Otto Ferbinanü

Spr . 'war eine Zeit lang bei dem Metzgermeister Sch.
von Hier beschäftigt. Er soll nicht der angenehmlsteBursche
gewesen sein , unb wenn man ihm nicht recht über den
-Weg traute , so hat die Erfahrung , die man machen mutzte,
bas Mißtrauen als voll berechtigt erkennen lassen. Als
man ihm bereits gekünbigt hatte , stellte sich heraus , baß
er in -drei Füllen -KuÄengelber — 9 M ., 22 -M . unb 2 M.
— unterschlagen und in einem Falle zur Verdeckung der
Unterschlagung das Kontobuch eines Kunden vernichtet
hatte. Schließlich fand man noch, baß er ein -Sch'lacht-
messer seines Älleisters beiseite geschafft unb im 'Schlacht¬
haus den Ochseuspalter des Wletzgermetsters I . gestohlen.
Das Gericht verurteilte den mit ziemlicher Unverfroren¬
heit leugnenden Burschen rvGeft Untersch>lagung , Wer»
uichtüng einer Urkunde und Diebstahls im Wiederholte»
Rückfalle zu einer Gefängnisstrafe von 6 Mo¬
naten.

Das Mcffer.
, Der Maurergeselle August Bittan und der .Taglöhster

Heinrich Hufs rennen sich schon recht lange , sie Haben ver¬
schiedene Mal « zusammen gearbeitet und waren , was
uian so Freunde und Kollegen nennt . Zuletzt arbeiteten
sie an einem Kanalban unserer Nachbarftabt B i e b r i ch
unb sie logierten dort seit drei Tagen bei einer Frau
Hoffmann , als a>n Sonntag , den 7. August , abends gegen
9 ober 10 Uhr, der Fall passierte, welcher den Hufs wegen
gefährlicher Körperverletzung auf die Anklagebank
brachte. An jenem Sonntag waren die beiden , Bittan
unb Hufs, den ganzen Tag zusammen , sie tranken viel
und in manchen Wirtschaften, und suchten am Abend,
sich 'disputierend unb schimpfend, ihr Logis auf . Bittan
behauptete, Hufs habe ihm in den letzten Tagen ein
Portemonnaie gestohlen und verlangte , daß der BeschMl-
bigte aus diesen Vorwnrs vvrbringe , was er zu seiner
Verteidigung zu sagen habe. Als sie die Haustnrtreppe
hinausstiegen , -welche zu ber Wohnung ihrer Logierfrau
führt, erhielt er von dem wegen Diehstahls und Körper-
verletzttn-g vorbestraften „Freund " die Antwort auf die
Beschulbignng . Er erhielt die Antwort mit dem Messer;
Hufs stach dem Bittan in die Brust , so daß, hauptsächlich
wegen später eiugetretener Komplikationen , eine außer¬
ordentlich schwere Verletzung entstand. Die Lunge wurde
angeschnitten und eine nach einigen Tagen infolge der
Verletzung ber Rippen -Schlagader eintretende große
Blutung brachte den Patienten dem Tob« nahe . Ein
Teil des Blutes ergoß sich in die Bru -sthöhle unld rief
dort eine bedeutende Eiterung hervor , welche -wiederum
umfangreiche Operationen notwendig machte. Heute b-e-
findet sich der Bittan noch im Biebricher Krankenhause,
und wenn auch, nach der Bekundung des Herrn Dr.
Happel,  keine Lebensgefahr mehr besteht, so ist doch
gegenwärtig noch nicht abzusehen, wie viel Zeit noch' die
Wiederherstellung des Kranken erfordert . Der Messer¬
held Hufs bringt zu seiner Verteidigung vor , er sei selbst
von Bittan mit dem Messer bedroht worden und habe
nur gestochen, um nicht selbst gestochen zn werden . Der
Staatsanwalt beantragte 2 Jahre Gefängnis gegen ihn,
das Gericht erkannte aus eine -Gefängnisstrafe
von 1 Jahr 9. Monaten  und rechnete dem Ange¬
klagten 3 Monate der Untersuchungshaft aus die erkannte
Strafe an.

* Dcffa«, 18. Januar . Die Strafkammer verurteilte gestern
den ehemaligen Kassierer Werner wegen Uirterfchlagunn von
164 000 M. zn 2 Jahren Gefängnis.

* Ungebühr? Wegen „Ungebühr" vor Gericht wurde in einer
Schwurgerichtssitzungin Münster der Rechtsanwalt Hoeltzenhein
zu einer Geldstrafe von 00 M. verurteilt . Rechtsanwalt S . hatte
es im Laufe der Verhandlung für „ungesetzlich" erklärt , daß' der
Vorsitzende Richter einem Angeklagten aus dem Protokoll einer
früheren Vernehmung Vorhaltungen mache. H. hat dann auch
später in seinem Plaidoyer eine ähnliche Bemerkung gemacht, in
welcher er wiederholt zum Ausdruck brachte, „daß das Verfahren
des Richters seiner Meinung nach „ungesetzlich" gewesen sei".

* Der Ausdruck „Lotterwirtschaft" wurde vom Pvtsdanrer
Schöffengericht als eine berechtigte Kritik gegenüber der Eifen-
bahnverwaltung erachtet. Wegen Beleidigung des Stativnsl
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Vorstehers in Michendorf an der Wetzfarer Bahn Mar ein
Maurerparlier aus Beelitz angeklagt. Dieser hatte schon wieder¬
holt den Anschluß in Wannsee versäumt, weil der Zug in Michen-
dorf übermäßig lange gehalten hatte, da immer noch Nachzügler
ausgenommen wurden. Am 8. September hatte er deshalb zum
Wagenfcnster hinaus seiner Entrüstung über die „Bummelei"
und „Lotterwirtschaft" Ausdruck verliehen. Das Gericht sprach
aber angesichts der auf dem Bahnhöfe herrschenden Zustände den
Angeklagten frei.

Kleins Chronik.
Die Wünschelrute. Landrat von Bülmvl-Bothkamp

soll im wasserarmen Dorfe Mooresee in Holstein wieder
durch feine Wünschelrute Wasser gefunden haben. Bei
der dort vorgenommenen Bohrung stieß man in 88 Kuß
Tiefe auf reichlich Wasser.

Verhaftung . Zahlmeister Lange vom Hufaren -Regi-
rnent Stolp wurde nach einer Kassenrevision wegen be¬
deutender Unterschlagungen verhaftet.

Lebensretter . Bei einem Brande rettete in Rostock
der Matrose RuddowSki unter eigener Lebensgefahr eine
KOjährige Frau . Die Frau , eine große Katzensrenndin,
hatte sich beim Brande des Vorderhauses in ihrer Hof¬
wohnung mit ihren Katzen eingeschlosscn. Im Vorder¬
haufe versperrten schon brennende Balken den Weg nach
idem Hinterhanfe , als man an die alte Frau dachte.
Niemand wollte sein Leben einfctzen, da drang , der Ge¬
fahr nicht achtend, der Matrose durch die brennenden
Trümmer . Die vor Angst fast wahnsinnige Frau hatte
sich aber mit ihren Katzen eingefchlossen und wollte dem
Netter nicht öffnen. Der Mann mußte in rasender Hast
die Tür einschlagen, nahm dann die sich noch
heftig sträubende Frau » die sich von ihren Katzen
nicht trennen wollte, ans den Arm und brachte sie glück¬
lich auf die Straße , wv er mit Hurra empfangen wurde.
Dem Lebensretter sind dabei die Kleider buchstäblich vom
Körper gebrannt , auch hat er im Gesicht und an den
Händen kleine Brandwunden erlitten.

Einen Schildbürgerstreich, wie er im Buche steht,
lieferte unlängst ein städtischer Bauführer in Osnabrück.
Das Stadtbauamt hatte nnznläffigevweise an einem
öffentlichen Wege einen Stachcldraht ziehen lassen) er
-mußte also wieder entfernt werden . Der mit dieser
Arbeit beauftragte Bauführer bewerkstelligte das , nach
der „Köln. Zig.", nun in der Weife, daß er , anstatt den
Stacheldraht einfach wegznnehmen und durch einen
glatten zu ersetzen, einige Arbeiter mit Kneifzangen
hinausschickte und sie zunr -großen Vergnügen des Publi¬
kums drei Tage lang die Stacheln einzeln abkneifen ließ.

Falsche Vcrlobnngsanzeige . Aus Düren meldet die
„Köln . Volkstztg." : I )r . Heck aus Rheydt, der in den
Zeitungen die unwahre Nachricht verbreitet hatte, er habe
sich mit Fräulein Bertha Krupp verlobt , wurde in die
Dürer Provinzial - und Pflegeanstalt gebracht.

Hungcr -Typhns im Böymerwaldc . In den an der
bayerischen Grenze gelegenen Dörfern Water , Neid,
Troth , Althütten und Gvrschin ist der Hunger -Typhus
ausgebrochen. Die Erkrankten gehören den ärmsten Ge¬
birgsbewohnern an . Die Krankheit soll, wie die „Bk.
N. N." schreiben, durch wandernde Zigeuner in die
armen Gebirgsdörfer eingeschleppt worden fein und
dort , «w durch die Kartoffelmißernte ohnedies Hungers¬
not herrscht, «inen günstigen Boden zur Weiterver-
brertung gefunden haben. Die Regierung hat die 'Er¬
richtung von Baracken in der Mitte des verseuchten Gr-
Vietes an geschützter Stelle im Walde angeordnet . Es
wurde » 100 Militärstrrchsäckeans Prag hingeschafft. Auch
wurden Nahrungsmittel ins Epidemiegelände entsandt.

Philosoph und Vagabund . Die „Pariser Zeitung"
Keichnet folgendes Bildchen aus dem Leben der Weltstadt:
Auf einer Bank des Boulevard Poissonißre finden Schutz¬
leute einen eingeschilafenenVagabunden . Man bringt
ihn >auf die Wache. „Sie heißen?" — „Paul AndrE."
- „Alter ?" - „52 Fahre ." — „Wohnung ?" — „Wohin
mich meine Wantaste treibt . Gegenwärtig ans den
Bonlevardbänken und unter den Brückenbogen: möglichst
selten im Nachtasyl, die Gstellchfaft ist zu gemischt." —
„Sind iSie vorbestraft ?" — „62mal." — „Jedes Fahr
einmal ? Dann kommt bald eine neue Strafe hinzu,"
— „Oh, das ist ganz iu Ordnung , ich werde in diesen
Tagen 83 Fahre alt ." — „Können Sie lesen und
schreiben?" — „Fa , ich bin Doktor der Philosophie ." —
Der verhörende Sekretär schaut erstaunt auf, denn der
gerlumpte Vagabund zieht ein Papier heraus und weist
nach, daß er tatsächlich Doktor der Philosophie ist. Und
so steigt er in philosophischer Ruhe in den grünen Wagen
und läßt sich ins Gefängnis bringen , wo er richtig alL
„Paul An'dr^, Doktor der Philosophie, Vagabund " ein¬
getragen wird . Der Titel gebührt ihm und muß ver¬
merkt wierden. Und stolz erhobenen Hauptes tritt der
gelehrte Mann den Weg zur 53. Strafe an.

Letzte Nachrichten.
wb . Pcrim , 18. Januar . Heute früh um 6 Uhr

passierten hier z w c i russische größere Kriegs¬
schiffe,  zwei Torpedoboote und zwei Schiffe der frei¬
willigen Flotte , in der Richtung ans Dschibuti fahrend.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaebenden, nick»

verwendeten Einsendunaen kann sied die Redaktion nicht einlasien.)
* Als ich dieser Tage meine Terrainkur die Jdsteinerstvaße

hinauf antrat und bei dem Gehöft auf der Höhe den Wald vor
mir sah, wehte mir plötzlich ein furchtbarer Gestank entgegen, der
nichts von kräftigem Düngcrgeruch an sich hatte, sondern eine so
große Ähnlichkeit mit dem widerlichen Dust eines Aases besaß,
daß ick) glaubte, in die Nähe eines Schindangers geraten zu sein.
Mir mit dem Taschentuch die Nase znhaltend, gelängte ich bis an
die dicke Eiche: der Gestank hörte nicht auf. Ich sah eine Reihe
hübscher, neugebauter Häuser im Felde, und im Begriff sic mir
näher anzusche», gelangte ich an den Waldrand und stand plötz¬
lich einer aufgewühlten Grube gegenüber, aus der der pestilen-
ziallsche Geruch kam. Sie enthielt ein merkwürdiges, grauweißes
Zeug, und ein Herr , der von der Ansiedlung über den sonst
sauberen, aber an dieser Stelle halb mit dem stinkenden Etwas
unordentlich bedeckten Feldweg kam, gleichfalls das Taschentuch
an der Nase, erklärte mir , daß die Grube , die, wie gesagt, auf¬
gewühlt war , in Verwesung übergegangene und daher so furcht¬
bar stinkende Rübenschnitzel aus einer Zuckerfabrik enthielte Ein
benachbarter Gntspächter füttere damit seine Kühe und er hätte
die Grube offenbar so weit von seiner Behausung angelegt „in
selber den Gestank nicht zu genießen. Ich senke mir , daß der

Inhalt der Grube zur Düngung dient, denn das Vieh wird sich
wohl bedanken, das Zeug zu fressen, und wenn das geschähe,
würde die Milch, die sa den Geruch des Futters so leicht an¬
nimmt, dermaßen sein, daß sie nicht verkäuflich. Der Herr sagte
mir auch, daß eine Petition der Anwohner an die Behörde wegen
Abstellung dieses Zustandes im Werke sei. Jedenfalls scheint eg
mir merkwürdig, daß die Wald- oder Feldpolizei in jener Gegend
die Abstellung dieser Zustände noch nicht in die Wege geleitet hat,
da durch die Fäulnismiasmen die ganze Gegend verpestet wird.
Die Tcrrainkur ist dadurch in jener Gegend unmöglich gemacht.
Gibt es denn in der Wcltknrstadt Wiesbaden keine Sanitätsbe¬
hörden, die gegen solch unglaubliche Beeinträchtigung der Knr-
interessen Vorgehen können und den Besitzer dieser Sttnkgrube,
der in dieser Weise sich gegen die Nasen — und vielleicht auch
gegen die Gesundheit seiner Mitmenschen vergeht, klar macht,
was er der Kurstadt und seinen Nachbarn schuldig ist. Zur
ordnungsmäßigen Zudecknng der Grube und Sauberhaltuug des
Weges von den Fäulnisstoffen könnte er doch wohl polizeilich an-
gehalten werden. Ein Winterkurgast.

(Es kann sich hier wohl nur um eine allerdings entsetzlich
stinkende und die Gegend ans 10 Minuten im Umkreis par¬
fümierende offene Grube handeln, die an der Ecke des Forst¬
ackers angelegt ist. D . R .j

* Hiesigen Steuerzahlern , welche sich dafür interessieren, wie
bei unserer Stadtbau Verwaltung  gespart wird, em¬
pfehle ich einen Besuch der oberen Schützenstraße, oberhalb des
Weges nach dem „Augusta-Viktoria-Tempel". Dort wurde im
letzten Jahre zwecks Einlage des zweiten Bahngeleises die Straße
crbreitert . Die linksseitige hohe und steile Böschung bedeckte man
darauf mit einer 26 bis 30 Zentimeter starken Schicht von „Lehm¬
boden", den man, ich weiß nicht woher entnahm. Jeder Laie
sagte sich, daß diese Arbeit umsonst sei und es kam auch so, daß
nach jedem starken Regen ein Teil dieser Lehmbodenschicht wieder
abrutschte. Dann erschienen regelmäßig ein Dutzend Arbeiter,
um die Schicht wieder aufzutragen, eine reine „Sisyphus"-Arbeit.
Nach dem starken Regen in letzter Woche ist nun die ganze Herr¬
lichkeit wieder abgerutscht und jetzt beginnt man, den Lehm
wieder wegzufahren und Ackerboden auszutragen. Dieser letztere
wird ebenso wenig bleiben, da hierfür die Böschung viel zu steil
angelegt ist. Also haben wir die begründete Aussicht, daß solche
Arbeiten noch recht oft nötig werden znm Segen der Steuer¬
zahler. Warum wird die Böschung nicht schräger angelegt oder
der Naturzustand belassen? Aufklärung wäre erwünscht. F.

* Die Straßenbahn - Projekte Dotzheim
und Bierstaöt  scheinen demnächst der Verwirklichung ent¬
gegen zu gehen. Es sei uns deshalb an dieser Stelle gestattet,
an die städtischen Behörden oder sonstige maßgebende Faktoren
ebenso ergebenst als dringend das Ersuchen zu richten, recht¬
zeitig verhüten zu wollen, daß die Süddeutsche Eisenbahngescli-
schaft für diese neuen Linien die erforderlichen Wagen durch die
Zentrale stellen läßt, die Süddeutsche vielmehr zu verpflichten,
für alle neuen Linien Wagen d epots  in den betressenücn
Vororten zu errichten. Fraglos hat dis Stadt alle Veranlassung,
auf eine Entlastung des Straßenverkehrs bei Zeiten bedacht zu
sein. Das System der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft, für
alle Linien die Wagen zu Beginn des Betriebes von der Zentrale
kommen und mit Schluß des Betriebes wieder dahin zurückgehen
zu lassen, ist für die Süddeutsche bequem und billig, cs wird aber
niemand behaupten können, daß dieses System geeignet ist,
städtischen Interessen zu dienen. Jedermann , der die Verhältnisse
kennt, wird vielmehr zu der Überzeugung gelangen, daß die
Interessen ganzer Stadtteile airis schwerste geschädigt werben,
wenn die Stadt es unterlassen sollte, darauf hinznwirkcn, daß
seitens der Süddeutschen Eisenbahngcscllschast mit dem bestehen¬
den System vollständig gebrochen wird . Geschieht dies Nicht, so
wird der Betrieb der elektrischen Bahnen in Wiesbaden sich zu
einer Kalamität ansmachsen, die nicht mehr rcdressjert zu werden
vermag und für welche der Siadt die Verantwortung überlassenwerden müßte.

Briefkasten.
N. N., Feldstraßc. Unterofsizicr-Borschnlen nehmen junge

Leute vom 16. Lebensjahre an ans. Der Eintritt verpflichtet den
Betreffenden zum Übertritt in die Unterosfizierschule, der in d-r
Regel nach zwei Jahren erfolgt, unter Übernahme einer Dienst-
vcrpflichtnng von vier Jahren im aktiven Heere nach Verlassen
der Schule. Für den Fall , daß ein Borschülcr dieser Ver¬
pflichtung nicht nachkommt, mutz er für jedes auf der Vorschule
verbrachte Jahr einen Betrag von 466 M. erstatten. Daraus er¬
hellt, daß Aufenthalt und Ausbildung kostenlos sind.

Radium. Der betreffende Gelehrte war ein Wiesbadener,
Herr Privatdozent Or . Henrich, Sohn des Herrn Professors
Henrich hier. Wir haben nichts weiteres über die Unter¬
suchungen gehört.

Stammtisch, Seidenraupe . Die Temperaturverhältnisse in
Straßburg im Winter 1896 sind uns unbekannt.

I . H. O. Die Kinder eines Ausländers sind der Nationalität
des Batcrs und sind in dessen Heimatland militärdienstpflichtig.

B . H. Wegen einer passenden Anstalt für Ncalgviunasial-
btldnng außerhalb Wiesbadens für einen Schüler, der gut aus-
gehoben sein soll, vermögen wir ihnen leider keinen Rai zu geben.
Vielleicht ist dazu einer unserer Leser imstande.

N. N. Ein dcrartiacs Unterkommen bietet unseres Wissens
die „Kreidel-Stiftung " hier , Walkmühlstrabe 33.

A. Z. 20!). In Hessen geprüfte Lehrer und Lehrerinnen
können auch in preußischen Orten angcstellt werden.

F . D. Die Aussichten für landwirtschaftliche Lehrer sind
zurzeit günstig, vorausgesetzt, daß der Bewerber eine tüchtige
theoretische und praktische Ausbildung nachzuweisen vermag. Die
LandwirtschaftlichenHochschulen sind gleichwertig. Es bestehen
solche in Poppelsdorf-Bonn . Gießen, Leipzig, Jena , Göttingen,
München, Berlin u. a. O. Das theoretische Studium währt sechs
Semester und die LandwirtschaftSfammern verlangen von den
Lehrern, die sie anstellen, eine mindestens vierjährige Praxis in
der Landwirtschaft.

K. Darüber gibt jedes Möbelgeschäft oder jeder Tapezierer
Auskunft.

üa &tsieisi ©Ii.
Rcichsbank-Answeis. Der neueste Ausweis vom 14. Januar

zeigt eine abermalige Kräftigung, doch bleibt die Verringerung
der Wechsel- und Lombard-Anlagen hinter den vorjährigen
Ziffern ziemlich stark zurück. Charakteristisch ist es jeden¬
falls, daß die Bank gegenwärtig über eine steuerfreie Noten¬
reserve von 184 815 000 M. verfügt gegen eine Notenreserve
von 31085 000 M. am 7. Januar und gegen eine solche v,on
92 738 000 M. am 15. Januar 1904.

Die Deutsche Bank und die Pelroleumindustiie. Wie ge¬
meldet wird, hat die Deutsche Bank ihre Petroleuminteressen¬
sphäre nun auch auf die Schweiz ausgedehnt. In Zürich ist
eine Schweizerische Petroleum-Produkte-Lagergeselischaft ge¬
gründet.

Die Folgen des Kohlenarbeitcrstreiks. Als die ersten Nach¬
richten über die Arbeiterbewegung kamen, war die Börsen¬
spekulation, wie schon wiederholt mitgeteilt wurde, kühl bis
ans Herz hinan . Jetzt fängt man doch allmählich an, die Ver¬
hältnisse in etwas anderem Lichte zu sehen, selbst wenn dies
in den Kursen noch nicht zum Ausdruck kommt. .Der General¬
streik würde alle Vorteile der guten Konjunklur wie höheren
Preise zunichte machen. Mit der mühsam erkämpften Vor¬
herrschaft der deutschen Industrie auf den großen 'Weltabsatz¬
märkten ist es für lange Zeit vorbei, da andere Konkurrenten
in die unterbrochene Verbindung treten werden und die
deutschen Verbände nach Herstellung des Friedens die Arbeit
von neuem beginnen müssen . Andererseits sagt man sich aber

auch, daß die deutschen Arbeiter noch mehr aufs Spiel setzen;
der Zeitpunkt für den Streik ist schlecht gewählt. Aber auch’
die Zechenverwaltungen befinden sich in gerade keiner be¬
neidenswerten Lage, denn die öffentliche Meinung steht nicht
hinter ihnen, und auch auf die Regierung können sie nicht
geradenwegs zählen. Unter der Herrschaft des Konzentrations¬
prozesses konnte erst der Ilibernia-Trust entstehen , konnten
Zechen willkürlich geschlossen, Arbeitermassen von einem Ort
zum anderen verpflanzt und polnische billige und anspruchs¬
lose Arbeiter in Massen ins Ruhrrevier gezogen werden. Seit
dieser Zeit ist die Kohlenfrage zu einer des öffentlichen Wohls
geworden. Gegen Regierung und öffentliche Meinung kann
selbst ein so großer Machtfaktor im Staate, wie es das Kohlen¬
syndikat ist, keinen Sieg erringen.

Neue russische Anleihe. Das Subskriptionsresultatauf die
neue Anleihe wird überhaupt nicht ziffermäßig bekannt ge¬
geben, da sieh dies nicht durchführen läßt . Der verschieden¬
artige Charakter der Zeichnungen sei ein unüberwindliches
Hindernis, System in die Sache zu bringen . Ein größerer
Posten soll in Rußland gezeichnet sein, doch zweifeln wir sehr
daran , daß dieser größere Posten auch nur von einiger Be¬
deutung ist, denn es war ja Spezialzweck der russischen
Finanzverwaltung , die Anleihe nicht im In-, sondern im Aus¬
lände unterzubringen.

Martinswerke and StaMwezksverband. Es wird nun ge¬
meldet, daß sich die Martinswerke doch dem Stahlwerksverband
angliedern wollen. Immerhin dürfte noch recht geraume Zeit
vergehen, bis alle Einzelfragen geregelt sind. Bis jetzt ist die
Hauptfrage, die Verteilung derQuoten, überhaupt noch nicht ein¬
mal festgesetzt. Es wird noch vieler Verhandlungen und Konfe¬
renzen bedürfen, bis man nur mit voller Sicherheit sagen kann,
beide Teile steuern jetzt geradewegs auf das Ziel. Solange die
Martinswerke nicht beim Verband sind, ist auch nicht an die
Syndizierung der Produkte B zu denken.

Bunderkcnfrolle über Trusts. Wie wir schon andeuteten,
will Roosevelt ernstlich gegen die Trusts, insbesondere gegen
die Eisenbahnmagnaten vergehen . Es soll eine nationale
Inkcrporationsäkte für Eisenbahnen , die dem zwischenstaat¬
lichen Handel und Verkehr zu dienen hat , ausgearbeitet und
c’om Kongreß unterbreitet werden. Fast die sämtlichen Eisen¬
bahnen befinden sich in den Händen von etwa 10 bekannten
Finanzkonsortien . Der wichtigste Einwand gegen die Trusts
ist ihre. Gründungsmethode, nicht die in der wirtschaftlichen
Entwickelung belegene Zentralisation der Betriebe und die da¬
raus entspringende zweckmäßige Produktion. Aber ein Ge¬
meinschaden sei es, Aktien zu verkaufen, die nichts weiter
präsentieren , als Gründerprofite oder allenfalls den guten
Willen der Unternehmer, Geschäfte für die Aktionäre zu
machen . Nicht die Kapitalisten aller Trusts seien so verwässert,
wohl ab*r deren große Mehrzahl. Öffentlichkeit und Bundes-
kontrolle wären die Heilmittel.

Deutsche Dampfschiff ahrtsgesellschaften. Die Hamburg-
Amerikanische Paketfahrtgesellschaft verteilt" für 1904 9 Proz.
(i. V. 6 Proz.) Dividende bei 18 Millionen Mark (i. V. il2 Milk
Mark) Abschreibungen, aus 30 Millionen Mark (i. V. 12  Milk
Mark) Nettogewinn. Die Chartergeschäfte sind nicht einge¬
rechnet . Es kann dies jedenfalls als ein glänzendes Resultat
bezeichnet werden und die Aktionäre können mit diesem Er¬
gebnis wohl zufrieden sein, ln dem Kurs der Aktien hat diese
günstige Dividendenfestsetzung noch keinen Ausdruck ge¬
funden, denn die Aktien sind nur um 0.30 Proz. in die Höhe
gegangen, während die Aktien des Norddeutschen Lloyd von
gestern 105.30 bis 107.30 stiegen, auf die Gewinne hin, die aus
Schiffsverkäufen erzielt werden sollen.

Von den Eohpioduktenmärkten . Der letzte Kohlenmarkt
in New Castle war sehr bewegt, da Nachfragen nach Kohlen
aus Hamburg, Rotterdam, Amsterdam, Swinemünde, Stettin
und Emden Vorlagen. Es wurden 20 000 Tonnen geringere
Kohlen für deutsche Rechnung gebucht. Die kontinentale Nach¬
frage bezieht sich auf Koks- und Gaskohle ; die Preise stiegen
um 3 bis 5 d. Die Durhamer Gruben nehmen zum ersten Mal
an dem Wettbewerb um die von der Mecklenburgischen Staats¬
bahn ausgeschriebenen Kohlenlieferungen in Höhe von 70 000
Tonnen fei!.

Kleine Finanzchronik. Die Westfälischen Stahlwerke in
Bochum sehen sich, im Falle der Kohlenmangel fortdauert, ge¬
zwungen, den Betrieb in mehreren Abteilungen erheblich efnzu-
schränken . — Den Gesamtverlust, welchen die Gladbach er
Baumwollgewerbs infolge der starken Wertverminderung der
Rohbaumwolle erlitten, wird auf mindestens 4 Millionen Mark
geschätzt. —- Die Baumwoll- und Bamwollsamenfirma Selim
Tawi! in Alexandrien strebt ein Arrangement an. — Gegen die
Bankfirma E. Borck u. Ko. in Berlin und Düsseldorf hat ein
Ehrengericht der Berliner Börse wegen unlauterer Geschäfts¬
manipulationen dahin entschieden, daß die Inhaber der Firma
wie deren Angestellte für die Dauer eines Jahres von dem Be¬
such der Börse ausgeschlossen sind. — Der Schweizerische
Bankverein beruft auf den 6. Februar eine außerordentliche
Generalversammlung, um' über die Emission von 10 Millionen
Frank neuer Aktien der Gesellschaft Beschluß zu fassen. _
über das Kaufhaus Georg Brasch in Würzburg ist der Konkurs
verhängt worden. — Die Herrenkleiderfabrik Ries u. Ilar-
burger in Stuttgart bieten einen Ausgleich von 50 Proz. an. —
Die neuesten Russen werden von heute ab per Erscheinen an
der Berliner Börse amtlich notiert . — Die Heinrich Lapp-
Aktiengesellschaft für Tiefbohrungen in Aschersleben beruft auf
den 7. Februar eine außerordentliche Generalversammlung ein,
in welcher über die Ausdehnung des Geschäfts Beschluß gefaßt
werden soll. — Die Bremer Jutespinnerei und Weberei in
Hemelingen schlägt für das abgelaufene Geschäftsjahr 8 Proz;
gegen 2 Proz. Dividende vor. — Die Hanseatische Jutespinnerei
in Delmenhorst verteilt wieder 15 Proz. Dividende. — Die
Josetti-Zigarettenfabrik in Dresden-Berlin geht an den amerika¬
nischen Tabaktrust über.

Geschäftliches.
Hautjucken & S.

Bcs -naii , 18. Mai 1902.
Ich bestätige hierdurch gerne, dass ich mit Obermeyers

Herba-Seife sehr zufrieden war. Das Hautjucken war nach
8-tiigigem Gebrauche vollständig geheilt. Den Rest des Stückchens
verwandte ich gegen Bartflechte, die ebenfalls bald beseitigt war.

Hochachtend Tli . Wüst , Postassistent.
Z. h. i. a. Apoth., I)rog. u. Parf . p. St. 50 Pf. U. 1 Mk.

Gbermeyer & Co . SS. an. S». T3.» Manax . F45
sowie Arrangements u. Erneuerung derselben
besorgen prompt u. vorschriftsgemäss 165

SS. Scliiia -titann & Co ., Hofjuweliere.

Me Mstgerr -ArrssaLr rrnrfaKt 16 SeUrrr.

Leitung: W. Schulte  Vom Brühl.
Ilir riCll yi'|UIUUHUUUUIÜUVULII.tMlU. lA- «/i 01üC

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenüergfchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Festverzinsliche und mündelsichere Werte stets vorrätig.
Günstige Ausführung von BSrsen - Aufträgen

New-York.

Sachgemässe, kostenlose Auskunftserteilung über Effekten.
an allen deutschen Börsen, sowie in London, Paris,

Die Anfangs- und Schlusskurse der Berliner und Frankfurter Börse, sowie die Kurse aus Paris,
London und Wien liegen in unserer Effekten - Abteilung (Haupteingang links) zur Einsicht offen. 3681

-S

Sorgfältige Besorgung von Kapitalanlagen.

Kette 6. Dsurrevslag, IN. Jamrav 1905. Wiesbadener TagbiM. Movserr-K«sgabs. 1. Klatt. Uo . 31.

Zittau 15-, 18., 17., 18.
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M Zwecken der Deutschen Schutzgebiete.
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Lud . Müller & Ga.
Berlin ,Breitestr.5 â fc»ü&:Lose in Wiesbaden bei Cwrl
Cassel , ICii’chgasee 10 n. Marktstr . 10, >
Hotel Grüner Wald , .¥. Strassen , Kirch-
gasse 61, JE. Ae Fallois , Hofl., Lang - j
gasse 10, ÄSorita Cassel , Langgasse 6,
Sv. Am  Masche , Wilhölmstr, 80, Carl j
Btenh, 1 Gr. lLjrgstrassft 17. F 46 '

Das versiegelte 6te u. 7te

m  MG,
Geheimnis aller Geheimnisse, MostS magische
Geisterkunst mit merkwürd. Tlbbild., anstatt ML 7,50
nur Mk. 8.— Bollfl . Ratgeber für Gheleute
htt W Jllustr ., anstatt W!i. 3 — nur Mk. 2.-
Weide Bücher zus. nur Mk . 4.80 srnnko , Nachn.
»der Eins., event. auch Marken.

A.  minther , Bersandbuchhandl.,
Frankfurt a . M .,

__ 32 Alte Mainzerstraße 39.
Joseph Fiel . Rheinstraße 97, Part .,

empfiehlt sich znm Einsetzen künstl.
Zähne Gebisse

in Gold und Kautschuck unter
Sv-iähriqer schriftliche« Garantie.

Plombire « schadhafter ZSH« « rc._

yg 'i ®aii «elae

SÄntans 6oek1 6e„ Witelmstase 6.
Inventur ^ Ausverkauf

»ra bedeutend ermässigten Preisen.

Blousen , Juponf , Costumeröcke
besonders preiswert.

Javol * ist bei den höchsten Herrschaften
in täglichem Gebrauch. Es macht das
Haar kräftig, seidenweich und geschmeidig,
stärkt uitd erfrischt die Kopfhaut. Er¬
frischend und wohltuend fl'" die «hw,»»,

SUfw
ist das oerzätltdiste
Haarwasser der Welt

Jarwl * in schwarzer FlascheM. 2.—,
Doppelst. M. 3.50, Reisest.
M. 2.25. (Flir sehr fettiges
Haar fordere man Javyl *zu
gleiche» Preisen in weißen
Flaschen.) In den Parfü.
meric», Drogen- u. Coiffeur,
geschästen, auch in Vielen
Apotheken. Beschreibungen,
Gutachten kostenfrei durch
Wilh. Anhalt6. m. b. H.,

__ Ostseebad Kolberg.
*) Wird auSgrsprochm: jawohl. D V' 47

aufgegeben. Habe 10 Stück
WGMV . 1806/INVLer Weißwein

(Naheweine) zu verk. Pr . 650. <300. Prb . bereitw.,
ferner 13 ovale neue Stsff. m, Th . Commiss.
verlangt. Off, unter 3.  S « » an d. Tagbl.-Verl.

Cognac

VtsluilirtVwJWfcd

Man
verlange

Ärztlich empfohlen.
Preise mi den Etiketten, j
Fl. Mk. 1.»° bis Mk.B.-

Oognao zuckerfrei Mk . 3.
YorattgrUoh für Genesende nnd|

Zuckerkranke.

H L . .
SäsartlkeS.  Messest , Kat-
in. EmpL viel. Aerzte u. Prof. grat.
n. fr, HE. Fngr ®** Gummiwaren.

Fabrik , Berlin W„ Friedriohstr . 181o, F123

»F518

Prima Koch- u. Tafeläpfel, sowie magmam
kannm , gelbe Englische Reichskanzler und
Mauskartoffeln zu den billigsten Tagespreisen.

Telephon 2860. . SciltUJSj Neugasse 17.

Große Msblliar-Versteigermg.
Wege « Auflösung eines Haushalts versteigere ich

heute Donnerstage den 19«. JMmar er.-
Morgen « 9 '/- und Nachmittags S"- Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

PHP ^ 7  Schwalbacherftraße 7
nachverzcichnete gebrauchte sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Nutzb.- u . Mahag .-Betten mit Roßhaarmatratzen , div. Bettstellen mit Sprung-
rahmen, Waschkommoden mit u. ohne Marmor, Nachttische, Kleider- und Hanotuchstandcr,
Ruflv .-TNieaelschrank » ein- und zwcithür. Kleider -- und Wäscheschränke, Sopha
und 6 Stühle mit Plüschbezug, Sopha und 2 Sessel mit Ripsbezug, Chm,elonaue und
2 Stuhle mit Plüschbezug, DivanS mit und ohne Paneel. Chaiselongues Mabag.-
Brrticow. Kommoden. Cönsolen. EtagSren, Staffelet, gr . schw. Galon -s ^ ieael mrt
Console , runde, ovale, viereckige. Nipp-, Wasch-, Spiel - und Ausziehtische, Lüuhlc und
Sessel aller Art , Zimmerfahrstühl, Nähmaschine, Regulator, Pendule wlt Sandelaocr,
Spiegel, Oelqewälde und sonst. Bilder, Teppiche , Läufer, Portieren , Leu Elen»
Plümeaux , Kiffen , elektr. Lüster, Steh - und Hängelampen, SuiSherde, eour - l. fast
neue Küchen -Ginrichtuug » div. sonst. Kuchenmobel, Glas , Porzellan , Kuchen- und
Kochgeschirr, Nußb. Divan-Gestell mit Paneel, Kinder-Sitzwagen. Dezimalwaage.
Gartenmöbel, kleiner Ofen, eis. Betten u. n. versch. And. mehr,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Ferner gelangt zum Ausgebot

Nachmittags 3 Uhr ans der Concnrsmasse Willms:
\ Lifte Theerschweselseise.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Ui !It6!m Heifrlch 9
Xlttcfionafor unö ‘gaxafor,

Schwalbacherftraße V.

Mkiidie m  X iraslicl.
Dambachfal ©. Telefon

Lieferung
von

Cresellicltaft -8 - Essen.
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Tafelservice leibweise. 8886

Konversationslexika
von Brorkhaus und Meh -er, sowie BrehmS
Tierleben » elegant gebunden, wie ne» , bifllg
abzuaeben. »>» ck flöniH.

Fernruf 2926. Wilhelmstraße 52.

BerändernngshaLher
w. die bekannt guten Schubwnaren in Chevreaux.
Boxcalf, Wichs- u. Kalbleder für Herren, Damen
und Kinder, billiger wie auf jeder Versteigerung
verkauft Neugnffe 22, 1. Stock.

imiiii  war :4m4
S . Bielefeld & Söhne,

WlHielnistrasse 13 .

EfFekten -Abteilung.
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Sarah Bernhardt, Paris
schrieb mir:

Herr Leiehner ! Ich bin sehr glücklioh , Ihnen für ihre bewunderns¬
wert ! en Fabrikate (admirables produits ) danken za können.

loh werde mich *s2eBina .Ss mehr anderer Theaterparfiitneiien
bedienen und Ihnen von Paris meine Aufträge übermitteln.

_ Sarah Bernhardt.

Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser Triumph der IiefcItmer ’schffiEa
Puder und Schminken . — Besonders empfehle : (Man .-No. B. 4422) Fl

Ejelcffiiter ’8 FeMpuder
Leichner’s Hermelinpuder, Leichner’s Äspasiapuder.

Es sind vorzügliche Gesichtspuder . Man sieht nicht , dass man gepudert ist,
vielmehr erhält das Gesicht jene interessante Schönheit , die alle Welt bewundert.
— Ueberall zu haben , aber nur in verschlossenen Dosen . Man verlange stets:

- - - -- LEICHNEK . - -- —

Ei. Heidin er * Lieferant der Königl . Theater , MMM MWUWW
Säerli » , Schützenstr . 81. -

Evangelischer Arbeiter-Verein.
Kaisers -Geburtstags -Feier.

Nächsten Sonntag , den 28 . Januar , abends 7?« Mk beginnend , findet in
unserem Vereinslokal , Gemeindehaus , Steingaffe 9 , unsere Kaisers -GeburtstagKfeter statt.
Die Festrede wird Herr Schulrat »enendorf halten . Für gemütliche Unterhaltung ist reichlich
Sorge getragen.

Wir laden unsere Mitglieder mit Familie , sowie Freunde und Gönner des Vereins zu der
Feier h-rzlichst ein.

Der Borstand.

CäeNisn Verein Wiesdsäen.
Donnerstag , den 19 . Januar er ., 8 Uhr:

Probe für Tenor und Bass«
Der Tor stand. F 369

WrrrLschcrftS ^e & exnafyxne.
Meinen früheren Stammgästen , Gästen , Freunden , Bekannten , sowie einer verehrlichen Nach¬

barschaft die ergebene Mitteilung , daß ich mein

Restaurant Sedan
wieder selbst übernommen habe. — Die Lokalitäten sind vollständig neu renoviert und bieten den
mich Beehrenden angenehmsten Aufenthalt . — Empfehle ein vorzügliches Glas Wiesbadener
«ronenbier , reine Wein «, sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

In der angenehmen Hoffnung , das mir früher geschenkte Wohlwollen auch jetzt wieder
znkommen zu lassen, zeichne

Hochachtend!

Krekel,
Westauvcrnt Sedcrrr.

Plüsch »Garnitur , sehr massiv gearbeitet,
wegzugshalber billig adzugcben, Divan , Brand-
kisie, Nähmaschine , Nachttisch, Nachtstuhl,
Eisen -Bettstelle Goldgasse 15, 1 St.

Grosser Kehraus
Wo?

180

Eine grossartige deutsche Erfindung ist die
COHTISEHTAIi “ - Typenhebel-

„Das Alte stürzt,
es ändert sich die Zeit 1*.

_ 3L
Nchreibinaichine mit sichtbarer Sohrift.
Vorführung zu jeder Zeit . Keinen Kaufzwang.
Unstreitig die beste Vervielfältigungs - und
Schönsohreibmaschine d. Welt . Allein -Niederlage
für Hessen -Nassau : Kob «. Slritter , Bäder"
nllee 14 , Spezialgeschäft in d . Schreib-
mascliinen -Branche . Concuvrenzlos ! Hammond,
Eiliot -Buohmaseh ., Blickensderfer , Oliver etc .,
alle in St . Louis m. höchsten Preisen prämiirt,
zu Orig -Preisen . Allo Zubehöre . Farbbänder-
Kohlstoff -Durchschlag -Papiere en gros . Normal -,
Kanzlei - u. Maschinenschreib -Papiere . 164

Oelegenlieili ■Häufe aller ei ŝt-
klass . Hasrtinea,

Muster franko.

Porzellanfabr.Weiden,
Gebrüder Bauseher , G, m. b. H.

Decorirte Hotel- Geschirre.
Vertreter : M . Ntlllger.

Wiesbaden,
Häfnerga »«« No. 16.

Einrichtungen.

51

Totaler Ausverkauf
M folgender Artikel zwecks nnhedliigter Räumung;.

SESui ^ ^ mSi *n ^ r°^e un<̂ ®aumw°^ fl anê . . Jetzt 8, 6,
*n re *ner  ® e ^ e ’ S(

Coitilmröcke
Mwgreiirllelk©

noch in enormer Auswahl

. jetzt 8, 6, 4 - 1•HI Mk.
früher ", 10, 7 - - 2 Mk.

> jetzt :20, 15, 12 - - 5 . oo Mk.
früher 35, 25, 20 - - 9 Mk.

. jetzt 15, 10., 6 - 1 W »Sls Mk.
früher 25, 16, 9 -- 3.60 Mk.

. jetzt !20, 15, 10 - - 8 . o« Mk.
früher 35, 25, 15 -- 4.50 Mk.

, jetzt 15, 10, 6 - - 8 . «« Mk.
früher 25, U, 9 -- 4.75 Mk.

KlllSlÄMa 'm ^oiäe , Wolle und Waschseide, die zum Teil im Fenster gelitten oder vorjähriger
MWM MU 8aison sind, Verkaufspreis 10— 6 Mk. . . . jetzt zum Aussuchen Stück 8 . ° 0 Mk.

HlaißtIJ  1 ä 1 ül äi» (Kock u. Bluse) , die in den Auslagen trilb geworden, bisheriger
j ! 7 Wj  MMÄM UA^ AM,MMUMA  Verkaufspreis 7—5.50, jetzt zum Aussuchen Stück 8 . 00 Mk.

Schluss des Verkaufs:
Samstag , den 28 . Januar.

ttaatta & Cie
«9

Wehergasse
Ms . 3.

«
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TGÄELZ'L' hilt, besonders in gediegener Wäsche für Damen
und Kinder, Tisch- und Bettwäsche, sowie in anderen Weiss¬
und Baumwollwaren, besuche unseria

-Ä
welcher mir . bis Hontag ; den SU . ei% 9 dauert.

die alles bisher Gebotene übertreffen,
——— gewähren wir noch extra - -

alc . dfe
133

üOtfQhgrasse ' 48. Zum (Storehnest. JSefee Jüdtiilg ^asse«

XfoiseivPanuraiuifc.

«Set!«? H oclie zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 15. bis 21. Januar:

Serie I : MSMWA « IM . Cyclus . -

Serie II : Wl - M » ZLS ° GA « ZL-
ScIiIsjks  Pierrsf ndz an «Sie B,oire,

Smranreras-, Anger *, Clisien etc.
Eine Reise 80 Pf. — Beide Beisen 45 Pf.

Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

SpmHariiten-fMhmg,
abgepazste Kngliscli Tüil,

Spachtel . Pointe i .nre»
Stores

Ton den billigsten bis zu. den feinsten
empfehlen 6430

J. & F. Sufh , Wiesbaden,
Blelaspcestrasse , Ecke Musoumstr.

Visit-, Yeriobungs-,
Einladungskarten etc.

Sn schön stör Ausführung. 8069
Jos . ülricifoj LitÄr. Anstalt,

Friedrichstrasse 89. nahe der Kircbgasse.

fr. ff. iftciltiüreren,
Fruchtmarmelade n«b Pflaumenmus , fff.
rb« . Apfelkraut» sowie alle Sorten fst. Mar¬
meladen und GcleeS empfiehlt

• W . Mayer.
DelaSpeeffr. 8, friilier Schillerpl.

Uassauische Sparkasse.
Abteilung für Sxaremlagen und Rückzahlungen.

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse wird die Kaffe bis auf
weiteres werktäglich auch von K bis 5 Uhr nachmittags geöffnet sein. F295

Wiksbaden , im Dezember 1904.
Direktion der Nafsanifchen Landesbank.

za,
Yor diesen und anderen ansteckenden Krankheiten

kann man sich schützen durch:

Formalin-Verdunstung
bei Tag im Wohnzimmer.

Formalin -Lampen ä Mk. 3.—
sowie Fosxnalin-Paatillen.

und Hplzinol-Verdunstung
bei Nacht im Schlafzimmer.

IIolzinol -Lampen ä Mk. 4.50,
sowie Holzinol.

Ansfflhnmg; von Zimmer-Dcsinfectionea
nach medioinalpolizeilioher Vorschrift.

Silmmtliohe Artikel zur Krankenpflege u. BSygSene empfiehlt in prima
ftäisalitiitem zu billigsten Preisen 126

I ®. A.  81 « 88,
Tammsstrasse 2. Medicin. Warenhans.

■■■Schlittschuhe
Ton 75 Pf . an bis zu den elegantesten Ausführungen empfiehlt in reicher Auswahl

Moritestr . 15 . ' SÜd - KaufllJtUS , Telefon 714.

>$ Ä&äiSls

l . ieferant des ülnnmlen ■Vereins.

«WWWMW

Mein diesjähriger grosser

Cafö und Cacao-Stube
VOMM. Saaerbora.

Conditorei — Wiesbaden,
Hircligasse 63 , nächst der Langgagse.

MaöaPolsm-
Hefte,

schwere und feine Sorten, von 75 cm bis 1.70 cm
breit, schon von 45 Pf . an per Meter.

w . ttutzinaul,
Rlieinstrafle 37 , neben Kaiser-Panorama.

J. Werte, Damenfriseur,
Nerostrass 4!.

Specialität:
Künstliche Haararbeiten

in naturgetreuester Ausführung.
Modelle neuester Haarfrisuren

H immer vofrnthig. Q
5 Shampooing.
§S © ® © © 0 © CS0 © © 00 © €300CS © ©

Restaurant und Weinhandlung
Zum Johannisberg, LaocpseS.

Vorziiglichen liMIler Eltvillor,
eignes Wachstum,

per Glas 25 Pf., per 3Ii htv.  75 Pf.
YcrsUa -! *«' !««•«« S 0>S8©er Winkler

per Glas 35 Pf., per ‘I*  Ltr . 1.05 Mk.
Bei Abnahme von IQ Flaschen 10 °/» Rabatt.

Ukstrei -AmiwG »,S »"'LM
gearb., sehr bill. MarktstniHe 12, WH. * püth*

: : m  rkou!
beginnt am Samstag, den 21. Januar.

Heinrich Sehaefer , Mb« »-« «« .
1591
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Morgen -Ausgabe.
3 . Slnlt.

Dsnnsrsrss,

ID. Jormor 1803.
53 . Zayvgnng.

^ „ . . . mit Dogmen richtet man bei gesunden Kindern
A nicht da« geringste aus ; sie in die Unterweisung der

Kinder zu verpflanzen , ist nicht bloß unnütz , sondern
schädlich, sehr schädlich; sie erzeugen die traurige Ge¬
wohnheit . totes Wortwerk nachzusprechen, erzeugen Schein¬
bildung ." Diesterweg . j$J

tt9¥¥ * ¥¥¥T¥¥WW¥¥¥W¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥W¥¥¥i*
(19 . Fortsetzung .)

Köeienne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

Der Graf erhob sich und man konnte nicht gut daran
zweifeln, daß er Wert darauf löge, diese Unterredung
zum Abschlüsse zu bringen.

t Cunliff stand ebenfalls auf, aber er machte keine
Miene , das Zimmer zu verlassen, er war kein Feigling
und sehr verliebt ; folglich konnte es nur begreiflich er¬
scheinen, daß er sich nrcht klagslos mit einer definitiven
Ablehnung zuncchtfindm würde . Er war verblüfft,
ärgerlich, überrascht, aber er verzweifelte nicht und
glaubte die Ursache seiner Mlehnung zu erraten.

„Ich weiß, Herr Graf , ich weiß sehr genau, daß
meine Aussichten keine glänzenden sind, daß ich voll-
ständig von meinem Bruder ab hänge ; jetzt bin ich sein
Erbe , aber — er kann heiraten . Ich bin ein armer
Mann , diese Tatsache läßt sich nicht leugnen , und eine
.Komtesse Derring ."

„Sie mißverstehen mich, .Herr von Cunliff ", unter¬
brach ihn der Graf . „Ihre Stellung und Ihre Ver-
mogensverhältnisse haben ganz und gar nichts mit dem
abschlägigen Bescheid zu tun , welchen ich Ihnen gegeben.
Es tut mir , wie gesagt, leid, Ihnen Schnwrz bereiten zu
rrnsisen, aber Sie sind jung und werden sich, wie ich hoffe,
leicht von dieser Enttäuschung -erholen. Und nun , bevor
Sie gehen, gestatten Sie mir eine Frage . Haben Sie
mit meiner Tochter geredet?"
. ^ ricĥ Cunliff würde diese Frage unendlich gerne mit

mnem „Ja " beantwortet haben, wenn dies nur irgend in
seiner Macht gelegen wäre , aber -die Gefühle, -welche er
für Adrienne hegte, hatten noch niemals beredte Form
und Gestalt angenommen . Er hatte nichts gesprochen,
was selbst der strengste Vater in irgend einer Weise als
kompromittierend hätte bezeichnen können.

„Ich habe nichts Endgültiges ausgesprochen, aber ich
zweifle keinen Augenblick, daß Komtesse Derring über
die Art der Gefühle, welche ich für sie hege, vollständig
im Klaren ist."

„Dann bitte ich Sie ausdrücklich, meiner Tochter
gegenüber^von unserem Gespräche keine Erwähnung zu
machen. Seien Sie nebstbei überzeugt, daß mein Ent-
schluß ein bestniver ist, und daß Sie 'Adrienne nur Un-
annehmlichfeiten bereiten würden , wenn Sie ihr von
Ihrer Neigung sprechen wollten. Diese Unterredung ",
fügte er hinzu, indem er dem jungen Manne die Hand
reichte, „war für uns beide äußerst peinlich! Wenn wir
einander begegnen, haben war das heutige Gespräch
hoffentlich vergessen."

Erich Cunliff sah, daß jeder weitere Protest unnütz
sei. Es erübrigte ihm nichts anderes , als die Hand zu
erfassen, welche sich ihnr bot und mit anscheinend guter
Miene sich in das Unvermeidliche zu fügen. Bleich und
kummervoll entferute er sich denn auch, hatte aber -durch¬
aus nicht das Gefühl , als ob er geschlagen sei, sondern
nahm sich fest vor , den Kampf erst recht aufzunehmen
und um jeden Preis zum Siege zu gelangen . Als der
Graf sich allein sah, seufzte er wehmütig . Er sah müde
und angegriffen aus und hatte die -volle Wahrheit gesagt,
indem er erklärte, daß -die Unterredung ihm eine grenzen¬
los peinliche gewesen. So wenig er imstande war,
Schmerzen zu ertragen , ebenso wenig fühlte er sich ge¬
neigt , dieselben zu bereiten und doch war ihm in diesem
Falle nichts anderes übrig geblieben.

„Es ist eine unglückliche Angelegenheit", sprach er
halblaut vor sich hin . „Der Junge hat sie gern., und es
ist hart für ihn und vielleicht Jj-ärter noch für Adrienne,
ftir da§ arme , kleine Ding , wenn sie ihn sieb haben sollte.
Ob es wohl der Fall sein mag ? Eleonore scheint es zu
glauben . Sie ist klug und Frauen verstehen derlei
Dinge meist viel besser als Männer . Was aber hätte ich
tun sollen? Als ehrlicher Mann blieb mir kein anderer
Ausweg, wenn ich auch möglicherweise beiden empfind-
lichen Schmerz bereitet Hobe."

In Gedanken versunken schritt er eine Weile im
Zimmer auf und ab.

„Bin ich allzu gewissenhaft gewesen", ftüsterte er
plötzlich leise vor sich hin . „Ich habe eine lange Frist
gehabt, vielleicht bin ich geborgen, vielleicht kann und
darf ich doch zugeben, daß er sie heiratet !"

Die Türe ging -auf und der Sekretär trat ein. Dar
wandte sich dem Schreibtische zu, bestrebt seine gewohnte
Ruhe an den Tag zu legen. Wenn .Kilrehne irgend etwas
Msizergewöhnliches in dem Wesen seines Dienstgebers
bemerkte, so verriet er dies nicht mit dem Zucken einer
Muskel . Er hatte Erich Cunliff gesehen, als dieser dos
Haus verließ und den niedergeschlagenen Ausdruck in
den Zügen des jungen Mannes gar wohl verstanden.
Nun trat er an den Schreibtisch und forschte, zu dem
Grafen niederblickend:

„Darf ich mir die Frage erlauben , ob Herr Graf
jetzt einige Minuten Zeit haben ?"

„Ich stehe Ihnen vollkommen zu Diensten!" ent¬
gegnen Merweite , welcher der Unterbrechung eigentlich
froh war , denn sie ermöglichte es ihm, die Gedanken,
welche ilm peinigten , für einige Zeit zu verdrängen.
„Was wünschen Sie ?"

„Ich möchte genau davon in Kenntnis gesetzt sein, ob
ich diese Offerte für eine Rentm-eisterstelle beantworten
solle."

„Ja , natürlich ", entgegnete der Graf in einem Ton.
welcher deutlich darauf hinwies , daß er eigentlich gar
nicht wisse, w-aS er spreche. Dann aber, sich gewaltsam
anfraffend , fügte er hinzu:

„Entschuldigen Sie ; Kilrehne, ich habe momentan
an ganz andere Dinge gedacht? Um was handelt es sich
eigentlich? Um die Rentmeisterstelle, nicht wahr ? Und
um das Gesuch eines Mannes , welcher irgendwo im
Norden angestellt ist, nicht so?"

„Allerdings , in Cumberland , Herr . Graf . Er stand
sieben Jahre lang im Dienst des Barons John Pauls und

Seidenbaus Marchand , Langgasse 42. Japon’

verläßt den Platz nur , weil der Baron seine Besitzung in
Pacht gibt und nach dem Auslande verreist. Der Mann
kann ausgezeichnete Zeugnisse nusweisen, ist sechsund-
vierzig Jahre alt und heißt Thurston . Momentan be¬
findet er sich in London und kann seinen Dienst jederzeit
cmtrcteni."

Kilrehne legte die Offerts vor den Grafen hin und
fügte hinzu:

„Ich glaube, -der Herr Graf haben selbst gemeint,
daß -der Mann vieles für sich habe."

„Ja , ich erinnere mich, schreiben Sie an den Herrn,
Baron und ziehen Lie Erkundigungen ein. Mir wird!
es schwer, an der Stelle des alten Fleetwood einen Frem¬
den zu wissen. Ich habe mit dem guten Alten noch als
Knabe manchen fröhlichen Fischzug, manche lustige Jagd
unternommen . Da er -mir -aber gestattet, ihn zu pen¬
sionieren, muß seine Stelle natürlich -ausgefüllt werden.
Schreiben Sie jenem Thurston folglich, daß er sich vor¬
stellen möge."

„Ich habe den Brief schon geschrieben. Wollen -dev
Herr Graf ihn unterfertigen ?"

„Gewiß, gleich, dann ist die Sache abgetan ."
So energisch der Graf in seiner dienstlichen Stellung

gewesen sein mochte, als Privatmann legte er -große Indo-
lenz an den Tag und Kilreyne hatte seine Schwäche rasch
entdeckt. Alle Geschäfte, die auf Orchardstone und
Rugelev bezu-g -hatten» kiel-» ihm den auch bald anheim.

„Zu welcher Stunde darf ich den Mann dem Herrn:
Grafen vorführen !" fragte er nach einer kleinen Pause,

„Welchen Mann , Kilrehne ?"
„Den Rentmeister Thurston ."
„Lieber Freund , nehmen Sie mir -diese lässigen Ein4

zelheiten ab, Sie kennen feine Pflichten , Sie wissem
welches Geholt ich ihm gebe, schließen Sie folglich mich
mit ihm ab. Alles , was er zu wissen braucht, kann er
von Ihnen erfahren ."

„Gewiß , wenn Sie es wünschen, Herr Graf ; aber es
ist mir peinlich, so große Macht zu besitzen."

„Ich werde seine Zeugnisse ansehen, wenn sie kommen,
t-angen dieselben und finden Sie den Mann geeignet, so
nehmen Sie ihn ohne weiteres auf . . ."

Bor einem Monat noch würde -ein so großer Aufwand
von Indolenz wen Sekretär vielleicht einigc -maßcn r' r’-
fremdet haben Hetzt war er daran gewö-lmt. Er hatte sich
gewiß nicht ein» Sekunde lang dem Glauben hin-gegeben,
daß der Graf sÄbst den künftigen Rentmeister aufnehmen
werde. Kilreh» schrieb somit -den erforderlichen Brief,
siegelte und adDssierte ihn und schickte sich dann erst an*
die eingelaufene' Offerte nochmals durchzulesen.

„Gut geschrieben und alles richtig zum Ausdrucke ge¬
bracht", sagte en ' ich, „Ich habe diese Empfindung gleich
bei der ersten Lektüre gehabt. Der Mann muß gebildet
sein, und zwar über seinen Stand hinaus . Georg Thur<
ston, selbst der Marne behagt mir , ich hoffe der Träger
desselben wird ist jeder Hinsicht entsprechen. Nun ", fügt«
er zu sich selbstiredend hinzu, nachdem der Graf -das Ge¬
mach verlassen,» „will ich den Augenblick benützen, uni
nach jenem Buche zu suchen, welches die Verse über „dis
Hand des Glückes" enthält . Ich hätte durch dieselbett
mich fast hinrAßen lassen, eine Ungeschicklichkeit zu be¬
gehen, welche bitter zu bereuen ich jedenfalls in -die Lage
gekommen sein würde ." (Fortsetzung folgt.)

Lall - und Gesellscliafts - Hohen,
stets das Neueste. ^

Inventur-Angebot!
Bei diesjähriger Inventur zurück-

gesetzte Schuhwaren kommen nunmehr
mit ganz außergewöhnlicher Preis¬
ermäßigung zum Verkauf . Die jetzigen
Preise sind teilweise aus den 5 Schau¬
fenstern Langgasse, Ecke Goldgasse,

ersichtlich.

M & klt.'s Schuhwarenhaus HjliöH.

Einzige Eotterie mit solch hoher Chance.
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Wer nie gewonnen,
versnclie sein Glück in der dritten und letzten Düsseldorfer

St . Rochns -Lotterie.
Endgültig vom 23. bis 28. Januar IM Ziehung.

15379 Gewinne im Gesamtwerte von

Mark.120000
HaÄT e 30000, 10000, 5000.,
Lose ä 2 ML, 11 Lose 20 ML Por«°o r ?*8̂ *5
‘"S 1,  JFea *«l . Schäfer . Düsseldorf.

Lose hier zu haben bei : .l » Stassen , Kirobgasse 51, IC. de Cnllais.
Hoflieferant , l.angs-as-ae 10, Carl Cassel . Kirohgaaae 40 , VI ». Rudolph.A(iolf «tra «so 1 F 46
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Höchste Zeit zum Kauf. Kur noch Tvenisr Lose.

Total-Ausoerkalis Riegen GeschaDkusgabe.
Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen n . Höhrcr

Steinwaaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten , zu jedem annehmbaren Preise.

Ellenbogengassc 3.
50
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Bel MeitSmM
des Wiesbadener Nablatts

erscheint allabendlich S Uhr und enthält «ll«
und Gtellengefttch«, welche in der nSchstserZffenMchtrnNummer de»
Wiesbadener Tagblatt» zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstfuchenden empfiehlt er sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefc von Vermittlern desördert der Verlag nicht.

Mslbllche UKNfouru, die
findsir.

f IHBfidfdH!
eine staatlich geprüfte Erzieherin oder Kinder¬
gärtnerin für l . Institut. ferner eine Tnrn-
lehwrin , Kindsrpflegerinnen und Kinder»
fränlei « für hier u. außerhalb, eine Wirth«
schafterin und eine perleere Köchin nach Bad
Nauheim in feinste Pension, nach England eine
selbstständ. perfecte feine Herrsümstsköchiu , die
einen Haushalt selbstständig leiten kann, ferner
ein Kinderfei -rrlein und ein flottes Haus¬
mädchen für ebendaselbst, eine große Anzahl
perfecter und feinbürgerl. Köchinnen für feinste
H errschastshänser für hier und außerhalb, cherf.
und angehende Jungfern , zehn feinere Stuben¬
mädchen , Hausmädchen für Hotel u. Privat,
Zimmer -Haushälterinnen , Küchen -Haus¬
hälterinnen und WeitzzeUlstbeschlictzerinnsn
für erste Hotels, Hotel - und RestaurationS-
«öchinnen bis 110 Mk. pro Monat, Kaflee-
ttnb Beiköchinnen » Kochlehrfräulein, Herd¬
mädchen , Zimmermädchen in erste Hotel» u.
Pensionen nach hier u. allen Badeorten, BÄflrt-
nnd Servierfräulein , Fräulein zur Stütze
für Hotel und Privat, ein nettes ServicrfräuU
für erstes Hemschaftshaus , über fünfund¬
zwanzig Alleinmädchen » monatl. 25—30 Mk.,
für feinste kleine Herrschaftshäuser, Bügel- und
Mbmädchen für die Saison, Küchenmädchen
für sofort, 80 Mk. pro Monat.

Internationales
keiMi-MilUW-Mri»

MMrahenMn
Langgaffe 24 , t . — Telephon 2555.

Erstes Büreau am Platze.
Frau Lina Wallrabrnstrin , Stellenvermittl.

AelleMchMt^ Mesksü"

M.

MMes.
Für ein neu zu errichtendes Pntzgeschäst mehrere

perfecte, sowie angehende2 . Arb . und Lehr»
Mädchen gesucht.' Offerten zu richten an

Halleck, Moritzstr. 16.

Modes. W.'°mH,Ma
g . Nothnagel , Gr. Burgstraße 16.

Jahres-
und

Saison-Stellen
für

Etage - Haushälterinnen , Küchen - Hauö-
hält «, innen , Leinwand - Beschließerinnen,
Köchinnen für Hotel, Restaurantu. Pensionen,
Beiköchinnen , KaffcekSckiunen,Herdmädch .,
Badefrauen und -Mädchen , Kellnerinnen,
Gervicrmädchen , Zimmermädchen für Hotel
uut> Pensionen, feiner Stütz « der Hausfrau.
Stütze für die Kaffsckiiche, Mädchen zum Weißzeug,
Kochlehrmädchen, sodann fein bürgerliche
Köchinnen , erstes Stubenmädchen , besseres
zuverlässiges Kindermädchen , ANeinmädchen
für kleine feine Familien, Hausmädchen » Wasch»
Mädchen » Küchenmädchen bei hohem Lohn
(Letztere freie Vermittlung) durchWiesbadens
itte md gWl'WUimnMrem

von

Car! Grüuberg,
Stellenvermittler,

17 Goldgasie 17. Telefon 434.

WM. ielm für stellenlose Mädchen,
Stell ennachw. Westendstr. 20,1,

sucht sofort: Haus- u. Alleinmüdchen für hier
u. auswärts, z. 1. Febr.: Herrschaftsköchinund
Hausmädchen für ein feines Haus nach Wetzlar,
Reise vergütet, sof. Hausmädchen nach Franken¬
thal, z. I. Febr. sämmtl. weibl. Personal.

P . Geiste«, Stellenvcrmittler.
Braves Dienstmädchen gesucht Wellritzstr. 9, 1.
ANeinmädchen , w^ . b. kochenk., f. kl. Haushalt

(zwei Pers.) z. 1. Febr. ges. Oranienstr. 50, Ir.

etzt Mauergasse8, 1,
sucht Erzieherin zu
Kindergärtnerin, §
Mädchen, einfaches

Aunie Earne , Stellend
oei Kindern, Kinderfräulein.

chme«, Allein- u. Hans-
ädchen für Hausarbeit.

Verkäufer»«
für mein Wäsche- u. Ausstattungs-Geschäft gesucht.

Julius Heymamr.
Langgafl « 83.

Tüchtige Werkäuferin für spec. Buttergeschöft
(Brauchekenntnisse erforderlich) per 1. Februar.
Offerten mit Gchastsangabe und Zengniß-
abschriftcn unter8 . an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige brancheknndige Berkäuferin per
11. Februar oder, später für Mainz gesucht.
Näh. Baenmchcr & Co «, Lauggasse 12.
Em junges Fräulem

anS achtbarer Familie findet in meinem
Damen - ConfectionS - Geschäft Lehrstelle
gegen sos . monatliche Vergütung.

G. Augnst,
Wilhelmstratze 3« .

tüchtige Rock- n . Taillen.
Cflftll © arbeiterinnen sofort für

dauernd Rheinstratze 26 , Gartenh . P . r.
Perfecte Rock» und Znarbritrrinnen gesucht

Häfnergaffe 18, 1.
Geübte Maschinennäherin

für Eostümarbcit bei dauernder Stellung gesucht.
Sakrzewski , Ringkirche 6.

Rafsauer Hof sucht für dauernde Stellung eine

MI!»erseele ililderla MWÄ
Zu melden beim Portier.

Ein Nähmädchen, sowie Lehrm. sogleich gesucht.
Frau Raavc , Schneiderin, Bertramstr. 15.

Ifphrmilhdio « sucht Frau Grebe, Damen-
MtzlkMVUsksi schneiderin.HcUmundstraße8, 1.
Lehrmädchen , w. die Damenschneidcrei gründlich

erlernen kann, gesucht Rooustrnße 81, P.

Suche
Suche HerrschaftSköchin, bk  etwa« Hausarbeit

übernimmt, sofort oder später.
Frau von Alers , Adolfsallee 37.

Herrschafts!!., v. Haus-, Allein¬
mädchen, Zimmermädchen für sofort.

Fra « Lang , Stellenverrm.
Ellenbogengaffe 16, 1.

Selbstständigeftinbürgerliche Köchin, die etwas
Hausarbeit übernimmt, gesucht zum 1. Februar
Martinstraße7. Melden Vormittags.

Suche zum ersten Februar eine

perfecte HmMWW».
Fra,» Bielefeld,

Adolfsallee 81.

Gesucht
für die kommende Saison nach Bad Nauheim in

eine erstklaffige Fremdcn-Pension eine gewandte
selbstständige Köchin, die der feineren Küche
allein vorstehen kann und für 80—40 Personen
täglich zu kochen hat. Offerten nebst Gehalts-
ansprüchen, Zeugnitzabschriften unter »4 . L« «
an den Tagbl.-Äerlag.

Fräulein , welches Küche
und Haushalt gründlich

versteht, zur Stütze der Hausfrau sofort gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Näh. 11 bis 12 u.
5 bis ö Uhr Friedrichstraße 40, 2. Et. l.

Gesucht
für eine erstklassige Fremden-Penston in Bad Nau>

heim ein in der Küche und im Hauswesen
durchaus erfahrenes HauSfräuletn, welches bereits
in ähnlicher Stellung thätig gewesen. Gehalts-
ansprüche nebst Zeugmßabschriftcn unter genauer
Angabe bisheriger Thätigkcit unter H. S ®«

en Tag bl.-Verlag_
an

SteÜen -Nachweis Germania,
Paffantenheim für stellensuchende Mädchen,

Richlstratze 12, Ecke Herderstraße,
sucht tüchtiges Herrschaft«- und Hotelpersonal bei
sofortiger Placirung. Daselbst erhalten Mädchen
Kost und Logis von 1 Mk. an.

Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

WchMMWm
die selbst zuschneiden kann, für feine
Damen-Wäsche bei hoher Bezahlung
auf dauernd verlangt. Offerten unt.
O. 4S4 an den Tagbl.-Verlag.

Weißsttckeri» gesucht Frankenstraße 21, 2 rechts.
ßM- Ia PuHdirectrrce,

tüchtig, chic, energisch, nach DanWadt gesucht.
Offert, sub » . 44*08 an Rudolf
Moffe , Darmstadt . (ll . l)a.4s08) llS6

Ordentl . 'ANeinmädchen für best. Haushalt per
br. gesucht Biebricherstraße7.

Ordentliches Mädchen gesucht für
kleinen ruhigen Haushalt Platter

126, nahe den Schteßhallen.
Gin ordentliches sauberes Mädchen zum

». Februar in kinderlose Familie gesucht.
Dotzheimerftratze 47 , 1 links.

gmpsBr «» Ein reinl . Mädchen gesucht
Sedanplatz 7, Part . l.

Mädchen sofort aesuckt Nlbreedt straße 13, P art.

IMit bmer KDchw WK 8
sofort gesucht EUenbogengasse2, 2. Etage.

welches gut bürgerlich
»Ml' ilfi  kochen kann und di«

Hausarbeit gründlich verst. , auf I . Fedr.
gesucht Moritzstratze 1«, 1.

Für Keinen Haushalt ein zuverl. evangel.
AlleinmädchLN zum 1. Februar gesucht

Bismarckring 19, Part. l.

Za. br. Dienstmädchen ges. Hcllmundstr. 12, P . l.
Ein Küchenmadchem» auch solche,
welche in besserem Hause das Kochen

erlernen wollen, sowie ein Hausmädchen, das
Liebe zu Kindern hat, aes. Bierstadter Höhe 11.

Eins . fl . Mädchen gesucht Friedrichstr . 13.
E. ord. t. Allcinm. p. 1. Febr. Luiscnstr. 22, 1 r.
Mädchen K.
M dmks taäftiBts

für Hausarbeit gesucht Webergaffe 17.
Braves Mädchen zu kl. FaMili « gesucht

Walkniühlstraße 25. P.
Ein orventl . Mädchen , welches Hausarbeit ver-

t, auf 1. Februar gef. Bleichstraße 16, Part.
Mn braves ' tüchtiges Mädchen
gesucht Luxemburgplatz4, 1 r.

Keeuedt «in lirltniire ) Junse » IHKdehen
üu einer leidenden Dame pegen guten Lohn.
Zu melden Bad Nerotlial 18.

srttfhfifthß ANeinmädchen , w. kochenu. d.
«llnlijilMN Haushalt vorstehenk., f. kl. Familie

sofort ob. 1. Febr. ges. Friedrichflratze 50, 1 l.
Gniftonmädchen , ein tüchtige«, zum baldigen
Mliitzkli Eintritt gesucht Wilhelnrstraße 54.
HanSmädchen gesucht Riehlstraße 18, Part. I.

Tüchtiges fleißiges Mädchen
in bürgerlichen Haushalt gesucht

Moritzstratze2 bei Striiter.
Mädchen , 14—16 Jahre, in kl. Haushalt gesucht.

Näheres Karlstraße 29, 3, 2—3 Uhr.AReiKMäocheU.
welches gut kochen kann, für kl. ruh. Haush. ge¬

sucht. Nur mit guten Zeugn. Versehene wollen
sich melden Adelheidstratze10, 2.

Em tüchtiges zuverlässtges ANeinmädchen » das
kochen kann, bei hohem Lohn zum 1. Februar
gesucht Bahnhofstraße6, 2 r.
rlüstst. Mädchen f. HauS- u. Zimmerarb. (guter
Lohn, j. Sonnt. AuSg.) sof. ges. Gerichtsstr. 5, P.

Tüchtiges Mädchen für jede Hausarbeit sofort
oder znm 1. Februar gesucht. Zu erfragen
Secrobenstratze 4,1 St . rechts.

Tüchtiges Mädchen gesucht, das etwas kochen
kann, Albrechtstraße6, 1.

Ges. Müeinmädche « , kl. Familie,
Bierstadterhöhe 14.

Dienstmädchen BÄ K
Bierstadter Höhe, Grenzstraße 5.

ein einfaches braves Mädchen
für Mchen- und Hausarbeit in

kleinen Haushalt. PhilippSbergerflr . SS. 1.
Ein ordentliches Hausmädchen
gesucht Wilbelmstratze 12, 1.

Mädchen , welches etwas bürgerlich kochen kann
und Liebe zu Kindern hat, wird gesucht. Näh^
Walluferstraße5, Part.

sauberes fleißiges Mädchen vom
Lande sofort gesucht Moritz¬

straße 21, 1 rechts.
Einfaches ANeinmädchen für sofort
gesucht Herdcrstraße 27, 1 r.

Einfaches Mädchen gesucht Dambachthal 13, P
Einfaches williges Mädchen für kl. bürgerlichen

Ha ushalt gesucht Bülowstraße10, 3.
MH- Ordentliches braves Mädchen wird gesucht

Rheinstraße 109, 2.
Ein Mädchen, welches gut kochen kannu. Haus

nrbeit versteht, in feste Stellung oder Aushülfe
gesucht Rerottzal 30.

Junges tüchtige« Mädchen, das jede Hausari
gründlich versteht, auf 1. Februar gesucht.

Atzmns , Dreiweidmstr. 10 2 r.
py Sauberer ehrliches Mädchen auf gleich oder

1. Februar gesucht. Näh. Hcllmundstr. 19, P.
Junges Mädchen gesucht Grabenstrabe 13.

— — verschieden « Allcinmädchen
für einzelne Damen und
ältere Ehepaare, Lshn bis
»v Mk.

Frau Adelt »e Baumann , Stellcn-Büreau,
Faulbrunnenstraße 8,1.

Ein einfaches ordentliches Mädchen für Haus
arbeit gesucht Neugasse 14.

{Opt . Ein tüchtiges besseres Hausmädchen
WchM zum 1. Februar gegen guten Lohn

gesucht Alwincnstraße26. Vorstellung Vov
mittags 9—11 n. Nachmittags von 2—5.

Gesucht SMeinmädchen , Herdmädchen für
Hotel , sowie HauS - u. PcnsionSzimmer-
mädchen. srä ». v. Frau Köglcr , Stellen»
vermitt »., Luisenstratze 8» Gartenhaus

Ein tüchtigesWllemmüNcherr,
welches kochen kann, sofort gesucht Weißenburg
straße1, 1 links.

Tüchtiges Mädcheu zum 1. Februar gesucht.
Fritz Henrich, Blücherstrnße 24.

Ich suche zum 1. Februar starkes fleißiges
MicheKmädcheN.

§!ur Solche mit guten Zeugnissen wollen sich vor
stellen Sonnenbergerftr. 48, zwischen9 u. 1011l)t
Frau v» Hochwächter, geb. Gräfin Mons.

Brav. Mädch. f. kl. Haush. ges. Wilhelmincustr. 6, P.

Alleinmädchen, xMÄm Haus.'
arbeiten erfahren ist, wird auf 1. Febr. gesucht
Adelheidstratze 14, 2.

Einfaches fleißiges Alleinmädchen mit mehrjahr.
Zeugnissen gesucht zum 1. Februar für kleineren
Haushalt Rüdesheimerstraße 13, 3.

süchtiges Alleinmädchen , das gut kochen
«iL kann, gegen hohen Lohn von kleiner Familie

z. 1. Febr. oder früher gesucht Neuberg2, 2.Ein anft  Mädchen
mit guten Zeugniffen, welches jede Hausarbeit

versteht und kochen kann, gesucht bis zum
1. Febr. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Li

Tüchtiges reinliches Mädchen gesucht. Nah.
Mainzcrlandstraße2. ,

«GW » »» Fleißiges reinliches älteres Sillei« «
Mädchen bei g. Lohn gef. z. 1. ob.

15. Februar Adelheidstraße 11. Part.
Gnsches ratüifijes pUtDöjenp|Mt

Schwawacherstratze 25 , 2. Etage links.MniÄWii.CTS*Ä *ÄS8ii
gesucht Arndtstratze 8 , P . l.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht Römerthor 3.
Beff.Herrschastsmädchen

cvang., häurl., zu c. ält. Herrn m. Töchterchen
ges. Familienanschl. Nur durchaus anstand.reinl.,
in allen Hand- u. Hausarb. erf. M. m vorz. l.
Z. w. sich meid. 9—4. Zu erfr. i. Tagbl.-Verl. Ln

«Wes Miidltzc», SMÄLktz
kleinen Haushalt gesucht Langgasse 25 , 2.

anf 'sofort älteres tüchtiges
lMUMO Mädchen zur Beihülse am

Herd. Rheinstratze 20 , Parterre.
Gesucht in ein Herrschaftshaus -m zuver¬

lässiges gut empsohl . ält.
das die kein bürgerliche Küche versteht
und etwas Hausarbeit übernimmt.

Dnnlop , Mozartstraßc 5.
Cm braves Mädchen8?^FaLli-

gesucht Oranicnstraße 88, 2.Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen . Näheres im Lade«

W-bsrgaffe«, bei Unverzagt.

Suche

Hausmädchen gesucht.
Lohn 22 Mk. Adolfsallee 31. 1.

Hausmädchen
Em tüchtiges AL - inmädc

sofort gesucht
Saalgasse 34.

... Aü -inmädcheu für kleineren
Haushalt gesucht Bteichstraße 41 1 links.«« . MAtzm LKM.'ÄSM
bei Gevr . Dittrich , Fnedrichstr. 18, 1.

Mnf . tücht. Person ges. p. sof. oder spater b.
s Behandl. Taunusstr. 49, Heinemaun.

gif  einfaches braves sauberes
GlksUWt Mädchen ( ik —18-jährig ) ,

evangelisch » für kleineren Haushalt.
Näheres Sedanstratze 5, Part

Ein solides Dienstnrädchen geg
sofort gesucht Frankenstraße1. P.

chen gegen guten Lohn

Zuverlässiges ehrliches Mädchen
^ für Küche und Hausarbeit auf gleich
gesucht Rheinstraße 80, 2.

Besseres fleißigesu. anständiges SMeinmädchen»
weiches bürgerlich kochen kann, für ruhigen Haus¬
halt zu kinderlosem Ehepaar per 15. Februar

Alleinmädchen , zuverlässiges, sofort für
kleinen Haushalt gesucht Rheinstraße 103, 1.

lclicres Müsqcii
welches die Küche gut bürgerlich besorgtu. alle
Hausarb. übernimmt. Meldungen m. Zeugniß-
abschrift und Angabe der Lohnansprüche unter
B». S ®» an den Tagbl.-Verlag.

©in Witzes ANMdüW”t"’ ""sofort aus
die Oberförsterei Sanb a. Rh. gesucht. Zu
melden dort oder Wiesbaden, Gchützcnstraße 9,2.

ES wirb nach Auswärts sofort oder bis 1. Februar
ein befl«r«s Mädchen gesucht, welche» fein
bürgerlich kochen kann und gute Zeuantffc auf.

■ ' ' 'fstr. 8,1 . St . ,zuweisen hat. Zu erfragen Adolfstr.
Morgens zwischen 10 u. 1. , . .

|Sg » k Zuverlässige Zweitwärter,n wird
gesucht Wilhelminenstraße 35, Part.

Anmeldungen erbeten zwischen1 und 3 Uhr
Nachmittags. , ^|55§r Tüchtige Waschfrau für dauernd gesucht
Kapellenstratze46. „

E " Eine anständige Waschfrau sofort gesucht
Aerothal 30.

Eine Waschfrau für 2 Tage in der Woche ge¬
sucht Wellritzstraße 19, 2. Etage.

Putzfrauf. Sonnab. 8—11 U. ges. Emserstr. 49,2.
Ein braves Monatsmädchen oder Frau von

97s Uhr gef. auf 2 St . Drudenstraße7, 1. Et.
Jg . Monatsmädchenf. Morg. ges. Karlstr. 5, 2 l.
Monatsfrau gesucht Erbacherstraße4, 2 r.
Sauberes ehrliches Mouatsmädchen Vor¬

mittags v. 9—11 Uhr gesucht tzerderstr. 19, 3 l.
Eine erfahrene Monatsfrau oder Mädchen

gesucht von 107,—1 Uhr Vormittag«. An¬
meldungen Vormittags Wilhelminenstr. 37 Part.

Ein Monatsmädchen für drei Morgenstunden
sofort gesucht Rauenthalcrstr. 8, Frau Prcutz«

Unabhängiae junge Monatsfrau gesucht vonR_11  und 1—4 llhr. Kartstvast« 38 . 1.



N- . 81. M»rgerr-A«sgabe. 2. §laft. Wiesbadener TagbLaiL. Don « sr»tag , 1V. Jarraav 1808. awt * tu

Eine Monatsfr . f. M. 1 St . f. Göbenstr. 18, L r.
Monatsfra « gesucht Philippsbergstraße 17, 2 I.
Gesucht nette? tüchtiges Monatsmüdchen oder

Frau für Vormittags Bismarckring 21. 1 l.
ZuverWge föubere üonatsfrau

mit guten Empfehlung., gegen guten Lahn gesucht.
Melden 8 bis 8 Uhr Schcnkendorfstratze 1,
Parterre links«

Unabh. Fra « oder Mädchen für Stmidenarbeit
gesucht Goethestratze 22, 3 St.

Nnabh. zuvcrl. Frau f. Stundenarbcit u. z. zcitw.
Bcaufs. e. b/«-jähr. Kind. ges. Dreiweidmstr.7,1r.

Ein nicht zu junges sauberes Mädchen für den
ganzen Tag gesucht Webergasse8, Scitcnb. P . r.

Unabhängige saubere Frau tagsüber für die
Küche gesucht. Vorzustellenv. 9—11 Uhr Vorm,

van Houten ' S Eacaostube,
_ , Wilhelmstratze B2.

Ein reinl. faub. Mädchen für Vormittag«
gesu cht Bismarck-Ring 89, 1.

MA- Fleisiige Packerinncn per sofort gegen
hoben Lohn gesucht. Ctaarettenfavrik
„Menes " , Webcrgasse 10.

Gebildetes Fräulein,
sprachcnkundig, mit guten llmgangSformcn, schöner

Schrift, in eins. Buchhaltung und Stenographie
bewandert, mit dem Cassawesm vertraut , sucht
passende Stellung als Kassierin, Buchhalterin
oder Stütze in feinem Hotel oder Laden. Off.
unter B<\ J . f ' . 8900 an CP. ept. 17A F97

_ Rudolf Masse , Frankfurt a . M.
IPSSP“ Besseres Mädchen sucht Stelle in Cass,

Conditorei oder Aufschnittgeschäst. Oranicn-
straße 19, Hinterh. Parterre.

Fräulein , in jeder Branche tüchtig,
sucht gute Stelle als Verkäuferin in besserem
Geschäfte. . Beste Zeugnisse vorhanden.
Offerten bitte unter M» Schnepper
in Forchheim (Bayern) zu richten.

W»ij»ttche Utrftm ««, die Stall«»»g
Ische«.

tsf Jungfer , Köchin , Küchen -, HauS -,
^Llll ^ls . Ziur .. , Alleinmädch . , Hausbält.

Stcllcnv. Fr . M . .Harz , Lanaa. 18, d. Thürcing.

Fein geh. Iame
aus sehr gut. Fam., Wwe., evang., gesund, that-

kräftig, im Haushalt erfahren, sprachcnkundig,
sucht gleich oder später Stellung als Hans-

dameoder Ge ^ VÜsckmMerNt
bei einz. Dame. gcb. Herrn oder alt. Ehepaar.
Gest. Offerten sub K - -

Rudolf _ _ .. ..... .
Dome s. fof. St . a. Reisebegl., Ges., Empfangsd

w Aerzt. o. f. d. Nachmittage z. Vorlesen u.
Spazierengehen. Näh. Friedrichstr. 18. 2 rechts.

Gebildete Dame,
ollcinstchend, repräscntationsfähig, sprachcnkundig.

sucht, per lofort oder später Engagement als
Empfangsdame bei einem Arzt. Offerten unter
IF. Jtt . C. 3090 (in (F. cpt. 175) I 97

_ _ _ Frankfurt  a . M.

Zwei Schwestern aus guter bgl. Fam ..
18 u. 22 I . alt, f. entspr. Wirkungskr., entw.
bei einz. Dame, kl. Fam. ob. zur Beaufsicht.
v. gr. Kindern. Gute Ref. steh, zu Dienst.
Off. unter *\ 408 an den Tagbl.-Verlag.

Em angeh. Kinderfräulein mit
- , — . . Sprachst wünscht Stellung für hier,

geht auch ms Ausland. Offerten unter «s . St»
an den Togbst-Vcr la«.

Stellen-Nachweis Germania,
Passantenheim für stellciisuchendeMädchen.

Niehlstrabe 12, Ecke Herdcrstraße,
ttnpfiehlt ein Kindcrfräulein, H-rrschaftSköchin,
Kuchcnmamsell für Hotel (prima Zeugnisse) und
ein Kurdcrmadcheii.

Auma Kiefer » Stcllenverm ittl.

DungcS Fräulein , welches eine Handclslehr-
ariitalt besucht hat. sucht Stelle auf kl. Büreau.
Offerten unter JF. St © an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete selbstst. Buchhalterin , der itnst und
amenk Buchführung perfect und mit schöner
Handschrift, sucht sofort Engagement gleich
welcher Branche, Hotel oder Geschäft. Off. u.
Chiffre ü . st « an den Tagbl.-Verlag.

3ahre in Conditorei als
AysiFttHLA 44 », Verkäuferin thätig, sucht

zum sofortigen Eintritt Stellung , am liebsten
in Confitürcn. Offerten unter Kl. HB. sss
hauptvostlagcrndMainz.

Februar . AuSk. durch

Näherin sucht Beschäftigung Frankcnstr. 18. 3 r-
Ein Mädchen, welches nähen kann, sucht Bcschäft.

in u. außer dem Hause z. Veränderung eins.
Kleideru. Blousen. Dotzheimcrstr. 106, Mtb. 2 r.

Zu nur selbstst. und selbsttb. Führung mit Auf¬
wartung eines best. ruh. Etagen-HauSh. s. best¬
em Pf. ält. cv.

Fräulein
Stelle zum il oder 15. Februar,
den Tagbl.-Verlag.Arbeitsnachweisf.Frauen,
HM . 14 . Ktellnnxc hh ' Iipüi  ITnushiilt.,
Stütze Kinderfrl.,EnvlSnr! ,Bnnhhfllt.,Verkfinf.,
Kaffpekßch., Zimmerm. Stellnnsr finden:
Stütze, Kinderfrl., Kinderwflrt., .Tnntrf. f. kran kr.,
Franzüa., VerlcRnf.. Köch., k' affeeköoh., Hausm.
C . s Centrnlxt . f . Hdrnnkenpilcg 'cunter
Zxatimnmng der beid. firztl. Vereine.

Küchenbansb ., 29 I ., perfect und tüchtig, sucht
Stell , in größerer Pension. Gest. Offerten bitteunter K . IW. l ©0 Berliner Vtpf

Haushälterin
wünscht Stelle zu einem s. älteren Herrn, wenn
auch der Pstegc bedürftig, geht auch als Gesellschaft,,
Rcisedegleiterin. Prima Zeuqniffe u. Referenzen
zu Diensten. Off. u. S. St © a. d. Taabl .-Verl.

Hausbälteri »». selbstständig, sucht sofort
passende Stelle. Offert, unter IW. St » im
Tagbl.-Verlag abaebcn.

KSf »«. Ein Fräulein , perfect in der feinen
MZAM Küche, mit prima Zeugnissen au»

feinsten HerrschaftShäuscrn, sucht Stelle al?
Haushälterin in feinem Herrschaftshaus durch

Büreau Wallraüenstein,
Sanggaff « »4 , 1,

Frau Lina Walirabenstein , Stellenvermittl.
Selbstst. Köchins. Anshülfsst. Bertramstr. 16, V. 4.
Empf. perfcctc HerrschaftSst, Silleinmädchen, Ladcn-

frl. für Bäckerei, Zimmermädchen für Hotel.
Frau Lang , Stellmverm.,

Ellenbogengasse 10, 1. Telefon 2868.
Durchaus persecte Köchin empfiehlt sich tags¬

über. Näh. Babnbofstraße 20. Stb . r , 1. Et . st
Köchin sucht Stelle in bess. ruhigem Hause. Näh.

Gneisenaustraße10, Frontspitze.'
Köchin » selbstständig, sucht Stell , in Pension.

Luiseustraße16, Laden.
Köchin sucht Aushnlfe. Luisenstraße 16, Laden

Ein Fräulein , 26 Jahre . Thür .,
perf. in Küche n . Hauswesen,

sucht mögl. selbstst. Stellung . Gute Zeugn,
Vorstell, u. Eintr. event. fof. Offert, unt.
05. S®S an den Tagbl .-Verlag.

fött aut empfahl., etwas
4^ Kenntnissed.deutsch.

Sprache, in Küche und allen häuslichen Arbeiten
tüchtig und erfahren, sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau oder als erstes Hausmädchen. Näh.
zil erfahren bei Frau Schnorr , Kaifer-
Friedrich-Ring 22. Part , st

Ein deff. chauömädchcn , in All. bewand., sucht
Stell , in Herrschaftshaus auf 1. Februar . Off.
unter V . SO » an den Tagbst-Verlag

Zwei tücht. Hotelzimmcrmädchensuchen Stellung
ans gleich od, I . Fcbr. Näh. i. Tagbl .-Verl. st»

Ordentliches Mädchen , welches bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht, sucht Stelle an
1. Februar , am liebsten obnc Kinder. Offerten
unter Hs. 92. postlagernd Bismarckring.

Empfehle ein tüchtiges Alleinmädchen in besseres
HerrschnstshauS, eine Weißzengnäherin, sowie
Bügel- und Hausmädchen für Hotel. Frau
Lina Schnatz , St .-Verm., Elconorenstr. 1>>, P.

Aeltcrcs selbstst. Mädchen sucht Stelle in kleinem
ruhigen Haushalt als Alleinm. Friedrichstr. 28,

Hausmädchen sucht Stelle in bess. Hause. Das
selbe ist in allen HauSarb. bewandert, kann
bügeln, nähen, frisiren und s-rviren, Gest, Off
unter K% es.  postlagernd Biebrich.

Junges Mädttze » sucht St . als Zimmermädchen
in besserer Pension, Blies , Kirchgasse 61, 2.

Anständiges Mädchen sucht Stelle
auf 1. Februar zu einzelner Dame

oder älterem Ehepaar, Stcingasse 84, 3.
«MW »,» Besseres Hotelzinimermädchen

sucht Stellung in feinem Hotel bis
1, Febeuar. Näheres im Tagbl.-Verlag. stg

Empfehle geprüfte Wocheirpstegerin für Ende
Febr. Frau M . Schmidt , Elisabethenstr. 17,2.

Mädchen s. Wasch- u. Vuhbesch. Rooustr. 16, 2.
Mädchen s. W,- u. Putzb. Scharnbocststr. 12, Lad,
Ehrliche Perso »» sucht Monatsstellevon Morgens

bis Nachmittags Steingaffe 23.
Ein Mädchen sucht Monatest. Adlerstr. 69, Stb .1.
Besiere junge Frau, mXu

tm Nähen bewandert, sucht tagsüber Beschäftig.
Moritzstraße 28, Seitenb. 2.

Saub . jg. Frau s. Besch, v. 9—8 Ubr, am l. t.
Hotel o. Restaur. Mb . im Tagbl.-Verlag. ste

MSttttliche Uerso«»«. dir SteU«»«

AesiMleAlkr»HerZeichser
zum Beschreiben von Zeichnungen auf einige
Stunden des Tage« oder Abends gesucht.
Offerten unter W . 500 an den Tagbl .-Verl.

Eine deutsche, sehr gut eingeführtc erste
Verfichernngs - Actien - Gesellschaft
sucht für ihre

Unfall -, -Haftpflicht - nnd
Maschinen -Branche

geeignete Persönlichkeiten und zwar je einen

AspeciimsOmteii
für Heffcn und die bäuerische Pfalz gegen
Fixum, Provisionsvergütung und mit der
Aussicht auf Pensionsberechtigung.

Herren, welche in den ka«fmännischen
und industriellen Kreisen gute Beziehungen
haben, werden ersucht, Offerten mit nähcrm
Angaben über ihre persönlichen Verhältnisse
unter Beifügung eines Lebenslaufs, Zcugnitz-
abfchriften nnd Referenzen unter 1' . S©0
im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

> Foritlasscnsachen eingearbcitetcr Gehülse zum
1. April ges. Off. u. T.  SOffl a. d.Tgbl.-Verl.

T . Schreiner gesucht Oranieustraßc 48.
M- Parquetvodenleger gesucht. Offerten
mit Preisen unter 15. IH. JS postlagernd.

Ein Holzreitzer gesucht Jdstein-rstraße 11.
Erstklassiger Maurerpolier für
größere Sandstetnarbeiten mit

einem Stamm tüchtiger Maurer sofort ge¬
sucht. Entsprechende Offerten unter « . S©0
an den Tagbl.-Verlag  erbeten.

ür elegante Damen-Conftction gesucht. Offerten
unter » . 488 an den Tagbl. Beriag. _

u tüchtiger Nafiergeiiülfe zum 1. Februar
Näh. bei ~ . .

Gärtner.
Für einen mittelgroßen Garten wird ein flcißibe^

nüchterner, sachkundiger Gärtner gesucht, mcht
unter 28 Jahren . Derselbe müßte den Garte»
selbstständig in Ordnung halten, zu Haufe
schlafen, doch dm Tag über sich im Garten be»
schüftigeii. Schriftliche Offerten mit Angabe ded
bisherigen Tbätigkeit, Lohnansprüche rc. unter',
s, . s ©9 au den Tagbl.-Verlag.

Lehrling für in, Colonialw.- und
Delicat.-Gesch. per April gesucht

W . Kahl , Seerobenstraßc 16,

LtGLsI ' LLMA'
Ic»nn 0 »t6in Ointrsttzn.

Drvg6r !6VNkk ^ 8 , ^ nnun8tc . 25 ,̂

Lebrltng
mit guter Schulbildung und schöner Hundschrifk

per Ostem gesucht.
Conr . Krell , Tannusstraße 13,

Ein Junge TafPSG ES
Unterhalt für Automobil und ein wenig Haus¬
arbeit gesucht. Anzumclden von 1 bis 4 Uhr
Adelhcidstraße21, 1. Etage.

«ftmgger MaMstosirscIi©
ae,sncht. <1. »cliellenherj , Goldfjasse 4.

Gewandter Hansbursche gesucht
vjffi&gr  Bülowstraße 7. Laden.
Ein braver tüchtiger Hansbursche gegen guten

Verdienst gesucht Platterstraße 21.
Oeinfimtrti ' aus achtbarer Familie für

IJItlij | l größeres Baugeschäft sofort ge»
fttdjb Selbstgeschriebene Offerten unter 44. &©&
NN dm Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht ein sunger flotter Bursche bis 1. Febr.
FlaschenbierhändlunĝLuifenstraßc 35.

Zwei tüchtige stadtkundige
Frachtgut-Fuhrleute
mit guten Zeugniflen sofort gesucht. Roll»
Comptoir der verein. Spediteure (TannuSbahnh.).

Ein guter Fuhrnrann gesucht Adlerstraße 27.
Mn tüchtiger u . zuverlässiger Fuhrmann

für dauernde Stellung gesucht. Es wollen sich
jedoch nur verheiratete Leute und Solche, die
richtig fahren ckönnenu. mit Pferden umzrigeheu
verst., m. Off. sub C . s ©0 a. Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Fuhrmann per Anfang Februar ge¬
sucht. Nur nüchterne zuverlässige Leute mit
besten Zmgnifsm wvllm sich melden.

Albert Frank » Holzhandlung.
Tüchtiger zuverlässiger » « echt per sofort für

Einspänner auf dauernd gesucht. Offerten unter
« . S©« on dm Tagbl.-Verlag,

gesucht. Post » Goldgaffc 10.

Männliche U-r-sonen, die KteUnug
suchen.

sofort Berte .,nensstellnng irgend
VNMe welcher Art in größerem, Geschäft

(am liebsten der Holzbranche). Eaution kann
gestellt werden. Suchender ist 40 Jahre alt und
steht mehr auf angmchme Stellung . Offerten
unter *4. S ®5 an den Tagbl.-Verlag.

Junger solider Kansmann » in der Colonial»
waaren- und Delikateffenbranchc crfabrcn, sucht
zum .1. April in besserem Geschäfte Wiesbadms
anderweittgr Stellung . Offerten mit Gehalts»
angaben unter I» . »08 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Tüchtiger selbstständiger Schlosser sucht dauernde
Stelle. Adresse im Tagbl.-Verlag. La

Packer,
gewandt im Kistenmachm und Packen, die letztm

6 Jahre in einem Geschäft, bestens empfohlen,
sucht Stelle . Auskunft gibt
Frau Dr . v. Mslapert , Gustav-Adokfstr. 1.

Hängendes Gasglühlicht
» . n . F. 145 181  und 118  SSS

genannt
-Ugrosse Lieht

der Gesellschaft für Hängendes Gasglühlicht in Berlin
Heller und scliöner als jedes andere Gasglühlicht, kommt dem elektrischen Lichte gleich und erzielt eine ßasersnarmis vonsä /s ,'v — was schriftlich garantiert wird. *

Kein Cylinder, deshalb längere Haltbarkeit der Strümpfe.
Kein Vcrrwssem und Schwarzwerden der Decken.

.. ^ur1.sî <rsrrzrK8«l,rrft «. Kestaarant * und Fabriken sehr zu empfehlen, für Äerzte , Apotheker . Fliotoirachen etc. die
R1D Tu Lieh> ohne Schattenwurf (also eine volle Lichtfülle nach unten) haben müssen, ist das „Hängende ßasiriuhlicht “ geradezu
unentbehrlich. Prebebromer werden gratis auf einige Zeit geliefert! * geradezu

f.-uL,as ’j l 6 # «glfihlicht “ ist bereits in vielen ersten Hotels , bei den Behörden , so dem Kriejrsministerinan etc.
eingetuhrt jmd hat sich nach zahlreichen vorliegenden schriftlichen Attesten vorzüglich bewährt. ’’

Pie Eeüeuchfung ist in meinem Geschäft zu besichtigen
völligst erteilt durch und wird jede weitere Auskunft bereit-

Und . WoliT,
Inhaber ff». Oeclnmer,

. General -Vertreter der obigen Gesellschaft für Wiesbaden nnd Umgegend,
Spezialhaus für Glas *-, Porzellan ^ und Luxus - Waren,

Marktstrasse 22 . WIESBADEN . Telefon 2 « G. 170
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vettwaaren
i»bedeute»!!herabgesetzte«Preise»

zur Zeit des

Inventur- — Inventur-

Ausverkaufs
i &Marx,

an.
von

an.

in Wiesbaden,
Marktstratz« 14, am Schlotzvtatz.

IIU»gla°bll-Hbilligt Preise!!
IIM gute LaaWte»II

1*°*, Fcdcrlcincn,
‘SS?Bibcr-Bctttiichcrg “4!
i P»ft» Halbleinen und Towlas

zu Betttüchern » «tzn« Ratzt,
heute her Mtr . 83 Kf.

fÄ ,Bctt-Satin KSL « .
im»  wcißcr Belt-Damnstc,

130 tsm breit , vent « p. Mtr . 6» Pf.

Barchente—geScrleirtcn.
Rothe Juilcts und Barchente

in gkstreist. 88 rm Breite , sederdicht
garanrirt , pr. Mtr . 60,7V , 83 n . Mt . 1.—.

130 cm Breite tu  ÄMJ*1_
160 cm Breite

Mtr . Ml . 1 .55 dt- Mk . 2 .45

klrca 1000  Beü-BeMe
ln Kattun , Eaiiu -Nuhusta , weißem und

rottzrm Damast od. earrirtem Bettzeug.

Bcziig nljuc Kiffen».« .1.85«...
Bezug mit Kiffen». 2.90
2-schtäsrigc Bezüge Stßfcl
> „ Bezüge■“ Ä " '

kirca 668  St. Betttücher
ohne Ratzt.

Prima Elsässer Dowlas,ÄK
21A Mtr. lang, Mk. 1.65.
Bettsedern mS Damen,

nur garantlrt staubfreie Gurten , per Pfd.
von 70 Ps . an  bis Mt . 3.50.

Matratzett-DreKe,
uni rottz, rottz rosa und bunt gestreift,

ISO cm Breite Mtr . von SO Pf . an.
140 cm Breite Mtr . von Mk. 1. 15 an.

Betttücher ohne Naht
in großartiger Auswahl r

Stückwaare in gutem westfälischem Halb¬
leinen per Mtr . Mt . O.85 , 1.—, i. 2O
und 1.4O, in TftistouS und DowlaS
Mtr . 75 Pt . , in Betttuch -Biber per Mtr.
Mit. 0 .90 bis 1,20.

Fert. Betttücher , sorgfältig gesäumt,
Stück Mk. 1.7O, 2. . 2.4O bis 3.50.

Biver -Betiiacher in weiß uz«» farbig , stets
großes Lager, Stück Mk. 1.—, 2.50.

1 Posten hübscher Bett -Kolter«
Stück Mk. 3.—.

1 Posten PiquH - und Mastel -Decken
Stück von Mk. 2. — an.

1 Posten Bett -Borlaae » Stück Mk. 1.50.
Strotzsackt«ine» um Stück

Meter 40 , 50 , 60 , 70 , 80 Pf.
Fertig genützte Ttrotzsäcke

Stück Mt . 2»—, 2.50 und 3,
Fertige Kiffe« , mit 2 Pf ». Federn oollgeflillt,

Stück Ml . 2. - , 3. und 4, - .
Feder-Deckbette« , 1'/-«schtäfrig , mit 6 Pfd.

Fer eru vollgefüllt,
Stück Mk. 8.—, 7. - -, 8 .— und 12.—.

Feder -Deckbett»« , 2-schtäfrig , mit 8 Pfd.
Feder » vollgefüllt.
Stück Mk. 8. - , 9 .—, 12 —,14 .—u 18. - .

Fertig g«« ätzte Bettbezüge mit den dazu
, passenden Assen stets vorrättzig.

Weiße gebogte Kopfkisten in alle » Qualitäten
am Lager.

! Tischtücher ! !Handtücher ! ! Servietten!
!Gläser «üchcr ! ! Kellnertücher!

!Balkon - und CafO-Decken!

Teppiche n. Gardinen.
ARö bti uns gekaufte Wett- und

Tischwäsche lasten wir unsercu K»»«den i«»
kürzester Zeit u)8

Umsonst

TaMMr des Hem Frtkdnch Wer.
Samstag , den 21. Januar , Abends 8 Uhr beginnend, findet im

Saale der Tnrn-Gesellschast, Wellritzstraße 41. unser diesjähriger

Zchlußball haupt-Uursur
verbunden mit humoristischer Unterhaltung und reichhaltiger Tombola , statt.

Wir laden hierzu sämmtliche früheren Tanzschüler, deren Angehörige, die neu un¬
angemeldeten Schüler, sowie Freunde und Gönner höflichst ein.

Hochachtungsvoll Der Borstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Anmeldungenzu meinem nächsten Tanz-Kursus werden in meiner Wohnung

Seerobenstraße 16, Gkh. 2. Et. l., freundlichst entgeaengenommen.

Nollen-Tabattf otiortco8
Pfd . 1.20 Mk . u. 1.60 Mk . G

Wösser's Gigarren-Lager,8
7 Kl . Sauggaste 7. rH

Mainzer Ranzen-Garde.
Sonntag , den 22 . Januar , abends S Uhr II Min . :

Grosze
karnevalistische sitzung

in der närrisch dekorierten

"gÜaxrfyalXa  StcrötHcrlke.
Abfingen von Chorlieder« bewährter närrischer Poeten.

Triöünenvorträge erster Karnevatsredner.
Humoristische LiedervortrSge hervorragender Solisten u . Bereinigung

Akrobatische und Ifcmtomim . Aufführungen.
Kastenöffnung 5 Uhr 11 Mi « . (No. 3098) F30

Karten im Vorverkauf zu 1 Mk. stnd in Wiesvaden zu haben bei Carl Cassel , Kirch-
gnsse 40, WtirU, . i  k, »l, 1, Langgasse6, Carl «rlinlierg . Goldgasse 17. Aassenpreis Mk. I.8O.

W ĜSMG , 8»tiniiof8lrs888 7.
Beute Donneraiag . den 19 . d . SS.

Metzclsnppe.
Morgens Ton 10 Uhr an : Wellfleisch m. Kraut , Bratwurst m. Pur4e,

Schwelnepfeffer , auch ausser dem Hause.

Die große Verbreitung
des Wiesbadener Tagblatts

in ollen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die ükteA«, reichhaltigst « und öilkiast« nastauifche Zeitung ist.

Vas „Wiesbadener Tagdlatt " erschemt in zwei Ansgasten — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer inodernen Tages¬
zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Ljaus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald' mit dem „Wiesbadener Tagdlatt ", so daß sich ns
diesen Arenen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für S« monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Lanagaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht,' so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig -Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die Post,
je Nachwahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten5 Pfq.

Neben einem überaus reichhaltigen redactionekken Hhelle bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen stnzeigentheil von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeinesAnferttonsorgan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familien-Aachrichten(Grbnrts », verlobungs -, kjeiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als2̂ ,006 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats »und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt_
Die Arembenkiste, die ff,»rst«ms -Hkrogramme, die Weater -Zettel , die auswärtigen
Kamilien -Machrichte« , die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
tndere, über das der Freinde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht

(Dremdenlührer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet fich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen
des „wiesbaoener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle i» Tage
ericheincnd,die„Illustrierte Ainderzeitung", „Alt-Naffau",Blätter für alte naffauische
Geschichte und Aulturgeschichte, die „paus - und landwirthschaftlicheRundschau",
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Aalender", die „verloosungslistc", sowie

_ , . . . . . . . erwiese
welche das größte Intereffe der Anhänger des Schachspiels findet uni» jes>
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Matze
bei den Einheimischenund Zugezogenen seit seinem mehr als SO-jährigen
Bestehen eingebürgert har, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volksthümlichkeit!

Allgem. Ktervekaffe
xu AiirsbaÄcn.

Samstag , den 8t ^Januar , AvendS Ns/-Uhr,

General-Versammlung
im Deutschen ,tzof, Goldgasse.

Lagesard « «rng r
1. Jahresbericht, 2. Bericht der Prüflings.

Commission, 8. Kassenberichtu. Bericht der Kassen»
Revisoren, 4.  Wahl der Rechnnngr-Prüfungs-
Commission, 5. Feststellung der Gehälter, 6. Wahl
der Kaffen-Reyisoren. 7. Ergänznngswahl des Vor.
stander, 8. Beschlutzfastuug Uder die von dem
Herrn Regierungd -Prästdenteu gemacht«
Auslage , detreffend Festsetzung der Sterve-
rente und die Grhevung fester Jahres¬
beiträge , 8. Allgemeines. § 353

Wir ersuchen um zahlreiches Erscheinen.
Der N -»r?ia « d.

Wiesbaden er
DsstaLLrrngs-InftiLirt

Mi . AkWdlMi.
Schwarvachevstrafie23.

SlrWMKgMn
WaneMnssteatze 8.

Trief »« 411.
52

Beerdigungs-Institut
„MuHe fernft“

Inhaber : 117
Karl Fritzä- Ernst Müller.

Karg- Kager
ScHuCgcrfse 7.

&T  Telefon 2675 . **m

mril°. n. ' ,ach-.ch?. ..

kur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,allefinter dieser Rubrik
^ UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , meinen lieben Mann,
unseren lieben Vater, Schwiegervater,
Großvater, Schwager und Onkel,

Eusebius Fuckler,
nach langem, schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden im Alter von
57 Jahren zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Katharina Fackler und Kinder.
Familie K. Uickrl.
Familie M . Mange.

Rambach. Frankfurt,
den, 18. Januar 1905.

Die Beerdigung findet Freitag
Mittag 3V2 Uhr von Wiesbadener-
straße'83 in Rambach gus statt.

DuuKsüKMtS.

Allen, welche an dem uns so
schwer betroffenen Verluste so
innigen Anteil nahmen, ins¬
besondere dem Münner-Gesang-
Berein Friede sagen wir herz¬
lichen Dank.

Mrsjtckderr , i8 .Jan . 1905.

Geschwister@it +

uffh««
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Vielgereister WchenkllMger Ingenieur
von Weltruf , 47 Jahre , mit einem Einkommen eines Millionärs , wünscht Heirat mit entsprech. ver¬
mögender, hübscher uno gemütvoller Dame . Anonyme Zuschriften und Vermittler dringend verbeten.
Aufrichtig ernsten Jnteresscntinnen erteilt auf nichtanonyme Anfragen Auskunft über Befähigung.
Charakter rc. wie sonstige gewtsienhafte Aufschlüsse Herr Hofrat H . Seit litt , Leipzig . Post¬
amt i lagernd , der in Würdigung ihm entgegengebrachten vollkommensten Vertrauens offenste Dar-

ig und absolute Diskretion aus Ehrenwort zusichert. (No .4020/21 ) K97legung

ln origineller Ausstattung
liefert die

L.Schellcnberg’sclie Hof-BucMruekerei
Wiesbaden.

Grgr . 1872. Tel . 3197 .

Schmitt,
Möbel u. Innendecoration,

Fr-rebrichstvatze 34
(Durchgang nach dem Luisenplatz ):

Inventur-Raumungs-Verknus
mit 10—20% Rabatt.

Eomplete Schlafzimmer , Speisezimmer , Salons . Herren - Zimmer . '
Salon - nnd Wohnzimmer - Polster - Garnituren in allen Bezügen,
Salonschränke , Trümcaux und Tische, Büffets , Servanten , Bücher¬
schränke, Damen - nnd Herrn - Schreibtische , verschiedene Sessel und

Fantasiemöbel , Tischchen re. re.
Diese Möbel find nur zurückgesetzt, um für die täglich eintrcffenden

Frühjahrs - Neuheiten Platz zu schaffen, sind sämmtlich von tadelloser
Beschaffenheit und bekannt Ia Qualität . 173

ÄÄSCi »KteWmM Mmm.
Probe

in unserem neuen Vereinslokale
„Zur Stadt Frankfurt ".

Um pünktliches Erscheinen der Mitglieder bittet
Der Vorstand

soeben ist erscbisasn nnä in a» -n Alusikaliou-
banälungon zu haben:

Klavier -Auszug zu

Corsisehe Hochzeit
ron JIuBikdirector SI . Spangcnberg.

Preis 5.00 Mk. 174
Verlag Ton Rud. Bechtold & Co., Wiesbaden.

Re« « lnWW
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmt-

lichen «asten - nnd Polstermöbeltt . Nur erst¬
klassige Waare unter weitgehendsterGarantie.
Zahlungsfähigen Käufern w. Theilzahlung gewähr

Möbellager und Schreinerei
mit Tapezirer -Werkslätte Sedanplatz 7.

WeazuaShalber
rer- und Kuchen-Einrichtung sofor2-Aivnner»

U verkaufen. Jahnstraße 2. Part.
sofort billig

Saalgasie 84 , direkt am « ochbrunnen.
Heute: MM

Reinetten 14 Pf. Adlerstr. 49, 2. Hth. M

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Ein gutgehendes Lebens¬
mittel - Consnmgesmäkt ist

weacn Krankheit billig sofort zu verkaufen.
Offerten unter an den Tagbl .-Verlag.

Eine Parthic
billig zu verkaufen Bärenstraße 6.

Ern Pferd zn verkaufen
_ _ _ _ Adle rstrafie 27.

Rechter Bernhardiner , Rüde , f. tr ..
3 Jahre , g. Stammb . ; daselbst ein neuer Garten-
schlauch umstä ndeh. zu verk Herd erstraße 19, Lad.

Erstklassige Boxer.
8 Monate alt , preiswerth abzugeben. Nähere AuZ-
kunft ertheilt J . Bat ' ieebe «'. Ncugaffe 14.

Zwei junge stichelhaarige Jagdhunde zu
verkaufen Adelheidstraße 11,  Hth . 1 St.

Ein sch. schott. ' SchaftMind , gelchr., 1 1/j I.
alt , billig zu verk. Schwalbachcrstrastc 59, Part.

DMuer's
CellM-MdehMklW.

An - und Verkauf aller Raffen . Hunde werden
zum Dressirrn , Waschen n . Conpiren angenommen.
Reelle Bedienung . Lieferant höchster Herrschaften.
Lobend « Anerkennungen . Nur rassereine Hunde.

Maurttinsstraste 12» « igarrenladen,
_ Telefon 8371.

Deutscher Boxer!!
goldgelb, 1 ' /« Jahr alt , ff. conpirt , Schwergewicht
ersten Ranges (Rüde ), Max ist fest auf den Mann
dressirt , weicht vor Nichts zurück, ist furchtlos und
sehr treu gegen seine Herrschaft , de« Nachts unbe¬
stechlicher Wächter . Einbruch n . Ueberfall ist voll¬
ständig anSgeschlosten, unter Garantie bester Schutz
stir Billen . Derselbe ist preiswerth zu verkaufen
Manritinsstraße 12. Ciaareenladcn ._ Bllitner.

Der kleinste•’ÄSf
wird wohl mein kleines Zwerg - Rehpinscherchen
sein. Es ist tickschwarz mit rostbraunen Abzeichen,
ff. conpirt , 2 Psd . schwer, 17 cm hoch, 8 Monate
alt , feinster Damen - und Salonhund , ein wahres
Weltwunder , ist flink und munter und sehr
vosstrlich. Es giebt io kein zweites Eremvlar mehr.
Für Kenner von größtem Interesse . Derselbe ist
preiswerth zu verk. Mauritiusstr . 12. « HUner,

Junge Kanarienhähne , ff. Edelroller , von
7 Mk. an Marktstratze23, Hinterh. TbSlrinn -,

Kanär (enb^ "st S .. zu v. Bleichstr. 41 , H. 1 I.

E . neuer eleg. Abendmantcl m. r . Pelzbesatz
b. z. v. Dotzheimerstraste 18, Mtb . 2 St . l.

Erstklassige Fremdenpensio « in erster Kur
läge Wiesbadens , 8 Zim . mit Centralheiz ., elektr.
Licht u. neuem Inventar , umständehalb . billig zu
verkaufen . Off, u. C. 5 » > a. d. Tagbl.-Verl.

Ein Spezereigeschäft unter g. Bcd . zu verk
Näh , im Tagbl .-Vcrlag.  I -d

Eine gutgehende Wäscherei billig zu verkaufen.
Näh . iw Tagbl .-Verl . Lk

gaubtn.
El« Paar rottze MSvchen , 2 Paar

«ropslauben wegen Umzug billig abzugebcn
Schulberg 18, Part,

Brieftauben b. z. vk. Pbilippsberastr . 89, P . r.
Eleg . Ball - u . Straßenkld ., Cape « u . Abendm.

billig zu verkaufen Metzgergaffe 25 (Neubau ).

Hcrmipclzrock, L
Mheres bei Kürsckcr « abmiäe,

Webergaffe 84.

Zn verkaufen
schl. Mgur ) Erbacherstraße 4. 3 r.

zwei Mast-
Anzüge (s.

Gut erh. Paletot f. mittelgr . st. Herrn , desgs.
f. 9—12-fähr . Knaben billig zu v. Jahnstr . 26, 1.

Anz., Wäsche, Ueberz. zu verk. Dotzhstr . 44. 1.
Eleganter seidener Domrno billig zu ver¬

kaufen Wcstcndstraße 24, 3 rechts.
N. M .-Cost., Tag u. Nackt. Bleichstr . 29, 1
MaSkenc. (Dornr .), kl. F ., v. Albrcchtstr . 6, 1.
Eleganter Domino mit Hut zu verkaufen

Oranienstraße 34, 1. _
Elfäfferin -Eost . b. z. verk.  Dotzheimerftr . 78, 2.
Rothseidener Domino billig zu verkaufen

Langqasse 6, 2 Tr ._
Nur noch einig « Tage

AiMerkauf.
Reise-, Hut -, SckiffS- u . Kaifcrkoffer in echten

Rohrplatten u . anderen Marken , Patenlkoffer u.
Handtaschen in 1a Rindsleder , Plaidhüllen,
Plaidriemen und Schulranzen , Gamaschen und
hochfeine Gürtel und Täschchen, sowie sämmtliche
Satilerwaaren . H8 . Wie bekannt , führe ich nur
gute Qualitäten . Ladeneinrichtung billig zu verk.
Neugasse 22, nächster Nabe der Marktstr.

Mehrere Äedertreibriemen,
gebraucht , aber gut erhalten,

billig zu verkaufen Greuzstraße 5.
Elektrakerzen,

brenne« am hellsten, beim Gnst
leicht beschädigt, per Dtzd. 5V»
75 und Mk. 1. 10. Hier : Drag.
DanitaS » Manritinsstv . ff 144

Wegen Umzug eine Anzahl
_ Oelgemäld «, darunter werth¬

volle Stücke , zu verkamen Bärenstraße 5.
Eine werthvolle Standuhr für Mk. 250

zu Verkaufen Bärenstraße 5.

Gelegenheitskauf.
Brockhauo ' Konv .-Lcxikon, neueste Ausl.

tadellos neu , 17 Bände , statt Mk. 204.—, für
Mk. 140. —. Kraemer , Weltall u . Mensch¬
heit , 5 Bände, tadellos neu, statt Mk. 80.— für
Mk. 55 .—.

Car ! Pfeil , Buch».. Kl. Burgftr . 4.lojin
No

(dir . Tauber , Pbotogr . Handlung,
Kirchgnffe 6.

PAnlWraph,
Tagbl .-Verlag.

Vorzügliches , fast neues Rnstbaum -Pianiuo
au « renonim . Fabrik mit schönem, vollen Ton ist
mit Garantieschein billig zu verkaufen. Schrift:
Anfrag en unter »1. 49S an den Tagbi .-Vcrlag .

Ein BechfteiuÄouzert -Piaujuo , krruz-
fititig , sehr billig zu verkaufen . Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag . _ __ _ Kt

gut erhalten , billig zn
verkaufen . Auskunft im

Le»
Salon - Einrichtung , sehr appart , wie neu,

eventl . mit hochfeinem 3-arm . Gaslüster , ferner
diverse Einzelmöbel , Eßzimmerlüster , Gasbügcl-
cisen, 3-flammig . Gasherd mit Tisch umzugshalber
billigst. Offerten unter 1». «S. » po st lagernd . ,

Zwei Bettstellen m. § pr ., 3-theil . Wollmatr .»
Kteiderschr., Nachtt ., Kom., Verticow , Tisch, Stühle,
Küchenschr. b. Gneisenaustr . 15, P . l. Händler Verb.

E . L-schl. B .. e. Kinderb ., Seerobcnstr . 24, H. 2 l.
Hellmnnvfträste 48 , Part .»

und folgende Möbel billig zu verk., als : 2 compl.
Schlafzimmer -Einrichtungen , 1 zweithür . Spiegel¬
schrank, Verticow , Waschkommoden u. Nachttische,
ein- u. zweith . Kleider- u. Küchenschr.. versch. Betten,
einz. Svpbas , Tische, Stühle , Deckbetten u. Kiffen.

Zwei Bettstellen mit Dprunqrahmen , 2 Winter»
Ueberzieher zu verkaufen Kcllerstrasfe 9, 1 St.Ueberzieher zu verkaufen Kcllerstratze 9 , i » i-

Chaiselongues u . Divans wegen Aufgabe des
Ladens billig zu verkaufen Saalgaffc 16.

Kl. Sopha 12 Mk., zwei Weinfässer, 38 und
67 Liter , per Stück 6 Mark , schöner fast neuer
Eisschrank 25 Mk., schöner Nähtisch Mk. 8.50
Waschkommode nt. Marmorpl ., Wiener und andere
Stühle , Schränke , Sviegel , eis. und andere Bettst.
u . n . v. a. bi ll igst Moritzstra ße 8, H . P . l.__

Wegen TodesfM billig}\\ uexfeartfen:
flt. Büffet , Ausziehtisch . Anrichte , Stüblc (Mabaa .1,
rothe Plüschgarnitur (Sopha , Sessel , Polstcrstuhle ) ,
schwarzer Damcnschreibtisch, feine Uhr mit 2 Basen,
großes Himmelbett (Mahagoni ), Klciderschrank.
Kücheneinrichtung , Doppelleiter , Vorhänge , Kleider¬
ständer , Sitzbad , Tische und Stühle

Emserftraße 20 , 1.
Ein neues pol . Vertikow m. Sviegelaufs . 39 M.

1 Wasckk. m. Marm . 30 M .. 1 pol . cinth . Kleider-
schrank 25 M .. 1 zweith. 45 M .. 1 Daran . 20 M,
^ Klapps . 12 M . zn verk. Metza-raaffe 25 (Neub .).

Billig zu verk . : 1 grosser Küchenschrank,Billig zu verr. r i gronec Il™ [l TCr:: '
1 eintb . Kleiderschrank. 1 kl. Eisschrank , 1 Trsai-
1.50 Mir . lang , 1 lacfirtc Kommode u. 1 Wellen-
Bad Schnlberg 15 , Part.

Eickene Stühle mit Lcderbezug, Sopha , 3- u.
2-sttzig, Ottomane , Tische, Waichkom., schönes Bett
mit auch ohne Federzeng . Küchenschr., Anrichte rc.»
bill . zu verkaufen Moritzstrahe 12 . Hth

Schülerschreibpnlt mit Stuhl 10, GlaS-
schranklO.Aquarium 5, Bidet 6. Knabenüberzieher
5 Mk. MichclSberg 9. 2. St ., b.  Röthcrdt . _ .

Nähmaschine (Singer), Hand- u. Fustdetr..
neueste Konstrukt ., sehr wenig gebr. iqnittiA«
Rechnung von 180 Mk. Ueat vorl . jetzt für
80 Mk. zu verk. Rheingauerstr. 3, Thor links.

Eine noch neue Nähmaschine brciswerth zu
verkaufen. « . Stttseer , Hermannstraste Io.

,  Ein Patentplatte « - Reisekoffer,
wenig gebraucht , sehr billig zu verkaufen . Wo -
sagt der Tagbl .-Verlag.

Fahnenschild » Kunstschlofferarbeit . 130 < 70,
Par thie Schuhmacherleder  b illig . Taii nuSstr . 47

Federbandkarrnchci i b. Adlerstr . 49, 2. H . P . r.
Ein gebrauchter Kinderwagen zu verkaiiteu.

Kaiscr-Friedrich -Riug 20, P.
Gnt erh . Kinderw . m. Kuminir . u . Nickel-.

gestell billig zu verkaufen Stein aasse 25, 1 rechts.

Micgciihcilskniis. Ts m£i
bill. zu verk. Goldgasse 5, im T uchacsckäft.

Fahrrad billig zu verkaufen..
8 . rLei „ , «eiU>. Krrchgasse 62.

' Fahrrad g erb., WlT >u v. Karlstr . 1 , Schpt.

WrmIW AWreffe
von Heim in Offenbach, Preßflächc 82 -< 10V. gut
erhalten , verkauft die « rhellenfcere ’. cho
Hanmeh4ritrl <erei , Wiesbaden.

Defen und Herde,
eine Parthie , billig zu verkaufen Luisenstr . 41.

Mantelosen b. zu vk. Stipplcr . Wcllritzstr . 80.
^äminöst78Mt ., z. v. U <». , ». Jdsteinersir . 21.

Ein arö r̂. Gasosen bill . cibzila. .Karlstr . 9, B.

"'Tröckensferr.
4 neue Eoakskörbe unter Einkaufspreis ab-

zu geben bei « . W . Hem «. B ertrnmstr . 17.
GaSkronlcucht .. 2-fl. GaSherd .kuvf.Läuserstang ..

Kinderbadewanne . Koblen-Badcof ., Marmormantel.
oft» Amerik. Dauerbrenner,kl . Säulenof ., Kleidern .,
Maha a.-Ausziehtisch b. z. verk. 31 Wctoriastr . 81.

Gur erhaltene Petroleum -Hängelampe
billig abzngcvcn Rkcinstraste 80.

einen größeren
Pferdekrippen
:öheren Posten , zu haben LuiseiLuiseiistrastc 41

3. linü ., "H>e » ,28 llänäe , preis ^ ilräigzu verkanten.
Gef. Off. unter ® . S « t» an den Tagbl .-Verlag.

Ein fast neuer Spezial - Bulls - Eye -Kodak
. 2 , Filmgrößc 9 < 9, Ausch.-Preis Mk. 64.50,

für Mk. 25.— zu Verkaufen̂ durch

Elegantes Billard
mit guten Gummibanden , 9 Bälle , 4 Queucx
k 80 Mk. zu verkaufen Kapellenstrahe 70.

"E - Piano,
Verkaufen. BiSmarck-Ring 4, Hochpart.

Vogelhecke und Tanchelement zu ver»
kaufen Eleonorenstrahe 3, 3 r.__

Eine gro^ e Anzahl Marmor - und Thon«
futzbodcnplatten billig abzugebcn

Pariser Hof , Spiegelgasse 9.
Eiierne Treppe , 4 Stuf ., verziert , mit Podest

und Geländer , 2 guterhaltciie Sandstein -Schwellen
und ein großer Glasabschluß billig zu verkaufe»
Taunusstraße 45.

Heu, Stroh , Kartoffeln zu verk. Steingaffe 0
Grube Pferdcdung abzug . Dotzheimerftr . 14»

Mertlnimer jeder Art
kauft Meineinann , Taunusstraße).

-hm
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Ggttmillllde.
Ankauf gebrauchter Siidicv.

gebunden, kauft Buchhdlg.
M. MiraFt , Krrchg. 86.

Dem höchstem Preis
für getrag. Herren- u. Damen-Klcider, Brillanten,
Gold- und Silbersachen zahlt
_ Ä. CtörlU »cl ». Metzgcrgassc 16.

Iran mt \, «SEI'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillante ». Auf Bcstellung komme  ins Haus.

Für getragene Herren -, Damen - uns
Kinderkleider , Schuhe , Mädel , Wette » ,
Gold it . Silber , Wrillanten . sowieg. Nachlässe
bezahle ich ausuahmsweis guten Preis.
_ _ Frau Goldgaff « 15.

Die besten Preise zahlt
A . Geizhals , *$¥£?$!£
für gut erhaltene H.- und Damen-5tlcider, Möbel,
ganze WohnungS-Eiu rieht, u. Nachl., Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten k.  Best , p. Karte ge nügt.

Den erfteN " Preis zahlt
für Gold»u. Silbersachen, Brillanten , Pfandscheine,
Antiquitäten, Möbel n. ganze Nachlässe, gut erbalt.
Kleidern. Stiefel aller Art u. s. w. Frau ffSri»,« «--
mn )i ■>. Metzgergaffc2. Karte  genügt.

Noch mc dlMMssM Preise
bezahlt Frau ettvonni, »««, Mehgsrgrrfss 27,
für nur gut erhaltene Herren-, Damen- u. Äinder-
kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
sich zn überzeugen, prob. Sie gef, durchP ostkarte.

Schreibmaschine "rind 4-sitziger Schreid-
pnlt zu kaufen gesucht. Offerten ti. dr-. W. 780
hauptpostlagernd.

Möbel aller Art, selbst die ältesten und zer-
brochensten, werden fortwährend Mgekauft. Off.
unter  SL. 499 cm den Tagbl.-Verlag.

Myttker größerer SNrmick gesucht, Off.
mit Preis unter A. M. Postamt TanuuMr.

Besserer gebr. Kinderwagen zu kaufen gesucht.
Off erten unter 5 06 an  den Tagbl.-Verlag.

Eine gut erhaltene emaillirte
WWM Badewanne und ein Bade-

Ofen werden zu kaufe» gesucht. Offerten unter
<lt» SI <» än den Tagbl.-Verlag.

Irischer Ofen » gebraucht, zu kaufen gesucht
Norkstraß? 4, Cigarrenlad cn. _

Alt Msen, Luinpen, Knochen, alte MeiäÄe' rc.
kauft zu d. höchsten Preisen Heinrich BÜm.us.
Hellmnndstr. 20. Auf Wunschk. piinktl. ins Haus.

^elfach vorgekvmmeneMißbränch«
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur . direkte

nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
« C= 3 IOT t= n Ä ® c = n n= 3« i

ImmsvUien f« Vsvkmrfen.
Eine ältere BllZK

mit großem Garreu, fast im Mittelpunkt der Stadt,
evt. auch für Pension geeignet, uuisläudehalber
preiswürdtg zu verkaufen. Offerten unter
8 . 471 an den Tagbl.-Verlag.

Sehr sol . geballt « Villa , 12  Zim., 2 Küchen ec,,
gesunde Lage, nahe Kochbr. u. Wald, preisw. zu
verk, durch Luiscuplatz 1.

ß/TVltlP Wille » im Nerothal wegen Abreise,
eilt Ult vlUU event. mit Möbel, zu verfi

Offerten unter Mi. 808 postl. Berliner Hof.

^ Im schönsten Teile der -i>

| _JKabelleiifirtr« t
j ist eine moderne, mit Zentralheizung ^
Y und elektrischer Lichtanlage versehene, ..
❖ I111 55® 2x6 Zimmer und viele +4  w MLÄ «M-y Nebenräume, welche von
#  1 oder 2 Familien bewohnt werden kann , ♦
'♦ zu verkaufen. J

dl. Meier , Agentur , Ta -vmassuitir. 28 . H>

©iibü. neues eleg. bewohntes 8- »nrb 4-Zinrnlcv-
Haus , Laden, Thorfahrt , Werkstätte, für
135,060 Mark mit 18,000 Mark Auzablung
zu verkaufe», Neverschntz 2800 Mk . Offert,
unter ffff. 505 an den Tagbl.-Verlag.

MM- Ei » Hans m. Laben , Thorfahrt » .
Werkst , ist u . g. Beding , zn verk . Näh.
ir» Tagbl .-Verlag . I.g

Südviertel , neues 2- und 3-Zimrncr-Geschästsbaus,
6 > rcntirend, für 08,000 Mk., nt. 8000 Mt.
Auz. zu verkaufen. Offerten unter 8 . 505 an
den Tagbl.-Verlag.

O » Us' rfiitlifi ' ir mit Anzahlunge « von
ULIl -S-iH | Lin 6—16  Pro ; , od . mehr:

1 Etagenhaus, hinter dem Ring r 820,000 Mk.
1 „ Göbcnstraße . . . 180,006 „
1 Restaurant mit Saalbau . . . 290,000 „
1 Geschäftshaus, Biebrich . . . . 125,000 „
1 „ „ . 66,000 „
1 Haus tu. Speifewirthsch., Biebrich 60,000 „
1 „ „ Bäckerei, Mainz . . . 129,000 „
1 „ „ „ „ . . . 75,000 „
1 „ „ bei Wiesbaden 86,000 „
1 Wohnhaus , Dotzheim, Bahnhof . 24,000 „
1 „ Dotzheim . . . . 60,000 „
1 Anzahl Bauplätze in Biebrich, Adolfshöhe re.
Näberes durär

ffeliiiicfi Greg er.
Flott gehendes Colonialwaaren - und

Delikateffen -Geschäst in centraler Lage
— HanvtverkehrSstr . — in
mit Hans zn verkaufen . Erforderlich
86,000 Mk . Mej *' * SulihecjfCT,

Adelheidstrntze « .

HRrtfthflf in einer KreiSsMt am Rhein,unmittelbar
WHIUJUf, am Babnhof gelegen, auch Ladenlokal

dabei, günstig zu verkaufen. Offerten unter
S-» jn . 1.0 ® hauptpostlagernd Wiesbaden.

Sickere Existenz l
IMM-Kkilie» f« Kernfest gefrrcht.

Haus
mit 4- od. 6-Zimmer-Wohnullgen zu kaufen gesucht,

wenn 2 od. 1 kl. neues Haus mit 2 u. 3 Zimmern
(60- und 60,000 Mk.) in Zahlung genommen
werden. Off. u. H . SO ® an den Tagbl .-Verl.

4V _ Rentables 6 -Zim . -Ha«H mögt , A?
Südviertcl , zu kaufen gesucht. ^

O . Engel , Adolfstrnße 3.

ielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß mir nur direkt « El
Gsterld riefe . nicht aber solche m
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.
MZ8 MW1 rrrrrm ZKZgz im

Sessslfsslliris M risrl « ! tz»n.

WoWksWer
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

M. Friedrichstraße19.

Ansziileihe« nuf2. Hyd.
sind 180,000 SM » die auch getbeilt in klein.
Beträgen abgegeben werden.' Offerten unter
'J \ 4 ^ 8 an den Taavl .-Verlag zu senden.

100—150,600 Mk . Privat » ' vital auf Unt¬
erste Ktipotbek zu 4 "'s anSznleihen » nttdt
aciheilt . Lssceten nnter W . 8 . 300
harrptpoftlagcrnd.

| 75,000.Mk.zu4% l
H. bis 60 °/o der fnldtreriehtliehou Taxe per ^
e. Juli auszuleihen . %
♦ «ff. Meier . Agentur , T *»«»«»rr«e *r . S8 » ^

’n'h V- •' » 40—76,000 S» f. Vriv ' tkavital
WiÄM aus gute erste Hnvotbek nt

4 6in auSiuleilW, . Off . n . w.
bostlagerud Berliner Hof.

JF  45 —50,000 Mk . ”?u 4 ®/* auf erst- ^
%  Hyb . per soi. u . 00 —70 .006 ML per ^

4L  1 . April auf gute -weite Hpp .. and , «
-p qew . . au?,"l ' «». -n- Adolfstr.3 7r
35- 40,000  Ml. ? * ’Ä

leiben , euch g-ibeilt . Offerten unter
. .in», «a. jn -« pWlagernd Berliner <»nf

87,600 Mk . auf gute 2. Hpvotbrk »er 1. April
1966 zn vergeben. Näh. Hausbesitzer- Berein.
Delo^peest-es' r 1. ' , Tf 431
2«- bis SO,#®# Mk.

möchte ich auf 8. HnUgtbe * ausleiben . Bitte,
Offerten unter 4D1 > au den Tagbl .-
Nerlaa zu senden.

20,006 Mk . auf nur b. 2. Hppotbek auszulcihcn.
Näb. 81 r» l >. Erbachcrstraße7 1 l.

16—12,000 , 80,000 und 81 .006 Mk . auf ,' ute
8. Hnvotbek per sofort auszuleiben. ,Näberes
Geschäftsstelledes Hans- und Grundbesitzcr-
Bereins, D-lasbeestraße 1. 'S1431

WIK s' "d auf 2. Hypotbek per
wwOW »v » 4 » gleich auSzuleiheu. Offerten

unter as . 5M * an den Tagbl.-Verlag,

j « kllfffw ysfncht.

100,090 M
für 2. Hbvoiheke auf erstklassiges Hotel
in grostcr Stadt Bayerns gesucht.
Erste Bankhppoihek ist 600.'«0 Mk. Ertrag
an Läden und Zimmermiethe ist Nachweis!,
ca. 60.000 Mk. Off. an WH «». Jfnnnn.
Hotelvsrmittlung, Mainz . (No.5697) F30

00 .000 Mark 1. Hypothek zu 4- 7», 63 */» der
Tape, auf solides Haus , Rhcinstraßc, gesucht
Offerten u. V . 5» . lß »«*s hauptpostlagcrnd.

70.000 Mk. auf I. Sieberd. über 100,00» Mk. od.
10,000 Mk. n. 60,000 Mk. a. 2. Hyp. ges. Gute
u. pünktl. Zinsz . Näh. Jmand . Luisenplatz 1.

60 .000 Mk. 1. Hypothek zn 87-7 ». 42 7« der
Taxe, ans aut rentables Haus der,oberen Rhein¬
straße gesucht. Off. hanptpostl, M . 14. 1,800.

37 .000 Mk . (6 7o) 2. Hypothek mit Nachlaß auf
Haus bester Lage Höchsta. M, zu cedircn. Off.
unter li ". 1 ®® an den Tagbl.-Verlag.

bis 38,000 Mk . geg . per,Na zweite
Hypothek auf neues , rentables,

vollständig vermietyeteS Hans in güter,
besserer Lage gesucht » Offerten unter
„jS.  za . ©« “ yanptpostlagernb.

1. HMth. 35,000 Ml, % %■
ges. Off. n . 1®. 4 » « a . d. Xagbl .-Bcrl.

Auf prima 2.  Hypothek
werden 20 - od . auch .30,000 Mk . zu »killen
gesucht . Offerten erbeten unter ( s . 4ÖI
an den Tagbl .-Äierlag.

^ Pa . Capitalanlaqe.
4f  Mk . 30,000 , Restkauf, ' 1. Stelle,
J » in 4 Jahren fällig, mit Mk . 1300
% » Nachlaß u. Garant , zu ctbiren,
^jir ' «V. ZCmsyel, Adolfstraße3. <̂1
Ca. 20,000 Mk. auf 2. Hypoth. zu 47-®/» ges.

Offerten unter&. so » an den Tagbl.-Vcrlag.

20,000 Mark $Jt
unter W. SM» an den Tagbl .-Verlag.

13—15,000 Mk. fi ?Ä
Offerten « . O . a . d.' Tagbl .-Verlag.

10—12,000 Mk . und 20,000 Mk. auf prima
Nachhypotbek zu 37 <> Per sofort gesucht.
Näh. Geschäftsstelle des Haus- u. Grundbesitzer-
Vereins, Delasvcestraße1. F 431

8°, 10-, 10«, 27- i». 40,000 Mk . 1. Hyp. zu
4l/a °/o n, b, Wiesbaden gesucht.

ibllise Sg-' M» ; »«^ er . Moritzstr. 61.
8000 Mk. gegen prima Hypothek von pünktlichem

Zinszahler auf's Land gesucht. Offerten unter
V. &&“ an den Tagbl.-Verlag.

P ®“- Gesucht Mk . 5000 per 1. April auf gute
zweite Hypothek nach auswärts , Offerten unter
W . 4!®-s an den Tagbl .-Verlag.

WMiltzM 87ien doppelte Sicher-
f -e heit zu leihen gesucht.

Offerten unter Hl.« 509 an den Tagbl .-Verlag.
Hiesiger Geschäftsmann sucht
gegen Sicherbeit und Hobe Zinsen

3000 Ntk. 'zu leihen. Off. unt. Z®. 5 ®§
an den Tagbl.-Vcrlag.

Auf ein prima Objekt in bester Geschäftslage eine
2. Hypothek gesucht. Gefl. Offerten unter
Al. S ®8 cm den Tagbl.-Verl. erbeten.

vur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir uigere geehrten

AuftragAeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Den Verlag des Wiesbadener Lagblati».
fr-tj,.

Wasser - und Ijrlit - Iieiianstalt

gpTasneMS*
Luisenstrasse 24.

För innere und Nerveu-Rrafltieitei],
Anwendung : der geaamfen pbygikal . Heil-
metboden . Leit . Arzt u. Bosit/er : Dp.  Simon.

Von der IS zorK
Sr.mal Seissk-forä.
i80 ?0 AK8EÄK,

prakt. Zahnarzt,
Kirchgasse 62 , I.

Sprechet. 9—12, 2—6 Thr.

Auswandernng

Welcher Edeldenkende würde Jemand für
kurze Zeit 80 Mark leihen? Gefl. Offerten unter
W . s «»8 an den Tagbl.-Verlag,

Vom Schicksal getroffen, bitte ich
Edeldcnkendcz. Gr . ein. Existenz

gegen monatl. Rückzahlung. Offertenum 100
unter \\  500 an den Tagbl.-Vcplag.

Thcairr . Ein Platz,
ißltltil + Orchesterseffel . für den Rest

der Saison abzugcben Sonncnbergerstraße 21.

Zwei Vorderplätzc,
für den Rest dieser Saison abzugcben. Näh. unt.
M. 505 an den T agbl.-Verlaa.

'It  oder Vs Abonnement C, 2. Rang , Mille,
abzugeben Dotzbeimerstraße 17, 2. ,

Könial . Schaitspiele . 2 Plätze Parquet,
4. Reihe, Monn . A, für d. Rest der Spielzeit ab-
zugcbcn. Näb, Kaiser-Friedr .-R!ng 68, 2.

BWWW
Behufs Vcrwertduug einer epachairit Er-

ff„ du » g, durch Patent geschützt, wird ein

CapiiaiisL
als Therlhaber gcaen 80" » Zinsenvcrgütung ge¬
sucht. Anträge suh Uff, 504 a. b. Tagbl.-Ve '

Ancienteur ffudn thätige Beteiligung mit
ca. 10,000 Mk. au vesichendem Unternehmen und
erbittet Offerten suh 5 « 5 a. d. Tagbl.-Verl.

Antl'.eil an nnssichtsvollem Bergwerks-Untcrnebmen
im RegierungsbezirkWiesbaden mit bcdcntendcm
Nachlaß und 'günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unter M . 50s an den Tagbl . - Verlag.

Bielefelbkr Leinen -, Tischzeug - und
WLsche-PersandtHaus sucht

BertreterinNen
aus besseren Ständen gegen Höbe Provision.
Offerten mir Referenzen unter Wi. LAO postlagernd
Bielefeld . F 47

Die Vertretung eines Special -Artikels
für Tstnchermeister u. Ltuikatcnr « w. ander¬
weitiger Unternehm, u, günst. Beding, abzugebeu.
Off. unter 35. «»Off an den Tagbl.-Verl, erbeten.

Ein tüchtiger Vertreter für Wiesbadetr und
Umgebung für mein Mobellager, verbunden mit
Schreinerei, Tapezircr- und Lackirerarbeiten, sowie
Sarglager , auf sofort gesucht.

'_ A. Wmirer . Schauplatz 7.
edler Kebenverdlen »t ! für alle

redegewandten Personen oliue Risiko
und Auslagen. Off. u. .k° 03508
bef. (Ba. 8402) V 96

Strailoit Hesse . SSmrJin SffW.
ClmsseBi l ’-rdSs -;:°>e

bietet eine Los - Effekten - Firma gewandten
Persönlichkeiten jeden Standes

rtvuela « 1» Wedbeoe 'i'werlt.
Off, unter J . « » 32 befördert Riidotr
W«»sse , BSerlin IW . (Ba8 !00) P96

GeiS -Darleyen sof. zu 4, 6, 6 Proz. in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz., Lebens-
Vers,, Hypothek, auch Raten-Abzahlung.

(i.  aäerllir » W . « ä . Rückp,
Geld -Darley -n jeder Höhe an Jed . auf

Schlüdsäiein, Wechsel, LebenSvers., Hypoth. zu 4,
5,0 7". Bedg. günstig. Rückvorto.

ffc. iVeiiL̂ sntlorr . Berlin ''iV. 9, Linkstr. 31.
M bnrlctmef.Vers,jed.Standes zu4,6,6 pCt., auch in kleineu Raten rückzahl¬

bar. Sahnt «!» & C «., Laurahütte OS . Rückp.
üon 100 m.  aufwärts

Sfe-Wi WLLW (auch weniger) zu jed.
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
wftreau „ l ’oiinna “ , Königsberg in Pr . ,
Franzos. Str. 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Sehr guter bürgerl. Privot -Mittags - nnd
Stbenbtifch swestfäl. Küche) Nerdstr. 80, 2.  _Masken-Anzüge

für Domen und Herren in schöner
Auswahl vreiswerth zu vermiethen, sowie
Neuanfertigungen werden angenommen b.

88. Kii. rEj,
Larragasse 18, 2. Lairggasse 18, 2.

Maskeu-Verleih-Anstalt.
Prachtvolle elegante Masten - Costffme

billig zn verleiben Blncherstratze 11,3  lks.
Mj-Auz. zu vll, o7z7vk7UMngauerstr. 2, P -,l.

Ein elegantcr schwarzer Atlas-
Damiuö mit Hut

zu verleihen WeistLnhurtzstrail e 1, 1 links.
Kastenkost. (Ättcrin ) zuverl. Albrechtftr. 6,1.
Weg . Dominos zu verlei ben Wellritzstr, 4.
Zwei sch. M.-Cost. zu vl. Hellmurrdstr. 64, 2T

ÄkMle Somitios » . WisieiM
billi g zn verlri !)« « T ebanpi a tz 4 , P . __

Eleg. fäövar !» Domino m . Hnt billig zu
verleiben Drudenstraße 9, recbts._

Eleganter schwarzer Äklas -Domino zu
verleiben Hel enenstraße2, 1. Etage links.  _

Gelber̂ Domino mit eleg. Hut. fast neu, zu
verleihen oder zu verkanten Webergasse 44, 2._

Eleganter neuer, schwarzer SMas -Domino
mit Hut zn verleihen Michelsberg 18. 2.__

. Schw. « tlas -Domino mit Jetkoller f. mittl.
Fig . preisw. zu verl. od. zu verk, Lehrstr . 14, -u l

ElUlMaskenanz . zu v, Bismarckr. 85, 3 l.
Reiz, Damenkost, zn verl. Dotzhe imerstr. 17. 1.
Eleg . seid. Damen -Masken -Costnm zu

berl. oder zn verk. Rheingancritr.̂ 2, P . l. _
Schw.Ätl .-D. m. H. zu vl. Walramstr. 26,2 r,

- ^ ^ w^ b" 'emi" MäsrcnkoftÜme sehr
billig zu vcrmietben Rie hlstrabe 18,  1 r.

Drucke re i.
Für tägl . erscheinendekl. Zeitung wird

Druckerei gesucht. Schriftl . ,Offerten unter
Wiesbaden, Goldenes Roß.

tlr? Gesellsch. best.

Mer Nimmt noch
Tdeil au besserer

die wöckentl- einmal 9..™.... . - . . -— L.
aus Privatiers , früh. Kauft, rc. von g0 50
Offerten erb. unter C . 5 « 8 a . b. Tag ol.-Vcrlu g.

GärtNer- welcher den
Laden Ecke

Aork- und Nettelbeckstraße miethen wollte, wird
gebeten, dieserbalb wieder dort vorzusprechcn.
' iSTift j. Frau Gelegenheit geboten, sich im
SOeifizengnäherii zn vervollständtgen? Näheres
Neugasse  18/20, Stb . 3.

PlßM tjerauiaritcp . t pflie
möchte sich gerne zu Hause juit Ardoit -:»
gleichviel welcher Art
Offertcn un ter » ■ SSO an den Tagbl.-Verlag.

Getttd . Franzose
kann unentgeltlich schön möbl. Zimmer baben geg,
dreimal woch. franz.  Unterricht. Mor chstr. A fl \.

Welche edeldenkende, herzensgute, ältere Dame
oder Herr giebt einem alleinstehenden, älteren,
armen Fräulein , welckres durch Schicksalsschlage
und betroffenen Unfall am Gehen zur Annahme
einer Stellung gehindert ist, die Mittel zur An¬
schaffung von Möbel für 1 Zimmer mrd Küche,
um in Wiesbaden wohnen zu können. Gef. Off.
befördert unter « - 50 0 der Tagbl.-Verlag.

Ulfäritcvivitttrt kann ’ummtgelklich abgeholt
werden Av lersteasre 2V.

E- v Etcktr . Ktingeianlägen , sow. Revar.
w. prompt u. b. ausyef. Kivchgaffe 16, Optck. MrMr.
- AZterer Schreiner empfiehlt sich mr
Repariren und Poliren Wort Möbeln, sowohl in
wie außer dem Hause, Näh. Frankenftrirstr 24
odcr  Weilritzftra ß« 13 , im Laden. _

"Tapezircr empf. sich in ». außer dem Hause,
gut n. billig. Nerostr, 84. » . S chwaito ii.

«eiS . Osentei -erfi Kteonorenstr . K, P .
Mitsse werden  gefüttert Äismarckring7, H. P.

—ÄErnnfAhlo mickfi im Unfertigen von allen
UittPsläjlk Costümen, Hauskleidern, Blusen

u. Kinderkleid erir. Frau « -»» t»,-, Bertramstr. 15.
Kleider, Bloüsen. Kinderkleidcrn. Verändcr-

ungc» werden billigst angcfcrtigt Geisbe rgstr. 9, P.
SchtteiderTn , w, l . Jahre in erstem Gesch.

thütig war , emps. -sich iu und außer dem Hause.
Oranienstraße 21, Vdh. 8.

Schneiderin s. Arb. in Knabeu-Auzügcn in u.
außer dem Haus . Schw albnchcrftraße 66, 3._
~ Klickfr » empfiehlt sich im Äusb. von Kleidern
und Stopfen . Jahnstraße  2 ), H.th, Part.  _

Bettfed eru-Rci nig>«nq durch
Dampf. La. zLehrstr.

Tüchtige Büglerin sucht Privatkuudschuft.
S eeroben straus 9, Lllittelb. 1 St . rechts, ,

P Bualeriri' i. n. ' tfi Hits Mu de»  18 i>, 3 r.
"Wäsch"" z. ti' g. !v. äug. Luifeustras;e"3l , 3 Sfi

Wü schez. W. u. B. w. a. Blüchcrslr. 0, V. 1 r.
"Waschew. g. u. b. besorgt Schachlsir. 16, 2 r
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T. Friseuse n. noch K. an. Neugaffc IS, 4 I.
frrjf . emps. sich(mtl.4 M.) Netieldeckstr. 2, S , r.
yrü. crpf . s. i, (ft’n^ lfr, (Hlewbogenq. 10,1.

' Pf.IVrtftiiff emps. fldi Hartingstr. 5, 1,
Mrtltofle . vcngftrnf ic tl.

Phrenalogin Seerobenstraßc9,
2. Hinterh. 2 I.

Frauenleiden,
wie: Erkrankungen der Unterleivsorganr,
Bleichsucht , Blutungen , Mcnstrnations-

störunge « re. behandelt
Miiseler , Rheinstrus?» 63 , 1.

mw,

Distinsi. DamenbfÄi $Ä.
n. gewiffenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; ev. Aufnahme. Offerten unter **• ASil
an den Tagbl.-Verlag.

Ein Kind diseretcr Geburt wird von
kinderlos. Ehepaar in gute Pflege oder als Eigen
gegen gute Vergütung angenommen. Offerten
unter W . 506 an den Tagbl.-Verlag._

2 ä - a. Kind. kr. Mdch., a. ctzrenh. L. o. Vrg.
a. eig, abzg. Off. 14. 3.  bauptpostl . Mainz erb.

Hübsches kräftiges gesundes Mädchen wird
an wohlhabende Leiite abgegeben. Offerten unter
W. »N® an den Tagbl.-Verlag._

Eemüthliches heim.
Ein rüstiger Junggeselle, 63 I ., Rentner,

wünscht die Bekanntschaft einer freundlichen Dame
in ähnlichem Alter und Verhältnissen, zwecks
Heirat. Gütergemeinschaft ausgeschlossen. Gefl. Zu¬
schriftenu. -808 an den Tagbl.-Verlag erbet en.

Kpipstf sucht sos. junge Witrwe, 70,000 Wfc
#)UUU Bermög. Herren, w. a. ohne Verm.,

I«b. bäuSl. a. solid. Eharaktl, erh. Näh. unter
B erlin Bt. 4. (E . B.Ö616) F190

Än äÖittöjtr in den 40er Jahren , mit rrei
erwachsenen Kindern, sucht die Bekanntschaft eines
älteren Mädchens oder Wittwe behufs Heirat.
Offerten nnrer ! . SOS an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Wittwe mit zwei erwachs, sesbstst.
Kindern möchte sich wieder verheir. m. geb. Manne,
60—60 I ., in sicherer Lebensstellung. Offerten
unter ® . 508 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Aelterer alleinst. Wittwer, vennög. u. s. Rente,

evang., w. b. z. w. m. einem älteren Frl . o. Wittwe.
ländlich erzogen, d. Arbeiterst. angehörcnd, z. G.
eines g. Heims. Größte Verschwiegenheit zugesich.
Gefl. Angaben m. g. Adresse durch Offerten unter
KI. S®8 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Junger hübscher Herr
wünscht mit einer liebenswürdigen jung. Dame in
Corresvondmz zu treim, event. später Heirat.
Offerten unter Sät. eo ® an den Tagbl.-Verlag.

KeschiifrslokKle »»».

Kleine, BurgstratzeC
Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thüreu zu

vcimiethen. Näheres daselbst. 724

Doylicimcrstr. 74, jfÄKft
laden , Sonterrainladen mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermietben. Näh. 1. Stock. 812

Gneiseuaustrnße 8 Laden mit Hinterzimmcrals
Lagerraum od. Bürcan sof. od. später zu Venn.

Scharnhorststr . 16, 1, Werkst, od. Lagerr. z. v.

Webergasse 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh. bei a>\ BEerzog -, Langgasse 66,
Schublager. 143

Laden,
für jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,

per 1. April 1905 zu verm. Adolfstr. 6,1 . 3981

Laden
mit 4 Zimmern, Küche und Keller, sehr
geeignet für Eonsum, zu venu. Der Laden
kann ans Wunsch ums Doppelte vergröbert
werden. Nähere» Albrechtstr. 18, 2 St.

Ein freundlicher Laden mit 2 Schaufenster» für
1. April zu verm. Näheres Drogerie H . Roos
Nachf . , W . Schupp , Metzgergaffc5. 792

sofort zu
Laden

vermietheu. Näh.
WMWr;3LZ£2S?m

Frankcnstraße 26, 1.

Werlstätte mit 6-Zimmerwohuuug im Mittelbau
auf 1. April zu vm. Moritzstr. 9, i. Laden. 834

^alio «iuoi ' ^Wkrkstatt billig zu verm. Näh.
Rheinstrabe 9S, Part.

wss

Großer Laden,
9*/« Mtr . tief und blh Aitr . breit, für jedes
Geschäft geeignet, mit Hellem geräumigem
Soutenain , per sofort zu vermietheu. 780

Frlt « UerBütein , Wcllritzstr. 39.

Kadcrr Nerostr . , für jedes Ge¬
schäft geeignet, zu verm. Gefl. Off.

unter « . rr . postl. Schützmhofstr erb.

Schönes Lokal. XÄVrs
guter Lage auf gleich oder später zu verm. Off.
unter B4. SO # an den Tagbl.-Verlag.

Ir » Mainz , Gr . Bleiche (also beste Lage), kl.
Laven mit Ncbcnräumen mögl. sofort zu verm.
Offerten an Herrn I8 «cher daselbst.

Mohnimgrrr vor» 7 Zim »tre»rr.
EWdchmßrqc 19

Balkon, Bad mit Zubehör ». hübsches Gärtchen,
zu vermietheu. Näheres Part.

Rheiustr. «2, 1
Zubehör, der Neuzeit entsprechend cinger., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 376

Mohrnrnp»,» von 6 Zimmern.
Alwinenstraße 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. ‘n "t~
bei Hjiosn und Lehrstraße 16, 1.

Näh
833

Mumenstraße 1,
1. Etage, Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn. mit zwei
Balkons, 2 Mansarden, Bad, Gas u. elektr.
Licht, Garten , per 1. Avril zu vermietheu.
Anzusehen zwischen 11 und 4 Uhr. Näheres
Blumenstraße 4, 2. Etage, oder Bahnhof¬
straße 6, Weinhandlung. 670 1

BK ®®ssmsanssEsras
K. -Fr .-Kg . 96 »zw. Moritzstr. u. Adolfsall. geleg.

1. Et ., 6 Zim., B. u. Zub., per gl. od. sp. zu v.
Anzns. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Pari . 771

Billa Wilhelmmenstr. 35,
erste Etage. 6 Zimmer, Balkon, Bad, Gas,
elektrisches Licht, reichliches Zubehör, per
sofort oder später zu vermietben. Nähere»

„Hotel Kaiferbad " ,
Wilhelmstr. 4L

MohrrrrnKsn non 8 Zimmr » « .
Emserstraße 2V schöne 5- Zimmer- Wohnung

(Hocbparterre), Balkon und Zubehör, sofort a.
später zu verm. Näheres daselbst. 436

Kapeklenstr , 14, Bel-Et., 6 Zim., Balkon, Küche,
1 gr. ffstksp.-Z .. 1 Maus., LKell. z. 1. April. 4232

Moritzstr « st« 26 ist die 8. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, ans 1. April 1905 zu
vermietheu. Anzuiehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 4193

Schiersteinerstr . 4 einige 5-Zimmcrw ohnungcn,
neu hergericktet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei i,inm & Co.  oder Eigen-
thümer RüdeSbeimerstraße7, L 223

Msh «««gr« no« 4 Zimmerm.
Qntrrtinrrtfrr » ß schöne Wohnung, 4 Zimmer,
.€ ÜUP;PP 9 Küche und Zubehör, per

1. April zu verm. Näb. im 1. Stock.
Rauenthalerstraße 86 (Sonnenseite) 4- und 5-

Zimmerwobnuugcn mit Central-Heizung billig
zu verm., ev. freie Wobn. bis April. 8!. P . 129

Nheiustr. «2.
Bad . Kücheu. Keller, ohne Mansarden, per sof.
od. später zu verm. Näh. daselbst. 679

Eck« der Röder - »mb Nerostraße 46 , 2. Et .,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu bcrgerichtet,
ist sofort zu vm. Näh. im Laden daselbst. 772

-̂Zim.-Wohrrrmg
an bester« Dame (ungenirt) sofort vom Hauk-
eia «ntv6m «r selbst zu verm. Offerten unter
Chiffre I « « haiiptpastlagernd hier.

Wohnungen non 3 Zinttuern.
Aarstratze 19, Landhausmubau , schöne3-Zim.-

Wohnung mit 2 Balkons und Zubch. billig zu
vermietben. Näh. V. l. 764

Drudenftr . 4 , 8, Wohnung, 3 Zimmer u. Zub.
au 1—2 Pers. zum 1. April zu verm. 460 Mk.

Emserstr. 14
bebör per 1. Avril zu verm. Näh. Part . 286

Grreiserrarrstr . 5 Wohn . v. 3 u.4 Zim. zu verm.
Helenenstrafie 8 , Vorderhaus Part ., 8 Zimmer

nebst Zubehör. Wh . daselbst Hths. Part , b' 466
Karlstr . 2 3 Zimmer u. Küchez. verm. Henning.
Kiedricherstratze 16 , Nerrbarr

schöne Wohnungen v. 3 Zimmern , Küche,
Bad und Dians. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näherer daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 636

Kirärgaste 2V. Ecke Friedrtchstraße, zwei kleine
Wohnungen, 3 Zimmer und Küche, per 1. April
eventl. früher, zu vermietheu. Näh. daselbst bei
■WHhelres ffimmrr A Co . 876

Kirchyast « 86 » 2. Stock, 8 schöne Zim. u. Zub.
zu verm. Näh. daselbst im Metzgerladen. 216

Roonstratze 8 drei Zimmer mit Balkon, Küche,
Keller u. Dachkammer zu vermietheu, Anzusehen
Vorm. 11 bis Nachm. 8 Uhr. Näh.P . r. 4402

ebergaffe 87 , 1, schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per 1. April zu vermietben.

Westritzstr . 43 sreundl. 8-Zimmer-Wohn. und
Zubeh. an nrh. Familie zu verm. Näh. 1 St . l.

Wohrrmrgsn von 2 Zimmern.
Lohnst »'. 26 2 Zimmer und Küche, Fiontspitze,

zu verm. Näh. Lahnstraße 24, 1.

Richlstraßc 15a(Neuban),
Hinterhaus, 2 Zimm.-Wohn. auf 1. April event.

1. März zu venu. Näh. daselbst.
Uortstr . 29 sch. 2-Zim.-Wohu. z. 1. 4. 06. b. z. v.
Kleine Parterre - Wohnung . 2 Zimmer,

Küche nnd Keller , per 1. April zn verm.
lMk . 2V.— per Monat ). Näheres im
Tagvl .-Berlag . , Lf

Wohrumgerr oo» 1 Zimme».
Frievrichstr . 14 e. Zimmer u. Küche per sofort.
Hriedrichstr . 47 Mausardwohn., 1 Zim., Küche,

a, 1. Febr . zu verm. Nah. b. Mcliow , Stb.
Kcäerstr . 11, P ., 1Z ., K., M. u. K. a. gl. o. 1. Apr.

Äiedricherstr . 16 schöne sreundl. Frontsp.-Wohn.,
1 Z. u. K., sof. zu vm. N. Dotzheimcrstr. 96, 1.

Michelöberg 12 2 große, Helle Zimmer u. Küche
im Seitenbau Muqeben.

Riehlstr. IS» , Neubau,
schöne Wohnung. 1 Zimmer, Küche. Keller, mit
Gas . elektr. Licht, Vorderhaus Hockparterre, auf
1. April zu vcrmiethen. Näheres daselbst.

A »romo » t « gelegen » Mohnnngen.
Walastr . 68 eine Zwei »Zimmerwohnu « g

sofort zu vcrmiethen.

Möl»li»te Wolsnnngen.
Villa Perle , Frankflrrterstr . 18 , sonnig, möbl

Wohnung mit oder ohne Küche zu verm.
KapeNenstratze 2 möblirte 3-Zimmer-Wohnung

mit oder ohne Küche zu vermietheu.

Mobil »-» Zimme» «nd mSdlirte
Mnniasden . Kchlafstellen et».

Adekheidstr. 48 , 2, zwei möbl. Zim., cv. einzeln.
Sldelheidstr . 46 , Htb. P-, möbl. Zim. sof. z. vm.
Rdlrrstr . 82 , 1 r., erb. saub. Arb. gute Schläfst.
Albrechtstr. 4, 1. möbl. Zim (fcp. E.). N. das.
Albrcchtktraste 6 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechtstr. 13, P., mbl. Z. m. Pens. bill. z. v.
Albrechtstr. 30 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr, 36 , 3 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechtstr. 31 , B., ein möbll Zimmer mit sep.

Einaang auf 1. Februar zu vermietben.
Albrechtstr. 34 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstraße 34 , 8 St ., zwei schöne möblirte

Zimmer mit u. ohne Pension sof. zu vermietben.
Am Römertor 2, 3 r., erh. r. Arbeit. Schläfst.
Bahnbosftr . 6 . 1, sch. m. Z. m. 1 n. 2 B. m. P
Baftnhosstr . 22 schön möblirte Zimmer zu vm.
Bertramstr « 2,  P ., möbl Zimmer billig zu vm..
Bertramstr « 4, 2 l., g. m. l. beizb. Zim. z. vm.
Bertramstr . 11, Mtb. P., m. Zim. a. sof. zu v.
Bleichstr . 2 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bletchstr. 9 , H. 1 l„ bei Kirper, eine sch. Mans.

zu vermietheu per Woche mit Frühstück8 Mk.
Bleichstras!« 14, 8, ein möbl. Zimmer zu verm.
Bleichste . 14, 8 r., möbl. Zimmer « tt L Betten

zn vermietben.
Blücherstraß « 7, Part ,̂ schön möbl. Zimmer m.

g. bürgerl. Pension zu verm.
Kl. Brrrastraß« 4, 2, möbl. Zimmer zu verm.

Näheres Part ., Buchhandlung.
Dohheimerstr . 26 cleg. möbl. Zimmer mit auch

ohne Pension sofort zu vermietheu.
Dotzheimerstraße 39 , Gth. 3 rechts, erh. rein¬

licher Arbeiter schön möbl. Zimmer.
Ellenbogengaste 13 m. Maus. an l j. Mannz. v.
Fairlbrünrrcnstratze 7 möbl. Zimmer zu verm.
Frankenbr . 8 , Htb. 1. sch. möbl. Zim. b. z. v.
Frankevftr . 14, 2, möbl. Mansarde zu verm.
Fraukenstr . 23 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frievrichstr . 14. Mittclb. 1 St . links, ein möbl.

Zimmer, sowie Mansarde mit Bett f. gl. zu Hab.
Friedrichstr . 23 , 2. Et ., schön möbl. Zim. zu v.Eriedrichstr.47,2l.,m.Zm.sep.Eing.».v.oethcstraße 17, 1, zwei möbl. Zimmer(zusam.

oder getdeilt) zu vcrmiethen.täsnergast«8,2,mbl.Zim.mit sep.Ging.sof.elenenstr . 8 , 1, erb. amt. Arb. Kostu. Logt».
Helerrrnstr . 26 » 2. Et., aut möbl. Z. sos. z. om.
chelerrenstr. 26 » 2, möbl. Zim. mit g. Pens. z. v,
HellMondstr . 8 . Part, l-, gut möbl. Ztm. srei.
Hellwunvstr . 13, 2, erb. jg. Mann Kostu Log.
KeNmnvSstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Kellmunvitr . 43 , 2 I., frdl. möbl. Zim. zu om.
.S l!»nu « dstr . 88 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 1, Part, r., schön mobl. Zim. zu vm.
Kerderstr. 23 , Part., aut möbl. Zimmerz. vm.
Herderstr. 27 , 2, f. möbl. Zim. mit o. o. Pens,
^ .erderstraße 31 , 1 r., fein möbl. Wohn- und
cP “ Schlafzimmer zu verm.
Ecke Herdevstraß« schön möblirte« freundliche«Simmer an soliden Herrn zu vcrmiethen. Näh.ranienstraße 34, 3 l.
Hermaunstraße 9 schön möbl. Zimmer zu vm.
Herrngartenstr . 8, 1 l., aut möbl. Zim. z. vm.
Hirscharabe« 22 , 1. ein schön möbl. Zim. zu v.
Kockistälte 2, Vdh. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Aahnstr . 19, Stb . 1, erh. ein Arb. schönes Log.
Karlstraße 3, 2, sep. möbl. Zimmer u. sch. Log.
Karistr . 27 » P ., ein gr. möbl. Zimmer zu verm.

11 2. Et ., gut möbl. Zimmer
ZytUUHm 11 , mit 1 oder 2 Betten frei.
Mauergaste 3/8 möbl. Zimmer zu vermietheu.
Mctzg«rgast «26 b. Selb erh. r. Arb. sch. Schläfst.
Mestgergaffe 36 mbl. Zim. mit 2 Bett. b. z. v.
MickielSberg 9 , 1 L 2 möbl. Zimmer zu verm.
MichelSverg 9 , 2 St . I , schön möbl. Zim. z. v.
Moritzstraße 12, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 38 , 1, möbl. Zimmer mit u. o. Pens.
Moritzstraße 41 , 2 , ein od . zwei s<tz. möbl.

Zimmer sofort oder später zu verm.
Moritzstraße 43 , 3. Et., schön möbl. Zimmer

ohne oder mit sehr guter Pension zu vcrmiethen.
Moritzstr . 43 , 8, mobl. Mans. a. reinl. Hanow.
MoÄtzstraße 47 , M. 2 l„ erh. j. Mann Schläfst.
Nerostr . 18 b. Rode, erh. jung. Mann schön. Log.
Orauieustr . 23 , Mtb. 1 l., e. eins. m. Z. z. vm.
Oranienstr . 48 , P ., sch. g. m. Zim. a. gl. z. v.
Btzilipp - bergstraß« 2 , 2. Et., ern o. zwei möbl.

Zimmer an anständigen Herrn oder Dame (Ge-
schäft«friulein) sofort zu vermtcthen.

PhilipPSdergstr . 7 kl. möbl. Z. m. K. 18 Mk.
Rauenthalerstratz « 4, 4 L, gut möbl. M. frei.
Nieylstraß « 12, 1 l., schön möbl. Zimmer(sep.

Eingang) mit oder ohne Pension zu vermietheu.
Riehlstr . 22 , P . r., gut möbl. Zimmer zu verm.

ömerderg 8 möbl . Zimmer mit oder
«FÄ ohne Penfion . Näh . 1. St . l.
Römerverg 9 11, 2 I., ein aut möbl. Zim. zu v.
Römcrderg 24 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Römerverg 29 , 4. k. zwei Arb. reinl. Log. erh.
Roonstraße 12, P. l., möbl. Zimmer zu verm.
Schnlverg 11, 2 l„ m. Zim. m. od. o. Pens.
Säiwalbacherstr . 3, 2 r., sch. m. Zim. b. zu v.
Schwaldacherstr . 81 , 2, fr. m. Z. sos. zu vm.
Scdanstraße 7, 2 schön mbl. Zun. bill. zu v.
Sedanstraße 12, 2 l.. ein möbl. Zim. zu verm.
Scerovenstr . 24 , H. 2 l., erh. reml. Arb. Schl.
Fecrobcustratze 27 , Gth. 2, gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
Stei,, gaffe 17, Sb . l. 2, erh. Arb. Schl., 2 M. w.
Steingaste 19, 1 r., erh. 2 anst. j. L. Schläfst.
Stiststr . 28 , 2 r., sein möbl. Zimmer an best.

Herrn per sofort in ruhigem Hause zu verm.
Walramstr . 4 » V. 3 r , erh. a. r. M. sch. Schl.
Weilstr . 13 kleines möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Wellstr . 13 kl. möbl. Mansarde zu vermietben.

Wcllritzstr. 44, SLL -'- LL

Wekteudstraste 18, 2, schön möbl . Wohn»
u. Schlafzimmer an ruh. M. b. zu vermiethl

Wörtftstr . 1, 3 l., schön möbl. Zim. billig zu öJ
Wörthstr . 16 , 2 r., möbl. Z. m. sep. Eing. *. Pi25 Mark mornitl.

Schreibtisch ) Röderstratze 89 . 2 rechts,

mit
Zwei möblirte Zimmer
oder ohne Pension mit Bad, schöne« EErker-

immer und Klavierbenutzung. Wo? sagt der
Taabl .-Berlag.
wei elegant möbl . Zimmer a« seiner «»!
Herrn bei einzelner Dame zn vermiethe « .
Offerten unter A. » hauptpostlagernd.

Lee » » Zimme » . Manf » » ve « .
Kammer »».

Bertramstraße 1l . 1 l., leere heizbare Mansarde
gegen1 Stunde Morgenarbcit zu vcrniiethcn.

Dotzüeiincrstr . 12 gr'. heizb. Mans. g. z. verm.
Hellninndstr . 4, 1 r., l. Z . an bess. Pers. zu o
Schiersteiuerstr . 13 g. gut. Part .-Zim. b. z. v

Remisen. KtaI!»i»kpe»i .Kche»rrreir,
Kelle» »te.

Scharnhorststr . 16, 1, gecig. Raum f. Bierkellcr.
M ^ e»» «« ke»er , groß, trocken, mit Aufzug, evt.
^Vv » II mit Büreauu. Packraum zu v. Näh.

Gncisenaustr. 7 ob. RüdcShcimerstr. 21,1 . 773
Weinkeller zu vermietheu Wilhelmstr. 64. 776

Da«

WohiMMe- iieis-jSBceau
Lion&Lie.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSbltrten und nnmöbltrten
BtUen » und Stagenwohnnngen
GeschäftSlokal«« — mSbltrten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen . »

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehr» bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De» Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

Knrhausnähe
Bilka »der hocheomfort . Etage f. Pension«-
zweckc sofort oder später gesucht. Offerten unter
bk. äms  an den Tagbl.-Verlag.

Arzt
sucht sofort oder für 1. April, event. Mai,
6—6- Zimmer- Wohnung mit Zubehör in
bester Lage. Offerten unter !*. S®« an
den Tagbl.-Verlag.

4 —8-Zimmer -Wohnnug , 1006—1200 M.,
mit Cmtralh . u. Bad . Balkon gesuchtp. 1. Aprrl.
Gefl. Off, unter tJ . SOO an den Taabl .-Vcrlag.

4-Ztmmerwohnung
mit Zubeh. z. 1. April v. kl. ruh. Familie gesucht.
Preis ca. 600—660 Mark. Offerten nur mit
Mictsangabe unt. X.  swa an den Tabl.-Bcrlag.

Schöne geräum . 3-Zimmer -Wohnnng
von kinderloser Familie zum 1. oder 15. März
zu miekhen gesucht. Offerten mit Preisangabe u.
»I . 508 an dm Tagbl.-Verlag erdetem_

f̂ EgT* Suche zum März/April schöne
Drei -Zinnner -Wohnung mit allem Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend. Offerten
nur mit Preisangabe unter A. SO ® an
den Tagbl.-Verlag.

„ mlctUen ges. 3-Mnm-zvMm
in ges. Lage der Stadt van jung., kinderl. Ehe¬
paar von auswart «. Offerten mit gen. Pr ««»
angabc unter y . SO ® an den Tagbl .-Verlag.

Aelterer Herr
sucht in Wiesbaden oder Umgegend in feinem
Hause mit Centralhcizung angenehmes Heim.
Pension bis 200 Mk. pro Monat . Ausführliche
Offerten unter » . SQ8 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrerin (Ausländ.) sucht möbl. Z o. Pensi
in gebild. ruhiger Fam. gegen mäßigen Preis.
Adresse4' . S » . postlagernd Schützmhofstraße.

Ges. 1—2 mövl «, ev. 1 leer. Zim . (2 B . )
in ruh. Hause. Nähe Rheinstraße oder Südviertcl.
Offerten mit Preis unter «£. 5 hauptpostlag.

Junger Kaufmann sucht per 1. Febr. aemuthl.
möbl. Zimmer m. Pension, Nähe Adelheidstr. Off.
m. Preis unter B . 51 ‘i an den Tagbl.-Verlag.

Unnestörtes möblirtcs Zimmer grsnch».
Offerreu unter fl?. 5 «« an dm Tagbl.-Verlag.

Dame
besserer Stände , welche einige Monate ab
18. Februar zurückgezogen leben will, sncht
freundlich möblirte - Zimmer bei anständigen
Leuten. — Offerten mit Preisangabe unter

w.  B5 . atl üujidolir .vüoKse,
Frankfurt a«M . (F.  cpt. 168) F 97
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Bäckerei
xu miethen oder-kaufen gesucht. Offerten unter
M» Z»«K8 an den Tagbl.-Verlag.

Ein großer Lagerplatz
ln nächster Nähe der Ausladerampen in Biebrich
x,u miethen. gesucht. Offerten mit Preis unter
M . 4tGN an den Tagbl.-Verlag.

GrundKüSr an der Frankfurterstr., theils mit
'Zielen Obstbäumen, zu verpachten Dotzheimerstr. 99.

Größer Mßeftledißler UmMl
direct vor dem neuen Güterbahnhoff mit großem
Häuschen, Halle u. Bür . zu verp. Dotzheimerstr. 99.

nr Vereinfachung des aeschÄftlicken
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle«.

Des Verla-; des rvierbsdenc» Ts- bialt».

Mw
sucht ft dl.

Sr . ŷtO
l. Aufne

Familie ü. d. Beding., einige Privatst . geven M
postl. Schützenhofstraße.dürfen. Adr. C . » » TO.

ranzös. Lehrerin
nähme in feiner
rivatst. geben zu

Welche bessere Familie
oder Pension

mürbe eine anständige erholungsbedürftige Dame
(Belgierin) von 20 Jahren auf einige Wochen auf»
'nehmen? - Familienanschluß erwünscht. Offerten
imit Preisangabe >,. L . W. » ? hauptpostlagrrnd.

F p.f »pp Uämä sucht angenehmes Lew!.
i * v «JU' iil feine Familie . Wie«b. o.

Um gegend. Off, u. Ti. LZ» an d. Tagbl.-Verlag.

AU TUe. WgßjkNM Möllkte
ekeaamt müdl . -lim . zu v. Jriedrichstr. 5, 1. Et.

AM- » Ha  Fries . , Mai « ,erstratze 44,
nahe Bahnhöfe und Kuranlage, g. möbl. Zimmer.
Woche 10—20Mk. A. W. Pens. ° Bäder, Garten.,MNde«MstrMe4, 1,
«r«sta«1 mSbl . Zimmer mit oder ohne Pension
pretswerth zu vermicthen._ _ _

Platterftr . 4, Part ., ruhiges, fein möblirteS
Zimmer bei älterer Dame zu vermiethen._

Untftmt JlogelfVtttg,
Rheinst ratze 15 , Ecke Wiihelmstratze

Schön mobl. sonn. Zimmer zu vermietben.

Tarmrrsstr . 22 , 1 U . 2,
elegant möbl. Zimmer zu vermiethen. _

Uft pim Dar -rp '» !* ön  gelegener Vtlla,
WU llllj . PiUitd Kurlaye, werden 1 bis 2

möbl. Balkonzimmermit Frühstück, auch Pension,
preisw. abgeg. Auskunft im Tagbl.-Verlag. J»

Ein freund !. mövl . Zinn,rer mit schöner
Aussicht üu  besseren feinen Herrn z« ver°
miethen . in » Tagvk .-Vcrl g. Lm

vitr Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

mT " Dame

pJngfSls .ch.
Italienisch .*

Spanisch. Holländisch.
Russisch . Deutsch für Ausländer.

National« Lehrkraft «.

Unterricht einrein tt. in kleinen Cirkeln.
Aut Wonach auch im Hause der Sohfller.

Separatkurie fffir Damen.

The Berlitz School,
Inlsenstrasse 7 , 1.

Russisch . Petersburger ert. rufs. Stunden.
Honorar mäßig. Sprechst 4—5. Luisenslr. 24, 1.

Wtz- Zunge Dame wünscht Physik und
Tbemiepunden zu nehmen. Ged« dafür englischen
und framöfischenUnterricht. Off. unt . A.  sao
an den Taabl -Verleg. _

erbietet sich zur
Beaufsichtigung

der Schularbeiten kleinerer Mädchen und Knaben.
Zn ersrägc!! im Tnabl.-Verl. _Kj>

Lstcr erthcilt Unterricht im Darnenfrtfiren»
Off m. Pr . unter Wt.  an d. Tagbl.-Verlag.

I), Ä. Leiirerinnen-Yereio,
84« ! teMtermiltlv «*a , Wlealaad !©*», Frl.
Th. Ilgen, Bismarckr. Nb,  1. gpr . Fm«. 12—1. *
JPensioiniii Worbs

k
für Schiller höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne NroettSsLtrnden
Branfficht. d. GÄulanfqave « dis Prima iucl. I
cstc Nrfstae , sogar mit Print .» seit etwa 10 J . I

Persönlich ertb. der U. Unterricht in allen
Schul» u. ransM . Fächern u. Sprachen, auch für
IRaWiii « , hält NrdsiLSstnnde « auch f. Mcht»
penfionäre ab und bereitet erfoft ;reich auf aste
Muffe « , , Schul « ,-« » M -litsir -Eraminu vor.

staa' l. gevr. Oberle hrer, Lnisenstraße 43.
UnWnftö ^ n ertheilt Unterricht, Lonvers.'
VuU|4 » iH4liH Eltsabethenstraße17, 8.
Engl . , Franz . grSübC Preis msttz.» d. «rf

Lehrer!n, w. I . im Ausl , nnterr . Rheinstr. 15, 8.

ÄLÄd. geh . Frarrzsss,
de« Deutschen mächtig, erteilt gründUchen und
eefolbretchvn ftanzüstfchen Nnterrlcht « Empf.
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. SrachhÄlfestunden f.Gymnasiasten.
Mäßig. Ho no rar . A -, S^r ^ ts gny . Adolfstr. 8,  1.

Rranzösischen Unterricht gründlich und
billigst .Herderstraße 81, 1. r._

E*aresiesrm © Ks«*iitt «trico doune löfoni
de gram, et oonrersation , Tauimsetrasee 31.

JnsHhtt f^ - ^ IMeerganzlaip. WlE-SSkäSN Datzhaifflark,«« a
OHJndliohcr Unterricht in:

ßiiohfDhrunp, kfm.Rechnen, Stenogr.,
SohSnaehrelben, Maachlnemchr. etc.

Einzelfäoher. — Qesamtklirse.
Prospekt gratis und franoo.

Elm,-'
Handels- sstid Sclireib-

Lehranstalt.
1.C9S S.DS,

BuclbfnTimuör
Steno^rapliio

Masohinen-
Bchreiben

etc.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Concert. Abends
8 Uhr : Concert.

Königliche SKanspiele - Abends 7 Uhr : Carmen.
'Siestdenz-Hheater . Abends 7 Uhr: Dr. Klaus.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Äteickshallen-Theater . Abds. 8 Uhr: Vorstellung.
AtchlSiwer-Vortrag Abends 8'/, Uhr in der

Turnhalle, Hellmundstraße.
Keilsarmec . Abds. 8'/«Uhr : Oeffrntl. Versannnl.
Aüluaryus , KuuSsalo « , Wilhelmstraßc 16.
Manger ' » Kuuftfalon , Taunusstraßc 6.
Lunksakon Viktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen-tzluv, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Aercin für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steinaaffe 9, 2. und Blnchstr.-Schule,̂ Part . ^
Wolkslefehak'e, Friedrichstraßc 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/, Uiir Abends,
Sonn - und Feiertag« von 10"-—12' /« Uhr und
von 3—8'/- Uhr. Eintritt frei.

Verein für KusLnnft Kker ISohlfahrts -Lin-
richtunseu «nd « e<t»fraD«n. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhaufe im Bureau de»
Arbeitsnachweise» (MAmier-Abtheilung).

Kröeitsnachiveis uuentgeltlich für Männer und
Arauen : im Rathhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Uhr. M8nner»8lbth. 9—12V» und von 2V»bi»
S HS« . — Frauem-Avtb. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Äbth. JUL: für höhere
Bernfsarten und Hotelvcrfonal.

Gentralstelle für /
Zustimmung der
Abth. Il ff HSH. Berufe) . .
Frauen, im Rath Han«. Geöffnet: ' ,»9—ft,1 und
ft,8—7 Uhr.

KrSeilsnachtvels des Thrill . Arbeiter -Vereins
Scerobenstrasie 13 bei Schuhmacher Fncks.

Donnerstag, den 19. Januar.
19. Vorstellung. 23. Vorstellung im Abonnement« ».

Carmru.
Große Oper in 4 Akten von George» Bizet.

Text von tz- Meilhac und L. Halevy.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Manustaedt.

Regie: Herr Elmdlad.
Personen:

Carmen . . . . . . Frau Schröder-Kaminrky
Don Josä . Sergeant . . . . Herr Sommer.
Escamillo, Sticrfechtcr . . . Herr Winkel.
Zuniga, Lieutenant . . . . Herr Schwegler.
llorälös, Sergeant . . . . Herr Engelmann

MicaÄa . ein Bauernmädchen . Frl . Müller.
LillaS Pastia, Inhaber einer

Schenke . . . . . . . . Herr Spreß.SÄ! :; fe
IS_

Ein Führer . Herr Andriano.
Soldaten . Straßenjungen . Tigarren-Arbeiterinnen.

Ziseuner. Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlungi Spanien. 1820.

Die dsrkmmmmdeuTänze und Esolntiemm find
arrangirt von Snnetta Balbo und werden ausgc»
'ührt von Frl . Peter, Frl . Salzmann und dem

Corps de Ballet und 24 Comporsen.
Dekorative Einrichtung! Herr Oberiuspeetor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr KoMmter Nitzsche.

Nach dem 1. und 8. Akt 10 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag, 20. IanuarT 'Hrstrllmls . 21 Vor¬
stellung im Abonnement C. Der Familiemay.

Klmirr-ßlWll«
Offerten unter 8-: . -L8D an den Tagbl.-Verlag.

Gesang-, Klavier-, Violin-
Unterricht ert. nach voizügl. Methode gründlich u.
ge wissenb. Karl u Camilla Heuß, dtoritzstr. 4, 3.

Anfang nächster Woche
beginnt ein neuerfasijtefiis.

Bitte um gefl. weitere Anmeldungen.
Hochachtend

KÄoLf Donecker
Tanzlehrer,

Guftav -Adolfstr . 6 , P.

^ur vereinfachnng des geschäftlichen
n Verkehrs bitten wir untere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
! uns zu überweisendenAnzeigen bei
‘Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt».

Ein schwarz «seidener Beutel
(Pompadour) verloren. Inhalt eine Photographie
mit vier Herren in Kabinetformat. Adzugeben
Theodorcnstraße8, Bai,, «*»«,.  _ '

S. Pöüem ., Wtltzelnünenftr. 12, Hp. gcst. adzug.
Diörl !nven  am Sonntag «öld . Ketten»:H5CIiöitU »rmdamb mit Medaillon.

Wiederbrin grr Belohnung Gr . Burgstraße 15, 1-
~ Ein DamenregEWrm mit filb.Griff abhanden
gekommen. Gegen Bel, abzug. Karlstraße ö, 1 h

auf den Namen „Hector" hörend, entlanfe » .
Wiederbrtnger Belohnung.

Neubauerstr. 8.

U«gv!!Säa trän ; pur aus inst,parisienne. Prix
»oderö , Melle. Msnnoud de Poliez, Karistr , 5, 2,

MMlIstlik
in packen zu 60  L>fg.
der Lentner Rck. —

Lsgblatt»VerIsg.zu habenim

Kurn -Kesessfchaft. Abends 5' /-—7 Uhr: Turnen
der Knaben-Abtheilung. 8—10 Uhr : Turnen
der Männer-Abtheilung.

Peutfch« s »r»»r«r. ch«fekrschafr fAbtb. Wierbaden).
Abends 6 Uhr: Oeffentlicher Vortrag.

Khilktarmonie . Abend« 7‘U Uhr : Orchesterprobe.
tzäciUen-Verein zu Wiesbaden . Abends 8 Uhr:

Probe für Tenor und Baß.
Sprachen-Wcrein . Abends 8ft- Uhr : Englische

Convcrsation.
itnrn -Verein . Abend«: Fechten. Eicsangprobe.
Mäuner -Tnrnoereiu . Abends 8' /- Uhr: Riegen?

tnrnen der activen Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Ajkretsu -«kub. 8' - Uhr : Ucbnng.
Aoücr ' scke Skeuographen -Kefelkschaft. Abends

8'/,—10 Uhr : Uebung.
chefangverein Aroststn« . Abends 8ft«Uhr : Probe,
^stristsicher Verein junger Männer . 8ft, Uhr:

Posauncnchor-Probe.
Lilrigs . sirbe -ler -Berein . 8ft- Uhr: Gesangvrobe.
Wieskaderer Mstein- n- Iannns -Eku». Abends

9 Uhr: Vortrag.
%. K . ch. 3t. Abend» 9 Uhr: Zusammenkunft.
Blänner -Hnartett Likaria . 9 Uhr : Gesangprobe,
chrieeer- « . MikMr -Werein. SUHr: Gesangprobe.
M!k«S«d. Misttär -Werein».9 Uhr : Gesangprobe.
LlnS Ldekmelk. p Uhr : VereinSabendn. Probe.
Aikelkanten-Werei« Urania . 9 Uhr: Probe.
Sviiagogeu -tKetangvereiil. AbdS. 9 Uhr: Probe.
Wiesstsdener Madfastr -Kerein 1884. Abends

9 Uhr: Sanl -Fahriibung.
Lrieger » und Wikitär -.Kameradschaft Kaiser

Mikkekm II . Abends 9"< Uhr: Gesangprobe.
Kesillsckaft Kemntstttcksteil. Vereknsabend.

Versteigerung von Mobilien rc. im VcrsteigerungS-
ffnale Schwalbachcrstraße7, Vormittags 9'/, Uhr.
(S . Taabl . 31 S . 6.)

Holzversteigerungans der Oberförsierei Chauffee,
Haus, in der Restauration Taunusblick, Vor<
mittags 9'/, Uhr. (S . Tagbl. 8 S . 9.)

Versteigerung von ansrangirten Jnventur -Gegem
ständen in der Königl. Bade-Anstalt zu Langen
Schwalbach. Vormittags 9ft« Uhr. (S . Amrl.
Anz. No. 4 S . 2.)

Holzsersteigerung in dem Lenzhahner Gemeinde
Wald, Distr. Dell und Bermbacherloch, Vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 4 S . 3.)

Einreichung von Angeboten auf die Erdarbeiten
und sonstigen Rohüauarbeiten an dem Erweite-
mngsbau der Irren -Anstalt bei Weilmiinstcr^
an da» Baubüreau daselbst. Mittags 12ft? Uhr.
(S . Tagdi. 603 S . 10.)

MrlesNsl ^ Kischv Kesvachtnrrgsrr
Ms%$xßt &lissn  Mirsdilderr.

. " 7Ül,r 2Uhr st Uhr
| Morg. sNachm.!Abds.17. Januar. Mittel.

Barometers . . .
Thermometer L. .
Dunstspann, (mm) .
ResiFeuchtigkeit(®/®>
Windricktirng . .
Mederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur • .

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
redncirt.

743.4 741.8 742.1 742.4
—1.9 -0 .5 —1.6 —1.4

6.1 2.7 2.8 2.0
78 61 70 69.7

NO. 2 NO . 2 NO. 8 —

-0 .8. (Hebt. Temper —2.3.

Wrllrr -Kerichr
des „ Mresirndsttee Tssdls4t " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
S « wa>4e in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
20. Januarmilder , lebhafter Wind, Niederschläge.
Auf - und Unlersang für Koun « (©) und

Mond (C).
«Durchging der Sonnt durch Silken nach mitteleuropäischer Zelt.,

Jan . !im Süd . Atffg. Unterg.il Anfg. " Untern.
Illljt Min . OTt Min . Uhr MinAthr Ätin. Uhr M IN.

20. P12 38 f8 18 | 4 ■58 |!4 31N. 7 8V*
*) Hier geht( »Untergang.dem Ausgang voraus.

Königliche Scharrspiele.

:rr Swuh.
«rr Henke.
Tt feem«,
tl . Cordes.

Rsstderrr -ThKatsr '.
Dircction : vr . pdll. O. g «s # .

Donnerstag, 19. Jan . 130. Abonnements-Borstell.
ß. und letztes Gastspiel E. W. Büllcr.

Dr . KlrtAS.
Lustspiel in B Akten von Adolph L'Arronge.

Personen:
Leopold Griesinger, Juwelier . Georg Wicker
Julie , dessen Tochter . . . . Bertha Blanden.
Max von Boden, d-rcn Gatte HemzHetcbrügge.
Iir. Ferdinand Klau« . . . . Otto Kieuschert.
Marie, Griestnger's Schwester, ..

seine Frau. tßßfß
Emma, deren Tochter . . . . Ellh Arndt.
Paul Gerstel, Referendar . . Rudolf Bartar.
Marianne . Haushälterin bei

Griesinger . Elara Krause.
Lubowski, Kutscher s bei * »
Auguste, DicnstmädchenjDr.Klaus Wally Wagener.
Anna . S fe  o D0, r̂ an-
Behrmann . . . . . . Max Ludw.g.(5ômar | oi . ■■* # « Optt.
3a » ß, ' 1 Da»« « , . . - Emil Kneib.

. '« Lubowski, Kutscher bei Dr. Klaus:
C. ® . Büllcr als Gast.

Nach dem 2. u. 8. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9ft- Uhr.

Freitao, 20. Jan . ißt Abonnements-Vorstellung.
Ledige Ehemänner. _ _

Kurhaus .zu 'Wiesbaden.
Donnerstag , den 19. Januar.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 TJhr:

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lfistner.
1. Einzugs - Marsch . M. Jeschke.
2. OuTerturs za „Idomenous * . Mozart
8. Serenade . . . . . . . . ü '- Dicht.
4. Aufforderung zum Tanz , Rondo Weber -LerllO»
5. Balletmusik au » „Die Caxni-

aarden * . . Langert.
8olo -Violine : Herr Konzertmeister .Jrmer.
Solo -Violoncell : Herr Schildbach.

6. Vorspiel zu „Tristan u. Isolde 1* "Wagner.
7. Drei Orchesterstäcke aua

„Sigurd Jorualfar “ . . . . Grieg.
a ) Vorspiel ( In der Königshalle ).
b) Intermezzo (Borghilds Traum ).
c) Huldigungsmarsch.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Das Spitzentuch

der Königin “ . . . . . . Joh . Straus »,
2. Intermezzo an » „Nailft u . . Deliöe ».
ß. Brttnetten -Walzer . . . . . Claims.
4. Cavatine . . . . Baff.
B. Ungarischer Marsch aus „La

damnation de Kaust “ . • . Berlicz.
6. Andante aus der G-dur -Sonatc,

0p. 14 . . Beethoven.
7. Fantasie aus „Dev Bajazzo “ . Leonoavallo.
8. 8t . Quentin -Marsoh . . . . K6Ier B41a.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 20. Januar , Abends 7ft« Uhr:

Grosses Kubellk-Concert
(Extra -Conzert ) .

Herr Jan Kubelik (Violine ).
Leitung : Herr Louis Lfiatner , städtischer Kapell¬

meister und Königl . Musikdirector.
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz 6 Mk.,
II . nummerirter Platz und Mittelgallerie
nummerirter Platz 5 Mic., Galleric rechts und
links nummerirter Platz 4 Mk,

Städtische Kur -Verwaltung.

ReichslmUerr -TtzerUsv . Stiftstraßc 16.
Specialiläten-Vorstellung. Anfang8 Uhr Abends.

K -rrsev -NKRSi 'mna , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I ; Siam. — Serie II

Frankreich.
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Kbend-klusgabe.
1 . WLcrtt.

Die Wckfahrlmrten.
Die deutschen Eisenba-Hnverwaltungen werden sich

der Forderung , daß die Einrichtung der Rückfahrkarten
abgeschafst werde, nicht auf die Dürrer entziehen können.
Sie werden für die Abschaffung nicht einmal besonderen
Dank beanspruchen dürfen . Sie werden -mit der Be¬
seitigung dieses ungerechtfertigten Restes einer über¬
lebten Tarifgestaltung nrrr einem Gebote technischer Ver¬
nunft oder vernünftiger Technik folgen. Denn wie steht
es in Wahrheit mit dieser Rückfahrkarte? Weil wir
sie noch hoben, macht chr Dasein allerdings auf die¬
jenigen, die sich das Nachdenken über mangelnde Logik
gern ersparen, den Eindruck, als sei es in der Ordnung,
daß der Käufer einer Rückfahrkarte vor dem
Käufer einer einfachen Karte bevorzugt werde.
DaL konnte allenfalls , obwohl auch nur mit Ein¬
schränkungen, zu der Zeit gelten, als die Geltungs¬
dauer der Rückfahrkarten kurz bemessen war , aus 3 oder
höchstens 8 Tage . Heute aber, wo sie durchweg 45 Tage
beträgt , ist die Folge dieser willkürlichen Friftbestim-
mung eine unaufhörliche Erschwerung der Dispositionen
für Millionen von Menschen, und das unnatürliche Ver¬
hältnis wird nur darum relativ gleichmütig ertragen,
weil dem Deutschen nun einmal ein tiefer Respekt vor
der Weisheit der Behörden eingepflanzt ist. Wer eine
Reise unternimmt , eine Badereise, eine Rundreise zur
Erholung , eine Geschäftsreise, der darf sie auf 46 und
mehr Tage nur dann bemessen, wenn es ihm nichts aus¬
macht, ob er den Mehrpreis für zwei einfache Karten
zahlen soll. Auf diese Weise werden Unzäylige fort und
fort durch die Eisenbahnverwaltungen gewissermaßen
bevormundet, in ihren Verfügungen beschränkt, an eine
bestimmte Verhaltungslinie gebunden, -bie sie ohne die
zopfige Rückfahrkarte niemals wählen würden . Was
geht es den Staat uni) seine Organe an , ob der einzelne
Staatsbürger länger als 43 Tage von seinem Wohnort
entfernt sein will ? Was schadet es dem Staate , wenn
der Reisende, dein er die Rückfahrkarte unter der Be¬
dingung einer völlig willkürlichen Fristbestimmung ver¬
kauft hat , eine längere Frist zur Erledigung feiner
Geschäfte oder zur Befriedigung seines Schau- und
Bildungsbedürfnisses beansprucht? ÜberiMrmt der Staat
etwa eine besondere und größere Leistung für den Rück¬
transport von Personen , die mehr als 45 Tage unter¬
wegs geblieben sind? Durchaus nicht, sondern das
Wann der Rückreise kann der Staatseisenbahnverwaltung
äußerst gleichgültig sein. Sind die Eisenbahnen aber
imstande, ohne Verluste die zweimalige Beförderung
derselben Person zu dem „ermäßigten " Preise für Rück¬
fahrkarten zu besorgen, so können sie für die Hälfte dieser

Summe jeden Reisenden befördern, gleichgültig, ob er
zuvückkehrt oder nicht, gleichMlti-g, ob er in einer anderen
Richtung weiterfährt , gleichgültig, ob er den Eisenbahnen
durch ausgedehntere Fahrten mehr , durch kleinere
Fahrten weniger zu verdienen gibt . Und dann welches
grobe Unrecht enthält das Institut der Rückfahrkarten
für diejenigen, die ans mannigfachen Gründen außer,
stände sind, sich ihrer zu bedienen! Der Student , der
Schüler , der Kranke, der monatelang der Heimat fern
bleiben muß , den Geschäftsmann, der Techniker, der
Arbeiter , alle, die für acht Wochen, für ein halbes , für
ein ganzes Fahr einen Ortswechsel vornehmen, sie
werden dafür , daß sie für länger als 45 Tage verreisen
wollen und müssen, mit einer Extrasteuer belegt. Für
jeden, der auf diese Weise von A nach B übersiedelt,
findet sich doch einer, der auf dieselbe Weise von B nach
A reist, und wenn er nicht A aufsucht, so sucht er C
auf usw. Kurz, der Reiseverkehr reguliert sich in sich
selber, und für die Rückfahrkarte spricht nichts, als daß
sie da ist, was denn freilich sehr wenig ist. Nun. gar
der Einwand , daß die Eisenbahneinnahmen unter der
Abschaffung der Rückfahrkarten und unter der gleich¬
zeitigen allgemeinen Ermäßigung der Personentarife
leiden würden- mag einem kalkulatorischen subalternen
Gemüt Ehre machen, sollte aber unter ernsthaften Leuten
gar nicht erhoben werden. Die ungeheure Mehrheit
der Reisenden benutzt Rückfahrkarten, genießt also be¬
reits die Tarifermäßigung , und ob der verschwindende
Bruchteil, der wegen einer längeren als 48tägigcn Reise¬
dauer geradezu bestraft wird , dieselbe Gunst genießen
soll, kann um so weniger etwas ausmachen, je schneller
sich solche kleinen Einbußen durch die natürliche Verkehrs¬
vermehrung auszugleichen pflegen. Als die Dauer der
Rückfahrkarte von 3 Tagen auf 45 Tage verlängert
wurde, befürchteten die Eisenibahngelchrten Wunders,
welche Ein naihmeaus fälle ; es gab aber solche überhaupt
nicht, sondern der Verkehr schnellte sofort außerordent¬
lich in die Hohe, wie es die angeblich so unwissenden
„Laien " stets vövcmsgesqyt hatten . Forst mit der Rück¬
fahrkarte ! Der schäbige Zopf verunziert unser ganzes
Eisenbahnwesen.

Politische Übersicht.
Soziale Enqueten.

Der Beirat für Arbeiterstatistik hat die roge Tätig-
keit, mit der er das Fahr 1904 abgeschlossen hat , mit
den: Beginn des neuen Jahres wieder ausgenommen.
Vom 9, bis 13 . d. M . wurde die Erhebung , betreffend
die Arbeitszeit in gewerblichen Fuhrwerksbetrieben durch
die mündliche Vernehmung von ca. 60 Arbeitgebern
und Arbeitern ans allen Zweigen des Fuhrgewerbes in
ganz Deutschland über die Art ihrer Arbeits -Verhältnisse,
insbesondere die Dauer ihrer Arbeitszeit , ihrer Pausen,
sowie ihre Stellungnahme zu einer eventuellen gesetz¬

lichen Regelung der Arbeitszeit im Fuhrweri 'Agewevbe
fortgesetzt. Das erste Stadium 'öer Erhebung bestand
iit der Verausgabung von 3654 Fragebogen , die im
Sommer 1902 in 359 Ortschaften erfolgte und in
runden Ziffern eine GesamtaÄeitszeit von 12 bis 14
Stunden für etwa die Hälfte und 14 bis 16 Stunden
für etwa ein Drittel des Fahrpersonals ergab. Für den
Winter ergaben sich etwas kürzere Arbeitszeiten . Diese
Ergebnisse sind durch die mündliche Erhebung im allge¬
meinen bestätigt worden, ebenso die für die Stalleute,
die nach der damaligen Erhebung etwas kürzere Arbeits¬
zeiten als die Kutscher hatten . An die mündliche Ver-
neh'mnng wird sich dem Beschluß des Beirates vom
29. Februar d. I . entsprechend die schriftliche Befragung
der Organisationen schließen. In der Sitzung vom
14. Januar d. I . wurde der Fragebogen für die Er-
Hebung über die Arbeitszeiten im Fleischergewerbe end-
gültig festgestellt und die Fortsetzung der Kontorerhebung
durch Befragung von Arbeitgebern , Kaufmanusgehülfen
und Handelshülfsarbeitern beschlossen. Vom 23. d. M.
ab erfolgt die mündliche Vernehmung von Arbeitgebern
und Arbeitern der Fischindustrie. Hier haben sich nach
den Angaben der in Betracht kommenden Gewerbe¬
treibenden, die sich mit der Verarbeitung frischer See-
fische beschäftigen, insofern Unzuträglichkeiten ergeben,
als die unregelmäßige Gewinnung des Rohmaterials,
sowie die leichte Verderblichkeit der Fische es erfordern,
daß die Arbeiterinnen je nach den augenblicklichen Fang¬
verhältnissen beschäftigt werden. Werde die Arbeitszeit,
wie es jetzt öer Fäll sei, durch gesetzliche Bestimmungen
beschränkt, so sei eine zweckentsprechende Verwertung des
Materials unmöglich, was nicht nur für die Fabrikanten,
sondern auch für die Fischer eine schwere Einbuße bedeute.
Von den Gewerbetreibenden wird daher eine Milderung
der beschränkenden Bestimmungen Wer die Arbeitszeit
der Arbeiterinnen in Fischräuchereien gefordert . Durch
direkte Befragung der Beteiligten soll sestgestellt werden,,
wie weit die geführten Klagen zutreffen.

Verfassungsänderungen in der Schweiz.
n . Bern,  14 . Januar.

Das Prinzip der Wahl der Regiernngsbeamten
durch Volksabstimmung hat einen neuen Sieg in der
Schweiz zu verzeichnen. Zu den sechzehn Bundesstaaten,
die sich im Laufe der letzten Jahrzehnte zu diesem
demokratischen Grundsatz bekehrt haben, tritt nunmehr
als siebzehnter Luzern . Mit 8815 .gegen 259 Stimmen
wurde in einer Abstimmung über die Versassungs-
revision in diesem Kanton beschlossen, die Mitglieder
des Staatsrates von nun an, durch allgemeine Wahl zu
nominieren . Die Zahl der Schweizer Bundesstaaten,
in denen das „alte System " herrscht, ist nun ans fünf
zusammengeschmvlzen und auch diese werden, dem
demokratischen Geist der Schwesterkantone folgend, wohl
nicht allzu lange dem Ruf nach einer Verfassungsrevision
in ähnlichem Sinne Widerstand leisten können. Dieses

Das Eheversprechen»
Novelle von I . H. Rosny.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(14 . Fortsetzung .)

Sie zögerte mit der Antwort . Ihr armes , liebendes
Herz konnte den Gedanken der Rechtfertigung nicht von
dem Wunsche losreißen , Frantzois ihre Liebe wiederzu¬
schenken, deren er sich nicht unwert gezeigt hatte . Was
sollte sie tun ? Sie sah wohl die Falle , war aber doch
nicht stark genug, alles auf eine Karte zu seyon.

»Ich gestehe, daß die Rechtfertigung des Herrn
Bernnys mir sehr am Herzen liegt."

Seltsamerweise stimmte diese Schwäche seiner Tochter
Gazelle ein wenig nachsichtig. Gleichzeitig dachte er
daran , aus der augenblicklichen Situation Nutzen zu
ziehen und in Zukunft jedes Eingreifen Jvonnes zu ver¬
meiden, und so sagte er plötzlich:

„Gedenkst du diesen Zustand der Unordnung auf
ewige Zeiten fortzuführen ?"

„Mer , lieber Vater . . ."
„Du hast Herrn Hamilton angeklagt und ihn ge¬

zwungen, sich als dein künftiger Gatte zu verteidigen.
Wirst du nun auch die Konsequenzen deiner Handlungs¬
weise tragen und die Verantwortung übernehmen, das
heißt- wirst du ihn heiraten , wenn er rchabilitievt ist?"

Sie erkannte -die Absicht ihres Vaters . Und das
Leben erschien ihr gräßlich, in welchem man gegen solche
Dilemmas ankämpfen mutzte. Da ihr aber jeder andere,
im Vergleich zu Francois Bernays leer und bedeutungs¬
los erschien, so faßte sie einen verzweifelten Entschluß und
sagte:

„Ich werde Herrn Hamilton heiraten , wenn Fran-
yois Bernays schuldig ist."

Cazelle zitterte ; er wunderte sich, daß seine Tochter
nur allein durch die Kraft ihres Gefühls für diesen Mann
diese: geschickte Wendung gefunden hatte.

Doch er glaubte nicht an die mögliche Unschuld
Bernays ' und versetzte mit ruhiger Kühnheit:

„Gehen wir weiter . Sagen wir , wenn Frantzois
Bernays schuldig, Hamilton unschuldig ist !"

„So faßte ich es auf , lieber Vater ", stam!melte
Jvonne.

„Tu wirft gestatten, daß ich den Herren selbst mit¬
teile, daß die Frist von drei Monaten ihnen gewährt ist."

„Ja , Vater . Wer vorher möchte ich.mit Ellen Farn-
ham eine Unterredung haben."

„Willst du damit sagen, daß von dieser Unterredung
deine Antwort abhängt ?"

„Nein , Vater , meine Antwort steht fest. Mer ich
muß wissen, ob ich Francois Bernays meine Sympathie
erhalten darf oder nicht."

Er säh sie überrascht an , und sie versetzte mit Tränen
in der Stimme:

„Ich will nicht mehr leiden, was ich gelitten habe."
Er ging auf diese Bemerkung nicht weiter ein,

sondern fragte , seine Gedanken verfolgend:
„Hoffst du etwa, aus Fräulein Farnham mehr

heranszubokommlLN, als sie uns mitgeteilt hat ?"
Über Jvonnes Lippen huschte ein schwaches Lächeln..

Hier sah man den Unterschied der Beobachtung von seiten
eines Mannes und einer Frau . Vater und Tochter sahen
sich in diesem Augenblick schweigend an . Er war nicht
allzu böse über ihren Widerstand, um _so mehr, da er
überzeugt war , daß er sein Ziel schließlich doch erreichen
würde . Dagegen fühlte er sich gewissermaßen Hamilton
gegenüber verpflichtet und wollte alles daran setzen, ihn
die Partie gewinnen zu lassen.

„Du sollst Miß Ellen Farnham morgen sprechen",
sagte er. „Ich werde ihr sofort Nachricht zngohen lassen."

Als ihr Vater fortgegangen war , hatte Jvonne die
Empfindung , daß sie einen hohen Sieg errungen hatte.
Jetzt war ihr erst die Bedeutung des Kampfes aufge¬
gangen. Als sic noch darüber nachgrübelte, fühlte sie

sich von einem weichen Arm umschlungen und die Stimme
ihrer Mütter murmelte ihr ins Ohr . „Wie fest du ge¬
blieben bist, Jvonne ."

„Aber du hast mir geholfen und ich bin darüber so
glücklich und so dankbar ."

„Meine arme Kleine, ich habe ja so wenig Leben in
mir , so wenig ."

' Sie erschien wirklich fo schwach und leicht un!d machte
mehr den Eindruck eines symbolischen Wesens, als eines
Geschöpfes aus Fleisch und Knochen.

X.
Jvonne hatte nur wenig geschlafen. Sie hatte die

ganze Nacht darüber verbracht, um über ihre Unterredung
mit Miß Farnham nachgudenkcn. Wie es in solchen
Fällen -immer vorkommt, h-atte sie ihre Gedanken nicht auf
die Hauptumstände beschränken können, sondern hatte
sich nur bei Kleinigkeiten aufgehalten . So erinnerte sie
sich, daß daS linke Ohrläppchen der Miß Farnham größer
war als das rechte. Dieser unbedeutende Mangel trat
fortwährend zwischen die Fragen , die sie der schönen
Amerikanerin vorlegen wollte, und brachte in ihren Ge¬
danken eine -ungeheure Unordnung hervor.

Plötzlich sah Jvonne in ihren Gedanken Francois
über das hübsche Gesicht geneigt, und eine heftige Eifer¬
sucht schüttelte sie am ganzen Körper . Beim ersten An¬
bruch des Tages erhob sie sich in fieberhafter Aufregung,
mit brennenden Wangen und eiskalten Händen, sie ging
im Zimmer auf und ab und murmelte vor sich hin:

„Miß Farnham , sagen Sie mir , ob . . ."
Jvonne ^fürchtete vor allen .Dingen , sie würde in der

englischen Sprache nicht die richtigen Worte finden, die
der Untersuchung ein ganz besonders charakteristisches
Gepräge geben sollten. Sie ging im Zimmer auf und
ab und eine immer stärker werdende Müdigkeit bemäch¬
tigte sich ihrer . Sie war nicht mehr so ganz überzeugt,
daß Francois den Verrat wirklich nicht begangen hatte,
dessen man ihn beschuldigte, und um wieder zu einer
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„alte System " besteht darin,, daß das Volk -den gewählten
Mitgliedern , seiner gesetzgeb-en-den Körperschaften die
Vollmacht zur Ernennung der höchsten Exekutiivbeamten,
mmt anderen Worten des Staatsrats , erteilt , also nur
»indirekt diese Ernennungen beeinflußt . Unter den.
deutschen Kantonen der Schweiz ist Bern die letzte Hoch¬
burg des ,alten Systems . Dazu kommen die vorwiegend
^französischen Kantone Freiburg , WaWlaiiv, , Wallis und
lNeuchLtel. Im gangen repräsentieren diese Staaten
kaum zwei Fünftel der Bev-ölk-evnng der -Schweiz,
Menauer : Auf 1000 Einwohner kommen .027 „Neu-
föderierte " und nur 373 „Altföderierte ". Bor einem
Dierteljaihrhundert war ,das Verhältnis gerade . umge¬
kehrt, wohl bezeichnend für den schnellen Fortschritt , den
^ie diesbezüglichen Bestrebungen in der Schweiz ge¬
macht häben. ,
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Der KGeNÄMMMMm Drrevier.
hd . Dortmund , 18. Januar . Insgesamt streikten

Heute vormittag 175 523 Bergleute . . Aus 203 Zechen,
Dezw. Schöch-ten, besonders auch aus fiskalischen, befinden
istch die Arbeiter irrt 'Ausstand, über das , Ergebnis der
shmfetewfc mit den Regierungsvertretern kann bereits
Heute gesagt werden , daß eine Einigung nicht zu stände
kommt, iveil in der gestrigen Verhandlung die Vertreter
ider Bergarbeiter die Erfüllung ihrer sämtlichen bereits
bekannten Forderungen verlangten , was in der Be¬
sprechung mit den Zechenvertretern seitens der letzteren
'zurückg-ewiesen werden wird.

hd . Bochum, 18, Januar . In Dortmund , Bochum
und Herne herrscht musterhafte Ruhe . In Dortmund
ließ der Polizeipräsident folgende Verfügung -des
Ministers Studt vom 27.  April 1891. an schlagen: Wer
sich'unbefugt in der Nähe von Betr -iebsstätten eines Berg¬
werks oder aus den Zugangsstraßen zu einer solchen
BetrieLsstätte anshält oder der Aufforderung der Polizei¬
beamten, sich zu entfernen , keine Folge leistet, wird , mit
Geldstrafe bis zu M M . oder entsprechenderHaft bestraft.
'— Auf M-shreren. Zechen sind bei der Lohnauszahlung
'sechs SMchten wegen Kontvaktbruche» abgezogen und
'zahlreichen Streitenden die Wohnung gekündigt worden.
; hd . Bochum, 18. Januar . Auf der Zeche Zentrum
Haben gestern Ausschreitungen stattgefunden. Die Kra¬
walle dauerten von 9 bis 11 Uhr . Hm den Belegschafts-
,Wechsel hatten sich etwa tausend Bergleute , auch Frauen,
eingefunden. Die Polizei schritt mit blanker Waffe ein,
,wobei mehrere Personen verletzt wurden . Die Menge
flüchtete schließlich.

hd ..Hamburg , 18. Januar . Eine größere Anzahl von
Wendarweri -e - Mannschaften ist gestern aus der Um¬
gebung Altonas nach dem Ruhrgebiet kommandiert
,morden, um dort den Sicherheitsdienst mit .zu über-
,nehmen. (Bert . Ztg .) , , .

hd . Bochum, 18. Januar . Im Wattenscheider Revier
ruht der Betrieb auf allen große ,i  Zechen. Am nächsten
Freitag findet hier eine große Stretkversammluug statt.
'Der Bochumer Verein verfügt vorläufig über einen ge¬
nügenden Borrat englifckflr Kohle.

hd . Essen, 18. Januar . Hier werden die Borberei-
tungen für eine t  o in b i n i e r t e D i tzn il g getroffen,
die morgen unter Teilnahme der Sieben -er-KoMMifsivn
der Bergarbeiter , sowie der Vertreter der Regierung
in Dortmund 'stattfindet. Wie verlautet , soll auch der
Minister Möller beabsichtigen, daran teilzunehmeu . Die
Bergarbeiter halten viel von -dieser Konferenz und Hoffen,
daß unter dem Einfluß der Regierung eine Einigung zu
stände kommt. Sie verhalten sich ruhig und ,abwartend.
— Das Ergebnis der K v n f vre n z d e r Z e che n -
Besitzer  soll laut Beschluß vorläufig geheim bleiben.
Die Vertreter der Regierung , Oberberghauptmann von
Velsen und Obcrbergrat Baue , erstatteten Bericht über
idie gestrige Konferenz, worauf vom Bergbau -Verein
Delegierte zur morgigen Verhandlung gewählt wurden.
Die Sympathie der Bürgerschaft wendet

vernünftigen Auffassung der Tatsachen zu kommen,
murmelte sie vor sich hin : , ,

„Ich habe eine so große Schwäche für ihn, well ich vor
Hamilton Angst habe."

Sie hatte in der Tat eine mächtige Augst vor Hamil¬
ton . Das harte Gesicht mit dem viereckigen Unterkiefer
ermangelte nicht eines gewissen Reizes, doch für Jvonne
war dieser Reiz ein rein äußerlicher, wie es einem auch
bei der Bewunderüng für ein Mid passiert, aus w-elchem
einem eine bestimmte Person widerwärtig ist. Sie war
überzeugt , es fehle ihm nicht an Vorzügen , doch alle diese
Vorzüge ließen sich ihrer Ansicht nach durch Geld er¬
werben. Sie hatte ihn von der ernsthaften Leidenschaft
der Amerikaner für ihre Frauen sprechen hören, aber diese
Leidenschaft lief immer auf Schenkung von Juwelen,
Kleidern und Möbel heraus . Er schien nicht zu ahnen,
daß es das höcMe Ideal einer Frau sein kann, ihrem.
Manne ihr Herz zu schenken, und daß es noch etwas
anderes gibt, als wunderbare Kostüme, kostbare Edel¬
steine, ein höchster Komfort oder eine beneidenswerte
Eleganz.

„Wenn er eine Moral besitzt", sagte sich Jvonne , „so
ist es die Moral 'der Kinder , die alles nach Spielwaren.

-Z-uckerwevk oder Lustbarkeiten -abmessen. _ Seine Freude
wird genau. wie die ihrige durch den Neid verstärkt, den
sie bei anderen erregen . Er wird _ es _stets sonderbar
finden, daß man einen Stoff , ein Bild , eine Toilette von
einem anderen Gesichtspunkt als dem des Besitzes aus
betrachten kann. Ich glaube .wahrhaftig , hätte er das
'Verbrechen, begangen, dessen Frangois ihn beschuldigt, er
wäre für Gewissensbisse unzugänglich ."

Sie hatte -ang-efang-en, eine Parallele zwischen den
beiden Männern zu ziehen und stellte sich Bernays etwas
schüchtern, wie er unter seiner Schuld oder unter dem
^Gedanken, daß er Jvonn.es Achtung verloren hrrtte, wert
heftiger litt , als unter dem tatsächlichen Verlust . Ihr
Herz schlug immer noch für ihn, doch sie legte sich Zurück.-
Haltung auf und erinnerte sich an einen Abend bei der
Familie Loriol , als er mehMals hintereinander mit der
reizenden Jeanne -Seutin getanzt hatte , die späterhin
einen so heftigen Ärger empfand, als sie Frantzois ' Be¬
werbung um Jvonne erfu-hv

sich immer  nr -ehr de « Arbeitern zu,  zumal
ihr Verhalten vis jetzt meisterhaft war . Die eigene
Arbeiter -Polizei genügte fast überall , Um Ausschrei¬
tungen zu verhindern.

hd . Essen, 19. Januar . Die Verwaltung der Ha nie l-
fchon Zeche Rheinpreutzen hat die Forderungen der Berg¬
leute angenommen . Die Eölegschaft hat insvlgedefsen
beschlossen, weiter zu arbeiten.

hd . Essen, 19. Januar . Auf seiten der Arbeiter¬
schaft wird anerkannt , daß ein Hervorragender Anteil
an der AufrechterHaltnng der Ordnung dem verständnis¬
vollen Verhalten der hiesigen Polizeibehörden zu danken
ist. Die Bergarbeiter fühlen sich noch auf Wochen hin¬
aus gerüstet. Am 25. Januar erhalte « sie ihren Lohn
für den Monat Dezember, der 50 bis 60 M . beträgt.
Dazu kommt der Lohn für mehrere Schichten im Januar.
Außerdem fließen infolge der Sympathie aller Bevölke¬
rn ngsschichten die Hülfsgelder zahlreicher ein.

hd . Mährisch-Oftrair , 18. Januar . Im hiesigen
Kohlen-Revier sind Abgesandte der Grubenbesitzer 'des
Ruhrgebieteö einge troffen-, um Arbeitswillige anzu-
werben . Ihre Bemühungen blieben bisher resultatlos,
obwohl freie Fahrt und hoher Lohn offeriert wurde « .

hd . Berlin , 19. Januar . HandelsMinrster Möller
erklärte gestern abend einem Mitarbeiter des „B . L.-A."
gegenüber, die gestern mehrfach verbreitete Meldung,
daß er persönlich sich in das Streikgebiet begeben werde,
für völlig unbegründet . Er habe hingegen de« Geheimen
Oberbergrat Meißner und de« Geheimen Bergrat Reust
aus seinem Ministerium - dorthin abgeordnet , während
vom Minister des Innern der Geheime Regierungsrat
Richter entsandt -morden sei. Diese werden heute früh
im Ruhrrevier eintre-ffeu. Nach einem Telegramm , das
der Minister erhielt , waren gestern früh 15 000 Mann
angefahren . Etiva 200 000 befinden sich im -ÄstDande.
-Nur 11 kleine Zechen mit 5000 Arbeitern waren vom
Streik unberührt.

hd . Berlin , 19. Januar . Die Generalkommission
der Gewerkschaften Deutschlands erläßt im Heutigen
„Vorwärts " einen Aufruf an die organisierten Arbeiter
-Deutschlands, in dem es Heißt, die ganze d-eutsche Ar¬
beiterschaft müsse einig und Hülfsb-ereit Hinter den
Streikenden 'stehen und für sie opfern, was - in ihren
Kräften steht.

hd . Bochum, 19. Januar . Obwohl besondere Ruhe¬
störungen nicht zu verzeichnen sind, ist gestern im ganzen
Bezirk -die Polizeistunde auf eine frühere Stunde , meist
auf 10 Uhr , festgesetzt worden . Eine Fraucn -Versamm-
lnng , die -gestern wieder in Langendreer 'stattfinden sollte,
wurde polizeilich verboten . Nunmehr hat auch Stinnes
cs abgclehnt, vor dem Wtttencr B-erggewerbegericht als
Einr 'güngsamt zu verhandeln . Die Tagesarbeiter auf
der Zeche Brnchstraße beschlossen, sich dem Ansstande an-
zuschlicßen.

>vd. Berlin , 19. Januar . Die „Boss. Ztg ." berichtet
aus Essen:  Die Konferenz der Bergarbeiter mit den
Vertretern der Regierung verlief ergebnislos , weil die
Delegierten ihre Klagen, nicht schriftlich belegten. — Die
Versammlung der Zcchenbositzer führte insofern zu einer
Verständigung , als die Regierung entscheiden soll, ob
tatsächlich M'ißstiWöe im Ruhrlöhlengelnet vorhanden
seien.

Der ruWch-Wrmijrhe Krieg.
v-d . Tokio, 18. Januar . Wenter .) Laut Mitteilung

der Mariuevevwaltung vom 14. Dezember 1904 sind
17 Offiziere und Mannschaften eines japanischen Tor¬
pedobootes bei dem Angriff auf das russische Linienschiff
„Sebastopol" im Hasen von Port Arthur umgekommen.
— Es sind nunmehr die Vorkehrungen beendet zur
Unterbringung von 35 000 russischen Gefangenen aus
Port Arthur und anderen Orten . 5000 werden ut
Tengakhaia, 20 000 in Hamatera bei Osaka uutergebracht,
-die übrigen werden auf verschiedene Städte in Abtei¬

Allerdings mußte sie selbst an jenem Abend mit den
drei Söhnen des Herrn Borne tanzen, und er war
darüber ärgerlich : aber was mag er Joanne Seutin ge-
sagt haben , daß sie ihn in sich verliebt glaubte?

Früher waren ihr nie solche Gedanken gekommen:
denn damals verwechselte sie die kleinen Neckereien junger
Leute mit ernsthaften. Liebeserklärungen . Durch Ellen
Farnham war -das alles anders geworden. Ihre präch¬
tige Schönheit schien keinen Scherz zuznlassen. Man
mußte die Liebesworte, die ihr gespendet wurden , für
ernst hakten.

„Es ist sogar merkwürdig", dachte Jvonne ^ „daß er sein
Wort hat zurücknehmen können, wenn , wie sie behauptet,
Franpois ' Gefühl wirklich- erwidert wurde ."

Jvonne glaubte , hierin einen Grund entdeckt zu
haben, der ihr weit bedeutender als die andern erschien:
sie begann lange darüber nachzu-grübeln , doch nach einer
Weile wußte sie nicht mehr, was sie davon Mfett sollte.
Die vielen Widersprüche ermüdeten sie, sie schlief ans
einem Fauteuil ein, und hier fand sie ihre Kammerzofe,
als -sie ihr den Kaffee brachte.

„Das Fräulein sieht recht abgespannt aus ", sagte das
Mädcben, „es ist sehr unrecht, daß das Fräulein sich nicht
ins Bett gelegt h»« n, sehen sich -das Fräulein nur ein¬
mal die Äugen an ."

„Ja , ich bin häßlich, Clömence."
„Das Fräulein sind nicht häßlich, aber Sie sollten

ein wenig Puder aufleg-en."
Sie brachte ihr einen Spiegel . Jvonne sah in der

Tat abgespannt aus , die Haut schimmerte grau , die Lider
waren angeschwollenund etwas bläulich.

Jvonne empfand ein eigentümliches Gefühl , die
Nebenbuhlerin erwachte in ihr , deshalb wollte sie vor
dieser bleirdenden Amerikanerin nicht häßlich- erscheinen.
Sie kleidete sich desĥalb mit -größter Sorgfalt , aber durch¬
aus nicht auffallend . Kleid und Frisur waren sehr ein¬
fach, auch legte sie keinen-Puder auf.

„Das Fräulein sehen so eirtzückend aus . Ich habe
dem Fräulein stets gesagt, daß bei dieser Frisur selbst
die Augen größer erscheinen."

fFortfetzung folgt.)

Avrtttd-Ärrsattlte. 1. Älatt . Ns . 3S.
langen von 8500 bis 4000 Mann verteilt . Der vusstsche-
Leutnant Mirskt , der in Matsugama in Gefangenschaft
sitzt, wivd wahrscheinlich auf Lebenszeit gefangen ge¬
setzt (?), -weil er verschiedene Versuche gemacht hat , M
enilommcn.

hd . Tokio, 49. Januar . D>ie mühevolle Arbeit , den
Zugang zum Hafeu van Port Arthur von Minen zu
säubern und die gesunkenen Fahrzeuge zu heben öder
ans dem Fahrwasser zu entfernen , wird emsig fortgesetzt.
2000 japanische geschulte Arbeiter sind von Dalny in Port
Arthur angekommen, um die zum zerstörten Docks
wieder herzustellen. iL.-A.)

wb . Tokio, 18. Januar . (Reuter .) Aus den Be¬
richten über die letzten Treffen in der Mandschurei
scheint hervorzugehen , daß viele reguläre chinesische
Truppen -die Russeir unterstützen. Die Verluste -der Russen
bei Pailchio WSstltch von Niutschw-ang am 14. Januar be¬
trugen 300 Mann . Misch-tschenkos Abteilung -war 5000
bis 6000 Mann stark mit Geschützen. Nachdem sie bei
Nintschmang zurückgeschla-gen war , zog sie sich nördlich
zurück. Japantsch-c Kavallerie nahm -eine An-z-ahl er¬
schöpfter Russen am 14. Januar bei Lachoshe gefangen.

wb . Tokio, 18. Januar . Die Japaner brachten am
17. Januar den engllschen Dampfer „Vaw-trv" in der
Dsnschrma-Straße auf . Der Damipfer, der mit Lebens¬
mitteln und Schiffsbaumatertal nach Wladiwostok unter
wogs mar , wurde n-ach Sas -ebo -gebracht. Das Prrsen-
gericht hat noch keine Entscheidung getroffen.

hd . Petersburg , 19. Januar . Die Gründe Ruß¬
lands wegen der Verletzung der Neutralität durch!EHina
sind, in ein Niemor an dum zusaMmengefaßt, gestern dem
'GroUürsten zugestellt worden. Das Memorandum ent¬
hält 7 Punkte : 1. Errichtung einer Marine -Basis feite«»
der Japaner auf der Insel Miav ; 2.  Transport von

und Proviant aüf der NlNtsHwang-̂T'i'se-n-
ba'hm 8. Lieferung von Kriegsmaterial an Japan seitens
chinesischer Merke in Hankanj 4. Einreihcn Hin-esischer
Soldaten in die japanische Ilvmee: 5. Sie Befehlig-ung
Hinbsischer Truppen an der G-reNze durch-von China an-
gestellte japanische OMiere, - 6. OvganifatDn von
'Ehnntsch-iise-nbanben zur Betciligüng am Kampf gegen
die Nufsen,- 7. B-esch-'lagnaymc eines ruMschen Torpeb-o-
bootszerstörers , welcher nach Tschisn gefkücht-et war , durch
die Japaner . — In japanischen K'rchsen erklärt man, Re
Regierung imbe auf die Note n-och nicht geantwortet , uni»
es sei n-och nnge'-wiß, ob überhaupt eine Vean-twvrtung
erfolgen werde.

hd . Berlin , 19. Januar . Ein Mitarbeiter der „Ber¬
liner Morgenpöst" interviewte einen in Berlin ive'ilen-
-den japanischen Diplom-aten über die chinesische Ne'ntrv-
l'ität . Derselbe sagte «. a., die rnffrsche Regierung spiele
ein gefährliches Spiel , aber Japan habr den Schachzüg
der Petersburger Diplomatie feit Mottaten vorausge-
sehen und werde sich nicht düihurch verblüffen lassen-.

hd . Paris , 19. Januar . Der Petersburger Korre¬
spondent des „Petit Parisien " b>erich-tet seinem Blatte,
daß die einzige aus Mnkde'n eingetro 'Me Nachricht so
-ernsten Cüara-kters sei, daß er sie ohne amtliche B-estäti-
gung nicht übermitteln könne. Der Korrespondent be-
schrünkt sich darauf , aNznd-euten, daß die Meldung mit den
militärischen Vorgängen nicht in Zusammenhang steht.

Deutsches R l̂ch.
* Zahlreiche Anfragen von Ansicdlnngslnstigen , die

sich in 'Denksch--S !ü>Lmesiafri'ka n'iedcrlafsen wollen, gehen
der Ab-teilung des Answärtigcn Amtes ununterbro -chen
zu . Die Behörde sieht sich demgegenüber veranlaßt , vor
Ä:r AuKwanbernng dorthin einstweilen auf das entschie-
denste zu warnen . !S-ie empfiehlt dringend , die Wieder¬
kehr georidNeter Zustände ädzn'warten , bevor man sich-
endgülti -g für eine derartige Übersiedlung entscheidet.
Das Formular , das für die Beantwortung der en-tsp« -

FerriZletorr.
Konzert.

Daß Nelly B r o d m a n n „ü!ie schönste Stimme vom
ganzen Theater " besitzt : wie oft hört man dies Urteil
i-m Publikum,- wie oft tönte es aus den Berichten der
'Kritik wleder ! Gewiß , wir haben im Lause der Jahre
an der Oper schon größere und kraftvollere dramatische
Stimmen gehört , auch höhere, tiefere, Aterl-ichere, nmsang-
reichlere, virtuoser dressierte: aber keine, die dem Ideal
eines ästhetisch schvne -n Tones so nahe kommt, wie Me
Stimme dieser Sängerin . Nelly Brodman « hatte gestern
im Kasino einen Lieder-Abend veranstaltet und bewies
alsbäld , daß diese vielgepri -Lsene Schönheit ihver Stimme
auch unter der neuen Firma Frau Professor
S chI a r - B r o d m a n n keinerlei Einbuße erlitten hat.
Das Organ , dessen technische Bildung an A-brundung und
Reise noch immer zu gewinnen scheint, erstrahlte in eitel
Wohllaut : voll Weichkjeit, Süßigkeit un!d sanft schmcllen-
der Fülle . Auch bei höchster Krastenlfaltung ward die
klangreiche Harmonie durch keine Härte oder Rgüheit,
durch kein Schwanken, keine Unruhe des Tones gestört.
Di -esen mehr materiellen Vorzügen steht aber auch ein
reich'es Matz lebensvoller Chara'kteristi-k z-ur Seite : wie
schon Aristoteles es wünscht —: das Herz hat auch seinen
Anteil am Tone . Hier Nun weiß die Sängerin mit
klugem Bedacht die Grenzen ihrer Begabung innc zu
halten . Denn wenn sich ihre Kunst auch stärkeren leiden-
schastWen Akzenten keineswegs zu vcrsch-ließen braucht,
so sindfl sie doch den reinsten natürlichen Ausdruck immer
für echt lnrische Stimmungen , für schwärmerische Jn !nig-
ke'it ober zarte Herzenstrauer , für seine Koketterie oder
liebenswürdig -heitere Anmut . Wohl an zwan>zig der
vevschiedenarti-gsten Lieber brachte die Künstlerin gestern
zu Gehör , und mit so einschmeichelndem Bvrtrag , daß sie
für Altes und Neues , Bekanntes und Unbekanntes die
lebhäfteste Ilntei 'lnahme des Hörers erzwang . Als schönste
Beispiele ihrer Kunstäußerung mögen -hervorgehoben
fein : unter den SchUman-nscheu Liedern „Die M-e-ersce"
und „Ins Freie " —. die.ganz von poetischem Dnst durch-
haucht erschienen: und dann natürlich das „ProvenHalische
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ichenden Sniilrtiftcn verwendet wird , erklärt weiterhin,
daß zurzoit ifta die VerhLltnisse der Kolonie und über
Werwaltungsmaßngbmen , die nach der Nieiderwersung
des Aufstandes zu erwarten siüd, keinerlei Auskunft ge¬
geben werden könne. Was über die Kolonie vor der
Erhebung der -Hereros , Wikbois ufro. zu sag.'n war , cnt-
spsticht jetzt nicht mehr der tatsächlichen Lage der Dinge.
Verfrüht aber wäre es, schon jetzt über künftige Vcvwal-
tungsmaßnähmen Mitteilung machen zu wollen, da sich
«über den wahrscheinlichenZeitpunkt der Beendigung der
Wirren bisher ebenso wenig etwas halbwegs Znoer-
käffrgcs augeben läßt , wie iiber öic Situation , die man
'dann vvrstnden wird . — Das klingt sehr pessimistisch,
>was die Aussichten auf baldigen Frieden in der Kolonie
anlangt!

* Rundschau im Reiche. Der Hauptlchrer Nickel
m Trakehnen,  durch dessen Vorgehen die Tpa¬
ck-ehn  er Schulzust än  d e klargelogt worden sind,
ist, der „Breslauer Ztg ." zufolge, vom Amle suspendiert
tvorden und hat schon,311m 1. Februar seine Wohmmg zu
räumen . Ter Mann ist gebrochen. Seine Frau liegt
seit langem krank darnieder — die Familie leidet Not.
— So haben die einflußreichen Gegner des Lehrers doch
ihr Ziel erreicht. Wieder ein Beweis, wie cs mit dem
Schutz der Lehrerschaft bestellt ist.

Der deutsche Kotunialkrieg.
hd . Hamburg , 18. Januar . Tie Truppeu -Trans-

portdampfer „Hans Wörmann " und „Lulu Bohlen " sind
beute nacht 2 Uhr nach ihrer Ausfahrt aus dem Ham¬
burger Hafen auf Grund geraten und- liegen fest. Tie
Wasserverhältnisse im Hafen find derartig ungünstig,
daß befürchtet wird , die beiden Dampfer könnten erst im
Laufe der Nacht wieder frei gemacht werden. An Bord
befinden sich 1200 Mann Nachschub für Südwcstafrika.

wb . Berlin , 18. Januar . Nach einer Meldung des
Generals r . Trotha hat Wilhelm M-äho-rero in Qmb-a-
kaho, 25 Kilometer nordwestlich von Epu-kiro, seine Unter¬
werfung angezeigt und rückt bereits von Stnrmfeld den
Omuramba auswärts dorthin Ter Kapitän Zacharias
Beraua von Otjimbingue , dessen Unterwerfung bei
Owincrua-Naua am 12. Januar gemeldet wurde , sägt
Wer der: Verbleib der Kapitäne und Kriegsleute der
Hereros folgendes aus : Als General v. Trotha mit den
Abteilungen Estorff, Volkmann und Mühlenfels auf der
Verfolgung ins Sandfeld anr 20. September Ossonibo-
Windimbe, 13 Kilometer nordöstlich von Epata , erreichte,
floh nach dem ersten Schuß Samuel Maharero von einer
noch weiter ostwärts gelegenen Wasserstelle aus nach
Nordosten; es begleiteten ihn Onania (wahrscheinlich
Oansa ) , der die Hereros bei Okaharu führte , Kjatcr.
Häuptling am weißen Nosob, Michael, Kapitän von
Omaruru -Mntate , David (Sohn Kambaze'mb von Water-
berg-Katjahmga ), Assa Riarua (Bruder des imJahre 1896
erschossenen Häuptlings Nikodemus und nach Mstreickien
Nachrichten der tatkräftigste und kriegslustigste Führer
der Hereros) und der Anhang dieser Großleute mit
einigen Pferde , wenig Vieh und 4 Wagen. Aber nur
wenige Berittene erreichten mit Samuel Maharero
Onsainja (Neinei, aus Blatt Andara der Kriegskartc,
180 Kilometer nordöstlich von Epata ) . Tie anderen
kehrten aus Wassermangel noch den letzten Wasserstellen
des Eifebflnsses um . darunter auch Wilhelm Maharero
mit dein Reste der Okahandja-Leute ; Pferde , Vieh und
Wagen gingen verloren . Salatiel , Sohn von Kamba-
zoMbi von Woterberg , floh nach dem Omuramba , an dem
Otsosondu liegt , wobei er den letzten Rest seines Viehs
einbützte. Banjo starb. Zacharias Beraua selbst kehrte
zurück zum Eiseb. Tjetjo , Kapitän der Owambandsoru,
und Mambo vom weißen Nosob sind verdurstet ; das Vieh
mild die Kriegsleute sind zersprengt und werden größten¬

teils versuchen, vom Sandfeld ins Hereroland zurückzu-
kehren. Stur Wilhelm Maharero hält noch einen Rest
gut beivaffneter Okahandja -Leute zusammen, bei denen
sich auch Traugott , Sohn von Tjetjo , befinden soll.
Ferner soll nach Aussage von 2 Töchtern Kambazombis
neuerdings auch Salatiel in der Gegend von Omwnihon.de,
80 Kilometer nordöstlich von Waterberg , gestorben sein.

Ausland.
* Frankreich. Im Ministerrat übrreichte C o mb e s

an Lonbet sein Temissionsschreiben. Das Schreiben ist
eine einzige überaus heftige Anklage gegen die Dissi¬
denten,. Combos nennt die Dissidenten eine Koalition
von Ehrgeizigen, und kl»,geduldigen, die mit de» Natio¬
nalisten und Klerikalen verbündet seien und seit Monaten
die Reformen verhindert haben. Conibes sagt, er hätte
weiter gekämpft, wollte aber das Programm der Linken
nicht gefährden. Bisher habe dieses Programm an¬
dauernd eine Majorität gefunden. Darum dürfe auch
das neue Kabinett nur nach dem Wunsche der bisherigen
Majorität regieren.

Conibes und die übrigen Minister übergaben gestern
vormittag dem Präsidenten Lonbet ihre Demission. Ter
Präsident nahm dieselbe an . Auf Ersuchen des Präsi¬
denten erledigen die Minister bis zur Ernennung ihrer
Nachfolger- die laufenden Geschäfte.

Bet der gestrigen Beratung zwischen Lonbet und dom
Präsidenten der Kammer und des Senates soll Falliere?
die Ansicht ausgesprochen haben, das neue Kabinett müsse
dasselbe -Programm verfolge», das Conches iimegehalten
hat -und das die Mitglieder der Majorität einnehmen,
die Comibes unterstützten. Do-nmer dagegen erklärte , das
neue Kabinett müsse eine Aussöhnung hevbeiführen inner¬
halb der republikanischen Partei . Ein Kabinett analog
dem Kabinett Conibes müsse auf dieselben Schw-ierig-
keiten stoßen.

Die sozialiistifchen Abgeordneten, welche sich bor-
gestern in der Kammer versammelten, beschlossen, jeden
Kandidaten zu bekämpfen, welcher nicht das Programm
Combes annchnie.

Die in der Syveton - Affäre  gehörten Sach¬
verständigen bekunden rn ihren Berichten mit Ausnahme
eines einzigen -die Überzeugung, daß Syveton Selbst¬
mord begangen hat . Die Witwe Syvetons wurde von
den Sachverständigen geladen.

* Schweden und Norwegen Tic gestern zur Er¬
öffnung der Tagung des Reichstages verlesene Thron¬
rede habt hervor , das Verhältnis zu den fremden Mächten
sei fortdauernd das beste. Ferner wird mitgeteilt , daß
in den abgolanfenen Jahren Schiedsg-erichtsverträ-ge mit
Frankreich, England , Belgien . Rußland und der Schweiz
abgeschlossen worden seien. Die Verhandlungen über Die
Einführung se eines besonderen Konsulats-Wesens für
Schweden und Norwegen seien soweit vorgeschritten, daß
man erwartet , in,an könne das Ergebnis dem- Reichstag
in nächster Zeit vorlegen. Der Entwurf über die Aus¬
dehnung des Stimmrechts zu den Wahlen zur zweiten
Kammer, welcher -mit -dem im vergangenen Jahre vorge¬
legten Entwürfe nahezu übercinstimint . wird auch in
diesem Jahre vorgelegt werden. Die Thronrede stellt mit
Befriedigung fest, daß alle zur Durchführung der ver¬
schiedenen cinzubringenden Entwürfe erforderlichen
Kosten ohne neue oder erhöhte Steuern aufgebracht wer¬
den können.

* Rußland . Sensationelle -und alarmierende Bil¬
dungen werden in London über das Vorgehen der Russen
in Zentral -Asien verbreitet . Es scheint, daß Rußland
die -Absicht hat . die große Niederlage , die cs in Port
Arthur erlebt hat , teilweise auszuglcichen dadurch, daß
russische Truppen wichtige Bewegungen in Zentral -Asien

-machen. Jetzt wird gemeldet, daß russische Truppen die
Stadt Kashgar in Ost-Tuvkestan besetzt haben. Dies«
Bewegung wird -als eine Bedrohung -der Unabhängig,
fett Afghanistans -aufgcfaßt . Die Besetzung von Kashgar
durch russische Truppen ist joden falls eine Verletzung der
Integrität -des chinesischen Reiches, da Qst-Turkestan ein
Teil von China ist. Die chinesische Regierung hat sich
bereits über die unzulässige Besetzung von Kashgar be¬
klagt. Tie Entwickelung- der bedrohlichen Lago in
Zentral -Asien wird mit Spannung erwartet.

Ter „Petersburger Tclegraphen -Agentur " wird von
gut unterrichteter Seite mttgeteilt , daß die auswärts
verbreitete Nachricht, daß der Minister des Innern,
F ü r st Swiatopolk - Mirski,  sein - Abschieds¬
gesuch eingereicht habe, unbegründet ist.

Aus Warschau,  18 . Januar , wird gemeldet:
Unter den wegen Abhaltung geheimer Versammlungen
Verhafteten befindet sich auch der Dichter Nieniosowskt,

Abermals haben in Lodz  große -Arbeiter -Demon¬
strationen statt-gesunden. Das Militär gab mehrere
Salven ab, wodurch viele Personen -getötet oder ver¬
wundet wurden.

Die Stadtverordneten in Petersburg haben nunmehr
beim Senat gegen den Sta -dthauptmann Fullon Klage
erhöben, weil derselbe bei den Demonstrationen - am
1t . Dezember die Hausmeister zu Po-lizei-diensten ver¬
wendet habe. Die Verhandlung findet am- 22. ds. vor
dem Senat statt.

Tie vorgestrige dritte Sitzung des Krimi-
n a l i st e n - K o n g r esse  s in Kiew wurde wiederum
von der Polizei geschlossen. Als-baß  Publikum den Saal
verließ, wurden revolutionäre Schriften verteilt ; ein
Student rief : „Nieder mit der Autokratie !"

Wie aus Krementschug gemeldet wird , wurde gestern
dem dortigen Poti  z e i m c i st c r auf offener -Straße
van einem Unbekannten eine Flasche Schwefelsäure
i n s Gosi  cht geworfen. Der Beamte erlitt schwere
Verletzungen und ist halb erblindet . Man glaubt , daß
es sich um den Racheakt eines Arbeiters -handelt , weil
der Polizeimeister seinerzeit bei den Arbeiter-Unruhen
die Ruhestörer iin Gefängnis hatte durchpoitschen lassen..

Tie Arbeiter der N c w a - Z w i r n - und F l a chs -
M a n u f a kt u r - F a b r i k en in Petersburg , insge¬
samt 7000 Mann , stellten gestern die Arbeit ein. Sie
verlangen den achtstündigen -Arbeitstag und . Lohn¬
erhöhung. Die Verwaltung der Fabriken erklärte sich
zur Lohnerhöhung bereit , verweigerte jedoch -die Ver¬
kürzung -der Arbeitszeit, da diese gesetzlich zu regeln -sei-

Ter A r b e i t e r a n s st a n d in B a,ku ist infolge
Entgegenkommens der Arbeitgeber beigelegt worden:
ibtefc bewilligten im allgemeinen einen neunstündigen
Arbeitstag tür Arbeiter , einen achtstündigen für Heizer,
Naphthaschöpfer und andere Arbeiter , sowie die Fest-
setzung eines Minimallohnes für die einzelnen Arbeiter-
kategorien und Gewährung von Wohnungsgeldern,
Heizung, Beleuchtung und Wasser, sowie für die Zeit des
Ausstandes den vollen Lohn für die mit monatlicher
Kündigung- und den halbmonatlichen Lohn für die mit
täglicher Kündigung angestellten Arbeiter.

Die Arbeiter -der Nowski-Schiffsbauanstalt , 12 OOO
an der Zahl , haben den Beschluß, in den Ausstand zu
treten , gestern nacht in -der Versammlung gefaßt, die zur
Unterstützung der Forderungen der Arbeiter der Puti-
lowschen Fabrik und der französisch-russischen Werke ob-
gehalten wurde . Ter Stadthauptmonn erschien bei den
Arbeitern der Schiffsbauanstalt und redete ihnen zu, sich
ruhig zu verhalten . Der Direktor der fvanzösisch.russi-
schen Werke hatte gestern den Arbeitern einige Zuge¬
ständnisse gemacht, heute erklärte er plötzlich, er könne
keinerlei Zugeständnisse machen und müsse auch die
gestern eingeränmten zurückziehen, weil er sie ohne Zu¬
stimmung des Stadthauptmanns gemacht habe. Die

Wed" —, denn wer vermöchte besser als unsere Sängerin
von den „hochbeglückten Damen , wie sie schön gefeiert
werden " Kunde zu geben! In den nachfolgenden Hugo
Wolf scheu Liedern wußte die Künstlerin den eigenartigen
'Stimmnngszanber mit sinniger Hand zu enthüllen:
siram-enklich die Gesänge „aus dem Spanischen Liederbuchs
übten zündende Wirkung . Auch den beiden mit innigster
Hingabe vorgetragenen Liedern „Mit dir , Geliebte" und
„Ständchen" von Otto Dorn ward eine beifällige Auf¬
nahme im Publikum verschafft; das „Ständchen" mußte
wiederholt werden. (Mußte  es ?) Sehr effektvoll ge¬
staltete sich zum Schluß die Wiedergabe der drei Gesänge
mit Gellobegleitung; besonders Rückanfs „Lockrü-f" —
trotzdem hier die Cellopartie sich etwas gezwungen ein-
sügt — riß das Publilknm noch einmal zu stürmischem
du espo -Ruf hin ; wie denn eigentlich der Beifall des vis
auss letzte Plätzchen gefüllten Saales dm ganzen Abend
über geradezu enthusiastisch blieb : so viel Hörer —. so
viel Verehrer!

Neben der Sängerin wurde Herr Konzertmeister
Oskar Brückner  mit gewohntem Jubel begrüßt . Mit
seiner vorgenannten Kunstgenossin hat er manche künst¬
lerischen Berührungspunkte gemein: auch bei ihm ist der
Tan alles ; wo er den Bogen ansetzt, quillt Wärme und
wonniger Wohllaut ; und die Feinheit und Grazie feines
empfindungsre -ichen Vortrags bezwingt alle Herzen. Herr
Brückner brachte eine Reihe von kleineren Solostücken
zu Gehör : Sarabande und Gavotte von Bach spielte er
voll mannhafter Kraft und Breite in Ton und Strich;
das Tartinische Andante mit höchst gesaugreichein Aus¬
druck; das Mozarts che Menuett frisch und behaglich —,
das Trio in bewundernswertem Staceato . Eine glänzend
ausgemeitzelte Technik und ungetrübte Glockenreinheit
auch bei den gewagtesten Schwierigkeiten li-ch den Cello-
stücken von Faurä , Balencin und Gosns (ein mit wahr¬
haft ausregender Lebendigkeit gespieltes Scherzo) und der
zugegebenen Schnmannschen „Träumerei " ihren beson¬
deren Retz: hier waltete überall ein erlesener Geschmack
und virtuose Meisterschaft.

Herr Hofkapellmeister Professor Josef Schlar bc-
gloitete in anschmiegsamer Weise wie die Cellvvorträge
so auch die sämtlichen Lieder am Klavier . Daß er, was
die letzteren anlangt , das liebevollste Eingehen auf alle

Intentionen der anmutvollen Konzertgeberin offenbarte,
bedarf kaum der besonderen Versicherung: $:m S :e!en
und ein Gedanke — zwei Herzen und ein Schlag.

0 . v.

Aus Kunst und Leben.
Or . P . Die Reinheit des Brots . Vor einigen Jahren

war einmal eine Bewegung im Gange, di-: das Weißbrot
zugunsten des Schwarz- oder Vollbrots unterdrücken
iwllltc. Sie hat keinen Erfolg gehabt, und das ist auch
ganz gut gewesen. Vom chemischen Standpunkt betrach¬
tet, ist das V-ollbrot, das diu Gesamtheit der Nährstoffe
im We-izen zur Geltung bringt , allerdings rat Vorzug.
Dagegen haben physiologische Versuche bewiesen, daß das
Vollbrot entschieden weniger vortcilhast im- Körper ver¬
arbeitet wird , als das Wüstbrot . Wenn wirklich eine
(Reform auf diesem Gebiete eingcleitet werden sollte, so
müßte sie sich darauf richten, die Reinheit und Qualität
des We>tßbrots zu sichern. Zunächst muß das Urteil zer¬
stört werden, daß das Brot immer um so reiner und ge¬
sünder ist, je weißer es ist. D-a das Brot in vielen
Hanshaltnugeit die Hauptnahrung bildet, so inüßtc auf
seinen Nährwert die allergrößte Aufmerksamkeitgevichi-et
-werden. Nun wird -aber nicht ttur durch das Zevmahken
'der Körner zwischen-Stahlrollen im modernen Ndühlen-
b-etrieb das Mehl bereits eines Teils seiner Nährstoff:
beraubt , sondern viel« Müller wenden ttoch besondere und
-kostspielige Maschinen an , trat das Mehl zu bleichen.
Namentlich werden MM Ozon und salpetrige Säure be¬
nutzt, die auch noch Körner nutzbar machen, die sonst dem
Mehl eine dunklere Farbe geben würden . Eine solche
Behandlung unseres wichtigsten Nahrungsmittels sollte
ttntcr allen Umständen verboten werden. Anr wirksam¬
sten könnte das dadurch erre-icht werden, daß das Volk
über die Eigenschaften, an denen sich ein gesundes gutes
Brot erkennen läßt , zuverläffig aufgeklärt würde . Wenn
erst alle wüßten, daß ein gebleichtes Mehl weit weniger
nahrhaft ist, so würde das unzweckin ästige Verfahren
seitens der Mühlen bald aüshö'ren . Das altmvlü>isch-e
Brot , das aus zwischen Steinen gemahlenem Mehl be-
rotte-t wird , ist -weit besser, als das moderne unnatürliche
schneeweiße Brot , das sein Aussehen teils der Benutzung

non Chetnikalien, teils der Zermahlung zwischen den
Stahlrollen der Dampfmühle verdankt.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Residenz-
Theater  setzte gestern C. W. Büller  sein Gastspiel
als Lord Babberley in „Charleys Tante"  fort.
Die Rolle bot dem Gast, der mit ihr auch rat- Vorfahre
seinen größten Lacherfolg erzielte , den weitesten Spiel-
ranm , alle Mittel seiner Komik in schlagendster Wirkung
zit entsaktcn. Die Möglichkeiten nach seiten der Drastik
sind hier fast unbegrenzt . Um so höher mutz ntan es Mit
Gast anrechnen, daß er sich diese Grenzen selbst zieht, und
so dem Ganzen euren Rest glaubwürdiger Wahr-schein-
l-ichkeit rettet . Seine Lucia d'Mleadoröz ist eine Parodie
von nitwiderstehlichster Komik. Mer sie bleibt eine
Parodie , das heißt, eine Gestalt, die trotz aller grotesker
V«rlzerrungen ans manche feine Beobachtung der Wirt¬
lichkeit gegründet ist. Das gut besetzte Haus war in
heiterster und beifall-freigiMgster Stimwung . st.

Die Nachricht von -dem beabsichtigten Bau eines
Richard Wagner -Theaters in Ostende  trifft nicht zu.
Es handelt sich, wie der „Berl . Börsen -Cour ." erfährt,
um ein i n te r n a t i o n a l es Fe stspielhaus.

Joseph Lewinsky  vom Wiener Bnrgtheater -be¬
ging am Dienstag in aller -Stille sein 60jähriges Schan-
spielcr-Jnbiläunt . Am 17. Januar 1856 betrat er im
Theater an der Wien in der Rolle des Journalisten in
der Parodie auf den „Fechter von Ravenna " zum ersten
Male die Bühne . Am 4. Mai 1858 debütierte Lewinsky
am Burgtheater.

Heft 2 des 2. Jahrganges der „Funken" (Vertag
Fr . Rvthbart , Leipzig, Schriftleiter : Arthur Roeßler)
enthält u. a . eine flott geschriebene launige Skizze
„Treue " von Alfred Schreiber , einen fesselnden Essay
„Pariser Schauspielerinnen " von Eng . v. Jagow t,
Alphon se Dandcts reizendes „Fragment aus dem Briefe
einer Frau " und eine originelle Humoreske „Vom trink¬
festen Christinchen" von P . H. Hartwig . Reben verschie¬
denen kleineren Beiträgen , die sich mit Themen -des Tages
beschästtg-cn, enthält das Heft auch gut gewählte Gedichte
von A. K. -T . Tielo und Franz Pfem-pert . Der illustra¬
tive -Schmuck des Heftes steht durchaus ans beachtens¬
werter künstl-erisch-er Höhe, als Umsch-lagzeichnung trügt
das Heft in gelungenen Reproduktionen einen inter-
-ejsanteu Studteukops non R-ob. Scholtz.
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NewÄi -Fabrik ist in letzter Zeit infolge ' starker Regie¬
rungsaufträge in glänzender geschäftlicher Lage, dort
werden gegenwärtig die' Unterseeboote vom Typ „Pro¬
tektor" gebaut , ein Teil derselben ist bereits fertig . Ferner
wird dort ein Gcheim-Mechanismus unter der Leitung
eines amerikanischen Monteurs ausgeführt . Die Fabrik
hat -auch noch weitere Aufträge der Regierung , die in den
nächsten zwei Monaten auszufühvM sind. Auch zwei
große Ozeandampfer voui>Typ der Dampfer der Frei-
willigen -FIctte , «sowie eine Anzahl Torpedoboote und
Kanonenboote sind auf dieser Werft im Bau.

* Türkei . Die Pforte teilte ihren Vertretern Bet den
Großmächten mittels Zirkularnote mit . daß das bul¬
garische Komitee für das Frühjahr eine Aktion vorbereite.

Wie offiziös mitgeteilt wird , wurde die russische
Kriogs -Entschädigungsrate in Höhe von 220 000 Pfund
bei der Ottoman -Bank deponiert . Den Rest wird die
Pforte durch Vorschuß bei der LandwirtschaiftlichenBank
in den nächsten Tagen decken.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden , 16. Januar.

Schösse« oder Geschworene?
Unter dieser Überschrift veröffentlicht die ,/De'iitIsche

Inrtsten -Zei tung" in ihrer Nummer vom 18. Januar
dieses Jahres einen interessanten Aufsatz aus der Feder
des Geh. Reg.-Rats Professor Dr . Wach - Leipzig. Die
Frage , ob die Mitwirkung von Laienrichtern bei der
Rechtsprechung empfehlenswert ist oder nicht, ob sic in
ihrer gegenwärtigen Gestaltung beibehalien werden
.kann, öder ob sich auch hier gründliche Reformen als not¬
wendig herausgcstellt haben, ist jetzt wieder einmal aktuell
geworden , wo von verschie'denen Seiten auf eine Reform
des Strafverfahrens hingearbeitet wird . „Wenn . das
reine Juriftengericht den Vorzug vor dem aus Richter
und Schöffen gebildeten verdient und deshalb die nich¬
tigeren^ Sachen entscheidet: weshalb überhaupt noch
Schöffen? Und wenn die Jury (Schwurgericht) des
hohen Vertrauens - würdig ist, welches ihr . die
schwersten Verbrechen zumeist, weshalb verallgemeinert
'man sie nicht? Sollte aber das Schöffensystem das bessere
soin, so ist vollends uüfatzbar, warum man es auf der
ittöfsbön'Stufe hält", meint Herr Geheimrat Dr . Wach.
,/Der alten Welt", fährt er fort, „war die ausgeprägteste
Form der VolkAjustrz eine natürliche Folge der Bolks-äouveränität, der Demokratie in jedweder Gestalt. Und>azu gesellte sich die Eigenschaft des Rechts als Erzeugnis
des Volkslebons . Nur dieses, nicht das politische Element,
trug das germanische und mittelalterliche deutsche
Schöffengericht. Das vorgeschriebe ne Volksrecht will
durch den Mann aus dem Volke gesunden sein. Daher
Wwört der deutsche Schöffe wie der attische Richter,
nach eigenster, gewissenhafter Überzeugung zu richten da,
wo es keine Gesetze gibt. Daher konnte die deutsche
Schöffenverfassung, dies? Mitgift der alten Gemeinfrei-
HM, bei allem staatsrechtlichen Wechsel bis itt _ das
16. Jährhundert fortdäuern , und daher gab ihr erst die
Rezeption der 'fremden Rechte den Todesstoß. Nun
wucherte das Beamtenrichtertuin auf und erstickte die
Bolksjustiz bis auf den letzten Levens'keim. „Was hat den
WoMsvichter wie'der ins Leben gerufm ?" Weiter zieht
der Verfasser eine Parallele Zwischen Berufsrichtw und
Laienrichter . Er sei nicht an juristische Vorbildung ge-
vnn'den. Das Verständnis der verbrecherischen Handlung,
iwte sie herausgeboren werde aus der Persönlichkeit, aus
der Macht des Begehrens , der Leidenschaft, den äußeren
Umständen, auch die richtige Beantwortung der Frage,
nb eine Tat erwiesen , Hänge nicht von juristischer Bil¬
dung ab. Das kriminelle Beurteilen der Tat erschöpfe
sich nicht in scharfsinniger logischer Operation . Das,
was die Eigenart und besondere Lötstnngsfähtgkett des
Jurilsten ausmache, erscheine eher geeignet, die Frische
NNd Freiheit des Urteils zu schmälern, besonders beim
Erfassen der Schuld, beim Verstehen, Nachempfindcn und
Nachleben der Handlung . Die Technik unserer Kriminal-
ge-fetzgebung und die durch sie bedingte praktische und
theoretische Behandlung des Stoffes hätten eine be¬
klagenswerte Scholastik und eine KorHM-̂Denkw'eise groß-
gezogen, gegen die der gtsunde Menschenverstand und das
natürliche Gefühl energisch reagierten . Daher bringe der
Volksrichter ein wertvolles , lebensfrisches und belebendes
Element , ein wachsames Gewissen in die Rechtspflege.
Go schädlich er in der Isolierung wirken müsse, so nütz¬
lich werde er der Gerechtigkeit sein in richtigem Zu¬
sammenwirken Mit dem Beamtenrichter . Herr Geheim¬
rat Dr . Wach wendet sich indessen scharf gegen das heutige
„Zweiköpfige Schwurgericht" , in welchem auf der eine»
Seite die Richter, auf der anideren Seite die Geschwore¬
nen säßen, unfähig, die einheitliche Aufgabe des Urteils
zu lösen. BegrifsAwidrig und höchst gefährlich werde
diese unteilbare A'n'fgabe auseinander gebissen mit grund¬
sätzlicher Ablehnung jeder Möglichkeit .angemessener Ver¬
ständigung Zwischen den beiden Kollegien. Zwischen ihnen
sei eine unüberbrückbare Kluft befestigt. Zwar weilten
Jury und Gericht während der Verhandlung in demsel¬
ben Raum , wenn es ans Urteil gehe, dann trennten sich
aber ihre Wege; die Jury verschwinde in ihrem Bera-
lungszimmer und niemand dürfe sie in- ihrer Klausur
stören; öffne sich die Tür , dann oräkle der Obmann , in¬
dem er „ans Ehre und Gewissen" ohne Angabe aller
Gründe den sogenannten Wahrspruch verkünde, und nun
nerschwänden die Richter nach der anderen Seite-. Das
-Verdikt sei ihnen bekannt, aber nicht die Gründe ; wie
nersHieden könne sich Tat und Schuld in den Köpfen der
Richter und Geschworenen spiegeln. Diesen erscheine der
Angeklagte schuldig, aber sein-e Schuld so gering , daß sie
ihn am liebsten nach englischer Art der Gnade empfehlen
möchten; das Gericht sei anderer Meinung , zur Über¬
raschung der Jury verurteile es zu schwererer Strafe.
Oder umgekehrt: die Geschworenen hielten schwere Sühne
für angez-sigt, das bericht geht aüf das Strasminimlun'
herab . So verschwinde der wünschenswerte Einfluß des
Laienelements auf die gerechte Würdigung der Schuld
in der ungesunden Scheidung der sogenannten Schuld-
sragc von der Straffrage . Der Verfasser geht pow wettcr

auf unbestreitbare Mängel unseres heutigen Schwnrge-
richtssystems ein. So meint er mit Recht, daß aus der
Fragestellung , diesem künstlichen Frage - und Antworte¬
spiel, zahlreiche Fehlsprüche hervorgingen , und die
Fragestellung gebe dein Gericht ein die Jury säst mecha¬
nisierendes Übergewicht. Was die Jury allein  nicht
könne, die Beantwortung schwieriger Rechtsfragen, das
verlange man von ihr , was sie vielleicht trefflich vermöge,
das Mitraten und Mittaten bet der Strafzumessung , das
'werde ihr verlegt . Zu den Mängeln der Institution rech¬
net Geheimrat Dr . Wach auch die Einslußlbsigkeit der
Jury auf ihr Urteilsmater 'ial und die Unverbesserlichkeit
ihrer Jrrtü 'mer. Dennoch hänge Las Volk Mit Liebe und
Dankbarkeit an den Schwurgerichten, deitn es sehe in
ihm eine erlösende Errnngensch'ast der Freiheitskämpse
und die Institution , mit welcher es zuerst seinen Platz
in der Rechtspflege wieder erobert habe. Trotzdem sei cs
hohe Zeit , unsere Strafrechtspflege von den schweren
Fehlern des schrourger'ichtlichen Verfahrens und aus der
gegenwärtigen Verstrickung in gröbste Widersprüche zu
befreien . Es bliebe unbegreiflich, weshalb die Teilnahme
des Volkes an der Strafjustiz ausgeschlossen sein solle in
wittelfchweren Fällen , während jedermann wisse, wie
wiWÄr'lich und zufällig die Kompetenzabsprengung sei
und wirke. Die Erlösung liege in den Berallge-
m ein e r u n g der  Sch ö f f e n g e r i ch' t e unter Fort¬
fall der Strafkammern und Schwurgerichte. Der Freund
des Volksrichters solle nicht schwanken, dem Schöffen vor
dem Geschworenen den Vorzug zu geben. Nur aus der
Basis' der Bildung größerer und kleinerer Schlöffe wge-
richte sei es möglich, zu der Vielersehnten einheitlichen
Rechts'miitelordnung zu gelangen . Im Schöffengericht
üb » der Laienrichter mit dem Berufsrichter ungeteilt und
unlverkü'mmert die volle WtetlssuNktivn . Der Verfasser
schließt seine sehr gründlichen Ausführungen mit den
Worten : er kenne nur eine« Grund , der einer Reform
unserer Strafjustiz durch Verallgemein .-rnug der
Schöffengerichte entgegengehalten werden könnte: das sei
der Mangel der erforderlichen Laienrichter oder auch die
zu große Belastung des Volkes. Aber es sei Pflicht des
Volkes, in dieser seiner eigenen Sache den Dienst nicht
zu versagen und er zweifle nicht, daß er ihm nicht erheb¬
lich mehr zu muten werde, alS die jetzige mangelhafte
Organisation . ü.

o. Magistratswahl . Infolge des Ablebens des Herrn
Stadtrats Hermann R ü h l ist eine Ersatzwahl zum
Magistrat notwendig geworden , welche der Stadtver - .
ord-neten-Versammlung obliegt. Eine von der natio-
nalliberalen Partei ans gestern abend berufene, von 17
Stadtverordneten besuchte Versammlung hat sich bereits
mit dieser Frage beschäftigt. Von den 17 Teilnehmern
Häven sich 14 dafür erklärt , für die Wahl Herrn Stadt¬
verordneten Kapitänleutnaiit Klett  in Vorschlag zu
bringen . Von anderer Seite werden die Herren Stadt¬
verordneten A. Esch und Simon Heß als Kandidat
genannt . Wenn der so oft betonte Grundsatz „Politik
gehört nicht- auf das .Rathaus " keine Phrase sein soll,
dann sollte man vom Standpunkte des Bürgers ans
meinen, cs wäre besser, diese Wahl in einer gemeinsamen
Besprechung aller Stadtverordneten als in der von einer
politischen Partei veranstalteten Versammlung zu be¬
sprechen.

— Extra-Konzert im Kurhaus . Für das morgen Freitag im
Kurhause stattfindende Extra-Konzert unter solistischer Mit¬
wirkung des berühmten Geigers Jan Kubelik,  welcher be¬
kanntlich drei größere Nummern des Programms , darunter zwei,
mit Orchester bestreiten wird, hat Herr KapellmeisterL ü stn e r
auch, ein sehr gewähltes und bemerkenswertes Orchester-
Programm ausgestellt, welches die folgenden Kompositionen ent¬
hält : Ouvertüre zur Oper „Dame Kobold" von Raff, Scherzo-
Balsc, Ballettmusik aus „Boabdil" von Moszkowski, Drei
slavische Intermezzi von Edm. Uhl und „1812", Ouvertüre non
Tschaiköwsky. Die Pianoforte-Bcglcitung wird in sämtlichen
Kubelik-Konzerten von dem trefflichen Pianisten Herrn Ludwig
Schwab aus Wien ansgeführt. Wir machen darauf aufmerksam,
daß der Billettverkauf' zu dem Konzerte nur an der Tageskasse
im Hauptportal des Kurhauses stattfindet.

— Jan Knbelik hatte am Dienstag im 6. großen Gürzenich-
Konzerte in Köln einen sensationellen Erfolg. Die Kritik kon¬
statiert einstimmig, daß seit Jahren in Köln überhaupt kein
Künstler so gefeiert wurde.

— Der zweite große Kurhans-Maskenball am Samstag dieser
Woche dürfte auch 'in de>r neuen Räumen seinem Ruse alle Ehre
machen. Die Galerien des großen Saales werben zu
Restanrationszwcckcndem Maskenvcrkehre geöffnet sein.

— Residenz-Theatex. Der lustige Schwank. „Ledige Ehe¬
männer von Walter Stein und Arth. Lippschitz wird morgen
Freitag wiederholt. SawStag findet der vierte Abend des Zyklus
„Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels" statt mit Theatorrcde,
„Der 24. Februar " , „Hanns Jürge " und „Das Fest der Hand¬
werker" . Dieser vierte Abend umfaßt drei Jahrzehnte und drei
verschiedene Arten des deutschen Schauspiels, wie sie in den je¬
weiligen Epochen vorherrschten. Dem Schicksalsdrama von
Zacharias Werner folgt ein sentimentales, echtes Theaterstück
aus der Feder von Karl v. Holtey, für die lustigen und überaus
beliebten Vaudevilles der dreißiger Jahre dient als Muster „Das
Fest der Handwerker" , welches seine Lebenskraft bis in unsere
Zeit erhärtet hat. Die Theaterrede, welche den Abend eröffnst,
ist wieder von E)r . Rauch verfaßt und sucht die drei Autoren in
der Art der damaligen Ansprachen zu charakterisieren. Das ge¬
samte Personal ist in dieser Vorstellung, welche am Sonntag¬
abend wiederholt wird , beschäftigt. Sonntagnachmittag gelang!
zu halben Preisen der Schwank „Ledige Ehemänner»» zur Auf¬
führung.

— Landeshaupt »,annschast. Als Bewerber um den
durch den Rücktritt des Herrn Sartorius frei werdenden
Posten 'des Wiesbadener Landeshauptmanns kommen
Oberregierungsrat H e m p s i n g - Wiesbaden , Landes¬
bankdirektor v. Sachs - Kassel und der frühere Lan'örat
von Höchst, S t ei n me i ste r , näher in Frage . Auch
verschiedene aktive Landrüte des Regierungsbezirks , u. a.
Büchtäng-Marienberg , werden genannt . — Am wahr¬
scheinlichsten ist jedoch, daß Herr Geh. Regierungsrat
Krekel  der Nachfolger des Herrn Sartorius wird.

d . Archäologie. Der Vortrag , den Herr Dr.
Krüger  gestern abend im „Altertumsverein " über die
„Ausgrabungen bet Haltern an der Lippe" hielt , war
recht gut besucht und die Zuhörer folgten den Ausfüh¬
rungen des Redners mit lebhaftem Interesse . Es würde
zu weit führen, wollten wir hier auf den Inhalt deS
archäologischen Vortrags näher eingehen, mit der „not¬
wendigen Kür'ze" läßt sich ein Stoff von dem Umfang und
dem Aufbau des gestrigen Bortrsns nid5*
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der fachiMiffenifchäftlichen Welt und in anderen an archäo-
lvgi'fchen Forschungen interessierten Kreisen wird man
den Ausgrabungen bet Haltern schön um deswillen mit
der größten Aufmerksamkeit folgen, weil sie recht viel
mit dazu beitragen , über die Geschichte der Länder rechts
vom Rhein zu auMstaifcher Zeit Licht zu verbveit-m.
Ter Beifall , welcher dem Redner gespendet würde , war
-lehr lebhaft.

— Ein alter Nassauer, Herr Forstmeister a. D.
Wa ir m in Str 'aßburg , früher Oberförster in Hahn-
tätten , welcher 1870 in re-ichAländifchsn Dienst trat , be¬
ging am 9. d. Bk. seinen 88. Geburtstag in seltener
-körperlicher und geistiger Frische. Unter den Teilhäbern
an der Feier waren auch zwei andere alte Nassauer, der
Borstand des reichsländtschen F-orsteiwrichtungs-brrreaus,
Regierungs - und Forstrat U se n e r zu Straßburg , und
der Oberforstme-ister Grtmmel (ein geborener
Jdstciner ) in Colmar.

— Legat. Es wird uns mitgeteilt, daß Frau v o n
Re i chena n - K ra u s ko p f in hochherziger Weise
auch dem „Wiesbadener Grauen -Verein " ein Legat von
1000 Bi . zugewandt hat.

— Berufs -Jubiläum . Wir können bereits wieder
von einem Falle Mitteilung machen, der- beweist, wie
gut die persönlichen Beziehungen zwischen Geschäftsin-
häbern und Angestellten in unserm Weinhandel sind.
Am 19. Januar ist Herr August Rothenbach,
Bureauchef der Weinhandlung Slug. Reuter in Rüdes-
heim, 40 Jahre in der Firma tätig gewesen. Die Firma
hat den Tag festlich begangen und den Jubilar mit einem
Ehrengeschenk erfreut . Außerdem überreichte Herr
Fritz Reuter , Mitinhaber der Firma , eine von der
Handelskammer Wiesbaden verliehene Ehreu -Urkunde.

— Radinm-Bortraft . Für bic Behandlung dieses soeben die
aanze wissenschastliche Welt erfüllenden Themas war Herr
Dr . phil . «mit  w , Privatdozent aus Bonn a . Rh., gewonnen
worden. An der Hand von leicht verständlichen Lichtbildernsprach
der Redner über den Begriff des Radiums , über seine Her¬
stellung, seine Eigenschaften und unter anderem über die ver¬
schiedene» Strahlen , die das Radium aussendet. Das Radium
wird uns als ein neues Element vorgeführt. ES wurde, wie be¬
kannt, hauptsächlich von französischen Forschern als Begleiter der
Uransalze auigsfundeii. Mit großer Mühe gelang es, daS
Radium, was ja nur tu verschwindendkleinen Mengen vor-
kommt, von dem Uran zu trennen . Der Hauptfnndort ist
Joachimstal. Die Wirkungen, die man mit einer winzig kleinen
Menge Radium hervorbringt , sind erstaunlich. Die Lichtstrahlen
haben eine ähnliche Wirkung wie die Röntgenstrahlen. Sehr
schöne Durchleuchtungen einer Hand wurden gezeigt, sowie
Radinmphotographien. Deutlich und lehrreich waren Radium-
spcktra im Vergleich mit Spektren anderer Elemente zu sehen.
Man erfuhr ferner die seltene Eigentümlichkeitdes Radiums , daß
cs die umherliegenden Luftschichten in einen leitenden elektrischen
Zustand versetzt. Es wurde ein Elektroskop gezeigt, dcssenPlättchen
durch Ladung mit Elektrizität divergierten. Als der Vortragende
nun mit etwas Radium dem Spektroskop näher kam, fielen die
Plättchen wieder zusammen. Die positive Elektrizität mar durch
die negative aufgehoben worden. Allgemeines Interesse er¬
regten die Vorführungen über die Einwirkung der Radinm-
strahlen ans verschiedene Körper. Nachdem schon vorher gezeigt
worden war , wie verschieden stark die Körper Radimnstrahlen
durchlassen, sah man nun die Einwirkung von denselben Strahlen
auf eine,,im Keimen begriffene Bohne, int Vergleich zu einer
natürlich' wachsenden. Die bestrahlte Bohne blieb weit hinter
ihrer Kollegin zurück und starb bei längerer Bestrahlung ab.
Auch die zerstörende Wirkung aus Pilze und Bakterien durch
Radiuwstrahlen wurde demonstriert. Man erfuhr dann noch
über die vielleicht außerordentlich wichtige Wärme-Erscheinung
beim Radium, das ohne Heizquelle immer ungefähr 4 Grad
wärmer ist. als seine Umgebung. Ein Versuch, flüssigen Wasser¬
stoff durch Radium zu vergasen, war in einem Lichtbild leicht
faßlich dargestellt. Mit einer kurzen Betrachtung über die
Wandelbarkeit der physikalischen Theorien schloß der Redner den
interessanten Vortrag . In populär-wissenschaftlicher Weise hatte
der Redner ein anschauliches Bild über daS Radium entworfen,
und feine nicht geringe Mühe wurde durch lauten Beifall belohnt.

— Deutscher und Österreichischer Alpenvercin. Am Dienstag,
8V2 Uhr abends, fand im Hotel „Zum Grünen Wald»» unter dem
Vorsitze des Herrn Pfarrer Veesenmeyer die Generalversamm¬
lung der AlpenvcreinSsektion Wiesbaden statt. Die Tagesordnung
begann mit dem Jahresbericht des Schriftführers , Herrn
Dr . med. Böttcher. Wie aus demselben zu ersehen war , ist die
Sektion immer noch im Wachsen begriffen. Die Zahl der Mit¬
glieder beträgt zurzeit 4M (gegen 423 am Schlüsse des vorletzten
LcreinSjahreK),. Bon Veranstaltungen wurden folgende er¬
wähnt: sechs größere Vorträge i» der Aula der städtischen höheren
Mädchenschule, davon drei mit Lichtbilbervorführungen, zwei
geographische Abende und eine Tourenbesprechnngim Nonnenhpf,
ein gemeinsamesAbendessen mit Damen im Kuhaus-Provisorium
und eine Reihe gemeinsamer Sonntagsausflüge . 66 Berichte
über Alpenreisen und Hochtouren waren nach Schluß der Reise¬
saison dem Vorstand zugegangen, ein Beweis für die lebhafte
Pflege des Alpinismus in der Sektion Wiesbaden. Der Bericht
des Kassenwartes, Herrn Kaufmann Ludwig Heß, zeigte, daß die
finanziellen Verhältnisse der Sektion ans gesunder Grundlage
ruhen. Die Sektionskasse weist einen llberschnß von ca. 800 SW.
auf. Die Aktiva des Sektionsbesitzesbelaufen sich ans ca. 17 000
Mark, indem den Schulden von ca. 11 000 M. und 2000 M. Ab¬
schreibungender Besitz der Hütte im Werte von gut 80 000 M.
gegenübersteht. Auf Grund eines schriftlichen Antrages der
Rechnungsprüsnngskommissionwurde Herrn Heß die Dccharge
erteilt , woran sich einige Worte besonderer Anerkennung seitens
des Vorsitzenden knüpften für die langjährigen Verdienste, die
sich Herr Heß um die Sektion Wiesbaden erworben hat. Hierauf
erstattete der Hüttenwart , Herr Rentner Wilh. Nenendorsf, einen
Bericht über den Betrieb der Wiesbadener Hütte (in der
Silvrettagruppe am Fuße des Piz Buinj . Der Besuch war wieder
ein reger und belief sich auf 590 Herren und 120 Damen. Der
Gewinnüberschnßbetrug ca. 1290 Kronen. — Der nächste Gegen¬
stand der Tagesordnung war die Auslosung von 20 Anteil¬
scheinen (Schuldrcst von der alten Hütte). Gezogen wurden,
folgende Nummern: 10, 14, 24, 41, 56, 71, 74, 82, 90, 173, 176,
183, 185, 189, 213, 217, 221, 222, 280, 329. Als RechnungKKvisoren
wurden ' wiedergcwählt die Herren Fr . Laupus und Herm.
Wienccke. Auch die Neuwahl des Ausschusses, die statutengemäß
durch Stimmzettel erfolgte, ergab die Wiederwahl der bisherigen
Mitglieder mit Ausnahme von Herrn Baumeister Blume, welcher
erklärt hatte, eine Wahl nicht annchmcn zu können. An seine
Stelle wurde Herr Rechtsanwalt Dr . Fleischer gewählt. Der
Ausschuß hat demnach für 1905 folgende Zusammensetzung: Herr
Pfarrer Veesenmeyer, Älorsitzender, Herr Dr . med.. Böttcher,
Schriftführer, ferner die Herren : Kanfmaml Heinr. Buch,
Inspektor der Blindenanstalt Aug. Claas , Direktor C. Drach,
Rechtsanwalt Dr . Fleischer, Kaufmann Ludw. Heß, Buchhändler
R Lochmann, Rentner Wilh. Nenendorsf. An die eigentliche
Tagesordnung schloß sich dann noch eine lebhafte Diskussion über
verschiedene VereinsangelegeAeiten . Die nächste Veranstaltung
ist ein Lichtbildcrvortrag des Herrn Heinrich Buch über seine
Hochtouren in der Dauphine am Mittwoch, den 8. Februar , im
Saale der Loge Plato . Ferner sind die Vorbereitungen für ein
Alpenfest in vollem Gange, das am Samstag , den 18. Februar,
>n der Walhalla stattsinde» soll.

— Die Steucrcrkläru «gen müssen, falls nicht das
-stecht des Einspruchs verloren gehen soll, von den hierzu
Verpflichteten bis morgen Freitag , den 20. Januar , im
?km!ts>zimmer des Vorsitzenden der Etttkominensteuer-E-in-
schä tzu ngAkomm'lsston Friiedr 'tch'str'aße 32 avgegeven
werden.
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— Frauen in der kommunale« Schulverwaltung lautet das

Thema, über welches Samstag , den 28. Januar , 6 Uhr, in der
Aula der höheren Mädchenschule, Schloßplatz, Fräulein
(Dr. Gertrud SBäumer  aus Berlin im Auftrag des „Lehrc-
rinnen -Vereins für Nassau, E. V." und des „Vereins Frauen-
bildung—Frauenstudium" sprechen wird . Weshalb die Frauen
an der kommunalen Schulverwaltung beteiligt sein wollen, ist
wohl von allgemeinem Interesse und wird hoffentlich eine recht
große Zahl von Hörern und Hörerinnen anziehen. Der Eintritt
ist für jedermann unentgeltlich.

o . Der große Arztc -Prozeß , d. h. die Beleidigungs¬
klage von hundert hiesigen Ärzten  gegen den
Regierungs - und Geh. Medilzinalrat I )r. Pfeiffer,
sollte vor der Strafkammer als Berufungsinstanz heute
zur Verhandlung kommen. Der Termin würbe jedoch
aufgehoben , weil die Vorgesetzte Behörde des Beklagten
zwecks Prüfung der Frage , ob sie hier nicht den Kom¬
petenz ko nflikt  erheben soll, die Akten eiugeforücrt
hat . Diese gingen zuerst an den Oberpräsidcnien in
Kassel und wurden dann von dem Ministerium in Berlin
eingssordert , wo sie sich noch befinden . Die Entscheidung
über dm Kompeteuszkonslikt fällt nach Anhörung des
Oberlandesgerichts und der Beteiligten das Oberverwal-
tungsgcricht . Die Vorgesetzte Behörde nimmt damit die
Kompetenz znr Verfolgung des Beamten ,wegen eines
etwaigen Versehens oder Vergehens für sich in Anspruch,
sodatz die Angelegenheit , so weit die amtliche Tätigkeit
des beklagten Regierungsbeamten in Frage kommt, den
ordentlichen Gerichten entzogen wird , vorausgesetzt , daß
das Obervevwaltungsgericht dem Anträge stattgibt.

— Lohnende Entdeckungen. Dos „Mülh . Tgbl ." be¬
richtet: „Ein kaum 21jähriger junger Mann , der im letz¬
ten Herbst die Ehemicschnle in Mülhausen Mit einem
glänzenden Zeugnis absolvierte , der Sohn des borkigen
Stations -AMtenten Ambe  r t,  ein ehemaliger Schüler
der Saargemnnder Reälschülc , hat, während er noch die
Ehemiesch,ule besuchte, ein neues Verfahren zur Her¬
stellung der künstlichen Jndigofarbc entdeckt, das be'den-
terid billiger zu stehen kommt als das frühere . Die be¬
kannten Höchster Farbwerke , an die sich der junge Am'bcrt
wandte , kauften ihm seine Etziindung für 50 000 M . ab,
übertrugen ihm eine glänzende Stellung in ihrem Lobo-
ratostinm und gewährten ihm außerdem einen Anteil
von 20 Prozent am Reingewinn . An den letzten Tagen
hat derselbe junge Mann einen neuen chemischen Prozeß
gefunden , durch den es möglich wird , den in deTechnik
unter dem Namen Türkisch-Rot bekannten Farbstoff znr
Hälfte der bisherigen Herst .'llungskosten zu fabrizieren.
Eine Fabrik chemischer Produkte hat ihm bereits für diese
neue Entdeckung 100 060 M . nebst 50 Prozent vom Rein¬
gewinn geboten , jedoch steht er noch in llntetzhandlungen
mit den Höchster Farbwerken ."

— Die Fleisch- nnd Trichinenbeschaircr des Regie¬
rungsbezirks ' WieSbckdcn hatten sich versammelt , um zu
der Gebühren frage Stellung zu nehmen . Sämtliche - Red¬
ner schilderten die mit der Ansführnng des Amtes ver¬
bundenen Beschwerden und Gefahren , sowie die Verant¬
wortung des Fleischbeschauers, und suchten die Nokwen-
dtgkeit der Beschau bei den Hausschlachtungcn nackszn-
lweifen . Die Gebühr von 75 Pf . sei keineswegs zu hoch
und müsse beibehalten werden . Alan beschloß, eine Depu¬
tation zum Regierungspräsidenten zu entsenden , die
idemfoWengeeignetes Material zu unterbreiten hat. Auch
will man einen .Verband der einzelnen KrciSver 'einc im
,Regierungsbezirk Wiesbaden gründen.

— Der Verein für Svmmerpflcgc armer Kinder
Hierselbst hat die „Lochmühle" bei Tberscclbach von dem
Beisitzer B . Engel angetanst . Obcrscclbgch ist von den
Bahnstationen Niedernhausen oder Niedersselbach aus ln
kurzer Zeit zu erreichen . •

— Schlechter Scherz . Folgende Anzeige : „Arme
Heute können Dienstag , abends von 6 Uhr ab, unentgelt¬
lich Wurstsuppe  erhalten " Folgt Straße,und Haus¬
nummer ) war dieser Tage veröffentlicht worden . Diese
Anfsordernng hatte denn auch bei der Külte ihre Wirkung
nicht verfehlt . Zur angegebenen Zeit fanden sich oünkt-
Nch eine größere Anzahl Kinder mit allerhand Eßgeschirr
ein . Sie mutzten aber enttäuscht wieder Mziehen , denn
Einlaß wurde ihnen nicht gewährt . Wie sich ergab , be¬
ruhte das Wurstsuppen-iJnserat auf Ulk einer Anzahl
Stammgäste eines hiesigen Restaurants , woselbst der be¬
treffende Hausherr unaufhörlich mit feiner 250 Pfund
schweren „Wutz" prahlte , di« er an dem .betresienben
Tage schlachten wollte . Jedenfalls ist es durchaus zu
tadeln , mit der Armut Spott zu treiben.

— Die ncnen Fünszigpsennigstücke werden in aller¬
nächster Zeit in den Verkehr gebracht werden . Uber die
Ausprägung von Dreimarkstücken ist man zu einem
bündigen Entschluß noch nicht gekommen. ,

_Das Adreßbuch der Stadt Biebrich ist in neuer Auflage im
Verlag von Karl Schneaclbcrger u. Cie. bierielbll erschienen und
hat sich dem steten Wachstum unserer anfblnhenden Nachbarstadt
entsprechend wesentlich vergrößert . Um das nllkliche Nachschlage¬
werk den weitesten Kreisen zugänglich zu wachen, ist der Ver¬
kaufspreis auf 1 M. 50 Pf . das Stück sestgcsctzt.

— Behandlung gefrorenen Obstes . Sobald man be¬
merkt, daß das Obst gefroren ist, sollt« man dassekb« so¬
fort erwärmen , damit der Gefriervorgang nicht weiter
sich entwickelt, denn j« mehr Eis sich in der Frucht gebil¬
det hat, desto größer ist die Gefahr . Das Erwärmen muß
aber möglichst langsam stattsin,den, weil dadurch die er¬
frorene Frucht am ehesten gerettet werden kann. Das
Un'tertauchcn in kaltes Wasser oder Ubergießen mit sol¬
chem führt eine rasche Erwärmung herbei und ist deshalb
zu verwerfen . Ans gleichem Grunde ist das Angreifen
mit warmen Händen zu vermeiden : zudem sind gefrorene
Früchte gegen Druck sehr empfindlich. Ast es möglich,
den Lagerraum bald etwas zu erwärmen , so läßt man
die Früchte am besten liegen , anderenfalls bringt man
sie unter Vermeidung von jeglicher warmer Berührung
und von Druck in einen warmen Raum , wo sie, zugcdeckt,
langsam austauen können. Hat man durch einen Vor-
versuch festgestellt, daß das Obst durch langsames Austauen
sich nicht mehr retten läßt , so versucht man, dasselbe mög¬
lichst lange durch Kühlhalten des betreffenden Raumes
in gefrorenem Zustande zu erhalten und allmählich zu

konsumieren . Aufgetantes erfrorenes Obst geht nämlich
sehr rasch in Verderbnis über, so daß eine richtige Ver-
lwertung ausgeschlossen ist. Aber auch bei sofortiger Ver¬
wendung ist es besser, solches Obst in gefrorenem Zu¬
stande als in aufgetautem Zustande zu haben. Werden
gefrorene Äpfel ins Wasser geworfen und dann sofort ge¬
kocht, so verkochen sie wie gesunde und haben auch den
Geschmack von solchen. Läßt man sie aber erst auftauen
und einige Zeit an der Luft liegen , so bekommen sie in¬
folge chemischer Übersetzungen einen eigentümlichen Bei¬
geschmack und auch das Verkochen geht weniger gut von
statten.

— Haascnstcin «. Voglers Zeitungs-Katalog. Mit gewolinter
Pünktlichkeit überreicht die Haasenstein U. Voglcr-Rktien-Gefell-
schaft auch diesmal ihren zahlreichen Geschäftsfreunden die äll-
beliebte Nenjahrsgäbe in Gestalt ihres großen Zeitnngs -Kata-
logeS. Durch seine handliche Form , seinen gediegenen, mit großer
Sorgfalt und Sachkenntnis bearbeiteten Inhalt , somic seine
elegante und praktische Ausstattung ist dieser Katalog längst ein
unentbehrlicher Ratgeber für jedes Bureau geworden. In dem
Katalog sind alle Zeitungen und Zeitschriften der ganzen Welt
zusammenaestellt, und bildet derselbe mit seinem übrigen, reich-
halügen Inhalt ein Nachschlagewerk ersten Ranges . An das
einleitende Vorwort schließt sich ein Jahres - und Notizkalender,
diesem folgen die überaus wissenswerten Bestimmungen für den
Neichsbank-, Post-, Telegraphen- und Fernsprech-Vcrkchr. ferner
das Verzeichnis sämtlicher Agenten der Haasenstein >,. Vogler-
Aktiengesellschaftin Deutschland, Schweiz, Italien »nd Öster¬
reich. Ein genaues Ortsregister der politischen Zeitungen er¬
möglicht das sofortige Auffinden der an den betreffenden Plätzen
erscheinenden Zeitungen, wie auch die bei jeder« Ort vermerkte
Einwohnerzahl von seiten der Interessenten als pon größtem
Vorteile anerkannt wird . Die nach Branchen aufgesührten Fach¬
zeitschriften, ferner die Kurs- und Reisebücher, Kalender usw.,
sowie eine große Anzahl empfehlenswerter Anzeigen vieler
Zeitungen bilden den Schluß dieses Katalogs, welcher zu seinen
zahlreichen Freunden sicherlich noch weitere gewinnen dürfte.

o . Holzverstciaernng. Auch bei der Holzversteigerung iw
städtischen Walddistrikt „Pfaffenborn 57" wurden außergewöhnlich
hohe Preise erzielt, für das Klafter Buchenscheitholz bis 32 M.,
für Prügelholz bis 26 M. und für 100 Wellen bis 12 M. Im
Durchschnitt stellen sich die Preise für Buchenscheitholz auf 28 M.
88 Pi ., geringere Onaliiät 24 M. 60 Pf . Prügelholz 20 M. 4 Pf.
und hundert Oberholzwellen8 M. 60 Pf.

— Bcsistwechsel. Die GeschwisterL a u x haben ihre Villa
Viktoriastraße 8 an Herrn Architekt Julius B r a h m hicrselbst
verkauft. Vermittelung : Bureau Lion. — Herr Privatier August
Presber  hat sein Haus Dotzheimerstraßc08 für 187 000 M.
nn Herrn Flaschenbierhändler Lorenz Hübner  hier verkauft.

— Kleine Notizen. Der 65 Jahre alte Taglöhner Georg
Wieder  von hier wurde heute vormittag Ecke der Marktstraße
und Mauergasse infolge von Schwächen wegunfertig. Die
SanitätSwachc brachte den Bedauernswerten in das städtische
Krankenhaus. — Die B a ka n z e n l i st« für Militäramvärtcr
Nr . 8 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur Einsicht offen.
— Auf den heute abend 0 Uhr im Gartcnsaal des Hotel FrieürichS-
hof für den „Wiesbadener Rhein- und Taiinnsklub" stattfindendcn
Lichtbildcr - Bortrag  des Herrn Rechtsanwalts Dr.
Arthur Fleis  che r : „Etwas ans den Dolomiten und der«
welschen Süden" sei an dieser Stelle nochmals aufmerksam ge¬
macht.

— Grenzau, 17. Januar . Gestern abend trug sich hier ein
gräßlicher  U n g I ü cks f a l!  zu . Ein junger Mann aus
Grenzhausen  stieg etwas oberhalb der hiesigen Station zu
früh und ans der verkehrten Seite ans . Der arme Mann geriet
unter den Zug und wurde buchstäblich in Stücke zerfahren.

* M«inz. 19. Januar . Rheinpegel:  18 cm gegen
22 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Der kommende Sonntag bietet dem „Sport-

Verein" Gelegenheit, sein Können, in zwei Wettspielen zu ent¬
falten. indem die erste Mannschaft gegen die erste Mannschaft des
Darmstädter Fnßballklnbs „Olympia" antriit , während die zweite
Manufchast der zweiten Mannschaft des Hanauer Fußballklubs
„Viktoria" im Wettspiel gegenübersteht. Der Spielbeginn der
beide,, Spiele wird noch näher bekannt gegeben. Spielplatz:
Exerzierplatz. Das für den verflossenen Sonntag «„gesetzte
Retonrwettspicl gegen den Frankfurter Fußballklub „Kickers"
konnte des fast eine Eisbahn bildenden Bodens wegen nicht ans-
getragen werden.

Kleine Chronik.
Grubenunglück . In einem Schacht bei St . Helens

in England stürzte ein Fövberiorb , in dem sich '21
'Grubenarüeitcr befanden , infolge Unvorsichtigkeit des
Führers ab. Fünf Arbeiter wurden sofort getötet , die
übrigen 16 mehr öder minder verletzt.

Aus Versehen . Aus Martinigue wird berichtet, daß
ein jüngerer Offizier , welchem seit einiger Zeit Geld¬
beträge gestohlen wurden , am Weihnachtsabend in der
Annahme , den Dieb vor sich zu haben, einen Gewchr-
schutz auf einen herannahend .n Unbekannten , einen Un¬
teroffizier , abfeuerte . Der Unteroffizier wurde auf der
-Stelle getötet . Er hat anscheinend nichts mit dem Dieb¬
stahl zn tun . Untersuchung gegen den Offizier ist cin-
glleitet.

Der Felsstmrz . Es ist festgestellt, daß in Naesdalen
fünf Höfe mit 31 Menschen sortgcschwemmt wurden , und
daß in Noedel 25 Menschen umgekömmen sind. Die Un¬
tersuchung der Ursache ergab , daß ein mächtiger Felsen,
welcher bei Naesdalen bis über das Wasser hinaus ragte,
in den Loenwandsee stürzte. Acht Menschen wurden ver¬
letzt unter den Trümmern hervorgezogcn . Einer starb
sofort.

Im Rauch erstickt. Aus Paris , 18. Januar , wird
gemeldet : In Eaen brach gestern eine FeuerSbrunst in
einem alten Gebäude aus . Die Bewohner konnten sich
rschtzcittg retten bis aus ein junges Mädchen und ein
vier Jahre altes Kistd, welche beide ' beim Eintreffen
der Feuerwehr erstickt aufgesunden wurden.

Setzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.
Brest, 19. Januar . Die hiesigen Dockarbeiter sind in den

Ausstaiid getreten. Sie veranstalteten gestern abend Kund¬
gebungen, stürzten etwa 100 Gebinde Wein ins Wasser, wurden
jedoch schließlich durch das Militär auseinander getrieben.

Petersburg . 19. Januar . Gestern abend fand wiederum eine
Versammlung von 1500 Arbeitern statt, an der auch außer dem
Arbeiterverband Vertreter anderer nicht dazu gehöriger Vereine,
auch von sozialistischen, teilnahinen. Die Versammlung hat den
Antrag der Sozialisten auf Umwälzung der Staatsordnung abge¬
lehnt, aber die erwähnte Petition für die Freiheit der Prcsie
angenommen. Die Sozialisten vcranlahte« die Arbeiter der

Fabriken Kolpier zum Ausstand. Der Stadthauptmann besah!
heute, ihm alle Zeitungsnachrichten über den AuSstand vor der
Veröffentlichung vorzulegen. Die Polizei verhalt sich vorläufig,
passiv

D e p e s chc n b u r e a u H c r o I o
Detmold. 19. Januar . Gestern nachmittag fand unter außer,

gewöhnlich großer Beteiligung des ganzen Landes die Beerdigung
des Fürsten Alexander Karl statt. Der Tranergottcsdienst be¬
gann um 3 Uhr in der Schloßkirche nnd von hier aus erfolgte die
Beerdigung im Mausoleum am Büchenberg. Bon fremde» Hüten
war nur der von Schivarzbnrg-Sondershausen vertreten . Außer¬
dem nahmen daran teil der Regent, seine Brüder und mehrere
Verwandte der Biesterfelder Linie, ferner die Spitzen der Be¬
hörden. Aus allen Teilen des Landes waren Deputationen er¬
schienen. Im Trauerzuge marschierten etwa 40 Krieger-BerAne.

Paris , 19. Januar . Das Schreiben des Minister¬
präsidenten Comües gilt den Progresfisten und Nation «,
listen, die dem scheidenden Minister das Recht bestreiten,
den Staatschef an der Wahl des neuen Kabinetts zu be¬
einflussen, als verfassungswidrig . Sicher ist, daß Lanbet
nicht gegen Jaurtzs und dessen Anhang zu opponieren ge¬
denkt.

Paris , 19. Januar . „Petit Parisieu " berichtet aus
Petersburg:  Man stehe in Erwartung ernster Er-
cignisse. Morgen werden wahrscheinlich 100 000 Arbeiter
ansständig sein. Die Behörden haben alle Maßregeln
getroffen, die Truppen bleiben konsigniert. Die Polizei
hat besondere Maßnahmen für die Sicherheit des kaiser¬
lichen Palastes getroffen, in welchem sich die kaiserliche
Familie angesichts der bevorstehenden Kirchenfeste auf¬
hält . . Vier große Werkstätten, in welchen Tag und Nacht
Munition und Waffen hergestellt wurden , liegen infolge
des Ausstandes still. Auch zwei Spinnereien haben ge¬
schlossen und morgen werden weitere folgen. Die Ar¬
beiter verfügen über genügende Strcikgclder , um den
Ausstand vier Wochen auszuhalten . Bis jetzt war kein
Zwischenfall zu verzeichnen, aber man befürchtet, daß die
Lage in den politischen Verwickelungen komplizierter
wird . — „Echo de Paris " meldet aus Petersburg  :
Obgleich der Rücktritt des Fürsten Swiatopolk -Mirski
noch nicht amtlich mitgeteilt sei, so sei er dennoch .Tat¬
sache. Der Zar habe die Demission angenommen. Auch
der Landwirtschaftsminister werde sich zurückziehen.

Petersburg , 19. Januar . Der Streik der Arbeiter
der Putilow -iWevke beginnt zu einem Generalstreik aller
Fabrikarbeiter Petersburgs auszuarten . Bisher traten
60 000 Arbeiter in den Ausstand . (B. T .)

Moskau, 19. Januar . Das Jubiläum der Universität wird
nicht gefeiert werde», da die Universität für dieses Jahr ge¬
schloffen bleiben wird.

wb. München, 19. Januar . Der als vielfacher Millionär
geltende, bekannte Baumeister Trump ist in Konkurs  ge¬
raten . Die Überschuldung beträgt etwa 4 Millionen, gegen
welche 13 Häuser und ein Bauplatz die Aktiva bilden. Barmittel
sind nicht vorhanden.

bä . Wien. 19. Januar . Siegfried Wagners
komische Oper „Der Kobold"  fand gestern abend inr
hiesigen JiibilänmS -Theater unter persönlicher Leitung des
Komponisten stürmischen Beifall.

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

Vitcllo-Patent . Wie mir hören, wurde die Nichtigkeitsklage,
die von Seite der Firma A. L. Mohr A.-G. gegen das bekannte
Pitcllo-Pate »! der Firma van den Bcrgh, Margarine -Gesellschaft
in Cleve, erhoben, in dem am 9. d. M. stattgefundencn Termin
von kaiserlichen Patentamt znrückgeiviesen, womit ein jahre¬
langer Streit uv, die Herrschaft der Berivendung von Eigelb zur
Herstellung von Margarine zugunsten van den Berghs ent¬
schieden ist.

Geldmarkt
Frankfurter Börse. 19. Januar , mittags 12L- Uhr. Kredit-

Aktien 214, Diskontv-Kommandit 194.25, Deutsche Bank 237.10,
Staatsbahn 139, Lombarden 17.50, Lanrahüttc 259.75, Bochum er
239, Gclsenkirchener 220.75, Harpener 210.75. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 19. Januar . Österreichische Kredit-Aktien
679.50, Staatsbahn -Aktie« 652, Lombarden 90.50, Marknoten
117.48. Tendenz: still.

Wetterdienst
der Lnndwirtschaftsschnlc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag , den 20. Januar 1905:

Höchstens schwachwiudig, vorwiegend noch molkig, doch etwas
aufklürend, ein wenig kälter.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
„Grtlifti*"

ist ein angenehmes
natürliches Abführ¬
mittel  von hervor¬
ragendem Wohlge»
schinack und außeror¬
dentlicher Wirkung,
erprobt bei Erwach¬
senen nndKindern,in
allen Fällen von Ver-
slopsung , träger Ver-
dannngstätigkeitund K
mangelndeinAppetit.
In Apothclcu erhältlich . sZ

Fl . M . 2.50. -/- Fl . M . 1.50. 3
Bestamlt . . Syr . Fici Californ - ^
(Speciali Modo California Fig , L
Hyrup Co. parat -) 75,Extr -Senn . -TT
liquid .2ü,Elix .Caryopli .comp 5. Iq

Die Aber»d-A«sgabe «rnfatzt 12 Setten.
Leitung: W. Schulte  vom Vrtthl.

Beranttvortlikder Nedalteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom lyrühl
in Sonnenbcrg ; für den übriqcn redaftionellen Teil : C. Nötherdt ; für die

Äu êiqen und Neklameu: H. Dornaul : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof Buchdruckereiin Wic»baden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblaffs 18. Januar 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling = Jb 20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, I Peseta, 1 Lei ---- Jb 0 .80; 1 österr. kl. i. G. — Jb 2 ; 1 fl. ö . Whrg . Jb 1 .70; 1 österr.-Ungar. Krone — Jb 0 .S5; 1 fl . lioll . -- - Jt  1 .70 ; 1 skand. Krone -= „/< 1.125; 1 alter Oold-RubeL-= Jb 3.20;
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = Jk 2 .16; 1 Peso = Jb 4 ; 1 Dollar ----- Jb 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk.-Bko. — Jb 1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze -°- 105 fl.-Whrg . — üeicbsbanU - XJiskonto » IProic.

Zf. Staatspapiere.
31/2 D. R.-Atil. (abe .) Jt 10 K
31/2 102.
3. . 89 .30
31/2 Pr. c. St.-A. (abg.) * 102.
31/2 » » — * 102.
3. . » » » — » 90 .10
4. . Bad. St.-Anl. » 104 .50
31/2 » » (abg .) 8. fl. 99 .50
31/2 . » . ..« ,100 .
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 103.
31/2 > E. B. u. A. A. A 100 .40
3. . » E. B. A11I. » 89 .90
31/2 Hamb. St.-Rente »
31/2 > St.-Anleihe » 99 .50
3. . 87 .70
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .20
4. . » » Aul . (v. 99) » 104 .40
31/2
3.. » » » » 87 .50
3.. Sächsische Rente » 88 .40
4. . Württ. Anl. »
3Vr » » (abg.) » 100 .50
31/2 100 .50
3.. * * * 89 .50

1,60 Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 48 .30
13/4 » Anl. von 87 » 52 .20
13/4 V » , 87 (kl.) »
4. . Ital. Rente i. G. Le 105 .30
4. .
«. . » » lOOOr » 105 .30
4. . » » kleine * 105 .30
2,4.
4. . Norw . Anl. v . 1892 Jt
31/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .70
4. . . E. B. c. E. O. stfr. »
51/4 . St. O. (F. J.) S. , 127 .40
5. .
3. .

» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

110.
82 .50

4. . » Silb.-Rt. Jan. ö. fl.- 1/5 » » » April » 100 .60
41/5 » Pap.- > Fcbr. »
4. . > » * Mai *
4.. » Staats- Rente Kr. 100 .30
41/2 Portug. Tab.-Anl. Jt
3.. Neue Portug. S. III J6 64 .90
5. . Rum. (alt) v. 81—88 ^1 100 .90
5.. » von 1892 > 101.
5.. » » 1893 » 101.
5. . » » 1903 > 10U .50
4.. » » 1890 > 92.
4. . * » 1891 » 88 .70
4. . » » 1394 » 88 .80
4. . » » 1396 » 88 .60
4. . » » 1398 > 88 .50
4. . Russ. Cons. von 1880 » 89 .20
4.. . Gold-A. , 1889 ,
4.. » » II. * 1890 » 88 .80
4. . » St.-Rte. v. 1902 . 90 .20
4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3!/a Schw .O. v. 80(abg .) Jt
31/2 » » von 1886 » 99 .30
31/2 * » * 1890 > 89 .30
J. .
1. . Serb. amort. v. 1895 » 78 .10

Span. v. 1882(abg.) Pes.
1V2 Türk.-Egypt.-Trb. £ 98.
4. . » priv. stfr. v.90 Jt
4. .
1.. » conv . Lit. B, Fr.
L. . » » C„ >
i . . » » D. »
4. . Ung . Gold-R. J6 100 .20
4. . , - (kl.) . 100 .80
3.. » Eis. Tor * 84 .50
4. . » St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .75

3. . Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes.
41/2 » » » 1863 Jt 95 .50
4. . » ä. • , 1897 , 87 .50
6. . Chin .St.-A. , 1895 L 105 .60
51/2 » » A
S. . » • , 1895 £ 101.
*1/2 » » » 1898 Ji 93.
ft. . Egypt. unific. A. Fr. 105 .70
3-/2 » priviL » » 101 .50
J. . Mex. inn. I-IV Pes. 49 .90
i . . » äuß. v. 99stf . 40S£
J. . » » 2040r » 103.

» cons . Pes. 33 .60

3. . Karlsruhe von 1886 A 92. 0. . 21/2
3. . do . » 1889 » 5. . 5„.
3. . do . > 1896 . 0. . 0. .
3. . do . » 1897 » 90. 5. . 7. .
31/2 Kassel (abg .) » 98 .30 61/2 71/2
4. . Köln von 1900 » 102 .20 4. .
31/3 Limburg (abg .) » 9. . 10. .
4. . Ludwigshafen von 1900» 0. . «. .
4. . do . von 1890u. 1892 » 9, .
31/2 do. > 1896 » 98 .40 7. . 7..
4. . Magdeburg von 1891 » 103 .50 11/2
4. . Mainz von 1L21 » 10. .
4. . do . » 1899 » 7. .
4. . do. , 1900 » 0. . 0. .
31/2 do. » 1878 u. 1883 » 98 .50 3. . 3. .
31/a do. » 1886u. 1888 » 93 .50 25. .
3i/a do . (abg .) j . » 98 .50 10. .
31/a do. von 94 » 98 .50 71/2 8. .
4. . Mannheim von 1899 * 121/2 121/2
4. . do . » 1900 » 101 .30 6 . 5. .
■m do. > 1888 » 8. . 9. .
3lÄ do. > 1895 » 0. . 8. .
3*/a do. > 1898 » 98 .30 5. . 5. .
4. . München von 1900 » 103 .80 61/2 7. .
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .70 121/2 121/2
3i/S do. » 98 .60 7. .
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .40 7. .
31/8 do. (abg .) von 1883 » 98 .30 14. .
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .50 0. . 0. .
4. . do. > 1901 » 102 .50 41/2
33/a do. (abg .) » 98 .80 0. . 0. .
31/2 do. von 1887 » 99 30 6. .
31/2 do. » 1891(abg.) * 98 .80 2. .
31/» do. » 1896 * 99 .30 9. . 91/i
31/2 do. » 1898 » 5. . 6. .
31/2 do. * 1902 * 0. .
31/2 Worms von 1887/89 » 5. .
31/2 do. » 1896 » 98 .30 7. . 7. .
4. . do . » 1892 » 0. . 0. .
4. . Würzburg von 1399 *■ 102 .80 15. .

4..
31/2
41/2

Amsterdam h. fl. 98 .50 2. .
Buk. von 1834(conv .) Jt
do . » 1888 * * 96 .90 Divid.

4ik do . » 1895 » » Vorl■L.
41/2
4.

do . > 1898 » »
Christiania von 1894 »

95 .10
102 .10 7. . 10. .

ZI/2 Kopenhagen von 1886 » 18. .-L. Lissabon » 86,40 14. .
3,6 Neapel st. gar. Le 103 .10 11. .

10. .
11. .

34 do. (kleine) » u . .
€ , Rom (i. Gold) gr. I >
&r . do . II/VIII »
L. , Stockholm von 1880 Jt 101 .20 10. .

11. .
& , Wien (Gold) 11. .
3. . do . (Papier) Ö. fl.
S. . do . von 1898 Kr. 1100 .30 0. .
& . SL Bueil.-Air. 1892 Pes. 46 .60 0. .
495! do . L — 1/2

121/, 121/2

Zf.
«. .
31/3
3>/>
3Va
3. .
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
3. .
31/2
1. .
Jl/a
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3>/i
Jl/2
1. .
I. .
1. .
I. .
I. .
31/2
3>*
4.

Provinz-  u . Sfädte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI Jb

do. X, XII—XVI
XIXdo.

do . XVIII
do. IX, XI u. XIV

Prov. Posen
Frkf. a. M. LNu . Q

do . Lit. R (abg.)
» Sv . 1886
* T » 1891
* U > 1893
. V . 1896
» W > 1898

Str.-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bingen von 1900
do. » 1901
do. * 1895
do. * 1898

Darmstadt von 1891
do. v . 1888u. 1894
do. * 1879 > 1881
do. » 1897

Erlangen von 1900
Qlessen von 1890

do . > 1893
do. » 1896
do. » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

» von 1899
Kaiserslauternv. 1891

do. . 1889
do. » 1897

Karlsruhe von 1900

103 .50
99 .40
99 .40
93 .80
89.
99.

99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40

99 .40
99 .20

98 .90
102 .70

98 .30

98 .30

101.

98 .60
98 .60
98 .60

102.

Divid.
Vorl. L

618
8Va
51/2
4
71/2
31/2
51/2
6.

11.
41/2

6. .
11. .

6..
81/2
6. .
9. .
71/2
51/2
5.
4. .
4. .
9. .
7. .
9. .
5. .
7. .
51/3}
7. .
61/2! 6V2

81/2
7. .

51/2
5. .

43/io

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb . Jt
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind. U. Jt
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank >
Breslauer D.-Blc. »
DarmstädterBk. s.fi.
Deutsche Bank Jt

» Eff. u. W. R.
» Gen .-Bk. Jt
. Ver.-Bk. »

Disk.-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf. H .-Bk. »

. Hyp . C.-V. *
Mitteid. C. B. »
Natlbk. f. Dtschl. »
Öst.-U . B. Kr.
Pfalz. Bank Jt

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. Jt
Schaffh. Bankver. »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb.N .-B.s.fl.

» Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

152.
197 .90
125 .50

Öl.

90 .75
117.
141 .70

108.

129 .90
194 .20
159 .50
203.
155 .90
120.
129 .70
117 .50
103.
197 .90

198.
144 .50
144 .30
114 .20
152 .20
118 .40

Divid.
Vor!. L.
15.
7. .
4 . .

15. .
13. .

7. .
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16. .
7. .

15. .
13. .
12. .
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6 . .
8. .
61/2
6. .

4. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

121/2
0. J 0. .
C.J 0.
f .. j 9.  .
cj 0. .

8. .
16. .

6. .

Industrie -Aktien.

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) Jb

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding *

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
> » Pr. Akt. >
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne , Sp. »
» Stern, Obr. »
» Storch, Sp. *
» Tivoli , Stg. »
> Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F . Karlst . »
» Lothr . Met? »

Bad. An. 11.Soda!. Jt
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D . G. u. Sl. S. »
» Fbr. Gldbg . »

do. Griesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

» Ult. Fk. V. *
El. Acc. Berlin »
> Ani. Köln »
» Cont. Nrnb . »
* Ges . All]
» Helios

Ulg. »
Köln »

260 .25
113.

jll » .
1260 .50
158.
180.
1171 .50
|17S.1135 .50
•278.
119.

H0O .5O
838 .80
108 .20
103.
100.
104 .50

154 .60
112.
105.
136.
120 .20
140 .50
44 -6 .50
446 .50
140.
318.
157.
249.
394.

98.
269 .40
135.
224.

92 .80
235 .80

EL Lahmeyer Jt
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
> Siern. u. H. *

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda Jt
Gas Frankf. *
Gclsk. Gußst. »
Gum. V. Brl. Ff. *
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Lederf. N. Sp. »
Löhnb.-Mühle »
Masch. A. Hilp. »

do. Klein »
Mach. Bielef . D. *

» Fab. u. Schl. »
» Gsm . Deutz »
* Karlsruher »
* Mot. Odern. »
» Schp. Frth. »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
ölf . Ver. D. .
Pinself . Nrnb . »
Prz. Stg . Wess . »
Schst. V; Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn. Lamp. »

* Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp.
» Nordd . Jute »
» Westd . * »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche Jt

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst. Waldh . »

» Ver. Dresd . *

132.
127 .40
140 .70
184 .50
161 .50
105.
207.

95.

118.
93 .50

181.

94 .50
441.
206 .50

245 .20
109 .90
189 .50
194.

96 .50
128 .30
223.
133.
129.
350 .50

63.
97.

134.
131.

130.

92.
116.

262.
) 89.

7.
5V2

8V2
5. .

.« 337 .75
115,
303.

320.
200 .30

Bergwerks-Aktien.
Boch. Bb. u. Q.
Bud. Eisenw.
Conc. Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpeuer
Hibernla
Kalhv. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . AI.

do. Pr.-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eisen!.
Riebcck-Mont.
Ostr. Alp. M.

■E.

R.
164 .00
259 .50

311,854.

Oz. Kfl.
ö.

B. U. B.

106 .20

114 .75

fl. 359 .50

Divid.
Vorl. JL. Akt-v. Transp.-Anst.
51A

10. .
61/2

6Vft
5. .

Braunschw. Lds . Jt
Ludw. Bexb. s. fl.
Lübeck-Büch. Jt
Marienb. Mlaw. R.
Pfalz. Maxb. 8. fl.

» Nordb . *

135.
230 20

146 .50
137 .30

0. . Allg . D. Kleinb. Jb 73 .75
7. . » Lok.-Str. * 153 .50
3. . 3 . . Cass. Str.-B. * 96 .70
5. . 5V2 Siidd. Eis.-G. * 132 .70
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 135 .20
0. . 6. . Nordd . Lloyd »

do. ult. *
110 .10
HO.

6 . . V. Ar. u. Cä. P. ö . fl. 123 .50
5. . 6. do . St.-A. v . 1894 >
52/3 5. Böhm. Nordb. »

>>q-i lOio|2; Buschtehr. A. »
11. . 111/4 do. B, »
6Vs 7. Lemb. Cz. Jass. »
53/5 52/3 Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. » Sb. (Lmb.) » 17 .90
43/4 43/4 » Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 51/4 do . Lit. B. »
3/4 1 1/8 Raab. Öd. Eb. » 30 .40

4-1/21Rchb.-Pb. C.-M. »
5. . 5. Stuhlw. R. Grz. » 101.
5. . 5. Ung .-Galiz. I. »
6Vs 6V5 Gotthard Fr. -
0. . 0. . Jur.-Spl. Pr. A. »
0 . . 0. . do . St.-A.  »
0. . 0. . |r . Genusssch . » —

31/5 It. Mittelmb. Le
6° . lt . Gs. Sic. E.-B. »
6 . . It. Mi . (Ad. N .) »
13/5 2. . Wcstsicilianer » 47 .70
5. . 5. . Anatol . E.-B. Jt —
33/5 4 .. Lux. Pr. Hri . Fr. —

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3>/i Bg .-M. E.-B. L. C. Jb
4. . Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 100 .30
31/1 do. Em. I (abg .) 96 .30
4>A Homb . E.-B. s. fl.
4. . Wälz. Bx. Mx. Nd: .4b 101 .80
SM» do. (convert .) » 99 .20
4»A Aüg. D. Kleinb. Jb —
4V« do. Ser. VIII
4Vs do. » IX
4. . do.
4.. do. Ser. IV- VI
4.. do. » VII
4.. Cass. Strassenb. 101 .30
4. . DE .-B.-G. Frkf. S. I 100.
4V2 do . Ser. II » 102 .50
3Vfc 8 . E- B.-O Darmst. » 95 .80
4.. Böhm, Nb . stf. i. O. Jb 100 .90
4.. » Wstb. stf. i . S. S. fl. 100 .60
4.. do. in Gold Jt 101 .70
4.. do. von 1895 Kr. 100 .40
4.. Elisabethb . stpf. !. G. Jb 99 .50
4.. do. (kleine) 99 . 50
4.. do. stf. in Gold 101 .30
4. . do. » (kleine) » 101 .30

5 . .
4. .
4..

«. .
4..
«. .
«. .
4..

4..
4..

31*
3>A
5. .
5. .
5. .
4. .
10/10
K/»
5. .
5. .

3, .
i:
L.
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
X.
4. .
4. .
4 .
55. .

Ks. F. Nb . v.72 i .S. ö .fl.
do . v . 1887i . Silb. »

Fr. Jos .-B. i. Silb. »
Oal. K. L. B. stf. i.S. >
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jb
do . v. 91 > i. G. Jk

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö. fl.
do . stfr, i. Silb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr
öst . Lokb. stf. i. G. -4

» Nwb . sf. i . G. v. 74 »
do. • conv . v. 74 »
do. . v. 1903 Lit. C. >
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do . » B. » »
do. Süd(Ivmb.)sf. l.G. Jb
do. >
do. Fr.
do . v. 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74 sf.i.G.j«
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do. Stsb. 83 sf. i. G. Jb
do. 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do. v. 1886 stf. 1. 0 . »
do. 9 Em. stf. i . G. »
do. (Eg. N .) sf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i . G. Jb
do . 200er sf. i. G. »
Prag-Dux. sf. i. G. »
do. V. 96 stfr. L G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. Ql stf. !. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb. stf. i. S. ö . fl.
* Salzkg . stf . i. O . Jt

do. 400er stf. i. G. *
Ung . Gal. sk. i. S. ö. fl.

101 .2,0
100 .50

99 .50
lOO.

92 .70
100,
100 .20
100 .50
108 .40

92 .20
94 .20

108,10
107 .10
106 .90

68 .40

108 .20
101,40

91 .50
88 .70

83 .40

104 .60
33.
77 .90

100 .25

110 .80
Ital. stg. 2500er Le
do. 5(M)er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin. Sek. »

do. (500er) »
Slciiian. v. 89 Gr. »

do . kleine »
do . 91 Gr. »
do . kleine »

Süd.-Ital. A.-H. »
Toscan . Central »
W**stsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 80 Le

73 .40
73 .40

103 .10

76 .25
103 .70
103 .70
102 .50

104 60
104 .60

119 .20
103 .10
104 .20

Iwang . Dombr. Jt
Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 93 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo . v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr. »
do. v. 93 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do . v. 95 »
do . v. 97 *
do . v. 98 »

Anat. E.-B.-O. i. G. Jt
» » Ser. II »
» » 408er »

P. E.-B. v . 86 2000er *
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i . G. »
do . 404er »

90 .20
90.

90 .40
89 .50
92 .50

90.

90 .20
90 .20
91.

103 .SO
102 .90

81 .75
81 .75

100 .10
66 .60
64 .70
64 .50

Zi. Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. ,Ji

» B.C. V.-B. Nrnb . »

4. .
3‘/a
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
*»1/2
Jl/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
Jl/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V,
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl. Hypb. abg . 80<Vo»
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obl. »

Fr. H .-B. S. XIV >
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. *
do , N.-P. ,

H. H.-B. S. 141-250 »
do, 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg,) »
do . 46-190 »
do . 301-310 *

Mein . Hyp .-B. S. I£ »
do . Ser. VI
do . S. VII unk. 1906»
do . S.VIII unk. 1911»
do. (abg .) »
do. unk. b. 1905 »

102.
99 .20

100 .60
100 .75

99 .10
102 .40

99 .30
100.

84 .30
102 .60

96 .50
100 .50
101 .30

96 .10
101.

95
101.
1Q0.
100 .80
102 .50
101 .20

97 .20
97 .20
97 .80
99 .80

105.
100 .30
100 .30
101.
100 .30
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
101,80
103.

96.
95.
96 .50

101.
101 .25
101 .25
102 .20

96 .50
96 .50

4. . M. B. C. A. (i. Gr.) II Jb 100 .50
4. . do . Ser. III » 100 .50
31/2 do. unk. b. 1906 » 96.
4. . Nass . Ldsb. Lit. Q. » 1OÜ.30
4.. do . R. » 103 .10
31/2 do . I. »
3V2 do . F. G. H. K. L. » 99 .SO
31/2 do . M. » 99 .K0
31/2 do . N . » 99 .80
31/3 do . P. » 99 .80
31/3 do. S » lOO.
3. . do . O. » 91.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 101 .7-0
31/2 99 .10
4. . Pom . Hyp.-A.-B. »
4. . do . (Apr.-Okt.) »
31/2 do . (Jan.-Juli) *
31/2 do . (Apr.-Okt.) »
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do . Ser. III Jb
41/j do . » IV * 115.
4. . do . » XVII . 100 .8 0
4. . do . » XVIII » loi .eo
3V4 do. » XX » lOO.
31/a do . » 94 .70
4. . Pr. C. B. C. A. G. v.90» 101 .30
4. . do . von 1899 » 103.
3Va do . > 86,89,94 * 96.
31/2 do. * 1896 » 96 .204. . do . » 1901 » 103 .20
4. . do. > 1903 » 103 .604, . Pr. C.-K.-O. v. 1901 » 104 .3031/2 do . von 1887u. 1891 > 99.31/2 do. » 1896 » 99 .3041/2 Pr. Hp.-A.-B. abg . » 114 .604. . do . a. 80% abg. » 100 .5031/2 do . a, 80% abg. » 94 .304. . Pr. H.-Vers.-A.-G. « 99 .7031/2 » » » » 95.
4.. » Pfdb .-B.Hvp .P. fX 102 .50
33/4 » » » \ = lOO.
4. . * » > 102 .10
33/4 » » » 2 99 .80
31/2 96 .50
31/2 » > Kom.-Obl. lsj 99 .50
4. . Pr. Ldsch . Centr. Jt 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .60
4. . do . unk. b. 1907 * 101 .50
31/r do. Ser. 69-82 » 97.
31/a do . Communal * 98.
4, . S. B. C. 30/32, 34U. 43 » 101 .40
31/a do . bis inkl. S. 52 » 98 .90
4, . W. B. C. A. CöinVII » 1055.60
4. . do . Serie II » 101 .20
4. . do . * V » 101 .60
4. . do . » VI . 102.
31/2 do . » III » 96 .70
31/2 do . » IV » 97.
4. . W. H.-B. b. 1892 » 100 .30
4. . do . unk. b. 1908 * 102 .50
31/2 Württ. Hyp .-Bank * 98 .90
4. . do . Credit-Ver. » 100 .50
31/a do . Cred.-K.-U. * 99 .30
31/2 do . unk. b. 1902 » 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 * 100 .80
31/2 do . S. IV-X (abg .) » SS.
31/2 do . Serie I u. II * 99.
31/2 Dän. L. H. u. W.-B »
4. . Finnl . Hyp .-Ver. »4. . Ital. Mat.-fek. stf. Le —
4. .
4.. » Allg . Im. v. 1899 * —
3V2 Norw . Hp .'-B. V.1887 Jt 94.
4.. Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .40
4. . P .U.C.B:stf.i.O.S.2 » 99.
4.. Schw . R. H. B. v. 73 Jb
4.. do . unk. b. 1904 *
4.. Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl. 100.

do . steuerfrei » 98 .80
4.. y . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .40
j. . Ungar . H.-Bk. ö. fl.
4.. do Ser. I. v. 1897 Kr. 98 .40

Zf. Ätnerik . Eisenb .<Bonds.
4* . Brunsw. u. West . I M. SS.
41/2* Calif. Pacific I. Mtg. 104 .50
41/3' do . II M. Ctr. Gar. 102 .60
6* . do. III Mtg. 100 .30
3“ . do. 98 .20
5* . Calif. u. Oregon IM.
4* . Centr. Pacif. FRef. M. 100 .60
IM/i" do. Mtg. 87 .50
S. . Chic . Burl. On. ( I. D.) 107 .50
(L. do . Milw. St.P. (P.D.)
4* . do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u. Spr. I Mtg.
41/2 Denver Riol cons . M. 107.
4* . do. 109.
L Houst . u. Texas I M. 111 .20
6* . Louisv . u. Nashv . I M. 123 .10
3* . do. II Mtg. 75 .50
6t. Mobile 11. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2 NewyorkErlelll Mtg.
5 *. do . IV »
4 *. North . Pac. Prior. L. 104 .70
S» . Oregon u. Calif. I. M. 103 .40
4* » Railr. Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 103 .80
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div . I Mtg. 107 . 50
41/2 Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM. 110.
6* . South. Pac. S. A. I M. 100 .20
6* . do. S. B. I Mtg. 100 .40
6* . do. I Mtg. 102 .40
5* . do. cons . I Mtg. 108 .40
5* . Stockt. CooperCtr . G —

6* . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u. P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

> (Income-Bds.)
• Karntal und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

109 .50

110 .30
95 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
41/2
4. .
4. .
41/2
4,
41/2
41/2
41/2
4Va
L. .
4. .
31/2
4»/S
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
3Vr
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2

Verse !! . Okh 'galiotieM»
100’
102.

Bank f. industr. Uncn.
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. Essighaus >
do. Nicolay Han. >
do. Kemplr(abg .) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

ßuderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fabr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim >

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

Eisenbahn-Rentcn-Bk. »

El. Allg . G. Ĝb . S. 4 >
do. Serie I-III »

Bk. f. elektr.Unt.Ziirich »
El.G. f. elektr. U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do . > »
do . Ges . Lahmeyer >
do . Lichtu. Kr. Berlin >
do . Schuckert >
do . Siemens &Halskc >
do . Cont. Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » >

Kaliw. Aschersleben H. »
Kid. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp. M. i. G. *
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Ji
Ver. D. Ölfabriken >

» Ultr. Fw. Levk. »

99 .80
105 . 50
100 .80
100 .70
103.
100 .60
104 .80
105.
105,75
102.

lOO.
97.

102 .70
100 .10
104 .20

101,50

75 .60
75 .60

101 .30
104 .90
102 .80
105.

98 .50
102.
100 .70
100.

105 .30

96 .50
89.
97 .75
97 .75

105 .50
101 .20

4. . Westd . I. Sp. u. W. » 97 .50
3% ZooL G. Frkf. a. M. » 97 .10

Zf. Verz. Loose. !ti Praa-
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 149 .50
4. . Bayr. Pr.-Anl. R 174.
5. . Donau-Reg . ö fl 140 .76
3% Goth. Pr. I. R.
31/2 * » II. 111.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3-/2 Köln-Minden R. 136 .80
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1380/1886 Fr. 53 .30
4. . Meining . Pr.-Obl. R. 137 . 50
4Vs Np. ab. unab. 80 G. Le
31/5 Ocsterr. L. v. 1854 ö fl.
4. . do. ■» v . 1860 ö fl. 183 .40
3. . Oldenburg R. 127.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. 318.
21/2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
2V2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 96.
3.. Türk. (p. St. i. Mk.) Pr. --
3.. do. Ült . do. Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p . sllj»
Ansb .-Gnzh.
Augsburger.
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Ocsterr. v. 1864

do. v. 1858 ö.
Pappenheim
Ung . Staatsl. ö,
Venetianer

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150
Lc 45
» 10

8. fl. 7
Fr. 10
fl. 100
fl. 100

s. fl. 7
fl. 100
Le 30

82 .50
38 .50

87 .50

161 .20

21 .90
38.

411.

357 .60

Qeldsorten.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do . halbe *
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U . N . p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. Geld.

20 .40
16 .25

4 .19

2300
2804
84,30

4 .173/i

4 .171/4-1
81 .20
20 .44
81 .40

169 .45
81 .35
85 .13
81 .15

20,36
16 .21

4 .181/a
16,17
2790

82 .30

4 .17V4

4 .103/4
81 .10
20 .43
81 .30

169 .35
81 .25
85 .05
81 .05

Wechsel . Kurre sieht
Amsterdam . . . . . . . fl . 100 169 .40
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100 81 .10
Italien . . . Lire 100 81 . 25
London . Lstr. 1 20 .435
Madrid . . . . . . . . . Ps . 100 '
New -York (3 Tage S.) . • . D. 100
Paris. .Fr.  100 81 .35
Schweiz . Bankplätze « . . . Fr . 100 81 .10
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100 85 .10

do. . Kr. m. 8. _>

in Mark.
21/2—3 Monate.
— 3%
— 3%
— 5%
— 3%
— 5%

— 3o/a
— 41/2 %
— 51/2o/a

— 3‘/20/3

Vorläufige Anzeige!
Wein -Versteigerung

1901 er, 1902er , 1993er und 1904er
eiaenen Wachstumsam 19. Mar 1905

in bei - Karg Cratz,
trrtä Einspruchs der Vereinigung Rheinganer Weingutsbesitzer,

welcher Vereinigung ich nicht angehöre.
Mein BersteigernnoStag war schsn anfangs Oktober bestimmt. (No.2066) F30

" 2---" Julius MülSiens.

Evangelisclier "Verein.
Vortrag

des Herrn Hofpredigers a . D . D . Stoecker von Berlin
über:

„Oie öffeitlifie Mission der evingelischen Me“
Montag , den 23 . Januar , abends 8 Uhr , im Evanjj . Vereiusliaase

in Wiesbaden , Platterstrasse 2.
Jedermann ist freundlich eingeladen. Eintritt frei. Beim Ausgang frei¬

willige Gaben zur Deckung der Kosten. F491
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G. August,
Wilhelmstrasse 38.

Inventur ^ Ausverkauf.
Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Besonders ausgewälilte mustergültige
"Wwegen  ihrer guten Jatir-
günge angenehm mundende und iür
ihre l ' reisingen ganz besonders volle kräftige
und sehr preiswerte (feualitäteiü , die die
Beachtung jedes Konsumenten verdienen , der
nach einer besseren Bezugsadresse sucht.

Man prüfe und vergleiche deshalb meine
Weine mit denen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug
aus meiner Hauptliste.

Bodenheimer . . . Fl . 50 Pf., bei mehr 45 Pt
Trabener Mosel . . Fl . 50 „
Laubenheimer . . . Fl . 60 Pf., bei mehr 55 „
GeisenheimerSchröderberg„ 70 „ „ ,, 65 „
Graacher Mosberg . . 70 „ „ „ 65 „
Ingelheim er rot . . . „ 70 „ „ , 65 ,

(eigene Kelterung).
Hattenh . Boxherg . . „ 80 „ „ „ 75 „
Mittelheim.Edelmann . . 80 » „ „ 75 „

(Kreszenz des Pfarrgnts ).
Zeltinger . Fl .80 , „ „ 75 „
Erbacher Riesling . . „ 90 „ „ „ 85 „

(eigenes Wachstum).
Josephshöfer . . . . Fl . 100 „ „ „ 9o „
Ostricher Eisei . . . .  100 . . „ 90 „

(Kreszenz des Wjnzervereins) .
Oberingelheimer . . . FLIOOPf., . , 90 ,
Erbach . Hühnerberg . „ 125 „ „ „ 115 .

(eigenes Wachstum).
Assmannshäuser . . . Fl . 125 „ „ . 115 ,
Poharzberg. Auslese . „ 126 „ „ . 115 .
Ostrich. Honsberg . . . 180 . . 120 „

(Kreszenz Baron von Kiinsberg).
Büdesheimer . . . . Fl . 140Pf.,beimehrl25.

Lage Hohlweg.
Brauneberger Auslese . ,, 140 . . . 180 „
Bernoasteler Auslese . „ 160 „ „ „ 150 „
Erden er Treppchen . . „ 180 . . . 170 „
Trarbach er Schlossberg ,, 225 „ „ „ 210 „
Maximin Grünhäuser

Herrenberg . . . „ 250 . . . 280 „
Die Weine in mittlerer und höherer Preis¬

lage werden wegen ihres zum Teil sehr langen
Flaschenlagers mit schönstem Fiasohen-Bouquet
geliefert und verdienen hei Kennern die grßfste
Beachtung.

Speziell zu empfehlen«
AssmannshSuser Fl. 150 Pf., bei mehr 140 Pf,

(Königl. Domäne, Fass Ko. 51).
1895. Keroberger . Fl . 1.50 Mk.

(Fass Ko. 28, Königl. Domäne).
1899. Erbacher Honigberg . . . Fl . 1.70 Mk.

(Kreszenz Prinz Albrechtvon Preufsen).
1900. Hochheimer Kenberg . . Fl . 1.80 Mk.

(Fass Ko. 7, Kreszenz Graf Schönborn).
V Rauenthaler Steil . . . . Fl . 1.80 Mk.

«oerr (Fass Ko. 78, Königl. Domäne).
1897. Büdesheim. Schlofsberg . . Fl . 1.90 Mk.
vonn / Fass Ko. 33, Königl. Domäne).
1899. Stein berger . Fl . 2.— Mk.

(Fass Ko. 15, Königl. Domäne).
Maroobrunner Fl. 3.— Mk.

ausgewählt von der städt . Kommission
für das Kurhaus.

Bordeani -, Burgunder - ■>, Siidweine
laut Spezial-Liste.

Sämtl. de utsche ScKau mweine und
framä ». Champagner  liefere ich als
»ehr bedeu te nder MIxme hmec der
erste »» l ’alirilien zu besonderen Yorzugs-

3923preisen.

Wilh. Heinr. Birck,
Rehe Adelheid - und tlranienstrasie.

Bezirksfern Sprecher Ko. 216.
Kellereien:

Städt . ObeiToalschule, Oranienstrasse 14
sowie Östrioh i. Rheingau.

Ausgedehntes Lager von 120,000 Ltr.
Jeden Freitag:

Feinste Angclschcllsischc,
Cabliau im Ausschnitt

empfiehlt billig Cenrg Fach », Moritzstr. 46.
Wf ' Stockfisch, täglich frisch gewässerte,

«lleubogengasse 6, Freitag auf dem Markt.

Kohlenlasten, gußeiserne, Mk. 0.85,
Äohlenkasten, engl., Mk. 2.75,
Ofenschirme Mk. 2.75

und höher empfiehlt in reicher Answahl

Süd-Hanftaus, WÄ% 15-
_Lieferant des Beainten -Vereins.

Damenbinden,
Drogerie Otto Mlie , « origstratze 12

nächst der Rheinstraste. — Telefon 2744.

nur allerbeste Qualität , sehr weich u. bequem,
ä Dd .-Packet 1 Mk. Gürtel dazu von 60 Pf . an.
Irrigatoren , Bcttnnterlagen und sämmtl.
Artikel f. d. Krankenpflege. Billigste Preise.

810g

111. Wiegand,
Damen-Schneiderei,

Taunnsstraße 13 , 1, Taunnsstraße 13 , 1,
M Ecke Geisbergftraße.

Me Sltfiiit in Cojtmncs und Mnnsen,
darunter hochfeine Modelle,

werden, um gänzlich damit zu räumen, enorw billig
abgegeben.

© © © ©

«iu »ztsW>r«M ..FmZe".
Sonntag , 22. Januar 1905, Abends

8 Uhr, in der Turnhalle, Hellmundstraße 25:

humoristische Unterhaltung
mit Tanz.

Eintritt f« Nichtmitgliedcr: Herren 80 Pf .»
Damen 30 Pf.

Mitglieder und eine Dame frei.
Unsere veredrl . Mitglieder , sowie ein geehrtes

Publikum und Inhaber von Jahreskarten laden
wir hierzu ergebenst ein. — Jahreskarten sind
nur personell gültig . - Der Vorstand.

KB . Bei dieser Veranstaltung wird ein gutes
Glas Germania -Bier verabreicht.

Muv  20 Pf.
Die beliebten SB Gins enthaltenden

Garantie für direkt importierte,
extraktreiche , reine Traubenweine.

Kaoh Wahl :
Malaga, rotgoldner , Malaga, dunkler,

Douro - Portwein, Sherry, süss, Sherry,
trocken , Madeira von der Insel, Muskateller,
Marsala, süss, Marsala, trocken, Samos,

Ausbruch, Yino Vermouth di Torino.
Auslesen 30 Pf. — Feine Auslesen 40 Pf.

ohne Glas, 34

JEaiail Älesisrebanaer,
Wein-Import.

Schwalbaohersir. 22, Telefon 411.

Miimier-AW,
Dohheimerftrafsc 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kicfcrn-Anzündeholz st Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheilholz ä Ctr. „ 1 .70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopst n. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater

erbeten. iss220

LUirnbrrgevVratwürst'l
täglich frisch eintreffend . 3996

«ss. D » HGlz - Gr-
Telephon 114. Kirchgasse 52.

Gekittet, gebohrt, gciriettt wird: Glas,
Marmor , Alabaster , Steingut , Kunstgcgcnstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Waflcr haltbar.) Figuren gründliä) ge¬
reinigt . Blilmann , Luisenplatz 2, 1 Stiege.

Poliren,
Mattiren und Beizen der Möbel. Kunst.
gewerblidie Arbeiten . M . Hnckenfcllcr,
Spezial-Geschäft Jabnstraße 22.

„yermetikon",
öeste Werdichtmrg gegen Zugkrtst,

empfiehlt

Tapetenha«?Georg Diez.
Tel. 8028. Adolfstraste 5.
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ttsprsn-UntOjaoksn, L »L 7Ä ."
Herren -Ünterfiosen , Ä 8S$ & W
Wollene Herrin -Socken i«.°«
Herren -Hemden, wriBS Mnd rarbiff’P
Herren -Krawatteo »mAachen . .
Flanell -Sporthemden &«■» w»8.50,jetzt
Sportstrümpfe früher bis5.—,jetzt
Hßrren-Westen Ohne Unterschied jetzt

uamen-neiormooseo, Deppoitrikot. . jetzto.oo Nh
iädefien -Reformhosen, Doppeltrikot. . jetzt2.05 Mk
Wollene Damen-Strümpfe»roherw«.2.50  75 p»
Raum weil Damen-Strümpfe, 66
Kinder-Jäckchen,Höschen,Korsettchenjetzt 56 p»
Knaben-Sweaters i.i»o Tt.n.>nd . . . 75 r»
Alle Damen-Unterröcke.jetzt mit 20 % Rabatt
Wollene gestrickte Damen-Handsehuhe jetzt 75 n
’abrikat. früher bis 19 Mk., jetzt 1 # Mk.

UfiiterzeiBgeStamm pfwaren

Pfund

angeschnitten ll*  Pfund
4O Pf.

Hochfein geräucherter
^Utsslachs

m ganzen Pfund Mk.

Z. L. Kelper,
Telefon 114. — Delikatessenhandlung.

frlasa neoes Menne
fvorzügliche französische Suppe ) ,
Linsen, gelbe tt. grüne Erbsen, Weiße u.
braune Bohnen , größte Auswahl , best
kochende Qualitäten , emvfiehlt

N.
Telephon 2891 . Reugaste 18.

Achtung
für Raucher!

Um wegen anderweitigem Unternehmendie im
Laden noch befindlichen Cigarren n. Cigaretten
schnell zu räumen, »erkaufe dieselben in Kistchen
von 25, 50 und 100 ist . znur und unterm Ein»
tanfspreis . Alles nur prima gute Qualität.

Cigarreugefchäft
IO ELleuhogeAgMe 10.

25 M . KMOill 25 M.
Prima Nagnurn bonnm 8 Pfund 25 Pf.

Lebensmittel -Kaufhaus , Dotzheimcrstr. 72.

©
©
©
®
©
©
©

©
©
©
©
©

Sie verderben
ihre Suppe,

wenn Sie alte oder minderwertige Fabrik¬
nudeln verwenden,

Sie verbessern
aber ihre Suppe,

wenn Sie feiner's me Eierteigwaren
verwenden , als:

üiip pen -W«adeln,
J®!er «€wea*ste,
Eier -lSietoelii.

Täglich frisch nur zu haben 78

Wsiner’sLchiWWsHll,
üauergasse IS.

Privatbeamten aller Berufe!
Oeffentliche Versammlung

am Freitag , den 29 . Januar er. , Abends S '/- Uhr , im Garten-
saale des „Frredrichshof ".

Vertrag:
„Die Notwendigkeit staatlichen Eingreifens für
die Pensionsversichernng der Privatbeamten."
litten zahlreich und pünktlich erscheinen zu wollen.Wir bitten

Die Kommission für staatliche Pensionsversicherung
der Privatbeamten Wiesbaden.

Zur Anfertigung und Lieferung non

Diners , Soupers,
sowie einseiner Schüsseln

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
Ed , Cordan,

langjähriger Küchenchef des Hotel sunt Adler,
Service leihweise . Adelheidstrasse 4•

Anfertigung?on Dominos
und Masken-Anzügen

in jeder gewünschten Tracht und Aus¬
führung unter billigster  Preisnotirung.

©ominös zu verleilieai.
Sämmtliche  IVIasken-Artikel

zu den allerbilligsten Preisen.
Grosse Auswahl in Ball- und Carnevals-

Blumen.
Perlen —■• Steine.

Gerstel &  Israel,
l!L. Part. 11. I. ,«>

Itol. Rotweine.

Brindisi

Xtalia , angenehmer
Tiscljwein . . . Fl . 55 » b. 13 FL 50 Pf.

Harletta , ange¬
nehm , kräftig . . . 05 , . . . 60 »

Falerno , voll und
kräftig . . . . „ 05 , „ , , OO „

Dienstbadi ' unübertroffen in Qualität und
Preis . Derselbe wird ärztlich

empfohlen,
Fl . SS , b. 13 FL SO Pf.isehr schöneWeine , Fl . 80 , b. 18 FL SS Pf.

kräftig und FL 90 , b. 13 Fl .85 Pf.
bouquetreioh,

Bei Bezug in Fässchen billiger.
Durch Spritzusatz haben die meisten ital.

Weine hohen Alkoholgehalt , dieses ist hei
MPJ1I1 © II Wejnenlautohemischer Analyse

IMOllt der Fall . Dieselben zeichnen sich
durch hohen Extractgehalt aus , sind daher sehr
wohlbekömmlich und besonders zu empfehlen.
P. A . Dienstbach , Herderstrasse IG.

Weinbau und Weinhandel . 140

Aissgewählte

getrocknete fruchte.
AepIfeS (Ringäpfel ) . . ll i Ko . 40 Pf.
Apriknsen , beste . . „ 60 „
BSriinellen . ital . . . . ,, 60 „
■Birne » , calif . . . . . „ 60
Feig -*“»* (Koch - ) . . . „ 30 „
■• flamme » , Cath ., grösste „ 50 V)
8’ ISh» ,» » « . Cath . . . „ 30 n
S®ffSM,« iiiesi * ohne Steine „ 50 „
Pfiralche , californ , . . 60 ,,

Willi. Hciur. Blrck,
Ecke Adelheid - u . « ranlenstr.

Bezirks -Fernsprecher 216. 3987

Apfelsinen ! *iPl
Valencia -, Murcia -, Messina -, Dutzend von
40 Pf . an, sowie Citronen » Feigen , Datteln,
Mandarinen.

Achtungsvollst!
Kad Maatli,

Südfrüchte -Geschäft Mauergasse 2,
früher Schillerplatz 3.

schwarz, sehr gut, fast neu, zu
f verk . Telef. 2867. Friedrichstr. 13.Piano

Ter-Für Daaerlbrandöfen »ri«r Systeme
lange man:

BelgischeX
OMZr- JUithracif«Würfel

„Bonne Ssperanee, Merstal“,'
gesetzlich geschützte 35echen -SIarhe , im Preise äusserst

günstig!
Alleinige Niederlage : 29

Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
, Herostrasse 17. Telefon-No. 274.

Aiiriaigc .

Setwässptit,



No. 32.
Abrnd-Ausgabe.

2 . Klatt.

Dormer-Sitas»
LU. Januar 1908.

53 . Jahrgang.
Vitsbaöener TsablÄt

Deutscher Reichstag.
Der Etat. — Eisenbahnsragen. — Zur Frage der Betriebsgemein»

ichast. — Die 4. Klaffe. — Sehnsucht nach Fahrtverbillig,mg.
Berlin . 18. Januar.

Das Haus beschließt dem Anträge der Kommission
gemäß, die Strafverfolgung gegen die Abgeordneten
Scheidemann, Gerstenberger , Dresbach und Schmidt-
Frankfurt zu versagen.

Bei der Beratung des Etats des Reichseis enbahu-
amtes fragt .

Abg. Erzbcrgcr sZentr .) au , -ob der vorjährigen
Resolution des Zentrums auf Beseitigung -des ungleich-
heitlichen Güterverkehrs Rechnung getragen worden sei
bei den Verhandlungen -über die deutsche Betriebsmittel-
gemeinfchast, die im nationalen -wie im volkswirtschaft¬
lichen Sinne zu begrüßen sei.

Mg . Hicber (nat .-lib.) will, da die Frage der Be¬
triebsmittelgemeinschaft im Fluß ist, nicht näher darauf
eingehen und möchte nur seiner Befriedigung Ausdruck
geben, daß man sich dabei nicht auf -die große . Güter-
wagengenieinfchaft beschränkte. Die Freizügigkeit aller
Betriebsmittel , die gemeinsame Kohleubeschasfung usw.,
werde auf volkswirtschaftlichem-und nationalem Gebiete
höchst segensreich wirken . Sei doch- berechnet worden,
daß die Versplitterun -g bewirkte, -daß jährlich in Deutsch-
land mehr als 4 Milliarden Wagen-Extra -Kilometer
allein durch Güterwagen leer zurückgelegt wurden . Wenn
-bas wegsällt. werden große Ersparnisse gemacht. Der
Redner hofft, die Gemeinschaft werde zustande kommen,
jund bas deutsche Volk werde sie freudig begrüßen.

Der Präsident des Reichseisenbahnamtes, Schulz,
lehnt es ab, sich über die schwebenden Verhandlungen zu
Äußern, wünscht diesen aber besten Erfolg . Gegenüber
einer Bemängelung der Verschiedenheit in der Auf-
fftcllung der Statistik , die vom Reichseisenbahnamt her-
ausgegeben -wird , glaubt der Redner , daß sich die Eisen-
Lahn-verwal tungen kaum bereit finden lassen werden,
eine nochmalige Ausstellung dieser Daten zu geben.

Abg. Reißhaus (Soz .) re-gt an , ob der Präsident
Ncichseisenbahnamtes nicht dafür eintreten wolle, daß
der ärmeren Bevölkerung die Wohltat -der Sonntags-
sahrkarten in weitem Umfange -gewährt werde.

Abg. Pachnicke(freis. Der .) führt aus : In der Be¬
triebsmittelgemeinschaft behufs einheitlicher Disposition
über die Betriebsmittel würden auch wir einen Vorteil
erblicken, wenn auch nicht in -dem von den Vorrednern
ausgesprochenen Umfange. Natürlich ist bas Interesse
der kleinen Mittelstaaten an einer solchenB-etriebsmittel-
gemeinschaft größer als dasjenige Preußens . Alles
dränge aus die Reform der Personen - und Gütertarife.
Selbst die Fachleute seien überzeugt , baß die Tarife eine
Vereinfachung notwendig machen. Man solle versuchen,
zu einem einheitlichen N-orm-altarif zu gelangen.

Abg. Werner (Reformp.): Ich- meine, das Reichs-
,eisenbahnamt könnte, da die Neichseisenbahnen nicht ge¬
baut -wurden , eingehen.

Abg. Wolsf (wirtsch. Ver .) begrüßt die Betriebs-
«nttelgemeinschaft als ein nationales Werk.

Abg. Storz lsüdd. Volksp.) -erhofft von der Gemein-
-schaft die Vermeidung der Umleitungen und eine gemein¬
same billige Tarifpolitik.

Der Bnndesbevollmächtigte snr Baden , Scherer , er¬
klärt , die Erlasse über die Umleitungen seien von den
Beteiligten zurückgenommen worden.

Abg . Nisler (Zentr .) wünscht Beseitigung der vierten
Klasse, mindestens Nichteinführung in S -übdeutschland.

Abg. Gcrlach (freis. Ver .) befürwortet ebenfalls die
Beseitigung der vierten Wagenklasse.

Abg-. Storz lsüdd. Volksp.) spricht seine Genugtuung
über die Zurücknahme des badischen Erlasses wegen der
Umleitungen aus . Nach der Entwickelung, die jetzt die
Dinge in Bayern -genommen haben, sei ihm lieber , -daß
auch für uns eine Zentrale nach Berlin als -nach München
komme.

Mg . David (Soz .) meint , die Betriebsmrttelgemern-
schaft werde wesentlich darauf Hinauslaufen , den preußi¬
schen Einfluß in dem Eisenbahnwesen auf Düddeutschland
ganz erheblich zu stärken. Es wäre bas- beste gewesen,
die Süddeutschen hätten sich gegen Preußen zusa-mmen-
«eschlossen. Mit welchem Rechte nehme -man in Preußen
die vierte Wagenklasse nicht in die Schnellzüge auf und
nötige die Arbeitssuchenden, länger zu fahren?

Abg. Panli -Oberbarnim (deutsche Rpt .j tritt für die
vierte Wagenklasse ein.

Abg. Graf Limbnrg -Stlrnm (dentschkons.) kann kerne
Notwendigkeit zur Änderung der Eisenba-Hntarife aner¬
kennen, da die Eisenbahneinnahmen noch die relativ
beste Art der Einnahmen sind, wollen wir daran fest-
balten . (Beifall rechts.)

Abg. Gothein (freis. Wer.) führt aus : Ich habe mich
über das Zugeständnis gefreut , baß in den hohen Eisen¬
bahntarifen eine Verkehrssteuer liege, aber bas sei die
unglücklichste Art von Steuern.

Abg. David (Soz .) hebt nochmals hervor , baß -die
vierte Klaffe unwürdige Zustände aufweise.

Abg. Graf Limburg -Stirum bezweifelt -das.
Abg. Müller -Sagau (freis. Volksp.) bestreitet die

Legitimation Paulis zur Beurteilung der Zustände -der
Vierten Klaffe.

Abgg. Held und Pauli betonen, baß man die vierte
Klaff« nicht missen könne, so lange man nicht in der
dritten zu demselben Preise -fahren könne.

Hieraus wird der Etat genehmigt, ebenso ohne De¬
batte der Etat des Rechnungshofes.

Morgen : Fortsetzung -der Etatsberatnng . — Schluß
5y2 Uhr . ^

Berlin , 18. Januar . Die Petitionskonbmission des
Reichstags verhandelte in der heutigen Sitzung über
«ine Petition , 'betreffend Herabsetzung der Maximal¬
arbeitszeit der Fabrikarbeiter und -Arbeiterinnen . Auf
Grund einer Erklärung des Regierungsvertreters unter
Bezugnahme auf die Mitteilung , welche Graf von
Posadowsky am 25. -Januar 1904 über eine in Arbeit be¬
griffene Denkschrift über die Arbeitszeit gemacht bat,

-beschließt die Kommission, soweit die Petition den zehn-
stündigen Arbeitstag für Fabrikarbeiterinnen erstrebt,
zur Berücksichtigung, die übrigen Teile -als Material
zu überweisen . Uber die gegnerische Petition von
S choko laöesabri5an ten beschließt die Kommission zur
Tagesordnung überzngchen.—Der Verband der Bureau-
beamten von Rechtsanwälten und Notaren petitioniert
nur reichsgesetzlicheRegelung ihrer Dienstverhältnisse,
auch bezüglich -der Ausbildung . Nach Erklärung des
Regierun -gsvertreters schweben Erhebungen , die voraus¬
sichtlich bald zum Schluffe gelangen . Die Kommission
beschließt Uberweifun-g zur Berücksichtigung. — Ein ge¬
wisser Carstensen in Klappholz in Wests-chciöe petitioniert
um Jn 'validenwohltaten . Vom Reichskanzler ist nur ein
Vertreter der Militärverwaltung entsendest/ während
Hauptbeteiligter -'das •Reichsamt des Innern ist. Die
Kommission beschließt nach längerer Diskussion, neben
dem Kommissar der Militärverwaltung einen Vertreter
des Reichsamtes «des Innern zuzuziehen und die Petition
von der heutigen Tagesordnung abzusetzen.—DerBorstanö
des Gesamtverbandes der- evangelischen Arbeitervereine
Deutschlands bittet um baldige Errichtung von Arb-citS-
kammern. Der Regieruugsvcrtretcr erklärt , Vorarbeiten
seien im Gange. Die Kommission beschließt Überweisung
zur Erwägung . — Bon derselben Stelle wird um Er¬
richtung staatlicher Arbeitsnachiveise petitioniert . Der
Regiernngsvertreter erklärt , daß die Regierungen zur
obligatorischen Errichtung noch keine Stellung genommen
hätten, daß möglichst auf die Kommunen in dieser Be¬
ziehung eingewirkt werde . Beschluß zur Überweisung
als Material . — Verbünde von Privatbeamten petitio¬
nieren um reichsgesetzliche Regelung der Pensions - und
Reliktenverforgung der Privatbeamtcn . Diese Petitionen
stammen aus Quedlinburg , Mainz - Frankfurt a. Mi.
Referent von Dirksen berichtet -über die Anträge . Re¬
gie ru ng svertre ter : Bis jetzt sind 196 060 Fragebogen
beantwortet , d. i . 10 Prozent . Das statistische- Amt 'hat
berichtet, daß diese Antworten genügen und eine Statistik
aufgestellt werde. Im Dezember 1904 wurde in einer
Konferenz der Entwurf des Statistischen Amtes gut-
-geheißeü. Frühjahr 1905 werde dom Reichstage das
statistische Material ausgearbeitet zugehen. Ans die
Anträge d-er Petenten könne er jetzt nicht eingehen. Die
Kommission beschließt Werwcisung der Petition zur Er¬
wägung . — Ein Justizrat Koolwyk in Berlin beantragt
anderweitige B -erichierstattu-ng über die Reichstags«cr-
handlu-n-gen unter Ausschluß der -Presse durch eigene
Berichterstatter . Die Kommission beschließt, die Petition
sei ungeeignet zur Erörterung inc Plenum , weil nicht
geeignetes Material zur Abänderung der Gesetzgebung
in derselben enthalten ist.

Berlin , 18. Januar . Die Wahlprüfu -ngskommissivn
des Reichstages kam heute nach mehrmaliger sachlicher
Verhandlung über die Vorgänge bei d-er Wahl -des Ab¬
geordneten Brejski (Pole ), Vertreter für den Wahl¬
kreis Thorn -Kulm, zu dem Entschluß, beim Plenum die
Ungültigkeit  der Wahl zu beantragen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Bekämpfunggemeingefährlicher Krankheiten.
Berlin , 18. Januar.

Am Ministcrtische I) i\ Studt.
Das Haus erteilt dem Präsidenten die Ermächtigung,

dem Kaiser zum Geburtstage Glückwünsche zu über¬
mitteln . . „

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung 'des
Aiisführimgsgesctzes -zum -Reichsseuchcngesetz.

Uber die Kommissionsverh-andlung berichtet Abg.
Schmedding.

Abg. MartcuS (nat .-lib.) erklärt , das -Gesetz bedeute
gegenüber dem bestehenden Zustande eine wesentliche
Verbesserung; die Partei werde deshalb energisch aus
das Züstandekommen des Gesetzes hinwirkcn und hoffe,
-daß es nicht an der Kostenfrage scheitere.

Abg. v. Kölichen (kons.) hofft gleichfalls, daß -das
Gesetz zu stände kommt- das werde nur möglich sein,
wen» in der Kosteufrage eine Vereinbarung erzielt
JtrCT&'C.

Abgg. Wellstein (Zentr .) und Gamp (frcikons.) treten
gleichfalls für die Vorlage ein , doch dürfe dadurch nicht
die finanzielle Lage der Gemeinden verschlechtert werden.
Der Staat müsse zu einem erheblichen Teile die Kosten

tragen̂ . Mjjnstcrberg (freis. Ver .) und Gytzling (freis.
Volksp.) bitten , das Gesetz nicht an der Kostenfrage -schei¬
tern zu lassen. . , ,

Abg. v. Ditfurth (kons.) erklärt , das Gesetz sei für
seine Freunde nur annehmbar , wenn -die Gutsbezirke
in finanzieller Beziehung mit den Landgemeinden gleich¬
gestellt würden.

Abg. v. Savigny (Zentr .) wünscht die Anzeigepflrcht
nur für Todesfälle an Lungen- und Kehlkopstuberkulose,
nicht auch für Erkrankungen daran.

Minister Dr . Studt fuhrt aus , alle Parteien seren
einig in der Anerkennung der Notwendigkeit der Vor¬
lage. Nach dem gegenwärtigen Rechtszustande hätten
die Gemeinden die Kosten zu tragen . Die Vorlage ent¬
laste in hohem Grade die Gemeinden. Es sei nicht
wünschenswert, daß der bisherige Zustand weiter bestehe,
da das Regulativ von 1889 in keiner Weise mehr den
modernen Anschauungen entspreche.

Der Negierungskommiffar bittet , der Anregung
Savignys nicht zu folgen.

Nach weiteren Bemerkungen von Pallaske (kons.),
Münstcrbcrg (freis. Wer.) und Pcltasohn (freis. Ver .)
wird die Besprechung des Paragraphen 1 geschlossen,-
derselbe wird angenommen. Mithin unterliegen -der
Anzeigepflicht alle Erkrankungen und Todesfälle an
Anssatz, Cholera, Flcckfiebcr, Ê lbsicber, Pest, Pocken,
Diphtherie , Genickstarre, Kindbettfieber, Körnerkrank-
heit, Rückfallfieber, Ruhr , Scharlach, Typhus , Milz¬
brand , Rotz, Tollwut , sowie Fleisch-, Fisch- und Wurst¬
vergiftung und Trichinose, Nach 8 2 hoben die Anzeige

in erster Linie anzubringen der behandelnde Arzt und
ber ussrn-äßig-e Psl ege r.

Abg. Münsterberg beantragt , die Bestimmung zu
streichen, wonach Arzte, Pfleger und Militärärzte inner¬
halb 24 Stunden -anznzeigen h-äb-en, wenn sie Unter¬
offiziere und Mannschaften -des aktiven Heeres an Ge¬
schlechtskrankheiten behandeln.

Abg. Rügenberg (Zentr .) tritt für de« Antrag
Münsterberg ein . Das Berufsgeheimnis des ärztlichen
Standes werde durch d-iese Bosttmmnng schwer leiden.

■. Oberstabsarzt Paalzorv tritt für Beibehaltung der
Bestimmung ein und- legt die Erfolge , die die Militär¬
verwaltung in der Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
gehabt hat, dar.

Nachdem sich Abg. Mertens (nat .-lib.) gegen Wilkens
(kons.) für den Antrag Münstcrberg -erklärt hat , wird
dieser abgelehnt, und- sodann 8 2 angenomwen , ebenso

'debattclos die §§ 3 bis 7.
Bei dem- Abschnitt Schutzmaßregeln bitten
Abgg. Gamp und Rügenberg , durch- Aussührungs-

bestimmungen dafür -zu sorgen, daß die Patienten , deren
Überführung in das Krankenhaus auf Anordnung des
Privatarztes erfolge, nicht -ohne dessen Hinzuziehung
weiterb -ehandelt werden.

Ein Negierungskommiffar sagt Berücksichtigungzu.
Der Absatz Sch-utzmaßregeln und Verfahren wird

hieraus genehmigt.
Abg. Wellenstein (Zentr .) beantragt hierauf Ver¬

tagung, da ldie 'weitere Beratung durch die neu gestellten
Anträge zum Abschnitt der Kosten erschwert würden.

Das Haus beschließt d-emgemätz.
Morgen 11 Uhr : Fortsetzung . Auf d-er Tagesord¬

nung steht ferner die Htbernia -Vorlag -e.

Gerichts saal.
*  Berlin . 19 . Januar . Das Urteil im Mordprozeß gegen

den Masseur tlöhler und Genossen ist gestern abend gefällt mor¬
den. Der Hauptangcklagte wurde gegen Verbrechen wider das
keimende Leben und Leichenbeseitigung sEr hatte die Leiche der
bei ihm verstorbenen Frau bekanntlich zerstückelt und beseitigt.)
zu 5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust , sowie
6 Wochen Hast verurteilt . Gegen die übrigen Angeklagten wurde
auf Gefängnisstrafen von 6 Wochen bis 7 Monate epkannt.

* Berlin . 18. Januar . Der Hausdiener Umblat aus Berlin,
der am 25. September 1904 in dem gräflich Arnimschen Forst bei
Blumberg wildernd dem Förster Strempel , der von seinen beiden
jungen Söhnen begleitet war , Widerstand leistete, und ihn tät¬
lich angriff, so daß eine Körperverletzung Strempcls erfolgte, die
später Hessen Tod verursachte, wurde heute vom Schwurgericht
des Landgerichts II Berlin zu drei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Der „Drcschgras". Seitens der Staatsanwaltschaft wurde
gegen Graf Pücklcr ans Klein-Tschirue das Verfahren wegen
M a j e st ä t s b e l e i d igu n g eingeleitct wegen verschiedener
Ausdrücke in seiner letzten in Potsdam gehaltenen Rede.

*  Beutben , 18 , Januar . Der Bergarbeiter Baitz aus Mikultr
schütz, der seinen Vater mit der Axt erschlagen hatte, wurde zu
15 Jahren Zuchthaus und zu 10 Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Dresden, 17. Januar . Wegen eines geringen Anlasses
wollte der Unteroffizier Krause von der Feld-Artillerie in Pirna
den Rekruten Hübner „solange striezen , bis Sie
Hund verrecke  n". Bei der Drohung blieb es nicht. Der
Rekrut erhielt einen Faustschlag auf die Nase, Stöße mit der Fuß¬
spitze an das Schienbein, eine nicht gut geputzte Trense wurde ihm
unter die Nase gerieben, und er mußte 8 bis 4 Minuten Knie,
beuge machen und die Arme vorstrecken, ohne sich rühren zu
dürfen. Ein Ofstzter, der die Spuren der Mißhandlnna im Ge¬
sicht des Rekruten sah, erstattete Anzeige. Der Mißhandelte wurde
vor Gericht als ein schwerfälliger, aber williger und gutmütiger
Soldat geschildert. Bezeichnend ist, daß der Verteidiger des
Unteroffiziers Bezeichnungen wie „Lump,  H u n b" usw.
nicht als Beleidigungen ansah,  sondern nur als
vermessene Ausdrücke, wie sie im Unterofsizierkorps
üblich seien und von den Mannschaften nicht
als Beschimpfungen empfunden würden. (V !)
Das Gericht erkannte aus 18 Tage Mittelarrest . Die Fälle seien
mindersch-wer, auch könne man die Kniebeuge nicht als Mißhand¬
lung, sondern nur als „unbefugte Anmaßung einer Befehls¬
gewalt" betrachten. (Und ein solcher Unteroffizier soll die
Soldaten weiter „erziehen"? D. Reö.s

Sport.
* Jagdsport. Zur Dankadresse  deutscher Weidmänner

an den Kaiser  erfahren wir im Anschluß an die in der ge¬
samten Jagdpressc gebrachten Mitteilungen folgendes: Die Listen
zur Sammlung von Unterschriften sind durch die Güte der

. Redaktionen an sämtliche Abonnenten der Jagd -Zettungen ver-
' sandt, ebenso sind an sämtliche jagdliche Vereine Liste» abge¬
gangen, so daß bereits 60 000 solcher Listen in ganz Deutschland
verbreitet sind. In den geschäftDsühreydcn Allsschutz zu treten,
ist u. a. den Vorsitzenden der etwa 120 im Deutschen Reiche vor¬
handenen Jagdvereine angetragen worden-: dieses Ehrenamt ist
von einer großen Anzahl bereits angenommen worden. Allseitig
treffen lebhafte Srnnpathlekundgebunnen aus Nord und Süd ein.
Unterschriftslisten werden in den durch Plakate kenntlichen Ge.

, schäften ansgelegt. Die künstlerische Ausführung der Adresse ist
in Arbeit. Ein etwaiger, Uberschuß der für die Unkosten ein¬
gehenden Beträge soll einem wohltätigen Zweck, wie etwa dem
Forstwaisenhaus in Gr .-Schönebeck, Waldheil u. «., zusließen.

Kleine Chronik.
Polytechnisches Jnstitnt in Friedberg (Hcffcn). Bei

her kürzlich unser sein Vvrsitz des beanstrafften P-rü-
sunffskommissars an der GümerhesIlkä-demäe in Friedberg
stattgefundenen Jngen 'ieur -iHanptprüfun -g und Jnffeni 'eur-
Vorprüfunff konnte den 24 Kandidaten , welche.sich zur
Jwgenienr -Haupt -prüfnng gemeldet hatten, di'e Prüfungs-
kommMion 3 d-as Prädikat „sehr gut be'staüd-en", 14 das
-Prädikat „gut bestanden" und 6 das Prädikat „bestanden"
geben, während 1 Kandidat die Prüfung nicht bestand. —
Won den 11 Kandidaten der Jngeüieur -Wvrprüfung ve-
standen 2 „mit Auszeichnung", 5 erhielten das Prädikat
„gut bestanden", 9 das Prädikat „bestanden", währen-d
1 Kandidat von der Vorprüfung znrückgeiwiesen würde.

Der Brudermörder Drewes aus Varel erhängte sich
rm -Gefängnis zu Delmenhorst , nachdem -er wegen Miß¬
handlung seiner Schwägerin zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt worden -war.

Denkiafcl für Kricgskorrespvndcntcn . Lord Roberts
enthüllte Samstag in der Krypta der Panlskirche in Lon-
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- dvn eine L^ Wafel für die Kriegskorvespondenten, Welche
I während des Krieges in Südafrika starben. Die Tafel
; ist aus vergoldeter Bronze , von rotem Marmor nm-
1 rahmt . Sie trägt 13 Namen ; rechts daneben steht eine
I trauernde Figur mit einem Kranz . Der Bildhauer
; Goscomhc John verfertigte die Tafel . Sie hängt gegen-
>tiber der Denktafel für die Slidankorrespondenteu , sowie
' neben der für Archibald Fordes.

Berlin vor 180 Jahren . Wie bereits mitgMi -lt, ist
für Berlin am 18. Dezember 1904 eine Bevölkerungs-

; zahl von mehr als zwei Millionen festgeftellt worden.
>Die preußische Haupt- und Residenzstadt Berlin zählte
. im Jahre 1804 nur rund 179 000 Einwohner , einschließ-
; lich des Militärs . In älteren statistischen Büchern wird
\ die Ziffer zwar auf 182- bis 188 060 angegeben , km ; be-
' ziehen sich diese Zahlen auf den Regierungsbezirk Berlin,

dessen Grenzen sich zum Teil mit NM jetzigen postalischen
Berlin deckten. Am 1. Januar 1822 wurde Berlin ein

: feMstündiger Bezirk , und die Vororte Weißens« , Pankow

der an „Himmelkratzern" so reichen Stadt New Dork.
Der Bau dringt 65 Fnß in die Tiefe, quer durch die
Mitte geht die 54 Fuß breite , kürzlich eröfsnete Tiefbahn.
Die Übersiedlung wwrde um Mitternacht durch das Ab¬
brennen eines Brillantfeuerwerks von der Spitze des
Gebäudes gefeiert.

Das Land der Klubs . In Großbritannien und
Irland gibt es 2011 Klubs , von denen fast die Hälfte
Golfklubs sind. In London zählt man 250 gesellige
Klubs mit Klubhäusern ; von diesen sind 26 ausschließlich
für Damen und 6 weitere lassen weibliche Mitglieder zu.
Der teuerste Londoner Klub ist der „N-aval and Mili¬
tary ", Lessen Eiuschrc'ibegebühr 900 M . und Lessen Jahres¬
beitrag 216 M . betragen . Eine ganze Anzahl anderer
Klubs sind nur wMig billiger ; andererseits gibt es
Klubs , bei Lenen die Eintrittsgebühr nur 1 M. und der
JHvesbeitrag 1 bis 5 M . ausmacht. Die Dainenklubs
erheben nicht so hohe Beiträge ; die teuersten sind „The
Emprctz" und „Ladies Empire ", deren Einschreibegebühr

England in den letzten 400 Jahren an Boden verloren
hat, entspricht an Flächeninhalt der jetzigen Grafschaft
London. Die Abnahme der Grundfläche von Groß¬
britannien veranschaulichen folgende Zahlen , die das
AckerbauMinisteDum auf Grund amtlicher Aufnahmen
Veröffentlicht hat : 1867; 66 964 260 Acres , 1880: 56 815 364
Acres , 1890: 56 788 199 Acres , 1900: 56 782  053 Acres.
Wen es interessiert, der mag hieraus berechnen, bis
wann einmal ganz England vom Meere verschlungen
fein wird.

Die neue elektrische Kahn aus dm MM-Ktanc.
Ganz allmählich muß ein Riese der stolzen Alpen-

welt nach dem anderen sein Haupt dem Ingenieur beugen,
und in absehbarer Zeit wird wohl kein Berg mehr vor¬
handen sein, aus den nicht eine elektrische oder Zahnrad-
Bahn hinaufführte . Schon jetzt besitzt die Schweiz
47 Bergbahnen von insgesamt 60 deutschen Meilen Länge.

Das in diesen Bahnen angelegte Kapital
beläuft sich ans ruyd 50 QQO 000 M . und
verzinst sich, was ja die Hauptsache ist,
durchschnittlichmit 6 Prozent . Die Jung¬
frau -Bahn ist vollendet, und jetzt geht man
dem Mont -Blanc zu Leibe. Es soll eine
elektrische Eisenbahn vom Dorfe Fayet-
Saint -Gervais , einer Station an der fran¬
zösischen Südbahn , aus hinauf auf die
Höhe des Mont -Blanc geführt werden.
Der Entwurf entstammt den Arbeiten des
General -Instrukteurs der französischen
Berkehrswege , Mi. Duportal , und soll
schon jetzt in Angriff genommen werden.
Die erste «Sektion der Bahnlinie . wird
fji/a deutsche Meilen lang sein und hinauf¬
führen zur Spitze des Aiguille du Gvuter,
die 10 636 Fuß über den Ausgangspunkt
der Bahn führt , von hier bis zur Spitze des
Wont -Blanc ist noch eine Entfernung von
mehr als 8180 Fuß in der Höhenlinie zu.
rückzulegen, indessen soll dieser Teil nicht
eher in Angriff genommen werden , als
bis der erste Teil vollendet ist. Es sollen
im ganzen 9 Stationen an der Bahnlinie
vorhanden sein. Die Szenerie , welch«
nM von 'der Bahn aus genießen wird,
wird der Umgebung enrsprechend zu den
großartigsten gerechnet werden müssen.
Am Tete Rousfe überschreitet mau die
Bahnlinie , und es werden von hier ab
bis zur Aiguille du Gvuter besondere

Maßnahmen nötig sein, um die Eisenbahn gegen den
Sturz von Lawinen und das Herabsallen von Felsblöcken
zu schützen. Jedenfalls wird man die Bahn hier in einen
Tnnnel führen . Man wird indessen die dem Abhange
zugekehrte Seite des Tunnels absprengen, und es werden
Lawinen und Blöcke über denselben hinwegsausen können,
ohne daß dadurch der freie Blick des Passagiers auf die
Wunder der Alpenwelt beeinträchtigt wird.

Prarion Bellevue MlLachae
Col deVoza

Wontivon

Le Fayet
153pm-J

St Gerv als
l 76$  tfi-J

Dorne X1*Blanc
duGouler

Aiguille : ; AigBe de
du Gouter : : Bionnasset

(3sw »i : : :
TetsRousse : : :

2>ie elektrische J3a -?iri CLufoün *jjkrntbla7 %-c .

ufw. wurden hem Regierungsbezirk Potsdam einverleibt.
— 1804 hatte die Stadt Berlin 6917 beiwohnte Gebäude
gegen 88 600 am Ende des Jahres 1904.

Ein Zlstöckiger Zeituugspalast in New Uork. Wie
aus New Avrk gemeldet wird , ist die „New Uork Times"
am 1. d. in ihr irenerbautes 31stöckiges Gebäude überge-
siedelt. Das Gebäude ist, vom Fundament bis znr Dach-
spitze gemessen, 476 Fuß hoch und das höchste Gebäude

und Jahresbeitrag je 100 M . betragen . Der größte ge¬
sellig Klub Londons, „The Constitutionel ", hat 6800
Mitglieder ; 2 DamenklNbs haben 3700 und 8600 Mit¬
glieder ; die kleinsten zählen etwa 30 Mitglieder.

Das abbröckelnde England . Jährlich geht England
so viel Land verloren , wie Gibraltar an Boden umfaßt,
und allein an der Oftküste bröckelt jährlich so viel Land
von England ab, wie die Insel Helgoland enthält . Was

Murr so tcrnge ^oxxatfyl
Porzellan.

Theekannen , fein dek. . Stück 25 Pf.

Theetasse « , ganz dünn, weiß , . 3 Paar 48 Pf.

Theetasse », ganz dünn, m. Goldrand 3 Paar 55 Pf.

Tassen mit schönem Decor . . . 3 Paar 40 Pf.

Speiseteller , tief und flach, gerippt,
festonu. glatt . . . . . . das Dtzd. 160 Pf.

Dessertteller , 19 cm, gerippt,
festonu. glatt . . . . . . das Dtzd. 188 Pf.

Saueiören , geripptu. feston. . das Stück 25 Pf.

Steingut.
Geleeknmpe « . . . . . . . . . Stück 1 Pf.
Untertasse », bunt . . . . . . . „ 2 Pf.
Speifeteller , tief und flach, weiß . . 6 Pf.
Speiseteller , tief u. flach, blau Zwiebel 8 Pf.
Viereck. Schüsseln , gerippt. . . . 16 Pf.
Schneidbretter . . . . . . . . 14 Pf.

Glaswaaren.
Wassergläser , Kugel und Stein, mit

Rippen . Stück 4 Pf.
Bierbecher , dünn. Stück 5 Pf.
Compotschüssel , cristallhell. . . . Stück 6 Pf.
Butterdose , Huhnform, bemalt . . . Stück 12 Pf.
Wasserflaschen mit Glas . . . . Stück 14 Pf.

Becher mit
Amerik . Seidel,

Für Wirthe!
uprand, kräftig, 0,3, IOC100 Stück 10 .50 .

0,4, 0,5 1,
per 100 Stück Mk. 14 .75 , 17 .50 .

Beleuchtungs-Glas.
Cylinder für Petroleum»»«2 Pf. !Cylinder fttrGasglühl.v°n 4 Pf. °n.
Lampenschirme„ „ »°niz Ps. °n.|Lampenschirme„ „ v-n48 Ps.

2 Ceutoer Yritamiia-Löffel und Sabeln
ZUM Kussuchen ! roert\Ä 35Pf- 8 Pf.

ttaushaus Nietschmann n .,
29 Kirchgasse 29. «eben M. Schneider . 29 Kirchgasse 29.
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Bekanntmachung.
Die RüdcSheimerstrahevon der Raucnthaler-

bis Eltvillerstraße und die Nheingauerstraße von
der Raucnthaler- bis Eltvillcrstrnße werden zweck«
Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf
«re Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
Polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 13. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Ureitag , den 20 . d. M ., vor-
«littags lii Uhr, werden im Güler-
Wuppen (Taunusbahn) § 277

2 junge Hunde
meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 19. Januar 1905.
__ Kgl . Güterabf .-Stelle.

HolDttKülls Oberförsterei UlkSblldkN
Dtenötag , den 24 . Januar 1905 , vorm.
10 tthr » in der Gastwirtschaft zur Platte ans
den Dtstr. 3 Kisselborn und 6 Steinhaufen,
Buchen r 292 Rm. Scheit u. Knüpp., 7b Hdt.
Wellen. Das Holz kann schon jetzt besichtigt
werden.  x -ggg

Freiwillige Feuerwehr.

f  Die Mannschaften der Leiter-u.

Retter-Abteilungen deö zweiten
Zuges werden auf Samstag , den
21. Januar er. , abends « /- Uhr,
zu einer Generalversammlung
zum Kameraden Fischer , Nerostraßc,
.Seidenraupe ", eingekaden.

Pünktlicher und zahlreiches Er¬
scheinen erwartet 1

Wiesbaden , den 18. Januar 1906.
Di « Branddirettion.

MiiWde IMMMlliibe z

Wiesbaden , E . « . in . b . EI.
Telephon No. 405.

Nicolasstrasse 25.
Wir nehmen

o Spar . Einlagen
8
n

Zur Sicherheit dient die von den ange-
5£ echlossenen Genossenschaften über-
O nommene,gerichtlich eingetratrene Haft
O summe von SSU,

OOOCbOOOi

on . F 491
Zlnefuss bis auf Weiteres 4l "/«.

Meine bekannt billige
MMeu-UerlchWült

befindet sich
Bären strafte 2.

Neue elcg. Costüme u. Dominos
sehr billig.

r ? «JTaeoto JPwSir.
Tel. 2787.

****** ************ **********

| Wer eine Villa I
r zu verkaufen hat f
* beauftrage mit dem Verkaufe *
* J * Meier , Agentur, launnotr . 28.

W © ü ! ütaeirBSfB*ass © 59 W © ll!
Prima frischgeschlachtetes Geflügeli

Ia Grosshälmea Mk. 2.00—2.50p. 8t.
Ia Mittelhiihneü. Mk. 1.65- 1.85p. St,
Ia eng.Pouletsä Mk. 2.20- 2.80p. St.
Ia Suppenhülm.aMk. 2.20- 2.50p. St
Ia frisdigescli. Hasen3.65- 4.20p. St.

Ia franz. Poularden Pfd* ä Mk. 1.65
Ia Wetteraner Gänse Pfd. ä Mk. 0.80
Ia Enten Stück Mk. 3.80-450
Ia Capaunen Stück Mk. 3.50- 4.00
Ia friscligeselioss. Rehe Pfd. 0.85- 1.10

Telephon 3240 . HW ©Iv © ttiS &9 Telephon 3240.
Spezialhaus 5 . BSangres der gesamten I»i*ss «*reji Lebens- und Genussmittelbranche.

Grcher Ma -ZWadnis.
Prima Cablian , ganze Fische, 40 Pf . . Cablian im Ausschnitt 50 bis

7 © Pf ., prima Oftseedorsch 40 —50 Pf ., Backfische ohne
Gräten »0 Pf ., Merlans 50 Pf ., Eperlans 50 Pf ., prima
Schellfische 50 —>70 Pf.

Prima Flnftzander 80 Pf ., lebeudfr . Rheiuzander ZK©—15 ©, lebende
Rheinhechte 120 , Blaufelchen L50, rothfieifchiger Salm im
Ausschnitt 150 —180 , echter Wiuterrheinsalm pro Pfd . 8 Mk.
50 Pf ., lebendfr . Bachforellen 2 .20 , Norderneyer Angel-
fchellfisch 70 , k eine echte Seezungen 1.20 , echte Steinbutt
1 Mk . 20 , frische grüne Häringe pro Pfd . 20 Pf .. 5 Pfd.
I Mk ., frische Seemuscheln IO© Stück 60 Pf ., echte Moniken-
dnmer Bratbücklinge Stück IO Pf ., Dich. 1 SölL_ 180

IM

empf. als Spezialitäten
Ia belg.

Änthracitkohlen,
laAnthr.-Eierkohlen

(Lcmenli • nlii » ) ,
Iaöiamant-Feueranzünder

Ia Biock-Änziindeholz,
fertig zum Gebrauch,
bequem, billig und
gut in der Verwendung.

für Ratisfrranilzwf’oke. Preislisten gerne zu Dionst-gn.

Reichs-Cacaopnlver
ist von allerfeinstem Wohlgeschmack urtd höchster
Nährkraft, da von ausschliesslich bestem Rohmaterial
hergestellt. Wöchentlich 2—3 Mal frisch. 85

In Packeten Mk . 1.80,
in Blechdosen Mk . 2. — per Pfd.

Cacao- n. Chokoladenfabrikv. Ams*1. Reieb 9
Taunusstrasse 34. — Telephon 397.

fiarantlrt reiner

Milch - Zucker
allerbester Qualität.

unentbehrlich bei der Kinder-rErnährung,
da« Pfund JMEfct» 1 «- •

Drogerie Siosbus,Taunusstr.25.
Telefon 2007. 166

Große Hasen
Freitag und Samstag per Stück 3 Mark
Rcugasse22, im Hof.

Rnnkeler Rolhwei»
aus der Fürstlich Wiedischen Kellerei in
Runkel a. Lahn. 158

Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich empfohlen. Per Flasche Mk. 1.76.

Alleinverkauf für Wiesbaden bei:
E Pi,eiiieii  SSdltftrtttMuttÄ». DI UHU , Adelbetdstrafie 83.

Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Laden -Theke,
fast neu, mit Marmorplatte und Aufsatz billig zu
verkaufen Bleichstrafle 12. im Laden.

EA
Alt voriüelichea « . verteil'

Q liaftes Brenn - Haterlal für
«H Amerikaner und Dauerbrand - Ofen

empföhle ich die beliebte belgische

8m< hnrlcroi Aiithracit■B&ohle,Marke 8594

g BrUlant,
in Ia Ware und bester Aufbereitung.

O l ’ roiie - Zentner
»teliem Kern zu Bienaten.

Külpp,
Sedanplatz 8.

Telephon 867.

o
8
O

VW0GDDBSGSTSSEVS6GSVE
Schwalbacherstraße 15, Speischaus, sind noch

50 Centner Grlberübcn billig abzngebkn, Ru pp.

Seda’
* ^ Telepl

Calonmlioiiatraiitliiäft, bää
verk. Offerten u. Li. 51L an den Tagbl.-Verlag.

_Vin Pferd , für leichtes Karren-
tzMiK auch Rollfuhrwerk geeignet, steht

billig zu verkaufen Biebri ch, Bach gaffe 24.
W “ « etLfchränke

sind zu verknusen Friedridsitr. 18. (Telef. 2887).
E. Kinder- n. Sportw . zu v. Helencnstr. 26. H.

l" i>L Stadtth .'HstMä!
Vi  4 - dimmerw . im Stock.

9000 Mk. Miethseinnabmen, ist zum billiaen
Preis v. 150.M0 Mk. sofort zu verkaufen. Räh.
A . B4. Pliroer , Friedrichstrahe 86._

Suche

KauS zum Abbruch, inmitten der
Stadt , mit 20 Mir . Front , 82 Mtr.

'tief," ist zum Preise von 215,000 Mk verkäuflich.
Abbruch kann 1. Oktober 1965 erfolge». —
Gef. Offerten nur von zahlungsfähigen Selbst«
reflectanten unter W. IE. A,  53 postlagernd
Sch ützcnh of straße. __

Etagen «Billa mit 6 Zimmern
in der Etage oder Etagen¬
haus in guter Lage sofort zu

kaufen. Offerten nur vom Eigenthünier unter
«4. W . 850 hauptpostlagernd._

"(L'in Schreiner sucht Beschäftigung in Möbel
anfpoliren bei äußerst billiger Berechnung. Off.
unter V. 5 0 « an den Tagbl .-Verlag._

Flickßr . empfiehlt sich im AuSb. von Kleidern
und Stopfen. Jahnstraße 29, Hth. Part. _

Phrenologin

Kuramtalt Dr. Abend. Baunack, Reut., Mainz.
Setei Bender . Haas , K£m ., Köln.
ßebwarxer Bock. v. Treskow, Oberleut., Berlin. — v. Nor-

maitn, Fr. Rent., Maxhütte. —. Grosser, Kfm. m. Fr., Thorn.
— Tobias, Kfm., Berlin. — Schramm, Frl., Winkel. — von
Schwaxtzenau, Freifrau m. Begl., Winkel.

Hotei Buchmann. Müller, Fahrikdirektor m. Fr., Bonn.
ISahorn . Lotz, Kfm., Gießen. — Rosenfeld, Kfm., Berlin. —

Fohl, Rent., Berlin. — Schader, Fabr., Solingen. — Gold¬
hahn , Kfm., Chemnitz. — Diotz,»Kfm., Schneeberg. — Hahn,
Kfm., Berlin. — Hofmann, Kfm., Offenbach. — Paukner,
Kfm., Bamberg.

Eisenbahn -Hotel. Müller, Kfm., Stuttgart . — Diederich, Dr.
i med., Rostock. — Papatheodoios , Ingen., Damistadt . —

Pabst, m. Fr., Brüssel. — Lion, Kfm., Frankfurt . — Vetters-
höfer, Kfm., Mannheim. — Strauß, Kfm., Frankfurt . —
Junghans , Kfm., Gr. Lichterfelde. — Löb, Kfm., Dieburg,

englischer Hof. Pinthus , Fabr ., Berlin. — Posner , Kfm., Pforz¬
heim. — Schwanck, Rent. m. T„ Berlin. — Goetschke, Kfm.,
Berlin:

Erbprinz. Riemer, Magdeburg. — Riessler, Kfm., Berlin. —
Bender, Kfm., Köln.

Europäischer Hof. Kaufmann, Kfm., Dortmund. — Dierichs,
Fahr ., Barmen. — Vigelius, Kfm., Limburg. — Popper, Kfm.,
Berlin. — Wickert, Kfm., Frankfurt . — Rouch, Kfm., Paris.
— Knollen, Kfm., Berlin. — Schallar, Kfm., Frankfurt . —
Schroeder, Fabr., Oberlahnstein. — Sternberg, Kfm., Wejl-
burg. — Otto, Fahr ., Nürnberg.

Grüner Wald. Henrich, Kfm., Aachen. — van Hoffs, Kfm.,
Berlin. — Baxmann, Kfm., Berlin. — Mostert, Kfm.,
Berlin. — Cohn, Kfm., Berlin. — Michaelis, Kfm., Berlin. —
Egert, Kfm., Berlin. — Burmester, Kfm., Berlin. — Moos,
Kfm., Bonn. — Prott, Kfm., Braunschweig. — Netter, Kfm.,
Frankfurt . — Frank , Kfm., Fürth . — Adler, Kfm., Grünstadt.
— Feige, Kfm., Hamburg. — Gantzer, Kfm., Hamburg. —

Fremd © e *»W © !Pseiei ! !mäs a
Bubenberger, Kfm., Hanau. — Hardtmann , Kfm., Karlsruhe.
— Bergmann, Kfm., Leipzig. — Joseph, Kfm., München. —
Huber, Kfm., Nürnberg. — Hammel, 2 Hm. Küts., Offen¬
bach. — Kopp, Kfm., Stuttgart — Coester, Kfm., WilheJms-
höhe. — ließ , Kfm., Stuttgart

Happel. Lotz, Kfm., Stuttgart — Kertz, Kfm., Würzburg.
Vier Jahreszeiten, v. Czamecki, Graf, Posen. — Mallmann,

Fr. Rent , Berlin.
Kaisarhof. Goldmann, Fr., Köln. — Fastenrath , Fr. Hofrat m.

Bed., Köln. — Mannesmann, Fabr ., Bonn. — Stöhr, Kfm.,
Leipzig.

Kölnischer Hol. Delius, Hauptm., Düsseldorf.
Goldenes Kreuz. Klocker, Weinhändler , Neuwied.
Hotel Lloyd. Bachocini, Marschand (Italien).
Metropole u. Monopol. Brunhöher, Freyburg a. N. — Enders,

Kfm., Köln.
Hotei Nassau, v. Stein, Freiin, Sondershausen . — v. Beren-

berg Goßler, Baron m. Bed., Hamburg. —, Roßbach, Rent,
Deutschland. — Dünkelberg, Rittergutsbes., Steinhausen.

National. Ruß, Komm.-Rat, Neuchatel. — Pauly, Architekt,Kassel.
PfSlzsr Hof. Welding, Kfm., Koblenz. — Frank , m. Fr., Mann¬

heim. — Rauschert , Architekt m. Fr ., Frankfurt.
Qussisana. Techner, Frl., Torgau. — Wenzel, Fr . Rent. m. T„

Düsseldorf. — Hammond, Fr. Rent., St. Paul . — v. Oertzen,
Oberleut m. Fr . u. Bed., Torgau.

Reichspost Eckhaus, Kfm., Frankfurt — Stähle, Kfm., Frei¬
burg.

Rhein-Hotel. Hollaender, Fabrikbes., Leobschütz. — Crecelius,
Rent , Michalbach. — Vogel, Kfm. m. Fr, , Gera. — v. Callen¬
berg, General a. D. m. Fr., Koblenz. — Grimmer, Ober-Reg.-
Rat, Lüneburg. — Sietze, Reg.-Assessor, L.-Schwalbaeh.

Hoiel zum Rheinstein. Scholz, Kfm., Dresden.
Hole! Rose. Bally, Fr . Dr. m. T„ Ragaz, — Wühler, Fr . m.

Bed,, Hamburg,

Römerbad. Levy, Assessor, Berlin.
Weißes Roß. Braack, Kfm., Hannover . — Jürgens, Kfm., Berlin.
Schweinsberg. Voigt, Gerichtsrat, Berlin. — Wagner, Ober¬

hausen . — Wagner, Reut. m. Fr., Frankfurt
SpiegeL Stern, Obergrenzkontrolleur, Belms.
Tannhäuser . Ceindrich, Direktor, Weimar. — Schimmel, Kfm.,

Waldenburg. — Bauch, Kfm., Wevelinghoven. — Bösebeck,
Kfm., Düsseldorf. — Leelig, Kfm., Mannheim. — Schneider,
Kfm., Wickrath. — Krieg, Kfm., Freiburg.

Taunus -Hotel. Kraft, Fr. m. Gesellschaft., Haag. — Emmel-
mann , Fr. General, Berlin. —- Ries, Kfm., Gemünd. — Müller,
Hotelbes. m. Fr ., Waldfrieden. — v, Kalitsch, Reg.-Assessor,
Saargemünd. — Petry, Kfm., Mülheim. .— Mönch, Hotelbes.
m. Fr., Herenalb. —. Suekow, Kfm., München. —. Wolf, Kfm..,
Hamburg, -r— Neumann , Direktor, Bremen. — Stempel, Kfm.,
Essen. Jorns , Dr. med., Wolfenbüttel. ■— Gärtner, Fabr.,
Mülheim. — van Rees, Fri-, Haag. — van Dyk, Fr., Haag.

Union. Hammer, Kfm., Bamberg.
Vikforia-Hotel und Bndhans. Landfried, Rent ., Dillenburg. —

Zietz, Frl., Hamburg. -— Ferne , Frl ., Essen.
Vogel. Flaööus, m. Fr ., Trier.
Westfälischer Hol. Loetschert, Kfm., Höhr.

In Privathäusern:
Gr. BnrgsSraBe 16. v. Guionneau, Oberleut., Saarbrücken.
Villa Frank. Erlinghagen, m. Fr ., Remscheid.
Fiiedrichstraßo 23. Brüderlein, Fr., Muttens (Schweiz).
Villa Helene. Karcher, Fr . Bürgermeister, Saarunion.
Villa Humboldt Gramm, Fr., Hoboken. — Ochler, Fr . Pastor,

Halle. — Koch, Fr . u. Frl., Reval.
Pension Margareta, Lohmann, Fabrikbes. rn. Fr ., Witten —

Cambier, Frl . Rent., Nymegen. — van Citters, Frl. llent .,Heemstede.
Vflla Primavera. Mosbacher, Kfm., London.
Pension Winter. Tscheuschner, Major m. Fr., Köln
Angenhcilanstalt für Arme. Levi, August, Frankfurt
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'Oeichshallen-
Theater.

Allabendlich8 Uhr:

Helga fhttnottl
Luftballet,

liii ilifiai.
Humorist,

und das übrige Programm.
Am 26. Januar: Benefiz für Herrn

Lrräwis MWT.

Chocoladen!
Chocola .de Lilliit,

Chocolade SUCllä-fd,

Chocolade KofalcF,
chocoiade Comp.FÄcaise,
Chocolade 6ala P Ct ('T,
choooiode Ilildobränd,
Chocolade StolfWCfOk
empfiehlt in «tets

"Waara
frischer

8053

Willi. Heinr, Birck,
Eck « Adelheid - o. Oranienatr.

, Bezirks -Fernsprecher 216.

Montag , den 83 . Jannar 1905 , abends Punkt 9 Uhr,
im Gartrusaal des Restaurants Friedrichshss:

Öffentliche Meter-Versammlung
Tagesordnung:Die neuen Steuern.

Mll « Mieter Wiesbadens ladet zu dieser Versammlung hösl. ein
Der Vorstand

des Wiesbadener Mieter-Vereins.

L-sx - er,

fieiüggrabgasse 4.
5er;ILsasi

Joliannisstrasse 12,14.
Molzlagcri

ßlieinallee-Zollliafcn.

Crosse Auswahl completter moderner

Wutimsttgs- Sitidehfatigen
nur eigener Herstellung.

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Ksrün Amrüsn, Iteiikk JlübelJabrik, Jfakz.
(No . 6686 ) F 30

Ms» «

Sbampoeiiiren
L y&(. , litt NNeâ eskrsarir,

Im Abonnement ‘/2 Dutzend Karten Mk. 4.50.
eoldifaj »« 18,

• ” Ivi ijvlly erst . Baden v. d. Langfr.

t  Walksiilllilstr « 8Stz« %
♦ 3-stöokige » Wohnhaus

wegen Todesfalles zu yerkaufen.
Preta « » ,« « « TEU.

JT. Meier , Agentur , Tanmmtr . SS.

Itt junger strebsamer Geschäftsmann sucht
2000 Mark gegen 6 f/o zu leihen. Offerten
unter , M . SIS an den Tagbl .-Verlag.

Emgcsüürle Vertreter
für, Wiesbaden und andere Plätze von
leistungsfähiger (No . 1027) F192

Gönner
Kaffee-Groß-Röfterei
sucht. Off . unt . P . « VS an die Ann .-

von SS. LH.<>eieret . ) , Bonn.

Btsmarckring 9, 1 St . !., yocheleganter
Domino mit Hut billig zu vcrl

Eleg . gelbs. Dom no mit Hut zu verleihen
oder zu verk. Zimmermannstr.  6 , 1 r.

"Eleg. weißseidener DoMino mit Nerzbcsatz,
Mantellorm , bill . zu verk. Hcrrngartenstr.  19 , 2 l.

Herrcnkleidcr-Airsbcssem
und Bügeln w. gut besorgt Luxemburgstr. 6, 3.

Wer gibt sofort Rath bei
discret. Frauenleiden r Off

unter W. SIS an de» Tagbl.-Verlag
Wer ErteiltI&&Ä ® »tft

Off , mit Preis u. Itl . SIS an d. Tagül ..Verlaa.

Akademische
Mschneiöeschule

von Frl . S*e <e , Nahnhosstratze 6 , H . 3 , vom.
.; 1. März ab Luiscnplatz 1a , 2.  Et.

Erste Älteste n. preisns . FaMchnle
«M Platze

für di« sämmtl . Domen - ». Kindergard ., Berliner,
Wiener , Enal . u . Pariser Schnitt . Leicht faßlichste
Nethsde , Vorzügl . prakt . Unterricht . Gründl
AuSbild . für Schneid , u. Directr . Lägt . .Aufnahme.
Costüme w. zuaeschn. tt.< cinaer . Schnfitmuster-
Verknüf , sowie Büst en in Stoff u . Jack z. b. Preis.
Moritzftt. i>» Laden, Äerkstattcu. D-Ziminerw7,

evcnt . auch 3—4 Zimmer , mit Gas . im Mittelb.
Part ., auf 1. April zu vermtethen.  4186

Befand. Verhältnisse halber prachtvolle Billa!
Wohn . , 7 Z ., 1» Lage, z. 1800 Mk . z. ocrm.
Offerten erbeten unter w . postlagernd hier.

Frontspitz-Wolinung» 3 Zimmer, 1 Küche, ein
Keller, Balkon , per 1. April zu vermiethen.
Näh . Wilhelminenstraße 2'  6,  86

«Sroßes Zimmer und Küche, 1. Etage, tu
ruhigem Hause am B .-Ring an einzelne Dame
ab 1. April zu vermiethen . Off . unter St »»
au den Tagbl, -Verlag.

JischVerkauf
Weilrstzstrasse 33 und auf dem Markte.

Frisch vom Fang empfehle:
üFelsa-h-te & bi jjj"s1*1 - Scl*elSfSscIs® von SO 3Pff\ an.
Cabiiau 35, im AusschnittS—00. ftlrsel!40Pt
Lebendfr. Fluss-Zander 00 Pt Rhein-Zander

ML t — .

ff . rotlifl . Salm im Ausschnitt Mk . 1 . 50.
fl \ i âchsrorelleiii BSleiSbatt ^ SleinSmlti äolife ®«*<?»•

zun ^ en ^ B̂ ötfizain greis, ffaumndcs , $ cSi«*Blen»

Merlans 40. Stinte(Eperlans) 40, llliein-
Rackfisciie 30 Pf.

Grftne Häringe 20, 5 Pfund 90 Pf.
Aechte süsse Bratb'iicklingep.St. 8. Dtzd.90 Pf.

Telephon 2284. Feinste Sprotten Pfd. 50 Pf./3-Pfd.-Kisto1Mk.
Adolfstrasze 10, Grth

sehr gut möbliertes Zimmer , zu vermiethen.
m

I Umfried, fester Lagerplatz (500 qm)
Mninzerstr . 60 b zu verm ., cv. mit 2 Pärt .-
Zim . als Bür . N. im 1. St . Haus Lindeck.

pjif "

s|*1
Gutgehende Mirthschaft
von cautionsfnhigen Leuten zn pachten gesucht.
Nähe Wiesbadens nicht ausgeschlossen. Gest Off.
unter ZS. Sill an den Tagbl .-Perl . erb.

Fräulein , in seinem « eschäft in
Stell .» sucht gut möbl. Zimmer mit
ganzer Pens, in guter Kam. Nähe
d. Wilhelmstr. bevorz. Off. m. Preis¬
angabe u» 51.1 au d» Tgbl.-Verl»

ML
Fleißiges jüngeres Kanfmädchr « für den ganzen

Taa sofort gesucht.
OScar Müller , Molkerei , Bismarcknng 10.

Buchhalter.
für Bücher einzutragen gesucht. Off . mit Gehalt
n.  Empfedl. u. S» S an den Tagb!.»Bertag

Ansehnlicher Sohn achtbarer Eltern kann
bei sehr viel beschäftigtem Zahnarzt die

Zahn-Technik
unter günstigen Bedingungen gründlich
erlernen . Antritt gleich oder später . Zu
erfragen im Tagbl .-Vcrl . Lt

BerLsren
vom Kochbrunnen zur Wcbergasse ein Dameu-
fchirm mit vergold, ciselirtcm Griff. Abzugebcn
gegen Belohnung

FÜrstcnkos , Sonnenbergerstr . 12«.

Halsband
auS kleinen Perlen verloren ouf dem Wege
Hotel Kniserhof-Nheinstratze. Dasselbe ist ein
Andenken, man bittet es flw hohe Belohnung
abzugebcn Ndelheidstraste 48»  2.

Ein junger KrtegShunb » auf den Namen
Tipp hörend , entlaufen . Abzugeden Adlerstr . 48.

Lbs. Kltd. '.
gt. Bffrg . noch mehr , aber daß wieder gem. Lüge
u. Vcrlmdg . zwischen uns treten , habe jetzt bald
satt . D . Väterchen.

82  J ^ re, auf allen
iflKllEvtll , Gebieten nach Wahr

heit strebend, Freundin natürl . Weltanschauung und
eins. Lebensweise, wünscht freundschaftl . Verkehr mit
gleichges. Dame . ev. zur Gründung gemcin'd,. Heims
u. Existenz. Off . u. s^> SL » an dcnTagbl .-Verl.

AusdenMiesbadeuerGioilstandsresister»
Geboren . 13. Jan . : dem Lokomotivheizer Moritz

Gcib e. T ., Irma Emilie Sldolffne. 14. Jan . '
dem Tanzlehrer Anton Deller e. S ., Anton
Franz Gottlieb . 17. Jan . : dem Monteur Her¬
mann Necke e. T ., Ottilie Anna Emma ; dem
Kaufmann James Schickler e. T ., Erna ; dem
Gastwirth Fritz Heftrich e. T ., Hedwig Agathe.

Aufgeboten . Lokomotivführer Johann , Jakob
Querbach hier mit Sibhlla Duck zu Oberlahn¬
stein. Taglöhncr Josef Schuhmann hier mrt
Anna Sauerwald hier.

Gestorben . 15. Jan . : Privatlebrer Karl Jacobs,
79 I . 16. Jon . : Bertha , geb. Faust , Ehefrau
des Oberlehrers Prof . Georg Sickert , 56 I . ;
Frieda , ged. Birnbaum , Ehefrau des Brauerei-
Vertreters Heinrich Jahn , 42 I . ; Marie , geb.
Kaus , Wittwe des Schreiners Johann Eberhardt,
62 I . ; Emma , geb. Richter , Wittwe d-S Gast-
wirths Hermann Bergner , 73 I . 17. ^ an . :
Mathilde , aeb. Schwarz , Wittwe des Bildhauers
Michael Heuser, 71 I . ; Generalmajor z. D.
Adolf von Thermo , 59 I . ; Sophie geb. N >ndt,
Wittwe des Regierungskanzlisten Eduard Knoch,
81 I . 18. Jan . : Rentner Emil Aberl aus
Frankfurt a. M ., 62 I . ; Maria , T . des Litho-
graphen Johann Filliiig , 1 I.

Km» auswärtigen Weitungen und «ach
direkten Wittheilungen,

Geboren. Ein Sohn: Herrn Hauptmann Frei¬
herrn von der Heyden-Rynsch, Berlin . Herrn
Leutnant Bernhard Freiherr von Massenbach,
Posen . — Ein - Tochter : Herrn Kammcrhcrrn
Graf von Bernstorff , Schwenzin b. Waren.
Herrn Amtsrichter Otto von Fisenne , Straßburg.
Herrn Oberleutnant . Alfred von Landsberg,
Münster i. W . Herrn Oberlehrer Kleist . Hirsch¬
berg i. Schl . Herrn Leutnant Harry von OeS-
fcld, Kofel. _ ^ _

Verlobt . Fräul . Jenny Kastan mit Herrn Rechts¬
anwalt Ce . Heinrich Kroner . Ebarlottenbnrg—
Berlin . Fräul . Martha Schnabel mit Herrn
Oberleutnant Cornelius Huber . Hückeswagen—
Ehrenbreitstein . Fräul . Trante Baranowski mit
Herrn Leutnant Graßhoff . Thorn . Fräul . Ottilie
Mendel mit Herrn Rechtsanwalt Fr . für.
Schoenewald , Dufleldorf —Bodmm . Fräulein
Ludmilla Freiin von der Borch mit Herrn Leut¬
nant Fritz Freiherr von der Borch , Holzhauien.
Fräul . Käthe Hambrock mit Herrn Gerichts-
Affeffor Karl Klcyier, Altona —Kiel.

Gestorben . Herr Forstaffeffor Engel . Zobter
tSchlcsim ) . Herr Geh. Justizrath Karl Geisler,
Polen . Herr Geh . Oberfustizrath Wilhelm
Oswald , Arnsberg . Herr Geh . RegierungSroth
Theodor Bleek. Mnden . Herr Stabsarzt vr.
Gustav Eberling . Beuthen.

Danksagung.
Allen, welche an dem uns so

schwer betroffenen Verluste so
innigen Anteil nahmen, sagen
wir hiermit herzlichen Dank.

Karl Kausch
nebst Kruder «.

Oberer Beamter , 33 Z . alt , cv., der sich später
dem Kaufmannsstande widmen will , wünscht, da
er hier nur zur Kur weilt , mit achtbarer , liebcus^
würdiqer u . vermögender junger Dame (j. Wittwe
ohne Anhang nicht ausgeschlossen) in Briefwechsel
zn treten zwecks späterer

Heirat.
Verschwiegenheit wird zugestchert. Vermittler ver¬
beten. Off . m. Photogr . unter 18. 5 ® 9 , die bis
sitm 21. d. M . eingehen,
sogleich zurückgcsandt.

werden nach Kenntnitz» «mann,28I.,hübsche Ersch.,sucht sich
idchen mit etwas Vermög . zu vcrheir.

Offerten u . A . Rtl an den Tagbl .-Verlag.
I . vermäg . Mann » selbstst s. Damen-

dekann»sch«st zwecks Heirat. Ernstgem Off., mit
Bild sehr erw ., unter K1S a . d. Tagbl .-Verl.

Bin nur elend krank. Gruß.
^ 'S' : ,/.u}r,i ■? f i' i

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine liebe, gute Tochter , unsere
Schwester , Schwägerin ,Tante , Coustue
und Nichte,

Elise Schneider,
heute Morgen nach kurzem, schwerem
Leiden im 20. Lebensjahre in ein
besseres Jenseits abzurnfen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Uh . Schuerdev »Wwe.
Miesbadkn . 18. Januar 1905.
Die Beerdigung findet Samstag

Nachmittag 4 Uhr vom Leichcnhause
de« alten Friedhofes aus statt.

Verloren
eine Schildkröt -Lorgnette auf dem Wege vom
Kochbrunnen nach Bierstadterstr . u . zurück über
Wil helmstr . Abzug, g. Bel ., Nicolnsstr . 20 , 2.

KkUMW»» Schottischer Schäferhund,
P ®*H? auf den Namen Cäsar hörend-

entlaufen . Wiederbringer erhält Belohnung . Vor
Ankauf wird gewarnt. Bahnhofstraße 9.

Heute früh verschied sanft unser lieber Vater , Großvater , Schwiegervater'
Bruder , Schwager und Oitkcl,

Ludwig Fraukeudach,
Lehrer a. D..

im Alter von 75 Jahren . '
Im Namen der trauernden Hmterbliebencn:

Carl Iacov Franke,ibach , Kunstmaler.
Hudwigl Frankendach , Gärtnereibesitzer.

Wiesbaden , 18. Januar 1905.
Die Beerdigung findet Samstag , den 21. d. M ., vormittags 11 Uhr , von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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